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Dr. Wolfgang Jäger
Leiter der Deutschsprachigen Abteilung

Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Eltern,
liebe 5reunde des Tallinna Saksa Gümnaasiums,

auf den ersten Llick mag es verwundern, dass wir das
öB-jährige Lestehen der Deutschsprachigen Abteilung am
Mallinna Saksa Tümnaasium überhaupt zum Anlass nehmen,
zu feiern. So gibt es hier in Mallinn Schulen mit einer weit
gr0Neren Mradition. Das Tustav-Adolf T5mnasium z.L.
e?istiert seit 1“:1. Die Mallinna Jeaalkool seit 1„„1, das
English –ollege seit 1ZyB und das Iranz0sische T5mnasium
seit 1Zö1, die Püdische Schule seit 1Z1Z. Als Estland
1“öZ vollständig unter die schwedische Krone fiel, war
dies von einer groN angelegten Lildungsinitiative begleitet,
auch die Vniversität Martu ß1“:ö( ist so entstanden. Ebenfalls
das Kadrioru Saksa Tümnaasium, in welchem das Erlernen
der deutschen Sprache schon immer eine groNe Jolle
spielte, e?istiert bereits seit 1Z“B. xberblickt man die Te-
schichte vieler dieser z.M. international ausgerichteten
Schulen, so fällt auf, dass sie alle nach der Fiedererlangung
der Vnabhängigkeit Estlands eine neue Ledeutung er-
langten.
So kam es auch, dass sich 1ZZ) der damalige Staatsprä-

sident Estlands, Gennart Qeri, für die Tründung einer
Deutschsprachigen Abteilung an einem der Mallinner T5m-
nasien stark machte. Uiel war es, die Herständigung zwi-
schen Esten und Deutschen und die Herbreitung der deut-
schen Sprache zu f0rdern, um damit einen Leitrag zum
Uusammenwachsen des 0stlichen und westlichen Europas
zu leisten. Dass es nun gerade die 3y. Schule in Qustamäe
wurde, hat wohl auch mit dem Qut derer zu tun, die das
Wrojekt ODeutschsprachige Abteilung4 mit der Q0glichkeit,
den deutschen Lildungsabschluss zu erreichen, unbedingt
an der Schule haben wollten. Sicher ist dies dem damaligen
Schulleiter Andres Jaa zu verdanken, unter dessen Geitung
1ZZ„ die Vmbenennung in Mallinna Saksa Tümnaasium
erfolgte. 2n einem bilateralen Schul- und Kulturabkommen
wurden öBBö die organisatorischen und strukturellen Iun-
damente der Abteilung gelegt. So konnte der erste Geiter
der Abteilung, –lemens Krause, bereits öBBö den ersten
Abiturjahrgang entlassen. Der EV-Leitritt Estlands öBBy
trug dazu bei, dass nunmehr die Deutschsprachige
Abteilung einerseits ihre Aufgabe darin sehen konnte, die
Herständigung zwischen Esten und Deutschen zu f0rdern,
andererseits aber auch die europäische 2ntegration vo-
ranzutreiben. Hiele länderübergreifende Wrojekte, wie z.L.
die Meilnahme an international ausgerichteten Fettbewerben,
an Qodel Vnited 9ations Kongressen, der regelmäNige
Austausch mit unseren z.M. schon lange bestehenden
Austauschschulen in Gorch, Vnna, Rannover und Spe5er,
die Meilnahme an Seminaren der Europa-Akademie 6t-
zenhausen oder jüngst das Kunstprojekt mit Schülern der
deutschen Schule Gissabon zeigen, wie vielfältig interkul-
turell-europäisch die Lildungsarbeit inzwischen orientiert
ist. 2m Qittelpunkt steht dennoch immer wieder die
deutsche Sprache als Kommunikationsmittel.
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1“ Pahrgänge haben inzwischen die Deutschsprachige
Abteilung erfolgreich mit dem deutschen Abitur abge-
schlossen. Das sind :y„ Schüler also im Durchschnitt ö1
pro Pahrgang. Rierbei sollte nicht vergessen werden, dass
der erfolgreiche Abschluss durch den gleichzeitigen Erwerb
des estnischen Jiigieksam ein Doppelabschluss ist.
AuNerdem haben seit Einführung der Wrüfungen zum Deut-
schen Sprachdiplom der KQK, Stufe 2, im Pahr öB1y öB3
Schüler an diesen Wrüfungen teilgenommen. An ööy Qäd-
chen und Pungen konnte seit öB1y ein A1-OSternenzeugnis4
übergeben werden und )Z Qädchen und Pungen erhielten
seit Einführung der Hergleichsarbeit Aö im Pahr öB13 ein
entsprechendes Uertifikat.
EinschlieNlich der Wrüfungen des Pahres öB1) kann das
Deutsche T5mnasium Mallinn die stattliche Uahl von ö“„
übergebenen Sprachdiplomen der Stufe 22 verzeichnen,
d.h. ö“„ Schüler haben damit Deutschkenntnisse auf dem
9iveau Lö!–1 nachgewiesen. 2nsgesamt lernen am MST
zum Schuljahr öB1)-1„ Zy1 Schüler Deutsch als Iremd-
sprache. Dies ist in einer Ueit, in der die Uahl der Deutsch-
lernenden in Estland eher rückläufig ist, bemerkenswert.
An dieser Stelle sei ausdrücklich betont, dass der Erfolg
der Deutschsprachigen Abteilung immer eine Temein-
schaftsleistung war. Uahlreichen estnischen Kollegen, die
als Deutschlehrer zugleich in der Abteilung unterrichten,
sei hier ausdrücklich für die z.M. jahrzehntelange Uusam-
menarbeit gedankt. Auch gilt mein Dank meinen Horgängern,
Rerrn –lemens Krause, Rerrn Fahrig und Rerrn Fiegand,
die mit ihrer engagierten Arbeit das OSchiff der Abteilung%
zeitweise auch durch schwere See steuern mussten. Der
Erfolg der Abteilung ist auch untrennbar verbunden mit
der Vnterstützung der deutschen Lotschaft, des Auswär-
tigen Amtes und der Uentralstelle für das Auslandsschul-
wesen. Auch das estnische Lildungs- und Fissenschafts-
ministerium hat durch die finanzielle Vnterstützung, vor
allem bei der Meil-Jenovierung der Schule, wesentlich
dazu beigetragen, die Gehr- und Gernbedingungen auch

in der Deutschsprachigen Abteilung zu verbessern. 2nzwi-
schen hat auch die wachsende Uusammenarbeit mit dem
Toethe-2nstitut vor allem im Lereich der Feiterbildung
der Gehrkräfte und der Letreuung von Schülerwettbewerben
zur weiteren šualitätsverbesserung beigetragen. Geider
gab es zeitweise auch Whasen, wo man vor allem wegen
finanzieller und personeller Kürzungen nicht genau wusste,
ob die Abteilung noch eine Uukunft haben sollte.
Vmso mehr freuen wir uns, dass man Ende öB1“ für die
ehemaligen OSpezialschulen4 in Q6E, zu denen ja Mallinn
geh0rte, einen dauerhaften Wlatz im Tesamtkonzept des
deutschen Auslandsschulwesens gefunden hat. Qit ö)
anderen Schulen in Europa geh0rt das MST mit seiner
Deutschsprachigen Abteilung neben den 1yB deutschen
Auslandsschulen und ca. 1öBB DSD-Schulen zur Truppe
der Deutsch-Wrofil-Schulen mit ei nem aus ge präg ten deut -
schen Vn ter richts- und Ab schluss pro fil. Qit ö) anderen
Schulen in Europa geh0rt das MST mit seiner Deutsch-
sprachigen Abteilung, neben den 1yB deutschen Aus-
landsschulen und ca. 1öBB DSD-Schulen, zur Truppe der
Deutsch- Wrofil-Schulen mit einem ausgeprägten deutschen
Vnterrichts- und Abschlussprofil.
Die erfolgreiche Arbeit der Deutschsprachigen Abteilung
k0nnte auNerdem durch nichts besser belegt werden als
durch die Matsache, dass heute zwei ehemalige Absolventen
der Abteilung in der Schulleitung des Mallinna Saksa Tüm-
naasiums arbeiten. Kaarel Jundu ist seit öB13 Schulleiter
und Erik Poasaare ist u.a. verantwortlich für die Schulent-
wicklung. Rerzlichen Dank für Eure engagierte ArbeitC Au-
Nerdem arbeiten inzwischen weitere 13 ehemalige Schüler
als Gehrkräfte an der Schule.
Die vorliegende Lroschüre, die keineswegs den Anspruch
einer lückenlosen Dokumentation erhebt, soll allen am
Schulleben Leteiligten und 2nteressierten einen kleinen
Einblick in die vielfältige Arbeit der Deutschsprachigen
Abteilung im Konte?t des deutschen Auslandsschulwesens
und der deutschen auswärtigen Kultur- und Lildungspolitik
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Hielzahl interessierter Geser, - auch über den engeren
Kreis der Schule hinaus - die es immer noch schätzen, ei-
genhändig in Lüchern und Me?ten zu blättern und sie
griffbereit in ein Lücherregal zu stellen, statt auf dem Lild-
schirm eines –omputers in einer abgespeicherten Datei
zu scrollen. 
Iür die Uukunft wünsche ich dem Mallinna Saksa Tüm-
naasium spannende, motivierende und erfolgreiche Pahre,
in denen das Ieuer des Geuchtturms weithin leuchten
m0ge.

Eessõna Ma tänu
Kallid õpilased,
kallid kolleegid,
kallid vanemad,
kallid Tallinna Saksa Gümnaasiumi sõbrad

Esmapilgul võib imestama panna, et me Mallinna Saksa
Tümnaasiumi saksakeelse osakonna öB. aastapäeva üldse
tähistame. Mallinnas on palju vanemaid koole. Tustav
Adolfi Tümnaasium eksisteerib juba 1“:1. aastast. Mallinna
Jeaalkool 1„„1. aastast, 2nglise Kolledė 1ZyB. aastast ja
Wrantsuse Gütseum 1Zö1. aastast, Mallinna Puudi Kool
1Z1Z. aastast. Kui Eesti 1“öZ. aastal täielikult Jootsi ku-
ningriigi võimu alla läks, kaasnes sellega laiahaardeline
haridusalgatus, ka Martu xlikool on niimoodi tekkinud. Ka
Kadrioru Saksa Tümnaasium, kus saksa keele õppimine
alati suurt rolli on mänginud, eksisteerib juba 1Z“B. aastast.
Haadates nende paljude osaliselt rahvusvahelise orientat-
siooniga koolide ajalugu, jääb silma, et pärast Eesti taasi-
seseisvumist said nad kõik uue tähenduse.
9ii juhtuski, et 1ZZ). aastal seisis tolleaegne Eesti Habariigi
president Gennart Qeri hea selle eest, et ühe Mallinna
gümnaasiumi juurde loodaks saksakeelne osakond. Eesmärk
oli soodustada sakslaste ja eestlaste vahelist mõistmist ja
saksa keele levikut, et sellega kaasa aidata 2da- ja Gääne-
Euroopa kokku kasvamisele. See, et selleks kooliks sai

geben. Sie m0chte aber auch die Fahrnehmung schärfen
für das besondere Schulprofil, welches nicht nur in Mallinn,
sondern auch im gesamten Laltikum einzigartig ist. 
Ein Pubiläum zu feiern, heiNt7 zurückblicken, innehalten,
nach vorne blicken, um m0glicherweise Hisionen entstehen
zu lassen, deren Jealisierung uns in den kommenden
Pahren antreiben wird. Q0ge unser Pubiläum darüber
hinaus auch eine gemeinschafts- und identitätsstiftende
Firkung habenC 
Schülern und Eltern, die an der Entstehung dieser Schrift
mitgewirkt haben, m0chte ich herzlich danken. 
Qein besonderer Dank gilt dem Jedaktions- und Gekto-
ratsteam und Rerrn 9iklewski für die vorbereitende Ga5-
out-Arbeit. AuNerdem danken wir unserer Kollegin Qargit
Mammekänd, die zahlreiche Me?te ins Deutsche übersetz-
te.
An dieser Stelle sei auch allen Kollegen gedankt, die sich
trotz unserer begrenzten personellen Jessourcen an der
6rganisation und Durchführung der unterschiedlichen Pu-
biläumsveranstaltungen beteiligt haben.
xber das engere schulische Vmfeld hinaus haben einige
Ireunde, Sponsoren und hier nicht genannte private
Spender durch ihren finanziellen Leitrag die Trundlage
für die Her0ffentlichung dieser Iestschrift gelegt und
darüber hinaus auch die Jealisierung des Kammerkonzertes
und des S5mposions ODeutsch lokal - Deutsch global4 er-
m0glicht. Tedankt sei in diesem Uusammenhang der
Deutschen Lotschaft Mallinn, den Iirmen Silberauto und
Storz, bnt attorne5es in –EE und dem Toethe-2nstitut
Mallinn. Ebenso gilt unser Dank der Deutsch-Laltischen
Tesellschaft und der Herbandsstiftung der baltischen Jit-
terschaften.
Ebenfalls gedankt sei der estnischen Abteilung für die or-
ganisatorische und auch finanzielle Vnterstützung. 
Auch wenn im digitalen Ueitalter eine solche Schrift in ge-
druckter Iorm ihre Daseinsberechtigung eher verloren zu
haben scheint, so wünschen wir dieser Iestschrift eine



just Mallinna 3y. keskkool Qustamäel, oli seotud nende
julgusega, kes projekti Osaksakeelne osakond4 võimalusega
saada Saksa küpsustunnistus, ilmtingimata enda kooli
soovisid. Kindlasti toimus see tänu tolleaegsele direktorile
Andres Jaale, kelle juhtimisel nimetati kool 1ZZ„. aastal
ümber Mallinna Saksa Tümnaasiumiks. Kahepoolses koo-
li- ja kultuurilepingus öBBö. aastal pandi paika osakonna
organisatoorsed ja struktuursed alused. 9ii sai osakonna
esimene juhataja –lemens Krause juba öBBö. aastal esi-
mesele lennule üle anda Saksa küpsustunnistused. Eesti
ühinemine Euroopa Giiduga öBBy. aastal aitas kaasa sellele,
et ühelt poolt nägi saksakeelne osakond oma ülesannet
eestlaste ja sakslaste vahelise mõistmise edendamises,
teiselt poolt aga ka Euroopa integratsiooni kiirendamises.
Waljud riikidevahelised projektid nagu osavõtt rahvusva-
helistest võistlustest, Qodel Vnited 9ations ßxJ6 simu-
latsioon( kongressidest, regulaarne õpilasvahetus osaliselt
juba kauaaegsete partnerkoolidega Gorchis, Vnnas, Ran-
noveris ja Spe5eris, osavõtt Euroopa Akadeemia semina-
ridest 6tzenhausenis või värske kunstiprojekt Gissaboni
Saksa Kooli õpilastega näitavad, kui interkultuurseks on
muutunud haridust00 Euroopas. 2kka jälle seisab kommu-
nikatsioonivahendina keskpunktis saksa keel.
Mänaseks on saksakeelse osakonna edukalt lõpetanud ja
Saksa küpsustunnistuse saanud 1“ lendu. :y„ õpilast,
keskmiselt ö1 õpilast lennu kohta. Siinkohal ei tohi ära
unustada seda, et edukas lõpetamine tähendab samaaegselt
kahe lõputunnistuse omandamist, sest lisaks Saksa küp-
sustunnistusele saavad õpilased ka Eesti Habariigi güm-
naasiumi lõputunnistuse. 
Weale selle on alates 2 astme Saksa Keelediplomi eksamite
sisseviimisest öB1y. aastal nendest osa võtnud öB3 õpilast.
öyy tüdrukule ja poisile on üle antud A1 keeletaseme tun-
nistused ja )Z tüdrukut ja poissi on saanud alates Aö kee-
letaseme eksami sisseviimisest öB13. aastal vastava ser-
tifikaadi.
Koos öB1). aasta eksamitega on üle antud muljetavaldav

arv Saksa 22 astme keelediplomeid 8 ö“„, s.t. et ö“„
õpilast on tõestanud oma saksa keele oskust Lö!–1
tasemel. Kokku on MST-s kuni öB1)!öB1„ õppeaastani
saksa keelt võõrkeelena õppinud 1„ Zy1 õpilast. See on
tähelepanuväärne ajal, mil saksa keele õppurite arv Eestis
pigem väheneb.
Siinkohal olgu selgesõnaliselt rõhutatud, et saksakeelse
osakonna edu on alati ühist00 tulemus. 
Mänan siinkohal arvukaid Eesti kolleege, kes ühtlasi ka
saksakeelses osakonnas õpetavad, osaliselt aastakümnete
pikkuse koost00 eest. Mänan ka oma eelkäijaid härra –le-
mens Krauset, härra Fahrigit ja härra Fiegandit, kes oma
pühendunud t00ga osakonna laeva aeg-ajalt ka läbi tormise
mere juhtima pidid. 6sakonna edu on lahutamatult seotud
ka Saksa saatkonna, Saksamaa Giitvabariigi välisminis-
teeriumi ja Saksamaa Hälismaise Koolihariduse Keskuse
toetusega. Ka Eesti Raridus- ja Meadusministeerium on
rahalise toetusega, eelkõige kooli osalise renoveerimise
kaudu, oluliselt kaasa aidanud õpetamis- ja õppimistingi-
muste parandamisele ka saksakeelses osakonnas. Hahepeal
on ka kasvav koost00 Toethe 2nstituudiga õpetajate tä-
iendkoolituse ja õpilaskonkursside korraldamise osas
veelgi kaasa aidanud kvaliteedi parandamisele. Saavutatut
silmas pidades ei tohiks maha vaikida seda, et aeg-ajalt
on olnud faase, kus osakonna eksistents Saksamaa poolse
raha ja personaline kärpimise tõttu ohustatud oli, kuid
tänu suurele t00le ja pidevale veenmisele õnnestus halvim
ära hoida.
öB1“ aasta lõpus tundub lõpuks endistele Oerikoolidele4
Kesk- ja 2da-Euroopas, kuhu kuulus ka Mallinn, püsiv koht
Saksamaa välismaise koolihariduse üldkontseptsioonis
leitud olevat. Koos teise ö) kooliga Euroopas kuulub MST
oma saksakeelse osakonnaga 1yB välismaa Saksa kooli
ja 1öBB DSD kooli ßSaksa keelediplomi kooli( kõrval Saksa
profiilikoolide gruppi, millel on kindel Saksa tunni- ja
eksamite profiil. 
Saksakeelse osakonna eduka t00 kõige paremaks tões-
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tuseks on see, et kaks saksakeelse osakonna vilistlast
t00tavad praegu Mallinna Saksa Tümnaasiumi juhtkonnas.
Kaarel Jundu on öB1y. aastast kooli direktor ja Erik
Poasaare on muuhulgas vastutav kooli arengu eest. Suur
tänu Meile pühendunud t00 eestC Weale selle t00tab koolis
praegu 13 kooli endist õpilast.
Käesolev bro”üür, mis mingil juhul ei pretendeeri täielikule
dokumentatsioonile, peaks kõikidele koolieluga seotud ja
sellest huvitatud olevatele isikutele andma lühikese ülevaate
saksakeelses osakonna mitmekülgsest t00st Saksa välis-
maise koolihariduse ja Saksa välismaise kultuuri- ja hari-
duspoliitika kontekstis. See aitab ka paremini mõista erilist
kooliprofiili, mis on ainulaadne mitte ainult Mallinnas, vaid
ka kogu Laltikumis. 
Puubelit tähistada tähendab7 minevikku meenutada, olevikus
peatuda, tulevikku vaadata, et lasta tekkida võimalikel vi-
sioonidel, mille realiseerimise nimel järgnevatel aastatel
pingutada. 6lgu meie juubelil ka meie ühtekuuluvustunnet
ja identiteeti tugevdav mõju. Soovin südamest tänada ka
kõiki kolleege, kes selle bro”üüri valmimisele kaasa aitasid.
Qinu eriline tänu kuulub toimetuse meeskonnale ja härra
9iklewskile ettevalmistavate kujundust00de eest. Pa täname
ka meie kolleegi Qargit Mammekändu arvukate tõlgete
eest. 
Siinkohal soovin tänada ka kõiki kolleege, kes vaatamata
piiratud ressurssidele personali osas, aitasid erinevaid
juubeliüritusi korraldada ja läbi viia. 
Häljastpoolt kooli panid mõned sõbrad, sponsorid ja erai-
sikutest annetajad, keda siin ei mainita, rahalise toetusega
oma õla alla selle juubeliväljaande avaldamisele ning ka
kammerkontserdi ja sümpoosiumi OGokaalne saksa keel,
globaalne saksa keel4 toimumisele. Suur tänu selle eest
firmadele Silberauto ja Storz, Mallinna Saksa Saatkonnale
ja Mallinna Toethe 2nstituudile. Mäname ka Saksa-Lalti
Seltsi ja Lalti Jüütelkondade Giitu. 
Samuti täname Eesti osakonda organisatoorse ja rahalise
toetuse eest. 

Kuigi võib tunduda, et digiajastul selline paberkandjal
bro”üür ennast pigem ei õigusta, soovime me sellele juu-
beliväljaandele palju huvitatud lugejaid - ka väljastpoolt
kooli 8 kes ikka veel hea meelega raamatuid ja tekste le-
hitsevad ja neid käeulatusse riiulile panevad, mitte ei sirvi
salvestatud faili arvutiekraanil.

Mulevikuks soovin ma Mallinna Saksa Tümnaasiumile põ-
nevaid, motiveerivaid ja edukaid aastaid, põlegu tuli
majakas ikka edasi. 

Dr. Wolfgang Jäger ßsaksakeelse osakonna juhataja( 
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Kaarel jundu
direktor alates 201V, vilistlane

Kallid õpilased, praegused Ma endised õpetaMad, lap-
sevanemad, vilistlased, koost44partnerid Ma meie
kooli sõbradZ

Käesoleval õppeaastal saab meie kooli saksakeelne
osakond öB. aastaseks ja meil on põhjust ühiselt rõõmus-
tada. Alates 1ZZ). aastast on osakonna lõpetanud 1“
lendu ja kokku :y„ õpilast on läbinud kahe riigi õppekavadel
baseeruva haridustee ning omandanud sellekohase güm-
naasiumi lõputunnistuse.
6len ise MST saksakeelse osakonna teise lennu vilistlane
ßAbitur öBB:(. Qeid lõpetas kokku ö) õpilast ning sel suvel
oli meil kokkutulek. Putuks tuli, et saksakeelne osakond
saab öB aastaseks. 9ing kui algul oli kuulda fraase stiilis
O6i, nii vanaksC4 ja OKas tõesti on meie lõpetamisest juba
nii palju aega m00das/4, siis liikus jutt sujuvalt edasi
sellele, milliseid mälestusi keegi osakonnas õppides endaga
kaasa võttis ning meenutati hea sõnaga ka oma värvikirevaid
õpetajaid ja põnevaid episoode tundidest. Jõõm oli tõdeda,
et mitme klassikaaslase nooremad õed-vennad on samuti
valinud õpingud saksakeelses osakonnas ning uuriti ka, et
kuidas võimaldada oma lapse õpingud saksakeelses osa-
konnas. See kõik näitab vaid seda, et öB. aastaseks
saanud saksakeelne osakond, on jätnud tugevalt positiivse
jälje vilistlaste südamesse ning soovitakse hoida traditsiooni,
et ka pereliikmed saaksid omandada hariduse just selles

osakonnas. Mean ka ühte perekonda, kel on traditsiooniks
lõpetada osakond kuldmedaliga - kaks medalit on juba
neil käes ja ega see kolmaski tulemata jää. 
Mulles aga tagasi osakonna juubeli juurde, tahaksin ma tä-
nada Saksamaa Giitvabariigi Hälisministeeriumit, Saksa
Hälismaise Koolivõrgu Ametit, Raridus- ja Meadusminis-
teeriumit ning Mallinna Raridusametit, kes on panustanud
kõigi nende aastate vältel, et Eesti koolivõrgus oleks koht
ka meie kooli saksakeelsel osakonnal.
Ei saa mainimata jätta president Gennart Qeri rolli, keda
võiks nimetada osakonna loomise idee patrooniks, ning
koolijuhte, kes on panustanud kõik need aastad, et see
rahvusvaheline hariduskoost00 oleks viljakas. Suur tänu
saksakeelse osakonna juhatajatele härra –lemens Krausele,
Rans-Weter Fahrigule, Vlrich Fiegandile ja Folfgang
Pägerile ning meie kooli direktoritele, Andres Jaale ning
Külli Wuhkimile.
Enesestmõistetavalt kuulub meie tänu ka saksa osakonna
praegustele ja endistele õpetajatele, kes olid valmis oma
elu ümber korraldama ning teostama end õpetajana teises
riigis, kus nad pidid kohanema sõnaahtrate ja vaoshoitud
temperamendiga pärisasukate, külma ja pimeda talvega
ning sellega, et paljud õpilased, lisaks saksa osakonnas
õppimisele, end ka spordis, olümpiaadidel ja erinevatel
konkurssidel teostavad. See ongi saksakeelse osakonna
olemuslik essents 8 keele ja kultuuriülene teineteisemõist-
mine, üksteise hariduslik täiendamine, silmaringi avardamine
ja kooskasvamine ning sellest on osa saanud kogu meie
koolipere.
Mänan teid, et innustasite meid uskuma endasse ja leidma
oma teed, olgu see siis kodumaal või välisriigis. Siinkohal
on mul hea meel lohutada neid lapsevanemaid, kes kar-
davad, et nende lapsed lähevad välismaale õppima ja jää-
vadki sinna. Hiimase kahe aasta jooksul tean mitmeid vi-
listlasi, kes on taasleidnud kodutee ja naasnud laiema sil-
maringi ja kogemustepagasiga, et enda teadmisi ja oskusi
Eestis rakendada.



Hõtmaks kokku neid öB aastat saksakeelset osakonda
Mallinna Saksa Tümnaasiumis, võiks ümber sõnastada
meie kooli moto järgmiselt7 OKoost00 on edu saladus4.

Liebe Schülerinnen und Schüler, ehemalige und jet-
zige Lehrerinnen und Lehrer, Partner der Zusammen-
arbeit und Freunde unserer Schule!

2n diesem Schuljahr wird die Deutschsprachige Abteilung
unserer Schule öB Pahre alt, was ein Trund zum Ieiern
ist. Seit 1ZZ) haben 1“ Pahrgänge das Abitur in der
Deutschsprachigen Abteilung abgelegt, das hei©t, :y„
Schülerinnen und Schüler haben einen Lildungsweg, der
auf Gehrplänen zweier Staaten basiert, durchlaufen.

2ch bin selbst Ehemaliger des zweiten Pahrgangs der
Deutschsprachigen Abteilung des MST ßAbitur öBB:(. Fir
waren ö) Absolventen und in diesem Sommer hatten wir
ein Klassentreffen. Es wurde darüber geredet, dass die
Deutschsprachige Abteilung öB Pahre alt wird. Vnd während
man am Anfang Whrasen wie O6h, so altC4 oder O2st seit
unserem Abitur schon so viel Ueit vergangen/4 h0rte,
wurden schon bald Erinnerungen an die Ueit in der
Deutschsprachigen Abteilung ausgetauscht und man hat
sich gerne an die unterschiedlichen Gehrerinnen und
Gehrer und spannende Episoden im Vnterricht erinnert.
Sch0n war es auch festzustellen, dass jüngere Teschwister
von mehreren Klassenkameraden sich ebenfalls für die
Deutschsprachige Abteilung entschieden haben und mehr-
fach wurde ich gefragt, wie es m0glich ist, die eigenen
Kinder in der Deutschsprachigen Abteilung anzumelden.
Dies zeigt, dass die Abteilung, die nun öB Pahre alt
geworden ist, immer einen Wlatz im Rerzen der Ehemaligen
haben wird und man die Mradition beibehalten m0chte,
dass Iamilienmitglieder eine Lildung in der Deutschspra-
chigen Abteilung erhalten. 2ch kenne sogar eine Iamilie,
deren Kinder es schon mehrfach geschafft haben, die
Deutschsprachige Abteilung mit einer Toldmedaille abzu-

schlie©en 8 zwei Qedaillen haben sie schon und die dritte
ist in Aussicht.

Vm zurück zum Pubiläum der Abteilung zu kommen,
m0chte ich mich beim Auswärtigen Amt der Lundesrepublik
Deutschland, der Uentralstelle für das Auslandsschulwesen,
dem Fissenschafts- und Lildungsministerium sowie dem
Lildungsamt Mallinn bedanken, die sich all die Pahre ein-
gesetzt haben, dass die Deutschsprachige Abteilung ihren
festen Wlatz im estnischen Schuls5stem hat.

Qan darf den Einfluss des Wräsidenten Gennart Qeri, der
ma©geblich an der Tründung der Deutschsprachigen Ab-
teilung beteiligt war, und die Arbeit der Schulleiter, die
sich all die Pahre dafür eingesetzt haben, dass die inter-
nationale Lildungszusammenarbeit erfolgreich ist, nicht
vergessen. Ein Dankesch0n an die Abteilungsleiter Rerrn
–lemens Krause, Rerrn Rans-Weter Fahrig, Rerrn Vlrich
Fiegand und Rerrn Folfgang Päger, sowie an unsere
Schulleiter Rerrn Andres Jaa und Irau Külli Wuhkim.

Selbstverständlich gilt unser Dank auch den jetzigen und
ehemaligen  Gehrern, die bereit waren, ihr Geben umzustellen
und sich als Gehrerkraft in einem anderen Gand einzubringen,
wo sie mit einem zurückhaltenden teils wortkargen Holk
und den dunklen und kalten Fintern konfrontiert wurden.
Anders als in Deutschland fehlen die Schülerinnen und
Schüler häufig aufgrund von Sportveranstaltungen und
anderen Fettbewerben und auch damit mussten die
Gehrer sich zurechtfinden.

Eben das ist die Essenz der Deutschsprachigen Abteilung
8 gegenseitiges sprachliches und interkulturelles Herständnis,
zwei sich ergänzende Lildungss5steme und eine Erweiterung
des Rorizonts, sowie gemeinsames Aufwachsen, wovon
die ganze Schulgemeinschaft profitiert.
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Giebe Gehrerinnen und Gehrer, ich danke Euch, dass 2hr
uns bestärkt habt, an uns zu glauben und unseren Feg zu
finden, sei es in der Reimat oder im Ausland. An dieser
Stelle m0chte ich den Eltern Qut und Uuversicht geben,
die Angst haben, dass ihre Kinder im Ausland studieren
und dort bleiben. 2n den letzten zwei Pahren habe ich es
mehrfach erlebt, dass Ehemalige den Feg zurück gefunden
haben und mit einem erweiterten Rorizont und einem
gr0©eren Erfahrungsschatz zurückgekommen sind, um
ihr Fissen und ihre Iertigkeiten in Estland anzuwenden.
Vm diese öB Pahre Deutschsprachige Abteilung zusam-
menzufassen, k0nnte man unser Schulmotto so formulieren7
OUusammenarbeit ist das Teheimnis des Erfolgs4.

1y

Andres jaa,
direktor aastatel 1992-2000

Saksa keelse osakonna avamine 1.septembril 199R
aastal sai võimalikuks Tallinna VU.keskkooli õpilaste
Ma pedagoogide pühendunud Ma sihikindale tegevusele
enam kui kuueteistkümne aasta Mooksul.

Selleks ajaks olid kooli lõpetanud sajad õpilased, kes olid
õppinud saksa keelt süvendatult, oli välja kujunenud väga
tugev saksa keelt õpetavate pedagoogide kaader, keeleõpet
toetas tihti saksa keele kui suhtluskeele kasutamine välis-

suhtluses klassi- ja koolivälises tegevuses, koolis oli t00d
alustanud esimesed programmõpetajad Saksamaalt, t00
kvaliteeti kinnitasid abiturientide Saksa Keelediplomi 22
astme edukas sooritamine. Kõik see oli eelduseks. Kui
siia lisada üha avarduv Euroopa kõigis meie eluvaldkon-
dades,  poliitiliselt kõige kõrgemal tasemel idee sünd
saksa hariduse andmise võimalikkusest Eestimaal ning
juba sellise süsteemi rakendamise kogemused teistes
Euroopa riikides. Kõik see anti otsustada nii meile kui ka
teistele saksa keelt süvaõppena õpetavatele koolidele-
õpilastele, lastevanematele, pedagoogidele. 6li neid, kes
selle mõttega kohe kaasa tulid, samas oli ka kahtlejaid  ja
kõhklejaid.  Arutelud, diskussioonid viisid lõppkokkuvõttes
selleni, et olime valmis pakkuma Eestimaal  esmakordselt
uut haridustee valikut. Ettevalmistust osakonna sisuliseks
avamiseks toetas kooli kollektiiv, innukalt Raridusminis-
teeriumi ametnikud ja  Saksamaa GH Suursaatkonna t00-
tajad. Suurim tänu kuulub aga saksa keelse osakonna
esimesele pikaajalisele juhatajale –lemens  Krausele, kelle
ääretu erudeeritus, rahulikkus, sihikindlus ning tagasihoid-
likkus võimaldas osakonna t00 käivitada ja luua talle tä-
naseks välja kujunenud sisuline nägu.

Die Er4ffnung der deutschprachigen Abteilung am 1.
September 199R wurde dank der engagierten und ziel-
gerichteten Arbeit der Schüler und Lehrer der VU.
–berschule Tallinn in den mehr als 1F Jahren seit der
Gründung der Schule m4glich.

Lis dahin hatten hunderte Schüler, die vertieft Deutsch
gelernt hatten, die Schule abgeschlossen, es hatte sich
ein sehr starkes Meam von Deutschlehrern herausgebildet,
der Sprachunterricht wurde dadurch bereichert, dass in
der Schule, auNerhalb der Schule und während der Aus-
tausche Deutsch gesprochen wurde.
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Die ersten Wrogrammlehrer aus Deutschland hatten ange-
fangen, an der Schule zu unterrichten. Die šualität der
Arbeit wurde durch das erfolgreiche Lestehen der 
DSD 22 - Wrüfungen bestätigt.

Das alles war eine gute Lasis. Rinzu kamen noch, dass
Europa in allen Gebensbereichen erweitert wurde und die
auf h0chster politischer Ebene unterstützte 2dee, dass
deutsche Lildung in ganz Estland vermittelt werden sollte,
wobei man auf die Erfahrung anderer europäischer Gänder
zurückgreifen konnte.

Die einzelnen Entscheidungen über die Vmsetzung der
2deen wurden sowohl uns als auch anderen Schulen,
Schülern, Eltern und Gehrkräften überlassen.

Es gab diejenigen, die sich sofort für diese 2deen begeistern
konnten, aber es gab auch Uweifler.

Die Diskussionen, die es damals gab, hatten am Ende zur
Iolge, dass wir bereit waren, zum ersten Qal einen neuen
Lildungsweg in Estland zu gehen.

Die Horbereitungen auf die Er0ffnung der Abteilung wurden
vom Kollegium der Schule, von den Angestellten des Lil-
dungsministeriums und von den Qitarbeitern der Deutschen
Lotschaft eifrig unterstützt.

Der gr0Nte Dank geh0rt dem ersten langzeitigen Geiter
der deutschsprachigen Abteilung –lemes Krause, dessen
unendliche Lelesenheit, Juhe, Uielstrebigkeit und Le-
scheidenheit erm0glicht haben, die Arbeit der Abteilung
anzustoNen und ihr das Tesicht zu geben, dass sie bis
zum heutigen Mage hat. 

Külli Ouhkim
Direktor aastatel 2000-201V

Head sõbrad!

ZBndad aastad olid koolielus uuenduste aeg, seetõttu tuli
ka meie koolil öB aastat tagasi teha muudatusi ning luua
õpilastele mitmesuguseid võimalusi lisateadmiste ja oskuste
saamiseks. Qaailm avardus, oluline oli kõik võimalused
ära kasutada.
Qäletan väga hästi seda juhtkonna koosolekut, kus meil
tuli langetada otsus, kas luua koolis saksakeelne osakond,
mis hakkab t00le Saksamaa õppekavade alusel ja Sak-
samaalt tulnud õpetajatega.
Kõhklusi oli palju, aga tänu tolleaegse direktori Andres
Jaa julgusele ja otsustavusele ning õppealajuhataja Giis
Raaviku järjekindlusele, hakkasime pihta. 9üüd võin 0elda,
et kõik raskused on ületatavad, kui väga tahta ja kõike
koos teha.
Qul on olnud võimalus olla 13 aastat saksakeelse osa-
konnaga kooli direktor. Hõin 0elda, et selle aja jooksul on
teab kui palju vett merre voolanud. Aga mul ei olnud
kordagi mõtet, et aitab, lõpetame, pole vaja. Goomulikult
oli probleeme7 kahe riigi õppekavade ühildamine, eesti ja
saksa õpetajate sidumine ühtseks kollektiiviks, kuni riiki-
devahelise lepingu sõlmimiseni. 9imelt öBBö. aastast
alates saavad saksakeelse osakonna lõpetajad vastavalt
sõlmitud lepingule Saksamaa GH küpsustunnistuse.
Siinkohal tänan väga tollast RMQ t00tajat Qari Kadakat,



kes andis suure panuse lepingu ettevalmistamisel. Geping
kirjutati alla vahetult enne esimese lennu lõpuaktust.
6len väga tänulik nii õpetajatele, õpilastele, lastevanematele
kui ka koost00partneritele, sest tänu teile oleme saanud
hakkama. 
Saksakeelse osakonna esimene juhataja hr –lemens
Krause armastas aeg-ajalt ikka 0elda, et kaks on rohkem
kui üks. Esiteks tähendas see seda, et meie õpilased val-
davad kooli lõpetades kaht võõrkeelt 8 saksa ja inglise
keelt. Meiseks pakkusime õpilastele teistsugust õpetamisviisi,
nad omandasid rohkem teadmisi Euroopa suurriigi ajaloost
ja kultuurist. 9ende silmaring laienes, teadmistel oli suurem
haare. Pa nii on see ka jäänud.
Kõik need öB aastat on regulaarselt toimunud õpilasvahe-
tused, mis on võimaldanud nii meie kui ka saksa õpilastel
arendada keeleoskust, suhelda eri rahvusest inimestega
ning tutvuda mõlema riigi eluoluga. Qitmed konkursid,
võistlused ja projektid on hindamatuks lisaväärtuseks. 9i-
metan mõned7 Pugend Debbattiert, Gautstark, saksakeelsed
näitemängud –lemens Krause juhendamisel, Pugend Qu-
sitzeirt jne.
Eriliselt tõstan esile meie ja saksa õpetajate koost00d
ning mõlema riigi õppekorralduse arvestamist.
Ka hilisemad suhted on jäänud soojaks, huvitutakse
üksteise käekäigust ning käiakse külas. Endistel saksa
õpetajatel on mõndagi huvitavat meenutada.
6n olnud arvamusi, et miks meie lõpetajad lähevad mujale
edasi õppima. Aga miks mitte, jah, minnakse ja tullakse
tagasi. Qitmed meie õpilased  on saanud stipendiumi
Saksamaal edasiõppimiseks. Ka see on suur väärtus.
Qinu väga suur tänu kuulub saksakeelse osakonna juha-
tajatele –lemens Krausele, Rans-Weter Fahrigule ja Vlrich
Fiegandile ning kõigile saksa õpetajatele, kes meie õpilasi
on õpetanud ja suunanud.
Saksakeelse osakonna väärtust ei saa otseselt mõõta,
kuid öB aastat on siiski tõestanud, et selline õppevorm on
koolis võimalik ja õpilaste arvamuse järgi ka vajalik.

Soovin kõigile edu ja õnne ning loodan, et saksakeelse
osakonna t00 jätkub ja tuleb ka :B. aastapäev.

Külli Ouhkim
direktor aastatel öBBB-öB13
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yhristoph Eichhorn
Deutscher Lotschafter in Estland

Wir gemeinsam in Europa

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe
Lehrerinnen und Lehrer,

herzlichen Tlückwunsch zum öB-jährigen Lestehen der
Deutschsprachigen Abteilung am Mallinna Saksa Tüm-
naasium. Lereits ab der ersten Klasse erhalten Schülerinnen
und Schüler am Deutschen T5mnasium Mallinn die Q0g-
lichkeit, Deutsch zu lernen. Eine groNartige –hanceC Die
umfassende Arbeit der Deutschsprachigen Abteilung baut
damit eine starke Lrücke zwischen Estland und Deutschland,
die für die Ireundschaft zwischen den Qenschen in
unseren beiden Gändern und für unseren Uusammenhalt
im vereinten Europa unerlässlich ist.

Lesonders hervorheben m0chte ich das breite Angebot
an Iächern, die auf Deutsch unterrichtet werden. Lis zum
Abschluss des deutschen AbitursC Der Vnterricht nach
deutschem Gehrplan und auf Deutsch kann ab der ).
Klasse in Qathematik, Wh5sik, Liologie, Teschichte und
natürlich Deutsch belegt werden 8 ein einzigartiges Angebot
in der baltischen Jegion. Schülerinnen und Schüler der
Deutschsprachigen Abteilung erhalten mit dem Abschluss
das estnische Abitur OJiigieksamitunnistus4 und die deut-
sche Rochschulreife. Sie k0nnen somit ein Studium an
einer Rochschule oder Vniversität in Deutschland und

Estland aufnehmen.
Die Q0glichkeiten für Alumni der Schule sind vielfältig.
Einige von ihnen beginnen direkt ein Lachelorstudium in
Deutschland, andere in Estland. Fer in der Reimat mit
dem Studium anfängt, kann im Ausland weiterstudieren.
Das Erasmus-Wrogramm, der DAAD, Stiftungen sowie
weitere deutsche und europäische Stipendien bieten Vn-
terstützung bei der 6rganisation und Iinanzierung eines
Studienaufenthaltes in Deutschland. Ein Qasterstudiengang
ist eine weitere Telegenheit, Deutschland und Europa
noch besser kennenzulernen, seinen Rorizont zu erweitern
und die ganze kulturelle Hielfalt unserer Gänder für sich
aufzuschlieNen. Diese pers0nlichen Erfahrungen, kulturellen
und sprachlichen Kompetenzen sind eine einzigartige
–hance für ein interessantes, breitgefächertes, erfüllendes
Lerufsleben. 

Schülerinnen und Schüler als europäische :ukunfts-
gestalter
Den heutigen Schülern stehen die Müren in Europa weit
offen. 9ie zuvor konnten junge Qenschen auf ein gr0Neres
9etzwerk transnationaler Leziehungen zurückgreifen. 2ch
freue mich sehr darüber, dass Schüler ab der „. Klasse an
einem Austausch mit T5mnasien in Deutschland teilnehmen
k0nnen. Auch projektbezogene Auslandsaufenthalte und
Heranstaltungsreihen wie OPugend debattiert international4
bieten spannende Telegenheiten, bereits in der Schule
Erfahrungen im Ausland zu sammeln. 

Das Eintauchen in die deutsche und estnische Kultur, das
Entdecken einer weiteren Sprache stärkt das europäische
Temeinschaftsgefühl. Das ist heute wichtiger denn je. Die
zukünftigen Alumni des MST werden die deutsch-estnische
Ireundschaft und unseren weiteren gemeinsamen Feg in
Europa maNgeblich prägen, mitgestalten und weiterent-
wickeln. Eine besonders wertvolle Trundlage zum erfolg-
reichen Qiteinander unserer Gänder wird bereits früh im
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Deutschen T5mnasium in Mallinn gelegt.  Hiele bleiben
ihrer Schule verbunden. 2n diesem Pahr unterrichten 1)
Ehemalige als Gehrkräfte am Deutschen T5mnasium. Das
spricht für sichC
2ch bedanke mich herzlich für die auNerordentliche Arbeit
von Direktor Kaarel Jundu und seinem Kollegium und be-
sonders der Deutschsprachigen Abteilung unter Geitung
von Dr. Folfgang Päger. 2ch erinnere dankbar an die er-
folgreiche Arbeit ihrer Horgänger über öB Pahre. Vnd ich
wünsche allen Schülerinnen und Schülern, Gehrerinnen
und Gehrern und der Schulleitung weiterhin viel Erfolg und
Ireude am Mallinna Saksa TümnaasiumC

2hr
yhristoph Eichhorn

Meie ühiselt Euroopas 

Kallid õpilased, head vanemad, armsad õpetajad!

Südamlikud õnnesoovid saksakeelse osakonna öB. aas-
tapäeva puhul Mallinna Saksa Tümnaasiumis. Puba alates
esimesest klassist saavad Mallinna Saksa Tümnaasiumi
õpilased võimaluse saksa keelt õppida. Pa see on suure-
päraneC Saksakeelse osakonna mahukas t00 loob nõnda
tugeva silla Eesti ja Saksamaa vahele, mis on meie riikide
inimestevahelise sõpruse ja meie kokkuhoidmise jaoks
ühises Euroopas hädavajalik.
Soovin eriliselt esile tõsta laia õppeainete valikut, mida
saksa keeles õpetatakse. Kuni Saksa abituuriumi oman-
damiseniC Saksa õppekava järgi ja saksa keeles toimuvas
õppet00s saab osaleda alates ). klassist nii matemaatikas,
füüsikas, bioloogias, ajaloos kui muidugi saksa keeles 8
see on ainulaadne pakkumine kogu Lalti regioonis. Sak-
sakeelse osakonna õpilased saavad kooli lõpetamisel
eesti riigieksamitunnistuse ja samuti saksa kõrgkooliküpsuse.
Mänu sellele saavad nad edasi õppima asuda kõrgkooli

või ülikooli nii Saksamaal kui Eestis.
Kooli vilistlaste võimalused on mitmekülgsed. 6sad teist
alustavad koheselt bakalaureuseõpingutega Saksamaal,
teised Eestis. Kes alustab kõrghariduse omandamist ko-
dumaal, saab välismaal õpinguid jätkata. Saksamaal kõrg-
hariduse omandamise korraldamisel ja rahastamisel pakuvad
toetust Erasmuse programm, Saksa Akadeemiline Hahe-
tusteenus ßDAAD(, sihtasutused nagu ka teised Saksa ja
Euroopa stipendiumid. Qagistriõpe on järgmine võimalus,
kuidas Saksamaad ja Euroopat veelgi paremini tundma
õppida, oma silmaringi avardada ja avada enda jaoks
meie riikide kogu kultuuriline mitmekesisus. 9eed isiklikud
kogemused, kultuurilised ja keelelised oskused annavad
ainulaadse võimaluse huvitavaks, mitmekesiseks ja rahulolu
pakkuvaks t00eluks. 

Üpilased kui Euroopa tuleviku kuMundaMad
Mänaste õpilaste ees seisavad Euroopa uksed valla. Kunagi
varem pole noored inimesed saanud ligipääsu nõnda
suurele riikideülesele suhetevõrgustikule. Qul on väga hea
meel, et alates „. klassist saavad õpilased osaleda vahe-
tusprogrammis Saksamaa gümnaasiumitega. Ka projekti-
põhised väliskülastused ja ürituste sarjad nagu OPugend
Debattiert 2nternational4 pakuvad põnevaid võimalusi juba
kooliajal välismaal kogemusi koguda. 
Saksa ja eesti kultuuri sukeldumine, uue keele avastamine
tugevdab Euroopa ühtsustunnet. See on täna olulisem kui
eales varem. Mulevased MST vilistlased mõjutavad, kujun-
davad ja arendavad oluliselt saksa-eesti sõprust ja meie
ühist teed Euroopas. Mallinna Saksa Tümnaasiumis laotakse
eriti väärtuslik alus meie riikide edukaks kooseksisteerimiseks
juba varakult. Waljud jäävad oma kooliga ka edaspidi seo-
tuks. Sel aastal t00tab Saksa Tümnaasiumis õpetajatena
1“ endist õpilast. See räägib juba iseenda eestC
Qa tänan südamest direktorit Kaarel Jundut ning tema
kolleege ja eriti  saksakeelset osakonda dr. Folfgang
Pägeri juhatusel nende suurepärase t00 eest. Qa meenutan

1„



tänulikkusega teie eelkäijate edukat t00d eelneva öB aasta
jooksul. Pa ma soovin kõikidele õpilastele, õpetajatele ja
kooli juhtkonnale jätkuvalt palju edu  ja rõõmu Mallinna
Saksa TümnaasiumisC

Meie
yhristoph Eichhorn

Christian Matthias Schlaga
z.Zt. Deutscher Botschafter in Namibia; Deutscher
Botschafter in Estland, 2011 – 2015

Liebe Schülerinnen und Schüler; liebe Lehrerinnen
und Lehrer; liebe Eltern,

ich gratuliere 2hnen sehr herzlich zum öB. Teburtstag der
Deutschsprachigen Abteilung des Deutschen T5mnasiums
Mallinn 8  palju õnne sünnipäevaksC
9och so jung, und doch schon so viel geleistet7 2n den
vergangenen zwanzig Pahren haben fast :3B junge Estinnen
und Esten das deutsche Abitur abgelegt. Lis es jeweils
soweit war, haben die jungen Qenschen die deutsche
Sprache gelernt und sich über viele Pahre hinweg intensiv
mit Deutschland befasst. Sie haben viel über deutsche
Kultur und Firtschaft, über die groNe deutsche Wolitik wie
auch den normalen deutschen Alltag erfahren. Sie kennen
und verstehen Deutsche und Deutschland daher besser
als viele andere Qenschen in Europa. 
Qit den dabei erworbenen Kenntnissen und Iähigkeiten

sind die Schüler der Deutschsprachigen Abteilung noch
besser als andere fähig zu Dialog und Kooperation mit
Deutschland und den vielen deutschsprechenden Qenschen
in den 9achbarländern und weit darüber hinaus. Dies ist
in einem immer enger verflochtenen Europa ein groNer
Schatz 8 es ist der komparative Horteil, mit dem diese Es-
tinnen und Esten in ihrem beruflichen und privaten Geben
Opunkten4 k0nnen. Vnd sie tun es in überzeugender Feise7
als deutscher Lotschafter konnte ich das bei meinen
vielen Lesuchen der Vniversitäten und vieler Vnternehmen
in Estland erleben.
Das deutsche Abitur 0ffnete jungen Estinnen und Esten
die Mür zu den Vniversitäten Deutschlands und der Euro-
päischen Vnion lange bevor dies mit der EV-Qitgliedschaft
Estlands selbstverständlich wurde. Ristorisch schon immer
Meil Europas konnte sich das junge Estland endlich auf
den Feg in das moderne Europa der Europäischen Vnion
machen. Hiele haben seitdem die Q0glichkeiten offener
Trenzen mit freier Fahl der Vniversität und des Arbeits-
platzes in ganz Europa genutzt  viele estnisch8deutsche
und europäische Ireundschaften sind dabei entstanden.
Q0glichkeiten, von denen ihre Eltern und vor allem TroN-
eltern nur träumen konnten. 
Reute ist dies alles so selbstverständlich, dass die xber-
nahme der Wräsidentschaft der Europäischen Vnion durch
Estland Anfang Puli bis Dezember öB1) in Europa schon
kaum noch auffällt. Eine 2ronie der Teschichte ist es
jedoch, dass ausgerechnet Estland, welches lange gegen
seinen Fillen von Europa getrennt war, diese Aufgabe
kurzfristig just anstelle des Gandes wahrnimmt, welches
sich entschlossen hat, Europa zu verlassen.
Tanz im Sinne der Forte der Staatspräsidentin Estlands,
Kersti Kaljulaid, tragen sicher auch ehemalige Schüler der
Deutschsprachigen Abteilung des MST dazu bei, dass
Estland seine erste EV-Wräsidentschaft erfolgreich 
durchführen, und damit vieles an Europa zurückgeben
wird. Qit jedem Abiturjahrgang der Deutschsprachigen
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Abteilung gewinnen wir neue Wartner7 Punge Qenschen,
die Deutschland besser kennen und verstehen und die
daher für Estlands enge Herbindung mit Deutschland und
Europa unverzichtbar sind. Die Deutsche Schule Mallinn
mit ihrer Deutschsprachigen Abteilung hat also noch viel
zu tun. 
2ch wünsche allen, die dazu beigetragen haben und dies
weiter tun, von Rerzen viel Erfolg. Qit besonderem Dank
denke ich dabei an die langjährige Direktorin der Schule,
Ir. Wuhkim7 Der Aufbau und die erfolgreiche Entwicklung
der Deutschsprachigen Abteilung ist ganz entscheidend
ihrem Engagement zu verdanken.

yhristian Batthias Schlaga

Kallid õpilased,
kallid õpetaMad, 
kallid vanemad,

Qa õnnitlen Meid kogu südamest Mallinna Saksa Tümnaa-
siumi saksakeelse osakonna öB. sünnipäeva puhul 8  palju
õnne sünnipäevaksC
Heel nii noor, aga juba nii palju saavutanud7 m00dunud
kahekümnel aastal on Saksamaa lõputunnistuse saanud
üle kolmesaja viiekümne noore eestlase. Enne kui nii
kaugel oldi, õppisid noored inimesed saksa keelt ja
tegelesid palju aastaid intensiivselt Saksamaaga. 9ad
said palju teada Saksa kultuurist ja majandusest, suurest
Saksa poliitikast ja ka tavalisest argipäevast. 9ad tunnevad
ja mõistavad sakslasi ja Saksamaad seetõttu paremini kui
paljud teised inimesed Euroopas.
Selle juures omandatud teadmiste ja oskustega on sak-
sakeelse osakonna õpilased veel paremini kui teised või-
melised dialoogiks ja kooperatsiooniks Saksamaaga ja
paljude saksa keelt kõnelevate inimestega naabermaades
ja kaugemal. See on suur aare üha tihedamalt läbi põimunud
Euroopas 8 see on komparatiivne eelis, millega need eest-

lased oma t00- ja eraelus punkte koguda saavad. Pa nad
teevad seda veenval viisil7 Saksamaa suursaadikuna
kogesin seda paljude ülikoolikülastuste ja paljude Eesti
ettevõtete külastuse ajal.
Saksamaa küpsustunnistus avas noortele eestlastele ukse
Saksamaa ülikoolidesse ja Euroopa Giitu palju varem, kui
see Eesti Euroopa Giidu liikmelisusega endastmõistetavaks
sai. 6lnud ajalooliselt kogu aeg Euroopa osa, õnnestus
noorel Eestil lõpuks rajada tee Euroopa Giidu moodsasse
Euroopasse. Waljud on sellest ajast alates kasutanud
avatud piiride võimalusi valida ülikool ja t00koht kogu Eu-
roopas 8 seejuures on tekkinud paljud Eesti 8 Saksa ja
Euroopa sõprussuhted. Hõimalused, millest nende vanemad
ja eelkõige vanavanemad võisid vaid unistada.
Mäna on see kõik nii endastmõistetav, et Eesti Euroopa
Giidu eesistujariigiks saamine juulis juba peaaegu silma ei
paistagi. Goo iroonia seisneb aga selles, et just Eesti, mis
kaua vastu oma tahtmist Euroopast eraldatud oli, selle
ülesande lühikese ajaga just selle riigi asemel, mis on ot-
sustanud Euroopast lahkuda, enda peale võtab.
Eesti Habariigi presidendi Kersti Kaljulaid sõnade kohaselt
aitavad ka endised MST saksa osakonna õpilased kaasa
sellele, et Eesti oma esimest eesistumist edukalt läbi viib
ja sellega palju Euroopale tagasi annab. 2ga Mallinna Saksa
Kooli lennuga saame me uusi partnereid7 noori inimesi,
kes Saksamaad paremini tunnevad ja mõistavad ja on
seega asendamatud Eesti tihedate suhete seisukohalt
Saksamaaga ja Euroopaga. Mallinna Saksa Koolil oma
saksakeelse osakonnaga on niisiis veel palju teha.
Qa soovin kõigile, kes on sellele kaasa aidanud ja seda
edasi teevad, südamest palju edu. Qinu eriline tänu läheb
seejuures kooli pikaaegsele direktorile Külli Wuhkimile,
tema panustas oluliselt saksakeelse osakonna loomisesse
ja edukasse arendamisse.

yhristian Batthias Schlaga
ßSaksamaa suursaadik Eestis öB11 8 öB13(



Oeter Dicke
Ständiger ?ertreter des Leiters der :entralstelle für
das Auslandsschulwesen

20 Jahre Deutschsprachige Abteilung des Deutschen
G3mnasiums Tallinn

Die Deutschsprachige Abteilung des Deutschen T5mna-
siums Mallinn ist etwas Lesonderes. Als Meil des staatlichen
T5mnasiums wachsen die Schüler in einer weltoffenen
Atmosphäre auf und beherrschen mindestens zwei Spra-
chen, Estnisch und Deutsch. Vnd dieses auf einem sehr
hohen 9iveau. Das Deutsche T5mnasium Mallinn ist die
einzige Schule in den baltischen Gändern, an der in deut-
scher Sprache nach deutschen Gehrplänen unterrichtet
wird. Die Schüler bereiten sich sowohl auf das estnische
als auch auf das deutsche Abitur vor. Vnd das seit öB
PahrenC

1ZZ) wurde die Deutschsprachige Abteilung in ihrer
heutigen Iorm gegründet und leistet seitdem einen
wichtigen Leitrag zum deutsch-estnischen Kulturaustausch.
Hon Anfang an gab es eine enge und vertrauensvolle Uu-
sammenarbeit zwischen den estnischen und den deutschen
f0rdernden Stellen.
Der bilinguale Abschluss ist für die Absolventinnen und
Absolventen ein groNes Wlus auf dem erfolgreichen Feg
in die Arbeitswelt. Hiele studieren an deutschen Vniversi-

täten, andere absolvieren eine Lerufsausbildung in Vnter-
nehmen in Estland oder Deutschland. Qit ihren besonderen
Lildungsbiografien bauen sie Lrücken, die Deutschland
und Estland und sie selbst mit beiden Gändern verbinden
8 ein Geben lang.
Die Deutschsprachige Abteilung des Deutschen T5mna-
siums Mallinn wird seit öB1“ als Deutsch-Wrofil-Schule von
der Lundesrepublik Deutschland gef0rdert und ist Qitglied
im 9etzwerk der 2nitiative OSchulen7 Wartner der Uukunft4
ßWAS–R( des Auswärtigen Amts. WAS–R vernetzt weltweit
rund 1.„BB Schulen, an denen Deutsch einen besonders
hohen Stellenwert hat.
All diese Erfolge verdankt die Schule der sehr engagierten
Arbeit ihrer Schulleitung und ihrer Wädagoginnen und Wä-
dagogen, insbesondere aber auch dem unermüdlichen
Einsatz eines Alumnus der Schule, der heute der estnische
Schulleiter ist 8 Rerrn Kaarel Jundu. 2m 9amen der UfA
danke ich allen Herantwortlichen für ihr enormes Engage-
ment und die gute Uusammenarbeit. Auch im 9amen
meiner Qitarbeiterinnen und Qitarbeiter der Uentralstelle
für das Auslandsschulwesen gratuliere ich allen, die der
Schule verbunden sind 8 Schülerinnen und Schülern,
Eltern, Gehrkräften, Schulleitung und den 2nstitutionen des
estnischen Lildungswesens 8 sehr herzlich zum öB. Pubi-
läum.

Ihr Oeter Dicke

Tervitus 

öB aastat Mallinna Saksa Tümnaasiumi saksakeelset osa-
konda
Mallinna Saksa Tümnaasium on midagi erilist. Jiikliku
gümnaasiumi osana kasvavad õpilased üles maailmale
avatud atmosfääris ja valdavad vähemalt kaht võõrkeelt,
eesti ja saksa keelt. Pa seda väga kõrgel tasemel. Mallinna
Saksa Tümnaasium on ainus kool Laltimaades, kus õpe-
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tatakse saksa keeles Saksa õppekavade järgi. Qpilased
valmistuvad nii Eesti kui ka Saksa abituuriumiks. Pa seda
juba öB aastatC
1ZZ) aastal loodi saksakeelne osakond oma praegusel
kujul ja annab sellest ajast olulise panuse saksa-eesti kul-
tuurivahetusse. Algusest peale on olnud tihe usaldusväärne
koost00 Eesti ja Saksa toetavate asutuste vahel. 
Kahe riigi lõputunnistused on lõpetajatele suureks eeliseks
edukal teel t00maailma. Waljud õpivad Saksa ülikoolides,
teised lõpetavad kutsekoolituse ettevõtetes Eestis või
Saksamaal. 6ma erilise haridusbiograafiaga ehitavad nad
sildu, mis Saksamaad ja Eestit ja neid ennast mõlema
maaga ühendavad 8 kogu elu. 
Mallinna Saksa Tümnaasiumi saksakeelset osakonda toetab
öB1“. aastast Saksa profiilikoolina Saksamaa Giitvabariik
ja ta on Saksamaa välisministeeriumi initsiatiivi OKoolid 8
tuleviku partnerid4 ßWAS–R( võrgustiku liige.  WAS–R võr-
gustikku kuulub üle maailma umbes 1„BB kooli, kus saksa
keelel on eriline tähtsus. Kool on nii edukas tänu kooli
juhtkonna ja pedagoogide pühendunud t00le, eriti aga ka
kooli vilistlase Kaarel Jundu väsimatule t00le, kes on
praegu kooli direktor. Hälismaise Koolihariduse Keskuse
nimel tänan ma kõiki vastutavaid isikuid suure pühendumuse
ja hea koost00 eest. Ka Hälismaise Koolihariduse Keskuse
t00tajate nimel õnnitlen ma kõiki, kes on kooliga seotud -
õpilasi, vanemaid, kooli juhtkonda, Eesti haridusasutusi 8
kogu südamest öB. juubeli puhul.    

Meie
Oeter Dicke
ßHälismaise Koolihariduse Keskuse alaline esindaja(

Dr. +ernd 5abritius
Bd+, Leiter des —nterausschusses für Auswärtige
Kultur- und +ildungspolitik des +undestages

Uum öB. Pahrestag der Tründung der Deutschsprachigen
Abteilung des Mallinna Saksa Tümnaasiums wünsche ich
auch im 9amen des Vnterausschusses für Auswärtige
Kultur- und Lildungspolitik des Deutschen Lundestages
alles Tute.
Das deutsche Auslandsschulwesen ist das Ilaggschiff
der Auswärtigen Kultur- und Lildungspolitik, und die
Deutschsprachige Abteilung des Mallinna Saksa Tümnaa-
siums macht die Tründe dafür eindrucksvoll deutlich. Die
Schule ist die einzige Deutsch-Wrofil-Schule in Estland
und im gesamten Laltikum. Runderte Schüler haben seit
1ZZ) die deutschen Sprachdiplome und das deutsche
Abitur abgelegt. Sie haben damit nicht nur sehr gute
–hancen auf dem estnischen, deutschen und europäischen
Arbeitsmarkt, sondern sind Lotschafterinnen und Lot-
schafter der estnisch-deutschen Ireundschaft. Egal, ob
eine Schülerin oder ein Schüler vielleicht einmal Geitungs-
funktionen in einer 9iederlassung eines deutschen Vnter-
nehmens in Estland oder eines estnischen Start-ups in
Lerlin übernimmt, in die Wolitik geht und die bilateralen
Leziehungen unserer Gänder aktiv mitbestimmt oder
einfach die in der Schulzeit entstandenen Ireundschaften
pflegt, eines wissen wir sicher7 9ichts schafft so dauerhafte
und tiefe Lindungen zu den Qenschen anderer Gänder
wie das Erlernen der jeweiligen Sprache.

öö



Das Mallinna Saksa Tümnaasium tut noch viel mehr, um
diese wertvollen Lindungen zu festigen7 Hon Schüleraus-
tauschprogrammen über Angebote für Ireiwilligendienst-
leistende, Uusammenarbeit mit deutschen Kulturmittlern
wie dem Toethe-2nstitut bis hin zu einer 6rientierung für
internationale Studienangebote über das Erasmus-Wro-
gramm der EV. Alles dient dem erklärten Uiel, den Schülern
eine europäische 6ffenheit zu vermitteln. 
Rerzlichen Tlückwunsch an die Schülerinnen und Schüler,
die Gehrkräfte und die Schulleitung zu dieser tollen Schule
und der bemerkenswerten Arbeit, die hier vor 6rt geleistet
wird. 2ch wünsche alles Tute für die Uukunft.

ö:

Dr. +ernd 5abritius

Heidrun 5orXbohm
KBK-+eauftragte, Sächsiches Staatsministerium für
Kultus, Dresden

20 Jahre Deutschsprachige Abteilung am Tallinna
Saksa Gümnaasium Tallinn

Sind öB Pahre ein langer, des Ieierns würdiger Ueitraum/
2ch finde, ja. 9icht umsonst wurde die langjährige erfolg-
reiche Arbeit des Mallinna Saksa Tümnaasiums bei der
I0rderung der deutschen Sprache im Dezember öB1“
durch das Auswärtige Amt mit dem Mitel ODeutsch-Wrofil-
Schule4 gewürdigt. Der Trundstein dafür wurde vor öB
Pahren gelegt. 
2ch schätze die Arbeit mit den Gehrkräften und den

Schülern in der Deutschsprachide Abteilung und bei
meiner ersten Wrüfungsreise im Puni dieses Pahres konnte
ich mich von der in der Abteilung geleisteten Arbeit über-
zeugen. Schon jetzt freue ich mich auf die weitere Uu-
sammenarbeit bei den nächsten Abiturprüfungen und bin
dankbar auch für das Hertrauen, das mir von der estnischen
Seite bei meiner Arbeit vor 6rt entgegengebracht wurde.

Schülern ein modernes Deutschlandbild nahezubringen,
ihnen Ireude am Erlernen der deutschen Sprache zu ver-
mitteln, sie mit modernen Vnterrichtsformen für eine
Iremdsprache zu begeistern und sie bis zum Abitur zu
führen, ist eine der dankbarsten Aufgaben, die ich mir für
eine Deutsch-Wrofil-Schule vorstellen kann. Dieses so un-
mittelbare Eintauchen in ein intensives deutsch-kulturelles
OSprachbad4 in einer solchen Spezialabteilung macht für
mich den Jeiz und die Lesonderheit des Mallinna Saksa
Tümnaasiums aus. Es geht eben nicht nur um den Erwerb
einer Iremdsprache, sondern um interkulturelle Lildung
und Erziehung als Tanzes. Das von einem kollegialen
Qiteinander geprägte Uusammenwirken der vermittelten
deutschen Gehrkräfte und der einheimischen 6rtskräfte
vereint in bemerkenswerter Feise die Horteile beider
Schuls5steme. 2ch hoffe und wünsche, dass dieses pro-
duktive pädagogische Qiteinander noch lange Ueit funk-
tioniert und sich das Mallinna Saksa Tümnaasium auch in
Uukunft einer regen 9achfrage erfreuen kann. 

Die in der Deutschsprachige Abteilung erfolgreich absol-
vierten Abiturprüfungen sind kein Selbstläufer, sondern
mussten hart erkämpft werden, es liegen hinter allen Ab-
solventen Pahre voller Qühe und manchmal auch Mränen,
doch das Lestehen des deutschen Abiturs und gleichzeitig
der Erwerb der einheimischen Rochschulzugangsberech-
tigung sind Gohn dieser Qühen. Es ist verständlich, dass
der Lesuch der Deutschsprachige Abteilung eben nicht
nur für die Schüler eine Rerausforderung darstellt, sondern
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auch von den Gehrkräften ein Engagement erfordert, das
weit über die reine Vnterrichtstätigkeit hinausgeht. Sie
sollen interessant und anregend unterrichten und gleichzeitig
die interkulturelle Dimension der Deutschen Abteilung
personifizieren. Doch diese Anstrengungen des zwanzig-
jährigen Firkens der Deutschsprachigen Abteilung k0nnen
sich sehen lassen 8 Absolventen der Abteilung haben
sich auch in ihrem jetzigen Lerufsleben eine enge Lindung
an Deutschland bewahrt, wie eine beeindruckende Aus-
stellung im Schulgebäude zeigt. Fas k0nnte die in den
letzten zwanzig Pahren geleistete Arbeit besser veran-
schaulichen/ Fir tun gemeinsam gut daran, diese Kontakte
zu nutzen, auszubauen und gemeinsam jungen Qenschen
auf diese Feise ein gemeinsames Europa vorzuleben. 
OSchule soll SpaN machen4 8 so der Mitel eines kleinen
Reftchens, das mir vor einiger Ueit einmal in die Rände
fiel, das gilt wohl gerade auch für das Mallinna Saksa
Tümnaasium. Rier in diesem speziellen Qikrokosmos
einer Spezialabteilung merke ich sehr deutlich, dass Schule
SpaN macht und diese Abteilung in den letzten öB Pahren
erfolgreich gearbeitet hat. Pubiläen wie das öBjährige Le-
stehen bieten immer auch Anlass, zurückzublicken und
über Kommendes nachzudenken. 2n den vergangenen
Pahren haben knapp :3B Schüler diese Abteilung erfolgreich
absolviert und auch wenn vielleicht nicht alle Mräume wahr
geworden sind, haben sie doch alle etwas sehr Fichtiges
mit auf den Feg bekommen7 Anstrengung lohnt sich.
2n diesem Sinne wünsche ich uns allen weiterhin nicht nur
für die Ueit meiner Uuständigkeit als KQK-Leauftragte für
das Mallinna Saksa Tümnaasium eine gute und vertrau-
ensvolle Uusammenarbeit im 2nteresse der uns anvertrauten
Schüler, damit auch in den nächsten mehr als öB Pahren
der Mitel Deutsch-Wrofil-Schule so erfolgreich wie bisher
mit Geben gefüllt werden kann.
Alles TuteC

Heidrun 5orXbohm

Egbert von +revern
?erbandsstiftung der +altischen jitterschaften

20 Jahre Tallinna Saksa Gümnaasium
Herzlichen GlückwunschZ

Fas das Mallinna Saksa Tümnaasium für die I0rderung
der deutschen Sprache leistet, ist aus unserer Sicht be-
sonders erfreulich. Die deutsche Sprache befindet sich in
Estland auf dem Jückzug. Fegen der deutsch-baltischen
Hergangenheit halten wir es für wichtig, dass sich Qenschen
in Estland mit der deutschen Giteratur und insbesondere
mit den zahlreichen Dokumenten aus der gemeinsamen
früheren Teschichte beschäftigen k0nnen. Die Herbands-
stiftung freut sich, dass wir das MST bei der Rerausgabe
ihrer Iestschrift finanziell unterstützen konnten.
Hor wenigen Pahren würdigten der Erzbischof Kiivit im
Dom und der damalige Staatspräsidenten Arnold Jüütel
im früheren Jitterhaus in Mallinn die Tründung der Estlän-
dischen Jitterschaft vor )3B Pahren. Hon der Jede Jüütels
ist mir ein wichtiger Satz, der mich damals sehr beein-
druckte, in Erinnerung geblieben7 ODie Estnische Teschichte
ist Meil der Estländischen Jitterschaft und 8 umgekehrt 8
die Teschichte der Jitterschaft Meil der Estnischen Te-
schichte4. 
Die Stiftung des Herbandes der Laltischen Jitterschaften
wurde 1Z„Z gegründet. 2hre wichtigste Uielsetzung ist die
Iinanzierung der karitativen Aufgaben des Herbandes,
sozial schwache und arme Qitglieder werden unterstützt.



Die Herbandsstiftung konnte im Gaufe der Pahre ihre Mä-
tigkeitsgebiete ausweiten. So konnten estnische Studierende
in Deutschland mit den verschiedensten Iachgebieten
unterstützt werden. Einer von ihnen war der Ristoriker
und Pournalist Weeter Relme, den unsere baltische Le-
zirksgruppe in Irankfurt vor kurzem bei der Gesung seines
Luches OAm Ende der gestohlenen Ueit4 traf.
Es boten sich auch Kofinanzierungen mit anderen 2nstitu-
tionen an. 2nsbesondere die Jitterschaft des Rerzogtums
Lremens, die sich schon seit dem Qittelalter dem deutschen
6sten verbunden fühlte, hat sich regelmäNig an den Stu-
dienkosten beteiligt. So auch bei der aktuellen I0rderung
des jungen estnischen –ellisten, Pohannes Hälja, der aus
einer Qusikerfamilie aus Mallinn stammt. 2m 6ktober öB1:
hat Pohannes seinen Qeisterkurs an der Rochschule für
Qusik in Qünchen begonnen und ist bereits mit verschie-
denen 6rchestern international unterwegs, u.a. mit der
Kremerata Laltica unter Tidon Kremer. 
Ein weiterer gr0Nerer Lereich der Vnterstützung durch die
Herbandsstiftung war und ist die Jestaurierung historischer
Lauten und Ferke ßQauritiuskirche Raljala!Estland  Epitaphe
im Jevaler Dom, etc.(, die Aufarbeitung der Teschichte
des Laltikums und historischer Dokumente sowie die Di-
gitalisierung von Vnterlagen des Archivs in Dorpat!Martu
in Uusammenarbeit mit dem Rerderinstitut, Qarburg ßRer-
balt(. 
2n den letzten Pahren konnte die Herbandsstiftung auch
einen finanziellen Leitrag zu den verschiedenen OLaltischen
Pugend- und Studentenkongressen4, die von der Deutsch-
baltischen Studienstiftung, Güneburg, mit Qitteln der Lun-
desrepublik Deutschland organisiert werden, leisten.
Mhemen wie OEuropa 8 šuo Hadis öByB/4 oder OQei-
nungsfreiheit in den Laltischen Staaten des öB. und ö1.
Pahrhunderts4 werden in diesen Seminaren von jungen
Deutschen, Esten, Getten, Gitauern, Wolen und Jussen in
Mallinn, Martu und Jiga diskutiert. 

Karlheinz Wecht
?orsitzender des ?erband
es Deuscher Lehrer im Ausland (?DLiA)

Herzlichen Glückwunsch zum 20-Mährigen Jubiläum
der Deutschsprachigen Abteilung des Tallinna Saksa
Gümnaasiums.

Sechs Pahre nach der Fiedererlangung der Vnabhängigkeit
Estlands, am Anfang eines unvergleichlichen Firtschafts-
wunders, das internationalen Leifall und Lewunderung
ausl0ste, hat sich das MST mit der Einrichtung einer
Deutschsprachigen Abteilung eingereiht in die wunderbare
Erfolgsgeschichte dieses s5mpathischen baltischen Staates.
Qit dem Angebot der Iremdsprache Deutsch und dem
Vnterricht in mehreren Iächern auf Deutsch festigt das
MST damit die starke Stellung der deutschen Sprache in
Estland, die maNgeblich dazu beigetragen hat, dass die
kulturellen Lande zwischen Esten und Deutschen auch
während der Ueit der sowjetischen Lesatzung nie abgerissen
sind.
Deutschland unterstützt die Deutschsprachige Abteilung
des MST mit deutschen Gehrkräften, die zusammen mit
estnischen Deutschlehrkräften nicht nur auf das Sprach-
diplom vorbereiten, sondern auch dafür Sorge tragen,
dass das deutsche Abitur an der Schule erworben werden
kann. Die vielen Wrojekte am MST, die der Legegnung mit
anderen Kulturen dienen, zeigen eine lebendige Schule,
die die Ferte unserer europäischen Iamilie verinnerlicht
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hat. Die Austausche mit Schulen in Deutschland generieren
stabile Ireundschaften, von denen wir in unserer, sich
ständig verändernden Felt, nicht genug haben k0nnen. 
Fir, vom Herband Deutscher Gehrer im Ausland freuen
uns mit der ganzen Schulgemeinde über die groNartige
Entwicklung in den letzten öB Pahren und wünschen 2hnen
auch weiterhin, dass der Erfolg und die Ireude an der Le-
gegnung mit Deutschland und seiner Sprache erhalten
bleiben m0gen.

Südamlikud õnnesoovid Tallinna Saksa Gümnaasiumi
saksakeelse osakonna 20. Muubeli puhul. 
“ aastat pärast Eesti taasiseseisvumist, ainulaadse ma-
jandusime alguses, mis kutsus esile rahvusvahelise he-
akskiidu ja imetluse, sai MST saksakeelse osakonna loo-
misega osaliseks selle sümpaatse Lalti riigi imelises
eduloos. Wakkudes saksa keele õpet ja õpetades mitmeid
ained saksa keeles kindlustab MST saksa keele tugevat
positsiooni Eestis, mis on oluliselt kaasa aidanud sellele,
et kultuurisidemed sakslaste ja eestlaste vahel ei katkenud
ka nõukogude okupatsiooni ajal. 
Saksamaa toetab MST saksakeelset osakonda Saksa
õpetajatega, kes ei aita valmistuda mitte ainult Saksa
keelediplomi eksamiks, vaid hoolitsevad ka selle eest, et
koolis saaks omandada Saksa Giitvabariigi lõputunnistust.
Waljud projektid MST-s, mille kaudu tutvutakse teiste kul-
tuuridega, näitavad elavat kooli, mis meie Euroopa pere
väärtusi süvendanud on. Qpilasvahetus koolidega Sak-
samaal genereerib stabiilseid sõprussuhteid, millest selles
pidevalt muutuvas maailmas kunagi küllalt ei saa.
Qeil, Hälismaa Saksa Keele Qpetajate Seltsil on koos
kogu kooliperega hea meel suurepärase arengu üle viimasel
kahekümnel aastal ja me soovime Meile edu ja rõõmu pü-
simajäämist suhetes Saksamaaga ja tema keelega.

Karlheinz Wecht
Hälismaa Saksa Keele Qpetajate Seltsi ßHDGiA( esimees

ylemens Krause
Leiter der Deutschsprachigen Abteilung 
(01.02.199R 6 P1.C.200F)

20 Jahre Deutschsprachige Abteilung

Kann man ein Pubiläum von nur öB Pahren feiern/ Sollte
man nicht besser mindestens 3B Pahre warten/ 
2ch denke, es ist wie im menschlichen Geben7 Tefeiert
wird das, was wichtig ist, und das, woran es wert ist, sich
zu erinnern.
öB Pahre Deutschsprachige Abteilung heiNt7 öB Pahre
deutsch-estnisches Kooperationsmodell. Das ist gerade
in der sich schnell verändernden europäischen Vmwelt
nicht so häufig, in der mancherorts wieder nationale Ego-
ismen den Horrang vor Kooperation zu haben scheinen. 
Vmso wichtiger ist es, das weiter zu praktizieren, was
Europa wirklich zusammenhält7 Uusammenarbeit mit ge-
genseitiger Achtung, kein Herzicht auf Eigenes, aber offen
für das, was in Kooperation entsteht. 
So gibt es Anlass, dieses Pubiläum zu feiern, vielleicht so
ähnlich wie den zwanzigsten Teburtstag im menschlichen
Geben7 An der Schwelle zum Erwachsenwerden, offen für
neue 2deen, fest gegründet auf bisherige gute Gebenser-
fahrung. 

2m Iolgenden seien kurz die Anfänge beschrieben7
Die Deutschsprachige Abteilung am Mallinna Saksa Tüm-
naasium wurde 1ZZ) auf Funsch des damaligen Staats-
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präsidenten Gennart Qeri gegründet. Es war die Ueit kurz
nach der Fende, in der Kooperationsmodelle mit den neu
entstandenen Gändern in Qittelosteuropa auf vielen Ebenen
entstanden. Die Abteilung sollte auf der einen Seite dazu
beitragen, dass die Esten ihrer eigenen Teschichte über
die Sprache Deutsch näherkamen, die über siebenhundert
Pahre lang auch die estnische Sprache bis in den Fort-
schatz, die Fortstellung und viele Qetaphern hinein be-
einflusst hatte. Auf der anderen Seite sollte sie die Rum-
boldt³schen 2deale von Allgemeinbildung und der Reraus-
bildung eigenen Vrteilsverm0gens durch selbstständiges,
nicht nur vom Gehrer vorgeprägtes Denken verwirklichen.

Gennart Qeri hatte selbst als Schüler deutsche und fran-
z0sische Lildung in Lerlin und Waris erlebt und war über-
zeugt davon, dass Estland für Europa offen sein muss.
Der damalige Lundeskanzler Kohl sagte Qeri die Tründung
von zwei Deutschsprachigen Abteilungen in Estland zu. 
Uiel der Abteilung war ein doppelter Lildungsabschluss,
der den Absolventen die Aufnahme eines Studiums in
Deutschland oder in Estland erm0glicht. Dazu wurde ver-
einbart, dass die Iächer Deutsch, Teschichte, Qathematik,
Wh5sik, –hemie, Liologie von deutschen Gehrern in deut-
scher Sprache unterrichtet werden sollten, alle anderen
Iächer auf Estnisch von estnischen Gehrkräften. Anfangs
wurde auch Englisch von deutschen Gehrern unterrichtet,
da es kaum estnische Gehrkräfte gab.
Einen Standort für die Deutschsprachige Abteilung zu
finden, erwies sich als schwierig. Andres Jaa, Direktor
der damaligen 3y. Keskkool in Qustamäe, die Deutsch
als Schwerpunktfach ab der ö. Klasse unterrichtete, sah
darin eine –hance für seine Schule, und so kam die Ab-
teilung nach Qustamäe. Lald wurde der 9ame geändert
und die Schule heiNt seitdem7 Mallinna Saksa Tümnaasium
8 Deutsches T5mnasium Mallinn.

Iür den Schulbetrieb waren sehr viele Wrobleme zu l0sen,

nicht zuletzt der Abbau von �ngsten und Qisstrauen,
vieles war neu zu entwickeln, wie Gehrpläne, Auswahl der
Schüler, Aufnahmeprüfungen, Korrelation zwischen deut-
schen und estnischen 9oten und vieles, vieles mehr.
Q0glich wurde das durch die sehr enge, verständnisvolle
Uusammenarbeit in der Schule, auf der Geitungsebene
und allmählich zwischen den Gehrkräften. Auch das erste
Abitur erforderte natürlich besonders viele xberlegungen
und Anstrengungen.

Die Herhandlungen über ein Schulabkommen zwischen
der Jepublik Estland und der Lundesrepublik Deutschland
zogen sich fast fünf Pahre hin7 Es waren sehr viele Detail-
fragen zu klären, und vor allem die gegenseitige Anerken-
nung von Wrüfungsleistungen erwies sich als unerwartet
schwierig. SchlieNlich wurde das Abkommen aber am ö.
Puni öBBö von Lotschafter Dr. Schr0mbgens und der est-
nischen Lildungsministerin Qailis Jeps unterzeichnet, so
dass die ersten 1ö Abiturienten in diesem Pahr ihre deut-
schen und estnischen Ueugnisse erhalten konnten. 
Iür mich waren die Pahre an der Deutschsprachigen Ab-
teilung die aufregendsten, intensivsten, aber auch frucht-
barsten Pahre meiner Mätigkeit. 2ch freue mich, dass ich
heute noch über soziale Qedien und pers0nliche Legeg-
nungen die Gebenswege vieler Ehemaliger verfolgen kann.
2mmer wieder ist zu h0ren7 Es hat sich gelohnt, die
Deutschsprachige Abteilung besucht zu haben. Das gilt
für mich ganz genauso.

ylemens Krause

20 aastat saksakeelset osakonda

Kas öB. juubelit võib tähistada/ Hõi peaks pigem vähemalt
3B aastat ootama/ 
Qa arvan, et see on nagu inimese elus7 tähistatakse seda,
mis on tähtis, seda, mis on väärt mäletamist.
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öB aastat saksakeelset osakonda tähendab öB aastat
Saksa-Eesti koost00mudelit. Seda ei tule kiiresti arenevas
Euroopa keskkonnas, kus mõnel pool rahvuslik egoism
tähtsamal kohal tundub olevat, just eriti tihti ette. 
Seda olulisem on edasi praktiseerida seda, mis Euroopat
tõeliselt koos hoiab7 koost00d koos vastastikuse austa-
misega, omast mitte loobumist, aga olles avatud sellele,
mis koost00s tekib. 
Seega on põhjust seda juubelit tähistada, võibolla sarnaselt
öB. sünnipäeva tähistamisega inimese elus7 täiskasvanuea
lävel, avatud uutele ideedele, tuginedes senisele heale
elukogemusele.

Pärgnevalt lühidalt sellest, kuidas kõik algas7
Mallinna Saksa Tümnaasiumi saksakeelne osakond loodi
1ZZ). aastal tolleaegse Eesti Habariigi presidendi soovil.
See oli veidi aega pärast p00rdelisi sündmusi, kui koos
uute riikide tekkimisega Kesk- ja 2da-Euroopas tekkisid
koost00mudelid erinevatel tasanditel. 6sakond pidi ühelt
poolt sellele kaasa aitama, et eestlased saksa keele kaudu,
mis üle seitsmesaja aasta eesti keele sõnavara, sõnajär-
jestust ja paljusid metafoore mõjutas, oma ajalugu paremini
tundma õpiksid. Meiselt poolt pidi ta ellu viima Rumboldti
ideaale üldharidusest ja otsustusvõime väljakujunemist
läbi iseseisva, mitte õpetaja poolt ette antud mõtlemise.

Gennart Qeril oli õpilasena haridust omandanud Saksamaal
Lerliinis ja Wrantsusmaal Wariisis ning ta oli veendunud
selles, et Eesti peab olema Euroopale avatud. Molleaegne
Saksamaa kantsler Kohl andis Gennart Qerile nõusoleku
kahe saksakeelse osakonna loomiseks Eestis.
6sakonna eesmärk oli kaks lõputunnistust, mis võimaldavad
koolilõpetajal ülikooliõpinguid Saksamaal või Eestis. Gisaks
lepiti kokku selles, et saksa keelt, ajalugu, matemaatikat,
füüsikat, keemiat ja bioloogiat õpetavad Saksa õpetajad
saksa keeles, kõiki teisi aineid Eesti õpetajad eesti keeles.
Alguses õpetasid Saksa õpetajad ka inglise keelt, kuna oli

Eesti aineõpetajaid ei olnud piisavalt. 
Saksakeelsele osakonnale koha leidmine osutus keeruliseks.
Andres Jaa, tollase 3y. keskkooli direktor Qustamäel,
nägi selles oma koolile, kus alates ö. klassist süvendatult
saksa keelt õpetati, soodsat võimalust, ja nii tuli saksakeelne
osakond Qustamäele. Harsti muutus kooli nimi ja sellest
ajast alates kannab kool nime Mallinna Saksa Tümnaasi-
um.

Kooli toimimiseks tuli lahendada palju probleeme, eriti vä-
hendada hirme ja umbusaldust, tuli välja t00tada palju
uut, nagu õppekavad, õpilaste välja valimime, vastuvõtu-
katsed, Eesti ja Saksa hinnete vaheline korrelatsioon ja
palju, palju muud. See osutus võimalikuks tänu mõistvale
koost00le koolis, juhtimistasandil ja aegam00da õpetajate
vahel. Quidugi nõudis ka esimene abituurium eriti palju
järelemõtlemist ja pingutusi.
Gäbirääkimised Eesti Habariigi ja Saksamaa Giitvabariigi
vahelise koolilepingu üle kestsid peaaegu viis aastat7 tuli
lahendada palju detailseid küsimusi, ja eelkõige eksami-
tulemuste vastastikune tunnustamine osutus ootamatult
keeruliseks. Gõpuks aga kirjutati leping ö. Puunil öBBö
Saksa Giitvabariigi suursaadiku Dr. Schr0mbgensi ja Eesti
Habariigi haridusministri Qailis Jepsi poolt alla, nii et sel
aastal said esimesed 1ö abiturienti Saksa ja Eesti lõpu-
tunnistused.

Qinu jaoks olid aastad saksakeelse osakonna juures minu
t00alase tegevuse kõige huvitavamad, intensiivsemad,
aga ka kõige viljakamad aastad. Qul on hea meel, et ma
paljude vilistlaste elukäikudega sotsiaalse meedia ja isiklike
kohtumiste kaudu kursis saan olla, 2kka ja jälle on kuulda7
Saksakeelset osakonda tasus külastada. See käib täpselt
samuti minu kohta.

ylemens Krause
saksakeelse osakonna juhataja ßB1.Bö.1ZZ) 8 :1.„.öBB“(
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Hans-Oeter Wahrig
Leiter der Deutschsprachigen Abteilung (200F-2012)

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Kolleginnen und
Kollegen, liebe 5reunde und 5reundinnen des Tallinna
Saksa Gümnaasiums und der Deutschsprachigen Ab-
teilungZ

2st es schon wieder soweit/ Eben war ich noch zum 13.
Pubiläum der Deutschsprachigen Abteilung eingeladen.
An die 6rganisation und 2nhalte der Heranstaltungen zum
1B. Pubiläum kann ich mich noch gut erinnern und jetzt
soll ich schon ein TruNwort zum öB. Ojuubel4 schreiben/
So schnell werden Kinder groNC

Fie alle Erfolge hat die Abteilung viele Qütter und Häter.
Rier wäre zuallererst die demokratische Jevolution in
Estland und in den anderen Gändern Qittelosteuropas zu
nennen, die es überhaupt erm0glicht hat, dass in einem
freien und demokratischen Estland ein neuartiges schuli-
sches binationales Kooperationsprojekt entstehen konnte.
2n der zweiten Rälfte der neunziger Pahre wurden an e?is-
tierenden staatlichen Schulen in Mallinn, Sofia, Giberec,
Laja, Woprad, Lukarest, Memeswar und anderen Standorten
ODeutschsprachige Abteilungen4 eingerichtet, die seither
Runderten von Schülern eine g5mnasiale Ausbildung in
zwei Sprachen und das Erlangen des deutschen Abiturs
erm0glicht haben. Uu den meist als Wrivatschulen ßmit oft
hohem SchulgeldC( organisierten Auslandsschulen stellte

und stellt dieses Qodell der Auslandsschule eine interes-
sante, inzwischen bewährt und auch kostengünstige Al-
ternative dar.

Uu den Hätern sind auch der erste estnische Wräsident
Gennart Qeri und seine Kooperationspartner im deutschen
AuNenministerium und der Uentralstelle für das Auslands-
schulwesen zu zählen. Iür Qeri, der in der Uwischen-
kriegszeit selbst Schulen in anderen europäischen Gändern
besuchte, war es wichtig, dass pädagogische Konzepte
aus anderen europäischen Gändern auf das unabhängig
gewordene Estland ausstrahlten. Allerdings war schon in
meiner Ueit als Abteilungsleiter der Austausch zwischen
estnischen und deutschen Gehrerkräften mitnichten eine
OEinbahnstraNe4. Durch die enge Uusammenarbeit zwischen
deutschsprachiger und estnischer Abteilung habe ich
selbst sehr viel gelernt. Vnd dass man als Deutscher vom
estnischen Schuls5stem einiges lernen kann, hat ja auch
kürzlich das sehr gute Abschneiden Estlands in der W2SA-
Studie gezeigt.
Uu den Hätern und Qüttern des Erfolges geh0ren auch
die Qänner und Irauen der ersten Pahre7 die estnischen
Schulleiter Andres Jaa und später Külli Wuhkim und der
erste Abteilungsleiter der Deutschsprachigen Abteilung
–lemens Krause. Sie haben in Uusammenarbeit mit den
entsprechenden Stellen bei der schwierigen Herbindung
estnischer und deutscher Konzepte juristisch 8 und emo-
tional 8 mit viel Arbeit und Teschick eine dauerhafte und
stabile Trundlage für die weitere Entwicklung der Abteilung
gelegt.

Davon haben die Abteilung und ich als Abteilungsleiter
profitiert7 Qeine sechs Pahre in Mallinn waren frei nach
Lrecht nicht von den OQühen4, sondern von den OIreuden
der Ebene4 bestimmt. 2n den Pahren von öBB“-öB1ö kam
als weiterer Trund oder OHater4 des Erfolgs die europäische
Einigung bzw. die O6sterweiterung der EV4 hinzu. Die
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Herbindungen zwischen Deutschland und Estland wurden
durch die Einbindung Estlands in die europäischen Struk-
turen viel enger. Das hatte zur Iolge, dass das Schulleben
noch stärker durch binationale und europäische Austausche
und andere Wrojekte bereichert werden konnte.
Fenn ich heute von auNen und aus 13BB km Entfernung
den Llick auf die Abteilung werfe, so finde ich noch Iol-
gendes bemerkenswert7 

Die zeitweilig vorherrschende Absicht der deutschen
Stellen, die Anzahl der aus Deutschland entsandten Gehr-
kräfte stark zu reduzieren, ist glücklicherweise aufgegeben
worden.  Damit hat die bewährte estnisch-deutsche Uu-
sammenarbeit am MST für die Uukunft ein dauerhaftes
personelles Iundament.

Qit Kaarel Jundu ist ein Absolvent oder OSohn4 der
Deutschsprachigen Abteilung jetzt Schulleiter des MST
und Tarant eines effektiven und angenehmen Qiteinanders
der deutschen und estnischen Lereiche. Er wird dann
einer der OHäter4 weiterer Erfolge dieses wunderbaren
Qodells binationaler Uusammenarbeit sein.

Der Deutschsprachigen Abteilung und dem gesamten
MST wünsche ich für das nächste und die weiteren Pahr-
zehnte weiter viel Erfolg und alles Tute, allen am MST
Gehrenden und Gernenden viel Ireude bei der Arbeit - und
auch beim gemeinsamen Ieiern.

Hans-Oeter Wahrig

Kallid õpilased, kallid kolleegid, kallid Tallinna Saksa
Gümnaasiumi Ma saksakeelse osakonna sõbrad 

Kas tõesti on juba nii palju aega m00das/ Qind just
kutsuti saksakeelse osakonna 13. juubelile, 1B. juubeli or-

ganiseerimist ja ürituste sisu mäletan ma veel hästi, ja
nüüd pean ma juba tervituse öB. juubeliks kirjutama. 9ii
ruttu saavad lapsed suureksC
9agu kõikidel edudel on ka osakonnal palju emasid ja
isasid. Siin olgu kõigepealt mainitud demokraatlik revolut-
sioon Eestis ja teistes Kesk- ja 2da-Euroopa maades, tänu
millele sai üldse võimalikuks, et vabas ja demokraatlikus
Eestis sai tekkida uudne koolialane kakskeelne koost00-
projekt. ZB-ndate teisel poolel loodi eksisteerivate koolide
juurde Mallinnas, Sofias, Giberecis, Lajas, Wopradis, Luka-
restis, Mimisoaras ja teistes kohtades saksakeelsed osa-
konnad, mis on sellest ajast alates sadadele õpilastele
võimaldanud saada gümnaasiumiharidust kahes keeles ja
omandada Saksa Giitvabariigi küpsustunnistust. Enamasti
erakoolidena tegutsevatele ßtihti kalli õppemaksuga( välismaa
koolidele pakkus ja pakub see välismaa kooli mudel huvi-
tavat ja käesolevaks ajaks edukaks osutunud ning ka
soodsat alternatiivi.

2sadeks tuleb lugeda ka Eesti Habariigi esimest presidenti
Gennart Qerit ja tema koost00partnerid Saksa välisminis-
teeriumis ja Saksa Hälismaise Koolihariduse Keskuses.
Qeri jaoks, kes kahe sõja vahelisel ajal ise koole teistes
Euroopa maades külastas, oli tähtis, et pedagoogilised
käsitlused teistest Euroopa riikidest sõltumatuks saanud
Eestisse leviks. Küll aga ei olnud kogemuste vahetamine
Eesti ja Saksa õpetajate vahel juba minu osakonnajuhatajana
ametis oldud aja jooksul kindlasti mitte Oühesuunaline
tänav4. Miheda koost00 kaudu saksa- ja eestikeelse osa-
konna vahel õppisin ma ise väga palju. Pa et sakslasena
Eesti haridussüsteemilt üht-teist õppida saab, näitasid
hiljuti ka Eesti väga head W2SA testi tulemused. 

Edu isade ja emade hulka kuuluvad ka esimeste aastate
mehed ja naised7 kooli direktorid Andres Jaa ja hiljem
Külli Wuhkim ning esimene saksa osakonna juhataja
–lemens Krause. 9emad panid koost00s vastavate in-
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stantsidega juriidiliselt ja emotsionaalselt keeruka Eesti ja
Saksa kontseptsioonide sidumise kaudu, suure t00 ja os-
kusliku tegutsemisega püsiva ja stabiilse aluse osakonna
arenguks.
Sellest said kasu osakond ja mina osakonna juhatajana7
Qinu “ aastat Mallinnas ei olnud, tsiteerides vabalt Lrechti,
mitte Otasandiku vaevad4 ßQühen der Ebene(, vaid Ota-
sandiku rõõmud4. Aastatel öBB“-öB1ö lisandus järgmine
edu põhjus või edu Oisa4 8 Euroopa ühinemine või OEuroopa
Giidu laienemine itta4. Sidemed Saksamaa ja Eesti vahel
muutusid Eesti sidumisel Euroopa struktuuridega palju ti-
hedamaks. Selle tulemusena sai koolielu kahepoolsete ja
Euroopaga toimuvate vahetuste ning teiste projektide
kaudu veelgi rohkem rikastada.

Kui ma täna väljaspoolt ja 13BB km kauguselt pilgu osa-
konnale heidan, siis pean märkimisväärseks järgmist7

Saksamaa poolsest ajutisest eesmärgist Saksamaalt pärit
õpetajate arvu tugevalt vähendada on õnneks loobu
tud. Sellega on edukaks osutunud Eesti-Saksa koost00le
MST-s loodud tulevikuks püsiv vundament personali osas.

Kaarel Jundu, saksakeelse osakonna vilistlane ja Opoeg4
on nüüd MST direktor ja see garanteerib Eesti ja Saksa
osakonna efektiivse ja meeldiva kooseksisteerimise. Memast
saab siis üks selle kahe riigi vahelise koost00 imelise
mudeli edu Oisa4.

Saksakeelsele osakonnale ja kogu MTG-le soovin ma järg-
miseks ja selle järgnevateks aastakümneteks palju edu ka
kõike head, kõikidele MST õpetajatele ja õpilastele palju
rõõmu t00s 8 ja ka ühisel peol.

Hans-Oeter Wahrig
ßsaksakeelse osakonna juhataja öBB“-öB1ö
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—lrich Wiegand
Leiter der Deutschsprachigen Abteilung 201P 6 201F

Die alten Griechen und die jungen Esten

öB Pahre Deutschsprachige Abteilung am Mallinna Saksa
Tümnaasium 8 ein sch0ner Anlass, allen Leteiligten
herzlich zu gratulieren und für die Uukunft alles erdenk-
lich Tute zu wünschen.

Junde Teburtstage und Pubiläen sind eine willkommene
Telegenheit, im täglichen Iluss der Aktivitäten und Ereig-
nisse innezuhalten und den Pubilar ein wenig reflektierend
zu betrachten. 
Fer sich die politische Situation im Pahr öB1) in der Felt
- speziell aber auch in Europa - anschaut, ist gut beraten,
die historische Werspektive nicht aus dem Llick zu verlieren.
Fas die alten Triechen schon wussten, panta rhei, alles
flieNt, sollte auch uns Reutige nicht beunruhigen, sondern
eher ein Trund zur Telassenheit sein. 
Tegründet wurde die Deutschsprachige Abteilung in Est-
lands Rauptstadt letztlich, um nach dem Uusammenbruch
der bipolaren Felt die 2dee Europa in die ehemaligen
Sowjetrepubliken und Satellitenstaaten der VdSSJ zu tra-
gen. Europa als 2dee bedeutet für die Europäische Vnion,
die 2deen von Ireiheit und Selbstbestimmung, Fahrung
der Qenschenrechte und sozialstaatlichen Jahmenbedin-
gungen in die Mat umzusetzen. Seit 1ZZB ist Estland



E?perten 8 all dies sind deutliche Vnterschiede zum deut-
schen Lildungss5stem, die unseren Llick auf die anste-
henden Rerausforderungen nur erweitern k0nnen.
2n diesem Sinne ist mir um die Uukunft der Deutschspra-
chigen Abteilung nicht bange. Tetragen von einer groNen
2dee, setzt sie in der täglichen Arbeit das um, was junge
Qenschen für ein verantwortungsvolles Randeln in einer
sich stetig ändernden Felt ben0tigen. 
Iür die Uukunft wünsche ich allen Leteiligten, den Gehre-
rinnen und Gehrern ebenso wie dem Geitungsteam aus
Deutschland und Estland, insbesondere aber den Schüle-
rinnen und Schülern, eine Schule, die sie bei allen Re-
rausforderungen als erfüllend erleben.

—lrich Wiegand

?anad kreeklased Ma noored eestlased

öB aastat saksakeelset osakonda Mallinna Saksa Tüm-
naasiumis 8 hea põhjus, kõiki asjaosalisi kogu südamest
õnnitleda ja tulevikuks kõike head soovida.

xmmargused sünnipäevad ja juubelid on teretulnud
võimalus katkestada igapäevased tegemised ja sündmused
ning mõelda juubilari peale.
9endel, kes vaatlevad poliitilist olukorda maailmas ja eriti
Euroopas aastal öB1), on soovitav mitte unustada ajaloolist
perspektiivi. Qida juba vanad kreeklased teadsid, panta
rhei, kõik voolab, ei peaks ka meid, tänapäeva inimesi, ra-
hutuks tegema, vaid pigem olema põhjus tasakaalukaks
jääda.
Saksakeelne osakond loodi Eestimaa pealinnas ju selleks,
et pärast bipolaarse maailma kokkuvarisemist Euroopa
ideed endistesse nõukogude sotsialistlikesse vabariikidesse
ja 9õukoguse Giidu satelliitriikidesse kanda. Euroopa
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wieder eine unabhängige Jepublik, die ihre Angelegenheiten
als Š0ffentliche Sache* ßres publica( alleinverantwortlich
regelt. Seit 1ZZ) haben estnische Schülerinnen und Schüler
die –hance, die deutsche Sprache vertiefend zu erlernen
und die Abiturprüfung in verschiedenen auf Deutsch un-
terrichteten Iächern abzulegen. Als ich öB1: ans MST
kam, erlebte ich eine Schule, in der vieles ähnlich, aber
manches auch anders war als ich es bisher kannte. 
Külli Wuhkim leitete mit groNer Erfahrung und souveräner
Telassenheit eine lebendige Schule und war für die
Deutschsprachige Abteilung ein stets verlässlicher und
konstruktiver Wartner. Aber wir wissen ja7 Alles flieNt.
9ichts bleibt so, wie es ist. Der Fechsel in der estnischen
Schulleitung von Külli Wuhkim zu Kaarel Jundu vollzog
sich zielgerichtet, einvernehmlich und reibungslos. Lusi-
ness-E?perten würden von einem perfekten –hange-Qa-
nagement sprechen. Kaarel hatte das Hertrauen von Külli
und des gesamten Kollegiums, Külli gab weiterhin einige
Stunden Qusik und die Schule machte sich mit einem
jungen Geitungsteam an der Spitze auf den Feg. Vnd
wenn auf diesem Feg an manchen Stellen auch neue
Jichtungen eingeschlagen wurden, dann zeigt das nur
die Feisheit der alten Triechen. 9ur wer sich ändert,
bleibt sich selber treu. Dies als deutscher Gehrer erlebt zu
haben und Meil davon gewesen zu sein, ist eine groNe per-
s0nliche Lereicherung, für die ich sehr dankbar bin. 

Ein zweiter Trund kommt hinzu, warum ich gerne auf
meine Mallinner Pahre zurückblicke. Vm eine Sache aus
einer neuen Werspektive zu betrachten, muss man den
Standort wechseln. Vm Schule besser zu machen, ist es
bereichernd über den Tartenzaun zu schauen, wie andere
es machen. Die digitale Einbindung des Lildungss5stems,
die unbürokratische Vmsetzung vereinbarter QaNnahmen
oder die Erweiterung des Gehrerkollegiums zu einem mul-
tiprofessionellen Meam mit Schulps5chologin, 2M-Qanagerin,
Sozialtherapeutin, Libliothekarin, Ruvi juht und anderen



::

ideena tähendab Euroopa Giidule vabaduse ja enesemää-
ratluse, inimõiguste ja heaoluriigi raamtingimuste säilitamise
ideede elluviimist. Alates 1ZZB. aastast on Eesti jälle sõl-
tumatu vabariik, mis oma asju ainuvastutavana Oavaliku
asjana4 ßres publica( reguleerib. Alates 1ZZ). aastast on
Eesti õpilastel võimalus süvendatult saksa keelt õppida ja
sooritada oma abituuriumi eksamid erinevates ainetes
saksa keeles. Kui ma öB1:. aastal MST-sse tulin, leidsin
ma eest kooli, kus oli palju sarnast sellele, mida ma juba
tundsin, aga ka ühtteist erinevat.
Külli Wuhkim juhtis suure kogemuse ja suveräänse tasa-
kaalukusega elavat kooli ja oli saksakeelse osakonna
jaoks alati usaldusväärne ja konstruktiivne partner. Aga
me teame ju - kõik voolab. Qidagi ei jää nii nagu on.
Hahetus kooli juhtkonnas 8 Külli Wuhkimi asemel asus
kooli juhtuma Kaarel Jundu 8 toimus eesmärgile suunatult,
üksmeeles ja sujuvalt. �rieksperdid räägiksid perfektsest
muutuste juhtimisest ß–hange Qanagement(. Kaarlil oli
Külli ja kogu kolleegiumi usaldus, Küllile jäid mõned muu-
sikatunnid, ja kool asus uue noore juhtimismeeskonnaga
teele. Pa kui sellel teel ka mõningates kohtades uued
suunad võeti, siis näitab see ainult vanade kreeklaste
tarkust. Ainult see, kes muutub, jääb iseendale truuks.
Seda Saksa õpetajana ise kogeda ja osa sellest olla, on
suur eneserikastamine, mille eest ma väga tänulik olen.

6n veel üks põhjus, miks ma oma Mallinna aastatele meel-
sasti tagasi vaatan. Et asja uuest perspektiivist vaadelda,
peab asukohta vahetama. Et kooli paremaks muuta, on ri-
kastav üle aia vaadata, kuidas teised toimivad. Raridus-
süsteemi digitaaliseerimine, kokkulepitud meetmete mit-
tebürokraatlik realiseerimine või koolipersonali laiendamine
multiprofesionaalseks meeskonnaks koos koolipsühhol-
oogiga, infojuhiga, sotsiaalpedagoogiga, raamatukogu-
hoidjaga, huvijuhiga ja teiste ekspertidega 8 kõik need on
selged erinevused Saksa haridussüsteemiga, mis meie
vaadet eesootavatele väljakutsetele laiendada võivad.

Selles mõttes ei ole ma mures saksakeelse osakonna tu-
leviku pärast. Kantuna suurest ideest, realiseerib ta  oma
igapäevases t00s seda, mida noored inimesed vastutus-
rikkaks tegevuseks pidevalt muutuvas maailmas vajavad.

Mulevikuks soovin ma kõikidele asjaosalistele, õpetajatele
ja ka juhtimismeeskonnale Saksamaalt ja Eestist, eriti aga
õpilastele, kooli, mis täidab kõik väljakutsed. 

—lrich Wiegand
ßsaksakeelse osakonna juhataja öB1: 8 öB1“(
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—lrich jibbert
Leiter des Goethe-Instituts Estland

Sprachen schlagen Lrücken 8 zwischen den Qenschen,
zwischen den Kulturen, zwischen den Gändern. Sie schaffen
einen Jaum, in dem gemeinsame Ferte entstehen. Vnd
sie erm0glichen, offen aufeinander zuzugehen.

Das Deutsche T5mnasium Mallinn mit seinem Engagement
für Qehrsprachigkeit, insbesondere aber für die deutsche
Sprache hat diese Lrücke schon vor Pahrzehnten ge-
schlagen. Die seit 1ZZ) erfolgreich e?istierende Deutsch-
sprachige Abteilung, einzigartig im Laltikum, bietet den
estnischen Schülern die Q0glichkeit zu einem Doppelabitur
und erm0glicht ihnen auch den Uugang zu den Vniversitäten
oder bietet zahlreiche Lerufschancen im deutschsprachigen
Jaum. Deutsch als eine wichtige europäische Lildungs-
sprache führt nicht zuletzt auch zur Hergegenwärtigung
der eigenen Teschichte.  

xber ein Stück gemeinsamer Teschichte mit dem Deut-
schen T5mnasium Mallinn und seiner Deutschsprachigen
Abteilung freuen wir uns auch im Toethe-2nstitut. Seit der
Er0ffnung unserer Wräsenz in Estland im Pahre 1ZZZ haben
wir mit der Geitung, dem Gehrerkollegium und der Schü-
lerschaft der Schule einen engen und guten Kooperati-
ons- und Lildungspartner. Die gemeinsamen Wrojekte,

sowohl im Sprach- als auch im Kulturbereich, wie z.L.
Irühes Deutsch oder Pugend debattiert international,
sowie die Stipendienangebote und Iortbildungen für die
Deutschlehrkräfte, sind ein ausgezeichneter Leweis dafür. 

Fir danken dem Deutschen T5mnasium Mallinn und der
Deutschsprachigen Abteilung für das Engagement und
den Leitrag, den sie zur Entwicklung und I0rderung des
Deutschunterrichts in Estland bisher geleistet haben und
weiterhin leisten werden, gratulieren herzlich zum öB-
jährigen Lestehen der Deutschsprachigen Abteilung und
wünschen uns eine weiterhin erfolgreiche Uusammenar-
beit.

—lrich jibbert
Geiter des Toethe-2nstituts Estland
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Anne Lind
Leiterin des Deutschen Kulturinstituts Tallinn

GruXwort

Den Kleinen in der Wrimarstufe kommen öB Pahre fast wie
ein Pahrhundert vor.
Die etwas Tr0Neren haben mit sich selbst so viel zu tun
und nach langen Sommerferien warten sie schon ab Qitte
August auf das neue Schuljahr und vor allem auf das
Mreffen mit ihren Klassenkameraden. Iür sie vergeht die
Ueit zu langsam.
Iür die T5mnasialschüler scheint die Ueit zu schnell zu
vergehen und immer fehlt ein Mag vor der Wrüfung. 
Fenn die Gehrer an die öB Pahre zurückdenken, kommt
ihnen das vor, als wäre es erst gestern gewesen, als
Staatspräsident Gennart Qeri die Deutschsprachige Ab-
teilung an der Mallinna 3y. Keskkool er0ffnet hat.
Aus der Schulzeit nimmt man beste Erinnerungen mit,
und was das Fichtigste ist7 Qan nimmt Moleranz gegenüber
den anderen Kulturen und die deutsche Sprache mit, in
der es so ein sch0nes Fort wie 4und% gibt, nach dem
immer etwas kommt, sagt der deutsche Autor Pürgen Le-
cker.
2m 9amen des Deutschen Kulturinstituts Mallinn wünsche
ich der Deutschsprachigen Abteilung am Deutschen T5m-
nasium Mallinn ein sch0nes Pubiläumsjahr und natürlich
weitere erfolgreiche öB Pahre.

Hartmut Loos, Schulleiter
G3mnasium am Kaiserdom Spe3er

?erae amicitiae sempiternae sunt
Echte Freundschaften dauern ewig
(Cicero, Laelius de amicitia, 34)

Iast so lange wie die Deutschsprachige Abteilung des
Mallinna Saksa Tümnaasiums besteht, nämlich seit dem
Pahr öBB1, pflegt das T5mnasium am Kaiserdom in Spe5er
einen regen Schüleraustausch mit dem Mallinna Saksa
Tümnaasium. Angeregt wurde dieser Austausch von
unserer ehemaligen Jeferendarin Dorothee Launi, die an
der Deutschen Schule in Mallinn unterrichtete, die zusammen
mit unserer ehemaligen Kollegin Klaudia Loos und unserem
ehemaligen Kollegen Rans-Poachim Uima den ersten Aus-
tausch im Schuljahr öBB1!öBBö durchführte.
Lei diesem ersten Austausch war auch meine Mochter
Lettina als Schülerin der 11. Klasse am Austauschprogramm
beteiligt und von Mallinn, den Qenschen und der Schule
rundum begeistert. Vnser T5mnasium am Kaiserdom
wagte den Hersuch, einen Austausch nicht wegen einer
erlernten Sprache, sondern zum Kennenlernen eines uns
bis dahin eher unbekannten Gandes und seiner Kultur
durchzuführen. 
Dass dieser Austausch sehr gewinnbringend für beide
Seiten war, zeigt die lange Dauer und ungebrochene Le-
geisterung. Alle zwei Pahre im Rerbst besuchen unsere
Schüler der 1B. Klassen Mallinn, im Irühjahr findet dann



der Lesuch der Esten in Spe5er statt. 9eben der Meilnahme
am Vnterricht stehen Lesichtigungen in den jeweiligen
Städten sowie das Kennenlernen des Alltags- und Irei-
zeitlebens in Estland auf dem Wrogramm.
Die estnischen Schüler aus Mallinn waren und sind immer
noch als äuNerst anständige, intelligente und sehr s5mpa-
thische Qenschen bei den Schülern, den Gehrerinnen und
Gehrern sowie den gastgebenden Eltern sehr geschätzt.
6ft bleiben die Austauschschüler über die Legegnung hi-
naus jahrelang in freundlichem Kontakt.
Als wir mit dem Austausch anfingen, konnten wir nicht
wissen, dass es wieder eine Ueit geben wird, in der es in
den einzelnen Staaten der Europäischen Vnion vehemente
Lestrebungen gibt, zu den 9ationalstaaten zurückzukehren.
Terade in dieser Whase unserer Teschichte sind länder-
übergreifende Austauschprogramme von gr0Nter Fichtigkeit
für den europäischen Irieden.
Fir wünschen dem Mallinna Saksa Tümnaasium eine
ebenso lange und erfolgreiche Uukunft wie dem Austausch
zwischen unseren beiden Schulen, um mit –icero zu spre-
chen7 OHerae amicitiae sempiternae sunt. 8 Fahre Ireund-
schaften halten ewig.4
Iür die Schulgemeinschaft des T5mnasiums am Kaiserdom
Spe5er

Hartmut Loos, Schulleiter
ßT5mnasium am Kaiserdom Spe5er(
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Dirk Kolar
Schulleiter, Oestalozzi-G3mnasium —nna

GruXwort

Es ist mir eine groNe Ireude, der Deutschsprachigen Ab-
teilung des Mallinna Saksa Tümnaasiums zum öB-jähri-
gen Lestehen zu gratulieren.

Vnsere beiden Schulen verbindet nunmehr eine langjährige
Kooperation. Diese war und ist geprägt vom beiderseitigen
Fillen zur Schulpartnerschaft, von groNer 6ffenheit und
von pers0nlichem Engagement. Es ist in der Kooperation
unserer beiden Schulen deutlich geworden, dass beide
Schulen den intensiven Austausch für ihre Schüler nicht
nur vorantreiben, sondern auch mit groNem Engagement
begleiten.
Testartet ist unsere Schulpartnerschaft im Schuljahr
öB11!1ö von deutscher Seite mit der Kollegin Sonja Kikul,
die gerade im Auslandsschuldienst am MST tätig war und
dort auf die 2dee kam, einen Austausch anzuregen. Auch
unsere ehemalige Kollegin Kerstin Gangrock hat damals
mit daran gearbeitet. Leide stieNen an 2hrer Schule sofort
auf offene 6hren und so konnte der erste Austausch im
Qai öB1ö geplant und durchgeführt werden. Der Jückbe-
such der Vnneraner nach Mallinn fand dann im September
öB1: statt.
Die 9amen der am ersten Austausch beteiligten Kolleg2nnen
sind Kerstin Gangrock, Sonja Kikul, Kaja Jeissar und



Jainer Ehmanns.

Den Lerichten meiner Kolleginnen und Kollegen, aber
insbesondere der Schüler, entnehme ich, dass stets ein
enorm hoher 6rganisationsaufwand und eine wunderbare
menschliche 9ähe zu erwarten ist, wenn wir 2hre Schule
besuchen. Ebenso fühlen wir die 6ffenheit bei den Te-
genbesuchen bei uns in Vnna und stellen fest, dass unser
gemeinsamer Austausch von beiden Schulen in Tänze
getragen wird. So ist der Austausch zwischen dem Mallinna
Saksa Tümnaasium und dem Westalozzi-T5mnasium zum
festen Lestandteil unseres Schullebens und Austausch-
programms geworden.

Terade in der heutigen Ueit, in der sich Europa einer
starken Wrüfung unterziehen muss, in der heutigen Ueit, in
der sich nationale Tedanken und Europafeindlichkeit aus-
breiten, in der heutigen Ueit, in der sich populistisches
Tedankengut schneller verbreitet als uns allen lieb ist, ist
der internationale Austausch, insbesondere für unsere
junge Teneration, ein unabdingbares Quss, das Mranspa-
renz, 6ffenheit und Moleranz f0rdert. Daher wünschen wir
uns von Rerzen, dass unsere Kooperation noch lange Le-
stand haben wird. 2ch wünsche der Deutschsprachigen
Abteilung des Mallinna Saksa Tümnaasiums wunderbare
Iestlichkeiten zum Pubiläum, verbunden mit den besten
Fünschen für die nächsten öB Pahre.

2n Herbundenheit und mit freundschaftlichen TrüNen

Dirk Kolar
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+rigitte Helm
Schulleiterin, Sophienschule Hannover

Seit nunmehr 1“ Pahren besteht die Schulpartnerschaft
zwischen dem Mallinna Saksa Tümnaasium und der So-
phienschule Rannover. Fas aus einer Uufallsbekanntschaft
zwischen 2hrem damaligen Abteilungsleiter Krause und
unserer Kollegin Irau Dr. Rirschberg begann, ist nun ein
fester Lestandteil des Schullebens, der beide Schulen
und den teilnehmenden Schülern neue Werspektiven er-
m0glicht. 9eben den zahlreichen Wrojekten, die Hergleiche
zwischen Deutschland und Estland bezüglich der Ener-
giepolitik, des urbanen Gebens und der 9ord- und 6stsee
erm0glichten, erweitert sich der Llickwinkel sowohl der
Schüler als auch der begleitenden Gehrkräfte.
Die gr0Nte Auffälligkeit für unsere Schüler ist dabei die
starke Herbindung von estnischer Mradition und Qoderne,
die sich auf den ersten Llick im Sängerfestival und dem
Jecht auf mobile Herbindung manifestiert. Der Iacetten-
reichtum dieses scheinbaren Tegensatzes wird während
des Aufenthaltes in Mallinn für unsere Schüler besonders
deutlich und fasziniert sie ebenso. So berichten unsere
Schüler voller Enthusiasmus vom FGA9-9etz, welches
überall frei verfügbar ist, und von den Fochenendausflügen
in das Fochenendhäuschen auf dem Gande. Es werden
automatisch Tespräche über e-government oder eKool
ßdigitales Klassenbuch( geführt und digitale Hisionen sowie
2nnovationen, Jückständigkeit sowie Sicherheit diskutiert.
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Der für unsere Schulen so eindrucksvolle und nachhaltige
interkulturelle Austausch wird jedoch erst durch die für
uns sehr beeindruckenden Deutschkenntnisse der estni-
schen Austauschpartner erm0glicht, die unseren Schülern
obendrein eine veränderte Fahrnehmung der eigenen
Sprache und die 9otwendigkeit der Iremdsprachenkom-
petenz zur H0lkerverständigung vor Augen halten. Rinzu
kommt, dass nicht nur junge Qenschen aufeinandertreffen,
die altersbedingt ähnliche 2nteressen und Gebensvorstel-
lungen miteinander teilen k0nnen, sondern auch junge
Europäer, die sich vom ersten Aufeinandertreffen an
kulturell verbunden fühlen und deren kulturelle Vnterschiede
erst auf den zweiten Llick erkennbar werden, die es dann
zu erkunden gilt, um das jeweilige Selbstverständnis er-
fahrbar zu machen.
Angefangen bei der relativ kurzen Ilugzeit, die sich -
wenn nicht der Vmweg über Irankfurt vonn0ten wäre - in
zwei Stunden realisieren lieNe, werden die uns trennenden
1„BB km erst bei genauerer Letrachtung der Gandkarte
deutlich und führen aufgrund der empfundenen Temein-
samkeiten nicht selten zu Herwunderungen bei unseren
Schülern. Ebenso werden neben dem gemeinsamen eu-
ropäischen Selbstverständnis auch die Vnterschiede zwi-
schen unserer mitteleuropäischen Komfortzone und der
osteuropäischen Trenzlage offenbar sowie die damit ein-
hergehende wechselseitige Teschichte, die wir aufgrund
unserer Schulpartnerschaft auch in den Teschichtskursen
der 6berstufe als festen Lestandteil in unser –urriculum
integriert haben.
Doch ist es vor allem die gemeinsame Tegenwart und
Uukunft, die unsere Schüler verbindet und durch unsere
Schulpartnerschaft erm0glicht und gef0rdert wird. 2n den
vergangenen Pahren haben sich bereits mehrfach aus
dem ersten Kennenlernen in Mallinn und dem Lesuch in
Rannover freundschaftliche Herbindungen entwickelt, die
sogar über die Schulzeit hinausreichen und schon zu
wechselseitigen Studienaufenthalten in Estland und

Deutschland führten. Die gr0Nte Errungenschaft unserer
Schulpartnerschaft ist aber wohl die empfundene Iaszination
über das jeweils andere Gand und dessen Kultur sowie
das gemeinsame Erleben, durch den interkulturellen Aus-
tausch voneinander lernen und zusammenwachsen zu
k0nnen.

Fir wünschen der Deutschsprachigen Abteilung des
Mallinna Saksa Tümnaasiums alles Tute zum öB-jährigen
Lestehen und viel Erfolg für die UukunftC

Schulleitung, Kollegium und Schülerschaft 
der Sophienschule Hannover

+rigitte Helm

yhristine Wakarec3
Schulleiterin am G3mnasium 5riedrich II., Lorch

GruXwort zum 20-Mährigen +estehen der Deutschspra-
chigen Abteilung

Giebe Schulgemeinschaft des Mallinna Saksa Tümnaasi-
ums,

die Gehrkräfte sowie Schülerinnen und Schüler des T5m-
nasiums Iriedrich 22. Gorch beglückwünschen Sie zum



nachhaltigen Erfolg der Deutschsprachigen AbteilungC

öB Pahre pflegt 2hre Schule regelmäNige interkulturelle
Kontakte zu T5mnasien in Deutschland, seit dem Pahr
öBBZ geh0ren wir zu 2hren Kooperationspartnern. Vns
eint das gemeinsame Uiel, unsere Schülerinnen und Schüler
zu verantwortungsvollen und selbstständigen Qenschen
zu erziehen, die sich in gegenseitiger Fertschätzung und
Moleranz über nationale Trenzen hinweg begegnen. Den
kulturellen Austausch innerhalb Europas f0rdern wir durch
gemeinsame Aktionen unserer Schülerinnen und Schüler
während der gegenseitigen Lesuche. Der Erwerb einer
Iremdsprache 0ffnet den Pugendlichen den Feg zur Her-
ständigung mit den Qenschen fremder Kulturen, so dass
sie einander kennen und schätzen lernen sowie Herständnis
für andere Sicht- und Gebensweisen entwickeln, vor allem,
wenn sie am Alltagsleben der Tastfamilien teilhaben. Der
Kontakt unserer Schulen spürt aber auch kulturellen Te-
meinsamkeiten nach, die historisch bedingt sind. Kritische
Iragen zur europäischen Teschichte werden geweckt
und diskutiert, unsere europäischen Ferte hinterfragt und
gepflegt. Vnser Kontakt trägt dazu bei, sich für Irie-den
und Ireiheit einzusetzen, weil wir einander in die Rerzen
geblickt haben.

Fir freuen uns auf viele weitere herzliche Legegnungen in
Mallinn und GorchC 

yhristine Wakarec3
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Thomas Dietrich
Schulleiter, Deutsche Schule Helsinki

öB Pahre Deutschsprachige Abteilung am Mallinna Saksa
Tümnaasium

Die Deutschsprachige Abteilung des Deutschen T5mna-
siums Mallinn ßMallinna Saksa Tümnaasium, MST( feiert ihr
öB-jähriges Lestehen 8 zu diesem Pubiläum gratuliere ich
allen am Schulleben Leteiligten im 9amen der Schulge-
meinschaft der Deutschen Schule Relsinki sehr herzlich.
Seit 1ZZ) unterrichten Gehrkräfte in der Deutschsprachigen
Abteilung die Iächer Deutsch, Qathematik, Teschichte,
Wh5sik und Liologie von Klassenstufe ) bis 1ö auf Deutsch.
Estnische Schüler haben dadurch die einzigartige –hance,
neben dem estnischen Abitur auch die deutsche Jeife-
prüfung abzulegen. Das MST verfügt damit über ein at-
traktives Lildungsangebot, das mit den beiden Abschlüssen
die Müren in eine interessante, facettenreiche Studien-
und Lerufswelt 0ffnet.
Die Aussage des 0sterreichischen Whilosophen Gudwig
Fittgenstein ODie Trenzen meiner Sprachen bedeuten
die Trenzen meiner Felt4 führt uns eindrucksvoll vor
Augen, welche Ledeutung dem Iremdsprachenerwerb
zukommt. Uwar nimmt durch die Tlobalisierung der Druck
auf alle internationalen Sprachen zu und Englisch wird als
Feltsprache deutlich gestärkt, dennoch ist die Wrognose
realistisch, dass Deutsch auch in der Uukunft eine be-



deutsame internationale Sprache bleiben wird. Das 2nteresse
am Deutschlernen beruht dabei vor allem auf der Firt-
schaftskraft der Deutschsprachigen Gänder, ihrem politi-
schen Tewicht und ihrer führenden Stellung in wichtigen
Mechnologien.
Das Mallinna Saksa Tümnaasium bietet Kindern und Pu-
gendlichen mit der Deutschsprachigen Abteilung ein hohes
QaN an Lildung nach deutschen und estnischen Standards.
Vnd doch geht es bei diesem besonderen Schulmodell
um wesentlich mehr7 Kinder und Pugendliche k0nnen im
Jahmen des Vnterrichts und bei den verschiedenen au-
Nerunterrichtlichen QaNnahmen die bestehende kulturelle
Hielfalt erleben und dadurch schätzen lernen. Sie entwickeln
ein Tespür dafür, dass im Geben Vnterschiede dazugeh0ren,
dass sie unseren Rorizont erweitern, uns bereichern. Der
Vmgang mit der estnischen sowie der deutschen Sprache
und Kultur gibt gerade den Schülern, die in der Deutsch-
sprachigen Abteilung gef0rdert werden, den einzigartigen
Uugang zu den beiden 9ationen. Tleichzeitig macht es
den Gernenden bewusst, was ihre ganz pers0nliche 2dentität
ausmacht. 
Die Deutsche Schule Relsinki wünscht der Deutschspra-
chigen Abteilung, ihren Gehrerinnen und Gehrern, allen
Eltern, der Schülerschaft sowie allen I0rderern weiterhin
viel Erfolg und freut sich auf gemeinsame Horhaben im
Jahmen der bestehenden Kooperation.

Iür die Deutsche Schule Relsinki
Thomas Dietrich

yB

Katharina Sellheim
Oianistin, Bitglied des Klaviertrios Hannover

Estland ist ein Teil meiner Geschichte.

Qeine Iamilie väterlicherseits 8 eine Arztfamilie - hat bis
1Z:Z in Hiljandi gelebt. Schon als kleines Kind h0rte ich
Teschichten über die Oalte Reimat4 8 und das Geben dort
- Tepflogenheiten der Qenschen auf dem Gand, allabend-
liche musische Uusammenkünfte und das wunderbare
Essen. Dies haben wir auch als Kinder genieNen dürfen.
öB11 reiste ich das erste Qal nach Mallinn 8 um dort einem
Konzertengagements Qatthias Lurghardts, Wastor der
ODeutschen Erl0sergemeinde Estland4, nachzukommen.
Es folgten weitere Auftritte im Jahmen des OSaksa Kevad4
und ein Qeisterkurs für Klavier und Kammermusik an der
ÜEesti Quusika ja MeatriakademiaÜ Mallinn für Klavier solo
sowie für Klavier-Kammermusik.
Es war und ist ein wunderbares Tefühl, auf den Spuren
meiner Horfahren unterwegs zu sein und gleichzeitig etwas
zum aktuellen kulturellen Geben beizutragen. Auf diesem
Feg habe ich wunderbare Qenschen kennenlernen dürfen,
die - je nach Lerufung 8 ähnliches in Estland vorhaben.
Iür mich ist Qusik die Sprache, die alle Trenzen überwindet.
Dies zeigt sich auch in der Qusik Arvo Wärts. Seine Qusik,
seine Teschichte und sein Erfolg in Estland und in Europa
zeigt, wie eng 6sten und Festen zusammengeh0ren k0n-
nen.
Dass heutzutage das Deutschlernen in Mallinn m0glich ist,
schlieNt für mich den Kreis von Hergangenheit und Te-



genwart und bietet kommenden Tenerationen in Estland
und Deutschland die Q0glichkeit zu einem engen kulturellen
und wirtschaftlichen Austausch.
Es ist mir eine groNe Ehre, anlässlich des öB-jährigen Le-
stehens der Deutschsprachigen Abteilung des OMallinna
Saksa Tümnaasium4 das Pubiläumskonzert zu musizie-
ren.
ODie Qusik drückt das aus, was nicht gesagt werden
kann und worüber zu schweigen unm0glich ist4 
ßHictor Rugo(

Katharina Sellheim, Rannover
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Konzert anlässlich des öB-jährigen Lestehens 
der Deutschsprachigen Abteilung am Mallinna Saksa Tümnaasium

Schwedische St. Qichaelskirche Mallinn, Jüütli Z

Ireitag, 1:. 6ktober öB1), 1Z7:B Vhr

Wrogramm

W.A. Bozart KlavierÄuartett g-Qoll, KH y)„
ß1)3“-1)Z1(

Allegro
Andante

Jondo. Allegro moderato

Arvo Oärt Qozart-Adagio für Hioline, Hioloncello und Klavier 
ßÖ1Z:3(

Klaviertrio nach dem ö. Satz aus der Klaviersonate I-Dur KH1„Ze ßö„B(
von Folfgang Amadeus Qozart

Johannes +rahms KlavierÄuartett g-Qoll, op. ö3
ß1„::-1„Z)(

Allegro
2ntermezzo. Allegro ma non troppo 8 Mrio Animato

Andante con moto
Jondo alla Uingarese. Wresto

Klaviertrio Hannover und –lof von Gagern (?iola)

Gucja Qadziar, Hioline
Pohannes Krebs, Hioloncello
Katharina Sellheim, Klavier



LucMa Badziar (?ioline)
Gucja Qadziar wurde in Wolen geboren und ist seit öB1B
die 1. alternierende Konzertmeisterin an der Staatsoper
Rannover. 
Sie wurde noch während ihrer Schulzeit als Pungstudentin
an die Rochschule für Qusik und Mheater in Jostock in
die Klasse von Wrof. Wetru Qunteanu aufgenommen und
schloss dort ihr Studium mit Auszeichnung ab. Es folgte
ein Studium bei Wrof. Silvia Qarcovici an der Kunstuniversität
Traz. Die künstlerische Uusammenarbeit mit 2da Raendel
und Shlomo Qintz sowie Qeisterkurse bei Stefan Theorghiu,
2gor 6zim und Terard Woulet bilden weitere Schwerpunkte
in ihrem Ferdegang.
Gucja Qadziar spielt eine Hioline von –arlo Gandolfi aus
dem Pahr 1)3Z.

–lof von Gagern (?iola) 
6lof von Tagern, geboren 1Z„Z in Folfenbüttel, studierte
bei Matjana Qasurenko in Geipzig und im Jahmen des
Erasmus Austauschprogramms bei Pean Sulem am –9SQ
in Waris. Hon öBBy bis öBBZ war er Qitglied und seit Qärz
öBB) Solobratschist des Lundesjugendorchesters. Feitere

6rchestererfahrung sammelte er u.a. als Solobratschist
beim Türzenich 6rchester K0ln, dem Whilharmonischen
Staatsorchester Ramburg und dem FDJ Sinfonieorchester.
Hon öB1: bis öB1y war er Akademist beim 9DJ Elbphil-
harmonie 6rchester Ramburg. Ab der Saison öB1“!öB1)
ist er als Horspieler an der Staatsoper Rannover enga-
giert.
Er spielt eine Hiola von Waolo Antonio Mestore ßQailand
1)yZ(, die ihm die Deutsche Stiftung Qusikleben aus dem
Deutschen Qusikinstrumentenfonds leihweise zur Herfügung
stellt.

Johannes Krebs (?ioloncello)
Pohannes Krebs ist einer der meistbeachteten und facet-
tenreichsten Qusiker seiner Teneration.
9ach –ello- und Kammermusikstudien in Rannover, Qadrid,
Lasel und K0ln  bei Irans Relmerson, Iriedrich-Pürgen
Sellheim, Klaus Reitz und Jeinhard Gatzko und Qeister-
kursen bei Loris Wergamenschikow, Lernhard Treenhouse,
Folfgang Loettcher, Siegfried Walm, Qario Lrunello, Qe-
nahem Wressler, qehudi Qenuhin, Jalph Tothoni und
Jainer Schmidt gewann er zahlreiche Wreise bei nationalen
und internationalen Fettbewerben und ist als Solist mit
6rchestern und als gefragter Kammermusiker weltweit in
Konzertsälen und auf renommierten Iestivals ßu.a. Schleswig
Rolstein Iestival, Lraunschweig –lassi?, –asalsfestival(
zu erleben.
Seit öBB“ ist er 1. Solocellist der Lremer Whilharmoniker.
Pohannes Krebs spielt auf einem prachtvollen –ello von
–arlo Antonio Mestore, Qailand 1)y“.

y:



Katharina Sellheim (Klavier)
Die Wianistin Katharina Sellheim zeichnet sich durch mu-
sikalische Hielseitigkeit aus und wird als Solistin, Kam-
mermusikerin und Giedbegleiterin engagiert. Jezitals und
Konzerte mit 6rchester gab sie in wichtigen Qusikstädten
Europas. Sie ist regelmäNig auf internationalen Iestivals
zu Tast, wie u.a. zuletzt beim Leethoven-Iest Lonn, dem
Schleswig-Rolstein Qusikfestival, den 2nternationalen Qu-
siktagen Toslar, dem Reidelberger Irühling, den Miroler
Iestspielen, dem OSaksa Kevad4 in Mallinn. 
Qit ihrem Klaviertrio Rannover ist Katharina Sellheim im
2n- und Ausland zu h0ren. Sie unterrichtet an der Rochschule
für Qusik und Mheater Rannover, lehrte u.a. bei Qeister-
kursen in –hina, Estland. AuNerdem setzt sich die Wianistin
im Jahmen des Wrojektes ÜJhapsod5 in SchoolÜ für Qu-
sikvermittlung ein, geht in Schulen und bringt Kindern
und Pugendlichen klassische Qusik nahe. 

Katharina Sellheim erhielt ihre musikalische Ausbildung
bei Wrof. Karl-Reinz Kämmerling, Wrof. Qarkus Lecker
und Termaine Qounier in Rannover und Waris. Sie war
u.a. Stipendiatin der Studienstiftung des Deutschen Holkes
und des Deutschen Akademischen Austauschdienstes.
Uudem ist sie 1. Wreisträgerin des Tedok-Qusikwettbe-
werbes. Fichtige 2mpulse gaben Waul Ladura-Skoda und
Eckart Sellheim sowie 9orman Shetler und Dietrich Ii-
scher-Dieskau. 

yy
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öB Pahre Deutschsprachige Abteilung 
am Mallinna Saksa Tümnaasium

1ZZ) - öB1)

S5mposion

Deutsch lokal - Deutsch global

Zur aktuellen Bedeutung der deutschen 
Sprache im europäischen und globalen Kontext

Donnerstag, 12. –ktober 201R
117BB Vhr 8 1)7BB Vhr ßAula MST(

Teilnehmerö

–hristoph Eichhorn, Lotschafter der Lundesrepublik
Deutschland in Estland ßMallinn(

Dr. Qart Gaanemäe, Lotschafter der Jepublik Estland in
Deutschland ßLerlin(

Wrof. Dr. Vlrich Ammon, Vni Duisburg-Essen

Wrof. Tunnar Wrause, MMx Mallinn

Dr. Reiko Qarten ßDAAD, Jiga(

Dr. Jainer E. Ficke, 6denthal

Kristjan Jandalu ßPazzpianist(, Mallinn
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Datum :eit –rt Art der 
?eranstaltung Teilnehmer

Donnerstag
V. –ktober MST - Aula

2nternationaler Gehrertag mit  Schwerpunkt  OöB
Pahre Deutschsprachige Abteilung4  šuiz der 1ö.

Klassen zu Deutschland

Kollegium
Schüler

5reitag
F. –ktober

137BB- 1“7:B 
1“7:B 8 1)7:B

Ab 1Z7BB
MST - Aula

Aktus für geladene Täste!
Kollegen! Ehemalige! Schüler! Eltern etc.

AnschlieNend Empfang
Alumni-Mreffen in der Aula

Samstag
R. –ktober 1Z7BB 2ndividuell7 abends  6per ßO6negin4 ßLallett( 2ndividuell

Sonntag
C. –ktober 137BB Schwedische

Kirche Jüütli Z Tottesdienst Deutschsprachige Temeinde 2ndividuell

Bontag
9. –ktober „7BB 8 1:7BB MST- Aula Autobahn 8 Spiel Klassen y,3

Dienstag
10. –ktober 117BB MST- Aula

Mheodor Storm - Mag ßöBB. Teburtstag am 1y.Z.(
Iilm7 ODer Schimmelreiter4 mit Gesungen  von

Schülern 
Klassen )a-1öa

Bittwoch
11. –ktober 1B7y3 MST- Aula Reinrich-L0ll-Mag ß1BB. Teburtstag, ö1.1ö.(

Iilm7 ODie verlorene Ehre der Katharina Llum4 Klassen Za-1ö a

Donnerstag
12. –ktober

1.-:. Stunde

117BB -1)7BB
MST- Aula

Vnterrichtshospitation mit Jainer Ficke7 
Klasse „a. AnschlieNendes Ieedbackgespräch

ODeutsch lokal, Deutsch global4 Horträge und 
Wräsentationen 

Alle Deutschlehrer, Kolle-
gium DA

Klassen 1Ba-1öa  Gehrer
des EDGH,

Studenten der Mx,MMx

5reitag
1P. –ktober

1B7:B

1Z7:B

MST-Aula

Toethe-2nstitut

Schwedische
Kirche, Jüütli Z

Schüleraktusse Klassen 1-1ö

Iortbildung mit Jainer Ficke7
4Der Einsatz von Iotos, Kunst und Qusik im fä-

cherübergreifenden DaI-Vnterricht - eine Hariante
des –ontent and Ganguage 2ntegrated Gearning

ß–G2G(4

Konzert mit dem KlavierÄuartett Rannover
ßQozart, Arvo Wärt, Lrahms(

Alle Schülerinnen und
Schüler  Kollegium

Estnische 
Deutschlehrer
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Estlands Geschichte 
bis zur Staatsgründung 191C

Seit dem 1ö. Pahrhundert siedelten Deutsche im Tefolge
der Jitterorden und der Ranse auf dem Tebiet des
heutigen Estlands. 9ach der Hereinigung des Schwert-
brüderordens im Laltikum mit dem Deutschen 6rden
1ö:“ dehnte der 6rdensstaat seine Rerrschaft auch auf

Estland aus. 2nfolge der Jeformation zerfiel der 6rdensstaat
13“1 und Estland gelangte zunächst unter polnische,
dann dänische und schlieNlich schwedische Rerrschaft.
Hon 1)1B bis 1Z1„ stand Estland unter russischer 6ber-
herrschaft und die dort wohnenden Deutschen stellten in
dieser Ueit die gesellschaftlich wirtschaftlich, kulturell und
politisch führende Schicht des Gandes. Die Vniversität
Martu, die zweitälteste des Laltikums, wurde seit 1„Bö als
deutschsprachige Rochschule betrieben. 
1„)B führte man das russische Stadtrecht ein. Lis dahin
waren die deutsche 6berschicht und die Randwerkergilden
privilegiert. 1„„3 wurde Deutsch in Estland als allgemeine
Vnterrichts- und Leh0rdensprache von Jussisch abgel0st.
Das städtische, überwiegend deutsche Lürgertum behielt
weiterhin einen Meil seiner Wrivilegien. Ebenso blieb ein
TroNteil der Iührungspositionen in den Wrovinzen von
Hertretern der Jitterschaft, d.h. des deutschen Adels, be-
setzt. So ist es nicht verwunderlich, wenn eine in Deutsch-
land kurz vor dem 1. Feltkrieg erschienene Qonographie
über Kurland, Givland und Estland bezeichnenderweise
betitelt ist mit OJusslands deutsche 6stseeprovinzen4. 

Estland von 1918 bis 1940

2m Uuge der russischen 6ktoberrevolution ß1Z1)( während
des 1. Feltkriegs entwickelte sich aus dem Ireiheitsge-

Abriss der historischen, gesellschaftli-
chen und politischen Entwicklung Est-
lands

Hon +runo jiediger ßTastbeitrag(

Estland ist mit einer Tesamtfläche von y3.öö) šua-
dratkilometern das kleinste und zugleich n0rdlichste
Gand der drei baltischen Staaten. Seine Tr0Ne ent-
spricht ungefähr der von 9iedersachsen. Hon den
über 1,: Qillionen Einwohnern sind knapp :B_
russischer Rerkunft. Diese wohnen überwiegend
im 9ordosten des Gandes, so in der Trenzstadt
9arwa. Die Rauptstadt Mallinn ist mit yBB.BBB Ein-
wohnern zugleich gr0Nte Stadt des Gandes. Vngefähr
ein Drittel der Lev0lkerung bekennt sich zu christli-
chen Kirchen. Davon sind 1“_ orthodo? und 1B_
lutheranisch. Die Lev0lkerungswachstumsrate be-
trägt 8 B,ö_ und die Lev0lkerungsdichte liegt bei
:B Einwohnern pro šuadratkilometer. Amtssprache
ist Estnisch, das zur finno-ugrischen Sprachgruppe
zählt. Die Jechte nationaler Qinderheiten wie
Jussen, estnische Schweden und 2ngrier werden
verfassungsmäNig geschützt.

Universität Tartu



danken der estnischen Lev0lkerung ein Ireiheitskampf,
der in die Vnabhängigkeitserklärung der Jepublik Estland
am öy.Bö.1Z1„ mündete. Die deutschen Lesatzer behin-
derten als Hertreter einer Termanisierungspolitik zunächst
die Aufstellung estnischer militärischer Iormationen. Sie
beteiligten sich dann aber mit einem Meil der im OLaltenre-
giment4 organisierten deutschen Lev0lkerung am Kampf
gegen die Lolschewisten. 2hr Uiel war jedoch nicht die Er-
richtung eines unabhängigen estnischen Staates, sondern
die Fiederherstellung der alten russischen 6rdnung unter
dem Uaren. Der neu entstandene estnische Staat konnte
sich gegen kommunistische Tegner im 2nneren und die
Jote Armee behaupten und schloss am ö. Iebruar 1ZöB
in Martu ßDorpat( mit der Sowjetunion einen Iriedensvertrag. 

Die Sowjetunion gab sich jedoch mit dem Hertrag nicht
zufrieden und unterstützte 1Zöy erfolglos einen Wutsch-

versuch estnischer Kommunisten. Schon bald nach Er-
langung der Vnabhängigkeit wurden die deutschen TroN-
grundbesitzer, in deren Ränden sich 3B_ des Lodens
befand, gegen eine geringe Entschädigung enteignet und
der deutsche Lev0lkerungsanteil verlor seine gesellschaft-
liche Iührungsrolle im Gande. Die bereits seit dem Ende

des 1Z. Pahrhunderts einsetzende nationale Emanzipation
der Esten wurde nun im gesamten Staatswesen umgesetzt.
Fie die anderen Qinderheiten, Jussen, Puden oder Schwe-
den, erhielten auch die in Estland lebenden Deutschen
Qinderheitenrechte. 1Z:Z lebten ö:.BBB Deutsche in
Estland, ca. ö _ der Lev0lkerung. Der Anteil der Jussen
lag bei „_, der Schweden bei B,„_ und der Puden bei
B,y_.

Estland während des 2. Weltkrieges

Der Ritler-Stalin-Wakt vom August 1Z:Z machte unmittelbar
vor dem deutschen Angriff gegen Wolen Iinnland und die
baltischen Gänder über die K0pfe ihrer Lewohner hinweg
zum sowjetischen 2nteressensgebiet. 
Am ö:. August 1Z:Z schlossen die Sowjetunion und 9a-
zideutschand den sogenannten Qolotow-Jibbentrop-Wakt,
dessen Teheimes Uusatzprotokoll Qittel- und 6steuropa
in die jeweiligen Einflusssphären unterteilten.

Das Deutsche Jeich schloss noch im 6ktober ein Ab-
kommen mit Estland über die Vmsiedlung der deutschen

yZ

Jaan Poska bei der Unterzeichnung des Vertrages

Originaler Verhandlungstisch
(Stadtmuseum Tartu)



Qinderheit. Der gr0Nte Meil verlieN 1Z:Z!1ZyB das Gand.
Der verbliebene kleinere Meil wurde angesichts der im Puni
1ZyB erfolgten sowjetischen Anne?ion
Estlands im Finter 1ZyB!y1 umgesiedelt.

Hon der H0lkergemeinschaft wurde die
JechtmäNigkeit der sowjetischen 2nter-
vention in den baltischen Staaten mit
ganz überwiegender Qehrheit angefochten.
Die Laltendeutschen fanden nach der Le-
setzung Wolens eine neue Reimat in Fest-
preuNen und in der früheren Wrovinz Wosen,
OFarthegau4 genannt. Hielfach wies man
ihnen 2mmobilien zu, deren polnische oder
jüdische Lesitzer vorher vertrieben wurden.
2m August 1ZyB begannen die Sowjets
mit der Herfolgung und Deportation von
politisch unliebsamen Esten. 2nsgesamt
wurde im ersten Pahr der sowjetischen

Lesetzung “B.BBB Esten deportiert oder get0tet.

2m Puli 1Zy1 okkupierten die Deutschen Estland. Die
wenigen in Estland verbliebenen Puden wurden ermordet,
das Gand wirtschaftlich ausgebeutet. Esten kämpften auf
Seiten der Deutschen, aber auch auf Seiten der Sowjets.
2n ihrem Lestreben, eine erneute sowjetische 6kkupation
mit Faffengewalt zu verhindern, hatten die Esten keine
andere Fahl als sich als Ireiwillige oder als Fehrpflichtige
der ursprünglich aus Wolizeiformationen gebildeten öB.
Faffen-Trenadier-Division der Faffen-SS ßestnische 9r.
1( anzuschlieNen. Der Faffendienst in der Fehrmacht war
ihnen als Ausländern verwehrt. 2m Sommer 1Zyy erfolgte
die erneute Lesetzung Estlands durch sowjetische Mruppen.
ö3_ der estnischen Lev0lkerung verlor im Uuge des ö.
Feltkriegs ihr Geben. Mausende von Esten emigrierten in
westliche Gänder. Iür die groNe Qehrheit der Esten brachte
das Ende des ö. Feltkrieges keine Lefreiung.

Estland nach dem 2. Weltkrieg als SowMetrepublik 

Die zweite sowjetische 6kkupation ging
einher mit einer erneuten Felle politisch
motivierter Herfolgung und Deportation.
9och einige Pahre nach Kriegsende kämpf-
ten estnische Vntergrundkämpfer gegen
die Sowjets. Uugleich begann der verstärkte
Uustrom von Sowjetbürgern, überwiegend
Jussen, nach Estland. Sie kamen als Ar-
beiter oder Soldaten und als Iührungskader
von Firtschaft, Fissenschaft, Wartei, Qilitär
und Teheimdienst. 2hr Anteil an der Lev0l-
kerung stieg bis auf :B_. Auf 1Z Einheimi-
sche kam ein Uuwanderer. Fährend vor
dem Krieg noch “B_ der Einwohner der

Trenzstadt 9arva Esten waren, sank ihr
Anteil auf heute 3_. Hon ihren estnischen

3B

Denkmal in Paldiski für die in
den Jahren 1941 und 1949

Deportierten

Unterzeichnung des Nichtangriffsvertrages zwischen
Estland, Lettland und Deutschland am 7. Juni 1939;
von links nach rechts: die Außenminister Munters (Lett-
land), Joachim von Ribbentrop (Deutschland) und Sel-
ter (Estland)



Qitbewohnern wurden die Jussen überwiegend als Kolo-
nisatoren wahrgenommen, die sie sich bewusst von den
Esten absonderten. Jussisch entwickelte sich zur beherr-
schenden Sprache in Estland, obwohl Estnisch gleichbe-
rechtigte Amtssprache blieb. Vm aktiv am Geben teilhaben
zu k0nnen und gesellschaftliche Lenachteiligungen zu
vermeiden, sprachen die Esten ebenfalls Jussisch. Vm-
gekehrt sahen die russischen Qitbewohner kein Erfordernis
Estnisch zu erlernen.

Estland nach Wiedererlangung seiner Souveränität
1991

9ach dem Uerfall der Sowjetunion markierte die Ausrufung
der erneuten Vnabhängigkeit des Gandes durch das est-
nische Warlament am öB. August 1ZZ1 einen weiteren
Fendepunkt in der estnischen Teschichte. Iür die Esten
erfüllte sich mit Erlangung ihrer Souveränität ein jahrzehn-
telanger Mraum. Iür die russischsprachigen Lewohner än-
derte sich die Situation über 9acht. 9unmehr befanden
sie sich in der gleichen Gage wie bis dahin die Esten. 2hre
russische Geitkultur wurde zur Qinderheitenkultur. Sie
wurden, sofern sie sich nicht als integrationswillig zeigten
und die estnische Sprache erlernten, als Iremde behandelt.
Die Ueit heilte inzwischen teilweise die Funden. Das ur-
sprünglich strikte estnische Staatsbürgerschaftsrecht
wurde fle?ibler ausgestaltet und den Jussen im Gande ein
politischer Status zuerkannt. Die jungen estnischen Jussen
sind mit groNer Qehrheit integrationsbereit und wissen
die Horzüge der freien Qarktwirtschaft und der EV-Qit-
gliedschaft zu schätzen. Dennoch spaltet bis heute die
unterschiedliche Lewertung des Sowjetregimes die beiden
Kulturgemeinschaften. Tanz augenfällig wird dies am Z.
Qai, wenn die Jussen den ÜSieg über Ritler-DeutschlandÜ
und die ÜLefreiung vom faschistischen PochÜ feiern. Holler
Vnverständnis blicken sie dabei auf die Esten, für die
dieser Mag Anlass zum Tedenken an eine nationale Mrag0die

ist7 der Herlust ihrer staatlichen Vnabhängigkeit, der Mod
naher Angeh0rigen durch sowjetstaatliche Jepression,
die Jussifizierung und mit ihr einhergehend der Herlust
nationaler 2dentität. JegelmäNig st0Nt die jährliche Ehrung
der im Kampf gegen die Sowjetunion gefallenen estnischen
Angeh0rigen der öB. Faffen-Trenadier-Division der Faf-
fen-SS bei den russischen Esten und den russischen
9achbarn auf Emp0rung und Wroteste. Fährend diese
bei den Esten als Ireiheitskämpfer gelten, nennen die
Jussen sie Ofaschistische S0ldner4. Die Jussen sehen
sich auch heute noch als Lefreier der Lalten und zeigen
sich entrüstet, wenn sie als 6kkupanten bezeichnet werden.
Doch für die Esten endete der ö. Feltkrieg erst mit der
Fiedererlangung ihrer Souveränität 1ZZ1, die ihnen letzt-
endlich die Ireiheit brachte.

Der neue Staat Estland ent-
wickelte sich auf wirtschaft-
lichem Tebiet innerhalb von
wenigen Pahren zum Übalti-
schen MigerÜ. Die kompro-
misslose Einführung der frei-
en Qarktwirtschaft durch
Jeformen in Iorm einer
Schocktherapie ging nicht
vonstatten ohne schmerzli-
che Einschnitte in das All-
tagsleben der Esten. Qit den
anderen beiden baltischen
Staaten strebten die Esten
eine zügige Aufnahme in die

EV an. Sie erfolgte öBBy. Reute hat Estland den schlanksten
und effizientesten Staatsapparat aller EV-Qitgliedstaaten.
Ein simples Steuers5stem mit einer öB-prozentigen Ilat-
Ma? auf Einkommen erspart dem Gand einen aufgeblähten
Iinanzapparat. 9ur 1B,: Wrozent der Staatsausgaben
flieNen in die allgemeine 0ffentliche Herwaltung, womit
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Estland den geringsten Fert innerhalb der EV erreicht.
Das 9ulldefizit wird strikt eingehalten. Aufgrund dieser
vorbildlichen Firtschaftsdaten konnte Estland öB11 als
erster baltischer Staat der Euro-Uone beitreten. öB13 sind
die Staatsschulden unter 1B Wrozent des L2Ws gesunken.
Somit weist Estland den geringsten Schuldenstand innerhalb
der EV auf. Qit 13,y Wrozent der Staatsausgaben für
Lildung liegt Estland im europäischen Spitzenfeld. Estlands
Schuls5stem nimmt nach der W2SA-Studie öB1“ in Europa
Spitzenplätze ein.
Das souveräne Estland strebte von Anbeginn  die Qit-
gliedschaft in der 9AM6 an. Hor dem Rintergrund der
schmerzlichen historischen Erfahrungen ist der Schirm
der 9AM6 der einzige verlässliche Tarant für die Vnab-
hängigkeit des Gandes. Die Aufnahme in das Lündnis er-
folgte gemeinsam mit den beiden anderen baltischen
Staaten und vier weiteren Staaten öBBy. Fie sehr Estland
an der Sicherheitsvorsorge und Qitgliedschaft in der 9AM6
liegt, lässt sich auch daran messen, dass es bereits heute
als eines der wenigen 9AM6-Gänder die Iorderung, bis
öBöy das Herteidigungsbudget auf ö Wrozent des L2W zu
erh0hen, erfüllt. Deutschland hingegen erreichte öB13 nur
1,ö_ des L2W. Das Horgehen Qoskaus im Uuge des Vkrai-
ne-Konflikts mit dem Lruch des H0lkerrechts, der Relsin-
ki-Wrinzipien und des Ludapester Qemorandums von
1ZZy verstärkte bei den baltischen Staaten sowie in Wolen
und Jumänien das Ledrohungsgefühl. Die 9AM6 erklärte
sich solidarisch mit diesen Gändern und begann öB1“ Te-
fechtsverbände in Lataillonsstärke nach dem Jotations-
prinzip in die baltischen Gänder zu verlegen. Fährend
TroNbritannien und Irankreich den Tefechtsverband in
Estland führen, ist Deutschland in Gitauen Raupttruppen-
steller für den dortigen Tefechtsverband. Uusätzlich wurden
zur Erh0hung der Jeaktionsfähigkeit die VS-Gandstreitkräfte
in Europa seit öB1y erheblich verstärkt mit einer Horaus-
stationierung von Faffen und Terät in den Gändern 6st-
Qitteleuropas. Die 9AM6 verstärkte gleichzeitig ihren

schnellen Eingreifverband, die 9AM6 Jesponse Iorce.
Temeinsame xbungen der 9AM6 in diesen Gändern sollen
das Solidargefühl heben und den Herteidigungswillen des
Lündnisses demonstrieren. Eine der gr0Nten xbungen
öB1) fand im Qai als OIrühlingssturm - öB1)4 in Estland
statt. Soldaten aus 1: Gändern der 9AM6 und einigen
Wartnerstaaten beteiligten sich daran, darunter auch ein
Kontingent der Lundeswehr. Da die baltischen Gänder
über keine eigenen Kampfflugzeuge verfügen, übernehmen
gr0Nere 9AM6-Wartner bereits seit Pahren im rotierenden
Einsatz den Schutz des Guftraumes im Jahmen des Laltic
Air Wolicing. Die Guftwaffe der Lundeswehr beteiligte sich
mit Eurofighter-Kampfjets im dritten Mrimester öB1“ und
im ersten Mrimester öB1) an diesem Einsatz unter 9utzung
des estnischen Guftwaffenstützpunkts in �mari. Am dies-
jährigen öy. Iebruar, dem estnischen Vnabhängigkeitstag,
nahm eine Lundeswehrabordnung an der Warade in der
Rauptstadt Mallinn teil.
Estland hat sich zum digitalen Horreiter in Europa entwickelt.
Jegistrierungen jeglicher Art und Steuererklärungen erfolgen
fast nur noch über 2nternet. Die digitale 2dentitätskarte
erspart Leh0rdengänge und die digitale Vnterschrift ist
der Jegelfall. Durch die weitgehende Digitalisierung des
Gandes bietet Estland mit dieser kritischen 2nfrastruktur
aber auch eine gr0Nere Angriffsfläche für –5berattacken.
Diese haben bereits stattgefunden und werden u.a.
Jussland zugeschrieben. Estland war sich dieser Tefahr
schon früh bewusst und schlug daher bereits anlässlich
seines 9AM6-Leitritts öBBy die Aufstellung eines 9AM6-
Uentrums für –5ber-Sicherheit und Abwehr von –5ber-
Angriffen in Mallinn vor. öBB„ erfolgte dann die Er0ffnung
als 9AM6 –ooperative –5ber Defence –entre of E?cellence.
Reute sind dort 1Z Gänder mit ihren Iachleuten vertreten.
2m April öB1) führte die 9AM6 an diesem Uentrum eine in-
ternationale virtuelle Stabsübung OGocked Shields4 mit
„BB Meilnehmern aus ö3 Gändern zur Abwehr von –5ber-
Angriffen durch.
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Bruno Riediger (geb. 1955) stammt aus Freiburg. Er ist
Offizier der Bundeswehr. Gegenwärtig ist er als Verbin-
dungsoffizier zum Österreichischen Verteidigungsministerium
in Wien für Fragen des OSZE-Vorsitzes eingesetzt. Nach
dem Studium der Slawistik und Osteuropäischen Geschichte
sowie einem weiteren Studium der Ausländerpädagogik
folgten Verwendungen innerhalb der Bundeswehr.  Als
Rüstungskontrolloffizier absolvierte er zahlreiche Inspektionen
in Russland, Belarus und der Ukraine. In Moskau und Prag
war er als Militärattaché eingesetzt. Für Rüstungskontrol-
laufgaben auf dem Balkan wurde er zur OSZE nach Wien
abgestellt. Im Berliner Verteidigungsministerium leistete
er Dienst im militärpolitischen Bereich.



Here I standß- Ausstellung zum LutherMahr in Tallinn

V00 Jahre jeformation - V00 Jahre Bartin Lutherö An-
lässlich des jeformationsMubiläums gibt es am Tallinna
Saksa Gümnaasium in Tallinn, Estland, seit dem 20.
April die Ooster-Ausstellung “Here I standß zu sehen.

Die Ausstellung informiert auf :B Wostern in sieben Kapiteln
über die Rerkunft Qartin Guthers, seine Gebenswelt, den
Leginn der Jeformation, die Libelübersetzung und die
weitreichenden Iolgen der reformatorischen Lewegung.
Uugleich schaffen die Wlakate zahlreiche Anlässe, sich so-
wohl inhaltlich als auch sprachlich mit der Mhematik zu
befassen. 9ach einem TruNwort des deutschen Lotschaf-
ters, –hristoph Eichhorn, Lotschafters erläuterte Wfarrer
Qatthias Lurghardt von der Deutschsprachigen Temeinde
Mallinn in einem einführenden Hortrag in der Schulaula
Mallinn den Schülern der Deutschsprachigen Abteilung
den Konte?t der Ausstellung. Die Jesonanz bei den
Schülern war sehr positiv, so dass Wausen nun 0fter
genutzt werden, um nebenbei Oeinen Ausstellungsbesuch4
zu machen.

Die Ausstellung, die auch 0ffentlich ist und nun im Jahmen
der deutschen Kulturwochen OSaksa Kevad4 ßODeutscher
Irühling4( er0ffnet wurde, wird bis Ende 6ktober zu sehen
sein und soll natürlich weiterhin dem Deutsch-und Te-
schichtsunterricht zur Anschauung dienen. So wird sich
die „. Klasse innerhalb des Teschichtsunterrichtes mit
Guthers reformatorischem Firken auseinandersetzen. Auch
für die Klassen 1B und 11 wird es spezielle Iührungen
durch die Ausstellung geben. AuNerdem werden die Schü-
lerinnen und Schüler beim Jundgang durch die Ausstellung
auf die Suche nach besonderen und ihnen unbekannten
F0rtern gehen und damit ihren Fortschatz erweitern.

„Die Ausstellung eröffnet den Schülern Einblicke in eine
ihnen kaum bekannte Zeit deutscher und europäischer
Geschichte. Außerdem ist sie zugleich eine Einladung,
einmal die Orte der Geschichte wie z.B. Wittenberg, Ei-
senach, die Wartburg, Eisleben, Worms etc. zu besuchen.“
(Dr. Jäger)
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jeligion in Estland- die deutschsprachige Gemeinde
in Tallinn

Fer über jeligion in Estland spricht, sieht sich zunächst
der Aufgabe gestellt, die relativ geringe Affinität der Qen-
schen in Estland gegenüber organisierten Testalten der
Jeligiosität zu erklären. 9ur etwa :B_ der Qenschen
sind statistischen Angaben zufolge Qitglieder in religi0sen
Temeinschaften. Die lutherische Kirche mit rund 1:_
wird dabei noch von der russisch-orthodo?en mit knapp
13_ überholt. Dabei sind allerdings klare Uuordnungen
zu den Konfessionen hinsichtlich der estnisch- und rus-
sischsprachigen Lev0lkerungsteile zu verzeichnen. Damit
rangiert Estland mit Mschechien und dem Tebiet der ehe-
maligen DDJ am Ende der europäischen Skala. 9ur
wenige Gänder weisen weltweit einen geringeren Anteil
religi0s organisierter Lev0lkerung auf.

Tleichzeitig bekennen sich allerdings nur
ö_ der Lev0lkerung zum Atheismus. Gip-
penbekenntnissen zufolge sind sogar über
3B_ der Lev0lkerung getauft, noch mehr
glauben an ein h0heres Fesen. Also ist
der Annahme, dass die Lev0lkerung
schlichtweg unreligi0s sei, nicht haltbar.
Warum aber ist die Affinität zu Kirchen
und religi4sen Gemeinschaften so ge-
ring7 Rierfür lassen sich verschiedene
Tründe nennen, die meist historischer Ka-
tegorie sind7 Fährend in anderen Gändern
die Konfession des Holkes und die der
Rerrschenden sich unterschieden, teilten
in Estland Tutsbesitzer und Lauern die-
selbe, lutherische, Konfession. Die Kirche
war also nie ein Rort der Sammlung des
Holkes gegenüber der 6berschicht, wie
etwa die katholische Kirche in Wolen oder

auch, noch deutlicher, die christlichen Kirchen im 6sma-
nischen Jeich. Die lutherische Konfession f0rdert zudem

das individuelle Tlaubensleben und ist nicht
so gemeinschaftsbezogen wie andere Kon-
fessionen. So sind die Esten auch eher indi-
vidualistisch geprägt, ähnlich den Skandina-
viern. Durch die lange Rerrschaft der Deut-
schen in der Kirche fanden die Esten keinen
Jaum, ihre eigene Iorm der christlichen Kon-
fessionalität zu entfalten. Die Wropaganda der
sowjetischen Ueit wiederholte zudem gebets-
mühlenartig das Klischee der von Iremden
bestimmten Vnterdrückungskirche, das in sol-
cher Lreite unzutreffend ist und sich mit der
Vnabhängigkeit Estlands 1Z1„ ja auch erledigt
hatte. Dazu kommt ein generelles Qisstrauen
gegenüber 2nstitutionen, das noch aus der
Uarenzeit herrührt.

Hon den evangelischen Wredigten, die der
Kirchenkaplan der –laikirche, Uacharias Ras-
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Die Kirche wurde zwischen 1ö:B und 1ö)3 von west-

fälischen Kaufleuten gegründet

Olaikirche



se, 13ö: hielt, ging in Mallinn die Jeformation aus
Reute sind viele Einwohner Estlands gleichwohl stolz auf
die Irüchte der Jeformation, obgleich sie sich deren
direkten Lezuges zur Jeformation oder zur Kirche nicht
bewusst sind7 Tesangskultur ßdie Sängerfeste begannen
als Kirchenchorfeste(, Eigenstaatlichkeit
ßdie jungestnische Lewegung wuchs aus
den pietistischen Lethäusern des 1„. Pahr-
hunderts(, Lildung ßin Estland wurde in
reformatorischem Teist stets groNer Fert
auf gute Lildung gelegt, die Vni Martu ist
nur die Spitze dieses Eisberges. 2m 1Z.
Pahrhundert war hier der Alphabetisie-
rungsgrad bei fast 1BB_, während er im
übrigen russischen Jeich bei teils unter
yB_ lag( und Schriftsprache ßerster Luch-
druck in estnischer Sprache war ein evan-
gelischer Katechismus, Libeldruck im 1„.
Pahrhundert, Libelgesellschaften Anfang
des 1Z. Pahrhunderts(.
Die Kirche wurde seit 13öy reformiert. Die
Jeformation in Estland wurde noch vor
dem Ausbruch des livländischen Krieges
1333 abgeschlossen. Der südliche Gan-
desteil wurde nach seiner Eroberung durch Schweden,
wie der n0rdliche bereits seit 13“1, der schwedischen lu-
therischen Kirche zugerechnet. Uahlreiche Schulgründungen,
die Tründung der Vniversität Martu und des Tustav-Adolf-
T5mnasiums in Mallinn, sowie der Kampf gegen die Geib-
eigenschaft sind Irüchte dieser Ueit. Der Wietismus brachte
dann in der späten schwedischen und frühen russischen
Kaiserzeit die Trundlagen für eine echte –hristianisierung
der estnischen Lev0lkerung, ihre Sammlung in Lethäusern
und Kirchengemeinden, ihre Lildungsaffinität, den Mraum
vom sozialem Aufstieg und dem Herbot der Geibeigenschaft,
das dann in den baltischen Wrovinzen 1„1“ bzw. 1„1Z tat-
sächlich erfolgte, der Libelübersetzung 1):Z und manchen

anderen positiven Entwicklungen.
Lereits vor der Vnabhängigkeit Estlands, im Pahre 1Z1),
bemühten sich die Wastoren der estnischen Temeinden,
ihre Kirche als Holkskirche neu zu gründen. 2m Qai öB1)
feiert die Estnische evangelisch lutherische Kirche ßEEGK(

daher ihren 1BB. Teburtstag. Aus einer
nach dem Horbild deutscher Gandeskirchen
geprägten Kirche sollte die estnische
Holkskirche werden. Die Ueit der ersten
Vnabhängigkeit war zu kurz und die poli-
tischen und ideologischen Str0mungen
ungünstig für die Herwirklichung dieses
Wrojektes. Der Anspruch und das Uiel der
EEGK ist aber auch unter den Ledingungen
einer Qinderheitskirche heute derselbe.
Durch die sowjetische Ueit gelang es der
EEGK, das Lildungsniveau der Teistlichen
ßseit 1Z“) auch Irauen( hoch zu halten
und als einzige nichtstaatliche 6rganisation
ihren Aufgaben, wenn auch gegen viele
Fiderstände, nachzukommen. Seit 1ZZ1,
die Kirche wuchs damals enorm, ist man
bemüht, sich der schnell fortschreitenden
Entwicklung anzupassen, ohne aber die

Lekenntnisgrundlagen, die Trundüberzeugungen und vor
allem –hristus, den Rerrn der Kirche aus den Augen zu
verlieren. Das führt natürlich zu unterschiedlichen Auffas-
sungen in Einzelfragen. Tlücklicherweise haben diese
Jichtungsfragen die Kirche bisher nicht spalten k0nnen.
2m Tegenteil, die Uusammenarbeit zwischen der EEGK,
der Jussisch-orthodo?en Kirche und den anderen, kleineren
Kirchen des Gandes, unter ihnen die r0misch-katholische
und die apostolisch-orthodo?e Kirche im Estnischen Jat
der Kirchen ist vorbildlich. Das Temeinsame wird stets
gesucht und gefunden.
1ZZ1 ist nicht nur das Pahr der Fiedererlangung der Vn-
abhängigkeit Estlands, sondern auch das Pahr der 9eu-
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begründung einer Deutschsprachigen Temeinde innerhalb
der EEGK. Damals wurden von Wastor D. Moomas Waul
deutschsprachige Tottesdienste in der Paanikirche durch-
geführt, zu denen rund 3BB Qenschen kamen. Der TroNteil
der deutschstämmigen Lev0lkerung wanderte in den Iol-
gejahren nach Deutschland aus. Tleichwohl gingen die
regelmäNigen Tottesdienste weiter. 9ach D. Moomas Waul
wurde die Temeinde für kurze Ueit von Wastor em. Mheodor
Rasselblatt betreut, anschlieNend von Wastor i.J. Waul-
Terhard Roerschelmann. 2m Pahre 1ZZ„ hatte die Temeinde
einen Hikar7 Qichael Schümers, der heute Wropst der est-
nischsprachigen Temeinden in Deutschland ist. Z Pahre
lang war Rerr –lemens Krause, Legründer und erster
Geiter der Deutschsprachigen Abteilung am Mallinna Saka
Tümnaasium, als Diakon der EEGK für die deutschsprachige
Temeinde mitverantwortlich, seit dem Fegzug von Wastor
Roerschelmann 1ZZZ in alleiniger Herantwor-
tung. öBBy kam der Martuer Temeindeteil, der
dort während eines Auslandsjahres von der
kurhessischen Wfarrerin Sabine Arnold gegrün-
det worden war, dazu.  Hon öBB3-öB1B wurden
in Hiljandi monatlich Tottesdienste gefeiert.
Seit öB1y ist dies in Raapsalu der Iall. öBB“
ging Rerr Krause in den Juhestand und verlieN
Estland. Das Wfarramt der Deutschsprachigen
Temeinde wurde von Wastor Qatthias Lurghardt
übernommen. Seit öBB“ ist die Temeinde in
ganz Estland auf rund 1öB Qitglieder ange-
wachsen.

Uu den regelmäNigen Heranstaltungen geh0ren
Tottesdienste in Mallinn und Martu, Kindergot-
tesdienste in Mallinn, Martu und Raapsalu,
Stammtische und Kaffeevormittage, Spielkreise
und –horproben. Pährlich finden zudem Te-
denkveranstaltungen ßTedenken der Martuer Qärt5rer, des
Laltenregiments und der 6pfer von Krieg und Tewalt-

herrschaft, sowie der auf den ehemaligen Iriedh0fen Ka-
lamaja und Kopli Legrabenen(, Temeindefreizeiten, Te-

meindefahrten und Legegnungen mit Temeinden aus
Deutschland, =sterreich und der Schweiz statt. Qit einigen
Pugendlichen wird öB1) das 0kumenische Uelt beim Je-

formationssommer in Fittenberg für eine
Foche betreut. Der UDI-Iernsehgottes-
dienst am 11. Puni wird, im Leisein von
Erzbischof Hiilma, live aus Mallinn übertragen.
Es gibt w0chentliche Emails an rund :BB
Adressen in Estland, einen viermal jährlich
erscheinenden Temeindebrief und einen
facebook-Auftritt der Temeinde.
St. Qichaelskirche ßJootsi-Qihkli-kirik,
Schwedische Kirche,Jüütli )!Z( in Mallinn.
Rier finden auch die Tottesdienste der
Deutschsprachigen Temeinde statt.

Das jüngste Temeindeglied wurde im Som-
mer öB1“ getauft, das älteste wurde 1Zö1
in Mallinn geboren. Die Temeinde ist Meil
der Wropstei Mallinn der EEGK. Wastor Lurg-
hardt ist S5nodaler der EEGK-S5node, ar-
beitet im 9ebenberuf als Gehrer für Whilo-

sophie und Jeligion am English –ollege und als freier Qit-
arbeiter beim AJD-R0rfunkstudio Stockholm. Seit öB1“

Pastor Matthias Burghardt



verfügt die Temeinde über eigene Jäumlichkeiten im
Stadtteil Kalamaja. Rier finden, auNer den Tottesdiensten
und den Stammtischen, alle Mallinner Temeindeveranstal-
tungen statt. Die Jäume k0nnen auch von anderen Te-
meinden und Heranstaltern gemietet werden.
Die deutschsprachige Temeinde in Estland vereint ganz
unterschiedliche Qenschen7 alte und junge, wohlhabende
und weniger wohlhabende, in Estland geborene Qenschen
mit russischem, estnischem, deutschbaltischen oder wol-
gadeutschem Rintergrund, aus Deutschland oder anderen
Gändern zugewanderte oder hier nur zeitweilig lebende.
Sie versucht, ihre zweifache Aufgabe wahrzunehmen7 die
deutschsprachige Kirchengemeinde der EEGK zu sein und
für alle Deutschsprachigen Qenschen und 6rganisationen
in Estland als Anlaufpunkt zu dienen. 2n den letzten Pahren
sind wir beiden Aufgaben ganz gut gerecht geworden.
Fir hoffen allerdings, dass wir beides in den nächsten
Pahren noch intensivieren k0nnen, zum Gobe Tottes, zum
Segen der Qenschen, die bei uns ein und aus gehen, zur
Fahrnehmung unserer Lrückenfunktion zwischen ver-
schiedenen Sprachen und Kulturen und zum Fachstum
unserer herzlichen Temeinschaft untereinander.

Pfarrer Matthias Burghardt

Eine Billion Deutsche und Esten sehen
deutschsprachigen :D5-5ernsehgottesdienst
aus Tallinn 

Uu Ü3BB Pahre JeformationÜ übertrug Deutschlands gr0Nter
Iernsehsender UDI am 11. Puni öB1) live aus Mallinn den
Tottesdienst aus der Evangelisch-Gutherischen Deutschen
Erl0sergemeinde. Auch das Estnische Iernsehen übernahm
die Sendung im online stream und für EMH. Fie die Jefor-

mation die Kultur und das Geben in Estland bis heute
prägt, berichteten Erzbischof Vrmas Hiilma, Wastor Qatthias
Lurghardt, 2ndrek Mreufeldt und Qitglieder der Kirchenge-
meinde. Qartin Guther soll gesagt haben7 ÜFenn ich
wüsste, dass morgen die Felt unterginge, würde ich heute
noch ein Apfelbäumchen pflanzen.Ü Die Gutherische Kirche
in Estland hat einen Apfelbaum als S5mbol für das 3BB.
Jeformationsjubiläum gewählt. 

-----------------------------------------
šuelle7
http7!!www.tallinn.diplo.de!Hertretung!tallinn!de!B:!Deuts
chland""und""Estland!S-DEV-ESM-Tottesdienst-
öB1).html ß1:.“.öB1)(
Gink zum 9achsehen des Tottesdienstes7
https7!!www.zdf.de!gesellschaft!gottesdienste!evangeli-
scher-gottesdienst-öyB.html
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Geschichte des Tallinna Saksa Gümnaasiums
im „berblick

19C0
Er0ffnung der 3y. 6berschule ß3y. Keskkool( Mallinn 

19C2
Es wird mit dem erweiterten Deutschunterricht in den
ersten und neunten Klassen begonnen

199P
öZ. April 
Vnterzeichnung des Abkommens über kulturelle Uusam-
menarbeit zwischen der LJD und der Jepublik Estland 

199R
Uum ersten Qal legen acht Schüler die Sprachdiplomprüfung
ßDSD 22( erfolgreich ab 

199R

ab 1. Iebruar7 Horbereitungen zur Tründung der Deutschen
Abteilung

1. September7 Er0ffnung der Deutschsprachigen Abteilung
in Anwesenheit des Staatspräsidenten Gennart Qeri 
Uiele7 Herständigung zwischen Esten und Deutschen, I0r-
derung der Herbreitung der deutschen Sprache und Kultur,
Uusammenwachsen des 0stlichen und westlichen Europas

199C
Vmbenennung der Schule in OMallinna Saksa Tümnaasium4
mit einem Iestakt auf Schloss Qaarjamäe

Qai7 Lesuch des Lundespräsidenten Joman Rerzog

2002
:. Puni7 Vnterzeichnung des Hertrags zwischen Estland
und Deutschland über schulische Uusammenarbeit. Gaut
diesem Hertrag unterrichten in der Deutschsprachigen
Abteilung deutsche Gehrer in deutscher Sprache nach
deutschen Gehrplänen ßestnisch-deutsches Schulabkom-
men(
öö. Puni
- erstes Abitur in der Deutschsprachigen Abteilung, 1ö
Abiturienten erhalten das deutsche und das estnische
Abiturzeugnis
- Lesuch der deutschen Delegation des Trand Wri? d*Eu-
rovision ß–orinna Qa5(

200U
- am MST findest zum ersten Qal das Schülerseminar
ODeutsch lohnt sich4 statt

9ovember öBBy
Eva Guisa K0hler, die Irau des ehemaligen Lundespräsi-
denten Rorst K0hler, besucht zusammen mit 2ngrid Jüütel,
der Irau des ehemaligen Wräsidenten Estlands, Arnold
Jüütel, die Schule

200V
- der ehemalige deutsche IuNballspieler Iranz Leckenbauer
besucht die Schule

200F
- die Schüler nehmen zum ersten Qal an OPugend debattiert
international4 teil

2010
- die Schüler nehmen zum ersten Qal am Qusikwettbewerb
OGautstark4 teil
- die Schüler nehmen zum ersten Qal am Europa-Seminar
in 6tzenhausen teil
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2012
- am MST findet zum ersten Qal der Horlesewettbewerb
statt  

201P
- Pubiläum O:B Pahre vertiefter Deutschunterricht4

201U
-Anastasija Qinit” ßSchülerin der Deutschsprachigen Ab-
teilung(  gewinnt OPugend debattiert international4
-Horbereitung des ersten Jegionalabiturs öB1“
-  zum ersten Qal legen die Schüler des MST die Sprach-
diplom-Wrüfung
ßDSD 2( erfolgreich ab

-   Leginn der šualitätsentwicklung an Deutschen Abtei-
lungen in staatlichen T5mnasien in Qittel- und 6steuropa
ßWšQ(
- Die Schüler nehmen zum ersten Qal an internationalen
Hergleichsarbeiten teil 

201V
- interaktives Stationsspiel OAutobahn4 zum ersten Qal
am MST

Schulleiter
1Z„B-1Z„y Edgar Aguraiuja
1Z„3-1ZZö Raljand Rallismaa
1ZZö-öBBB Andres Jaa
öBBB-öB13 Külli Wuhkim
öB13 -          Kaarel Jundu 

Leiter der Deutschsprachigen Abteilung
1Z„1 Giis Ravik ßDeutschkoordinatorin(
1ZZ)-öBB“ –lemens Krause
öBB“-öB1ö   Rans-Weter Fahrig
öB1ö-öB1:   Qarkus Jeischl ßkommissarisch(
öB1:-öB1“  Vlrich Fiegand
öB1“ -         Dr. Folfgang Päger

—nsere derzeitigen Oartnerschulen in Deutschland
Rannover ßSophienschule(
Vnna ßWestalozzi-T5mnasium(
Spe5er ßT5mnasium am Kaiserdom(
Gorch ßT5mnasium Iriedrich 22.(
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Dr. Elka Silke Oahlitzsch
Iachberaterin!Koordinatorin für Deutsch in Estland
- Uentralstelle für das Auslandsschulwesen 
ßöB11-öB1)(

Ein “Leuchtturmß auf der estnischen
5remdsprachenlandkarte

Estland hat eine Küstenlänge von :.)Zy km ßDeutschland
im Hergleich dazu7 ö.:„Z km(  1.3ö1 2nseln sind dem
Iestland vorgelagert. yB aktive Geuchttürme
sind in der Geuchtturmkarte der estnischen
Schifffahrtsbeh0rde verzeichnet.+ Sie waren
und sind wichtig, um die Sicherheit in der
Schifffahrt zu gewährleisten. Sie weisen
den Schiffen, den Qannschaften an Lord
den Feg durch manchmal ruhigeres,
manchmal stürmischeres Iahrwasser.
2m übertragenen Sinn ist das Deutsche
T5mnasium Mallinn seit vielen Pahren ein
solcher Geuchtturm auf der Iremdspra-
chenlandkarte Estlands. Lereits in sowje-
tischer Ueit geh0rte das Deutsche T5m-
nasium Mallinn 8 damals noch unter der
Lezeichnung 3y. 6berschule ß3y. Keskkool(
8 zu den Schulen, deren staatlich personell!finanziell ge-
f0rdertes besonderes Wrofil im Oerweiterten Vnterricht4 im
Iach Deutsch bestand. Dieses besondere Wrofil bedeutete
kleine Gerngruppen, Deutschunterricht mit durchschnittlich

fünf Fochenstunden ßin der g5mnasialen 6berstufe sogar
bis zu „ Fochenstunden( und Leginn mit Deutsch als
erster Iremdsprache bereits in der ö. Klasse. Qit der Ein-
führung eines neuen –urriculums im Iremdsprachenbereich
änderte sich in den ZBer Pahren die Struktur, wozu unter
anderem geh0rte, dass die Iremdsprachen ab Klasse :
ßA-Sprache( bzw. ab Klasse “ ßL-Sprache( mit durch-
schnittlich drei Fochenstunden unterrichtet wurden. Es
stand den Schulen frei, die Mradition des Oerweiterten Vn-
terrichts4 fortzusetzen, sofern sie über die entsprechenden
Qittel verfügten. Als eine der wenigen Schulen Estlands
hat das Deutsche T5mnasium Mallinn an dieser Mradition
bis heute festgehalten.

Lei der Ausgestaltung des Deutsch-Wrofils wurde die
Schule seit Leginn der ZBer Pahre von der Uentralstelle
für das Auslandsschulwesen unterstützt. Eine wichtige
Jolle spielte dabei das OGehrerentsendeprogramm zur
I0rderung der deutschen Sprache im Ausland, insbesondere

in Q6E- und TVS-Staaten4, ein gemein-
sames Wrogramm des Lundes und der
Gänder, auf dessen Trundlage deutsche
Gehrkräfte zur Vnterstützung des Vnter-
richts im Iach Deutsch als Iremdsprache
ßDaI( in Schwerpunktländer entsandt wur-
den, seit 1ZZ: auch nach Estland, auch
ans Deutsche T5mnasium Mallinn. Diese
Gehrkräfte unterstützten die estnischen
Deutschlehrer schon bald bei der Horbe-
reitung der Schüler auf die Wrüfungen
zum Deutschen Sprachdiplom der Kul-
tusministerkonferenz, Stufe 22, die 1ZZ“
in Estland eingeführt wurden. 1ZZ) hatte
das Deutsche T5mnasium Mallinn erstmals

acht Wrüflinge  allen konnte das Deutsche Sprachdiplom
der KQK 8 damals noch ein reines –1-Diplom 8 überreicht
werden. EinschlieNlich der Wrüfungen des Pahres öB1)
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kann das Deutsche T5mnasium Mallinn die stattliche Uahl
von ö“„ übergebenen Sprachdiplomen der Stufe 22, ver-
zeichnen, d.h., ö“„ Schüler haben damit Deutschkenntnisse
auf dem 9iveau Lö!–1 nachgewiesen und die Q0glichkeit
erworben, unmittelbar in Deutschland zu studieren.  9ur
das Deutsche T5mnasium Kadriorg hat noch mehr DSD-
22-Absolventen vorzuweisen. 

1ZZ) war jedoch nicht nur
das Pahr der ersten Sprach-
diplome am Deutschen T5m-
nasium Mallinn, sondern auch
das Pahr, in dem mit der
Deutschsprachigen Abteilung
ein zweiter Wfeiler zur Stützung
des Deutschprofils einge-
schlagen wurde, ebenso wie
am Jaatuse-T5mnasium in
Martu. Doch während die
Deutschsprachige Abteilung
in Martu nur drei Pahre Lestand
hatte, kann sie am Deutschen
T5mnasium Mallinn jetzt ihr
zwanzigjähriges Pubiläum fei-
ern. Deutsches Abitur und Deutsches Sprachdiplom unter
einem Dach ist das Alleinstellungsmerkmal dieser estnischen
Schule. Es kennzeichnet das Deutsche T5mnasium Mallinn
auNerdem als OGeuchtturm4, da es innovativ ist und bei-
spielhaft vorangeht. So geh0rte dieses T5mnasium mit zu
den ersten Schulen in Estland, die auch das Deutsche
Sprachdiplom der KQK, Stufe 2, eingeführt und das DaI-
Wortfolio durch die 2mplementierung der internationalen
schulischen Hergleichsarbeiten A1 und Aö ergänzt haben.
Seit Einführung der Wrüfungen zum Deutschen Sprachdiplom
der KQK, Stufe 2, im Pahr öB1y haben öB3 Schüler an
diesen Wrüfungen teilgenommen. An ööy Qädchen und
Pungen konnte seit öB1y ein A1-4Sternenzeugnis4 über-

geben werden und )Z Qädchen und Pungen erhielten seit
Einführung der Hergleichsarbeit Aö im Pahr öB13 ein ent-
sprechendes Uertifikat.

2mmer wieder sind es Schüler des Deutschen T5mnasiums
Mallinn, die WAS–R-Wrojekte wie OPugend debattiert inter-
national4 oder OGesefüchse 2nternational4 entscheidend
mittragen, die an Stadt-, Gandes- und internationalen

Fettbewerben und 6l5mpia-
den in der deutschen Spra-
che teilnehmen und erfolg-
reich sind.

2n einem Gand, in dem die
Deutschlernerzahlen rückläu-
fig sind 8 man k0nnte auch
von Oschwerer See4 sprechen
-, geben die Schülerzahlen
am Deutschen T5mnasium
Mallinn Anlass zum 6ptimis-
mus. öB1B wurden bei der
Erhebung des Toetheinstituts
im Auftrag des Auswärtigen
Amtes in Estland öö.„ö„ DaI-

Gerner an estnischen Schulen erfasst  öB13 waren es nur
noch 1“.BB1.… Das Deutsche T5mnasium Mallinn hatte im
Pahr öB11 )y: DaI-Gerner, im Pahr öB13 bereits „:) und
aktuell sind es ZB) Schüler in den Klassenstufen 1-1ö, die
Deutsch als Iremdsprache lernen. Diese positive Mendenz
ist der engagierten Arbeit all derjenigen zu verdanken, die
an den schulischen Entwicklungsprozessen beteiligt sind
und die damit dazu beitragen, dass das Deutsche T5m-
nasium Mallinn ein OGeuchtturm4 auf der Iremdsprachen-
landkarte Estlands war, ist und hoffentlich auch für die
nächsten öB Pahre bleiben wird. 

“:

Estlandfinale „Jugend debattiert international“ 2017 mit
Kadri Müürsepp (1. v. l.) aus der 10 a (3. Platz)



“Tuletornß Eesti võõrkeeltekaardil

Eesti rannajoone kogupikkus on :)Zy kilomeetrit ßvõrdluseks7
Saksamaa rannajoon on ö:„Z km pikk(. Eesti rannikumeres
on 13ö1 saart. Eesti Heeteede Ameti tuletornide kaardil on
yB aktiivset tuletorni. 9ad olid ja on tähtsad, et tagada
ohutust laevaliikluses. 9ad näitavad laevadele, meeskon-
dadele laevade pardal teed, mõnikord läbi rahuliku,
mõnikord läbi tormise sõiduvee.
xlekantud tähenduses on Mallinna Saksa Tümnaasium
palju aastaid üks selline tuletorn Eesti võõrkeeltekaardil.
Puba nõukogude ajal kuulus Mallinna Saksa Tümnaasium
8 tol ajal oli kooli nimi Mallinna 3y. Keskkool 8 koolide
hulka, mille riiklikult personaliga!rahaliselt toetatud eriline
profiil seisnes saksa keele Osüvaõppes4. See eriline profiil
tähendas väikeseid õpirühmasid, saksa keele tunde 3
korda nädalas ßgümnaasiumiosas isegi kuni „ tundi nädalas(
ja saksa keele kui võõrkeele õppimise algust alates ö.
klassist. Vue õppekava sisseviimine võõrkeelte valdkonnas
muutus ZB-ndtel aastatel struktuur, mis nägi muuhulgas
ette võõrkeeleõpet :. klassist ßA-keel( või “. klassist ßL-
keel( : ainetunniga nädalas. Koolidele jäeti vabad käed
süvaõppe traditsiooni jätkamise osas, juhul kui neil olid
selleks vajalikud vahendeid. xhena vähestest koolidest
Eestis on Mallinna Saksa Tümnaasium sellest traditsioonist
siiani kinni pidanud.
Selle Saksa profiili kujundamise juures on ZB-ndate aastate
algusest kooli toetanud Hälismaise Koolihariduse Keskus
ßUentralstelle für das Auslandsschulwesen(. Mähtsat rolli
on selle juures mänginud Oõpetajate lähetamise programm
saksa keele edendamiseks välismaal, eriti Kesk- ja 2da-
Euroopa ning SJx riikides4, Saksa Giitvabariigi ja liidumaade
ühine programm, mille alusel saadeti Saksa õpetajad
valitud maadesse saksa keele kui võõrkeele ßDaI( õppe
edendamiseks, 1ZZ:. aastast ka Eestisse, ka Mallinna
Saksa Tümnaasiumisse.  9eed õpetajad toetavad Eesti
õpetajaid juba varsti õpilaste ettevalmistamise juures

Saksa 22 astme keelediplomi ßDeutsches Sprachdiplom,
Stufe 22( eksamiteks, mis viidi Eestis sisse 1ZZ“. aastal.
1ZZ). aastal oli Mallinna Saksa Tümnaasiumis esmakordselt
„ eksaminanti, kõigile anti üle Saksa 22 astme keelediplomid
8 tookord ainult –1 tasemel. Koos öB1). aasta eksamitega
on üle antud muljetavaldav arv Saksa 22 astme keelediplo-
meid 8 ö“„, s.t. et ö“„ õpilast on tõestanud oma saksa
keele oskust Lö!–1 tasemel ning saanud sellega  võimaluse
õppida Saksamaa ülikoolides. Ainult Kadrioru Saksa Tüm-
naasiumil on ette näidata veel rohkem Saksa keelediplomi
saajaid.
1ZZ). aasta ei olnud Mallinna Saksa Tümnaasiumis ainult
esimene keelediplomite aasta, vaid ka aasta, kui saksakeelse
osakonnaga teine tugisammas Saksa profiili toetuseks
maasse l00di, nagu ka Martu Jaatuse Tümnaasiumis.
Kuid kui Martus tegutses saksakeelne osakond vaid :
aastat, siis Mallinna Saksa Tümnaasiumis tähistab ta nüüd
oma kahekümnendat juubelit. Saksa abituurium ja Saksa
keelediplom ühe katuse all on selle Eesti kooli eriline
tunnus. Weale selle  iseloomustab see Mallinna Saksa
Tümnaasiumit kui tuletorni, mis on innovatiivne ja eeskuju
pakkuv. Mallinna Saksa Tümnaasium kuulus ka esimeste
koolide hulka Eestis, kus viidi sisse Saksa 2 astme keele-
diplomi eksamid ßDeutsches Sprachdiplom, Stufe 2( ja mis
täiendasid saksa keele kui võõrkeele ßDaI( portfooliot A1
ja Aö taseme rahvusvaheliste testide ßinternationale schu-
lische Hergleichsarbeiten( juurutamisega. Alates Saksa 2
astme keelediplomi eksamite sisseviimisest öB1y. aastal
on öB3 õpilast nendest eksamitest osa võtnud. ööy
tüdrukule ja poisile on alates öB1y. aastast üle antud A1
keeletaseme tunnistused ja )Z poissi ja tüdrukut on saanud
alates Aö taseme keeletestidest sisseviimisest öB13. aastal
vastava sertifikaadi. 2kka ja jälle on Mallinna Saksa Tüm-
naasiumi õpilased need, kes WAS–R projektides nagu
OPugend debattiert 2nternational4 või OGesefüchse 2nter-
national4 otsustavalt kaasa l00vad, kes regionaalsetest,
üleriigilistest ja rahvusvahelistest võistlustest ja olümpiaa-
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didest osa võtavad ja seal edukad on. 
Qaal, kus saksa keele õppurite arv väheneb 8 võiks
rääkida ka Otormisest merest4 8 annab õpilaste arv Mallinna
Saksa Tümnaasiumis põhjust optimismiks. öB1B. aastal
loendas Toethe 2nstituut EH Hälisministeeriumi ülesandel
Eesti koolides öö „ö„ õpilast, kes õppisid saksa keelt
võõrkeelena, öB13 aastal oli neid veel vaid 1“ BB1. Mallinna
Saksa Tümnaasiumis õppis öB11. aastal saksa keelt võõr-
keelena )y: õpilast, öB13. aastal juba „:) ja praegu õpib
1.-1ö. klassides saksa keelt võõrkeelena ZB) õpilast. 
Selle positiivne tendentsi eest oleme tänu võlgu nendele,
kes suure pühendumusega kooli arenguprotsessidest osa
võtavad ja kes oma tegevusega sellele kaasa aitavad, et
Mallinna Saksa Tümnaasium oli, on ja loodetavasti jääb
Otuletorniks4 Eesti võõrkeeltekaardil ka järgneval kahekümnel
aastal. 

Dr. Elka Silke Oahlitzsch
Saksa Hälismaise Koolihariduse Keskuse koordinaator
Eestis öB11-öB1)

""""""""""""""""""""
1http7!!www.laenderdaten.de!geographie!kuestenlaenge.asp
?
+http7!!www.vta.ee!public!Muletornid"öB1“.pdf
…Deutsch als Iremdsprache weltweit. Datenerhebung öB13,
S. 1B
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Schüler des TSGö die besten K4nner der deutschen
Sprache 

Hom ö).-öZ. April öB1)
nahmen die Schüler un-
serer Schule sehr er-
folgreich an der Lalti-
schen Deutsch-6l5m-
piade teil.
Den ö. Wlatz belegte
Handa Jeinmets ß11a(,
den y. Wlatz Anna-Giisa
Qerilind ß1öa( und den
). Wlatz Qartina Eerme
ß11a(. Das Sprachni-
veau der Meilnehmer an
der 6l5mpiade war sehr
hoch, zwischen dem 1.

und ö. Wlatz lagen nur B,: Wunkte Vnterschied.
Als Rausaufgabe mussten die Schüler eine Wräsentation
zum Mhema O2ch auf der baltischen Gandkarte4 erstellen.
Alle Wräsentationen waren einzigartig und interessant, ab-
hängig vom präsentierenden Pugendlichen entweder in
kreativer oder philosophischer Annäherungsweise.
Am zweiten Mag der 6l5mpiade machten die Schüler einen
Mest, der aus der 2nterpretation von drei literarischen
Me?ten bestand. Am 9achmittag standen Wrojektarbeit in
internationalen Meams und die Wräsentationen der Wrojekte
auf dem Wlan.
Leim Ieedback betonten die Schüler, dass sie gute Erin-
nerungen mitnehmen würden. Sie waren froh über die
neuen Ireunde und lernten ihre 9achbarländer besser
kennen.
Lei der Horbereitung der Wräsentation wurde Anna-Giisa
von ihrer Deutschlehrerin Qargit Mammekänd, Handa und
Qartina von der Gehrerin Küllike Kütt unterstützt. Lei der
2nterpretation des Me?tes konnten die Schüler sehr vom
Deutschunterricht bei Rerrn Dr. Päger profitieren.

Erster Olatz beim Landesfinale der Deutsch-–l3mpiade 
y. April öB1)

Vnsere Schüler der Deutschsprachigen Abteilung waren
beim Gandesfinale der Deutsch-6l5mpiade sehr erfolg-
reich.

1. Wlatz 
Anna-Giisa Qerilind ß1ö.a(

y. Wlatz 
Qartina Eerme ß11.a(

3. Wlatz 
Handa Jeinmets ß11.a(

“. Wlatz
Qark L0ttner ß1ö.a(

11. Wlatz 
Elisabeth Gukkonen ß1ö.a(

Der deutsche Lotschafter –hristoph Eichhorn und die
Lotschafterin =sterreichs Doris Danler gratulierten herzlich
den Tewinnern der Deutsch-6l5mpiade Ann-Giisa Qerilind
ß1ö.a(. Ioto7 Toethe 2nstitut

Links: Vanda Reinmets (2. Platz)



KunstproMekt 6 +egegnungö  
Tallinn 6 Lissabon
Schülerinnen Schüler der DS Lissabon am TSG zu Gast

?om 1U.-20.02.201R fand das erste gemeinsame Kunst-
projekt und das Wrojekt der Uusammenarbeit zwischen
dem Deutschen T5mnasium Mallinn ßMST( und der Deut-
schen Schule Gissabon ßDSG( statt. Die 2dee zur Kooperation
entstand aus dem gemeinsamen 2nteresse beider Schulen
an den Q0glichkeiten der
Uusammenarbeit zwi-
schen den Jandgebieten
Europas, an der Schaf-
fung von Kunst und an
Deutsch als Iremdspra-
che. 2nsgesamt haben
am Wrojekt zehn Schüler
aus dem MST und fünf
Schüler von der DSG so-
wie zwei Wrojektleiter ßErik
Poasaare aus dem MST
und Alicia Iuster aus der
DSG( teilgenommen. Die
Arbeitssprachen waren
sowohl Deutsch als auch
Englisch.

Am ersten Tag kamen die Täste aus Gissabon am frühen
Abend am Ilughafen Mallinn an und fuhren zusammen zur
Schule, wo sie sich mit ihren Tastfamilien trafen. Am
Abend ging man in die Altstadt zu einem gemeinsamen
LegrüNungs- und Kennenlernabend.

Der zweite Tag war der Mag des Einlebens und Kennen-
lernens. Am Qorgen fand die gemeinsame Legrü©ung
durch den Schulleiter Rerrn Kaarel Jundu und den Geiter
der Deutschsprachigen Abteilung, Rerrn Dr. Folfgang

Päger, sowie eine Horstellung der Schule statt. Dann
machte man zusammen mit dem Wrojektleiter Erik Poasaare
einen Jundgang in der Schule, den Tästen wurden die
Jäume und das Gernumfeld gezeigt. AnschlieNend be-
suchten die Schüler aus Wortugal die Teschichtsstunde
der Abteilungsklasse 11a mit Rerrn Irank Lühler-RauNmann,
die den Tästen viel SpaN machte. Danach gingen alle zu-
sammen zur Er0ffnung der Foche der Iremdsprachen
der Schule, zu der auch die Wrojektteilnehmer des MST
einen groNen Leitrag geleistet hatten. Die Heranstaltung

endete mit einer
stimmungsvollen
Disko, bei der alle
mitmachten. 9ach
dem Qittagessen
ging man zusam-
men mit allen an-
deren T5mnasias-
ten ins Kino 4Artis%,
um den beliebten
Iilm 4Ga Ga Gand%
zu sehen.
9ach dem Kinobe-
such fand der ge-
meinsame Lesuch
des Kulturkessels

Mallinn ßhttp7!!kultuurikatel.ee!( statt, wo die Wrogrammleiterin
Dagmar Kase uns durch die Jäume führte und die Q0g-
lichkeiten, die der Kulturkessel anbietet, vorstellte. Der
anstrengende Mag endete mit einem gemeinsamen Abend-
essen im beliebten Schnellrestaurant 4Vulits%.

Der dritte Tag begann mit einem Aufwärmspiel, bei dem
man die 9amen der anderen Wrojektteilnehmer lernte und
bei dem man im Meam arbeiten musste. Danach begannen
die gemeinsamen Forkshops. AuNerdem wurden der Wro-
jektinhalt und der Ueitplan vorgestellt. Dann wurden fünf
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Truppen ausgelost ßzwei Schüler vom MST und ein
Schüler aus der DSG(.
Die erste praktische Aufgabe7 Das T2I-Wrojekt!T2I-
Wroject war mit der gegenseitigen Horstellung der Trup-
pen verbunden und dabei mussten die Schüler eine
T2I-Animation verwenden. Uur G0sung der Aufgabe
wurden verschiedene 9äherungsverfahren benutzt7 die
einen suchten gemeinsame Eigenschaften der Trup-
penmitglieder, die anderen versuchten, die Einmaligkeit
eines jeden 2ndividuums in der Truppe zu zeigen. 

Die zweite Aufgabe HEJSAQQGV9T!–6GGE–M269
war mit Sammeln verbunden. Pede Truppe musste
unter ihren Sachen ßoder unter den Sachen der anderen(
Tegenstände finden, mit denen sie eine Sammlung
machen konnten. Es entstanden ein Lild und eine Wrä-
sentation, in der man seine 2deen den anderen vorgestellt
hat. 

Der zweite Meil der zweiten Aufgabe war eine Iortsetzung
der Sammelaufgabe, wo jede Truppe
ein Qotiv bekam ßSchloss, Rund, gelb,
Stuhl, Rände(, das sie während des
Wrojekts in verschiedenen Situationen
mit der Kamera aufnehmen musste. Da-
durch entstanden Lilder von verschie-
denen Sachen, die dieses Wrojekt und
dessen Ereignisse charakterisieren und
dokumentieren.

Der Schwerpunkt der dritten Aufgabe
IAKE vs. JEAG lag auf der Qanipulati-
onskraft des 2nternets und der sozialen
Qedien. Qan lernte die Leispiele ver-
schiedener Künstler kennen, erfuhr, wie
einfach es ist, mit den 2nformationen im
2nternet zu manipulieren und diese für

seine 2nteressen auszunutzen. Pede Truppe musste 2deen
entwickeln, wie man im Jahmen dieses Wrojekts ein Ia-
kekonto in sozialen Qedien erstellen und es mit 2nforma-
tionen füttern kann, um Aufmerksamkeit zu wecken. Dabei
sollte herausgestellt werden, wie einfach es ist, falsche

2nformationen zu vermitteln. Als Er-
gebnis des gemeinsamen Lrainstor-
mings wurde die 2dee ausgewählt,
für den Wrojektleiter Erik Poasaare
ein Iake Konto zu erstellen. Dieses
Konto soll Aufmerksamkeit wecken,
der realen Werson ähneln und von
der ganzen Truppe verwaltet werden.
Das Konto dient künstlerischen Uie-
len. Das Iakekonto bekam während
eines Mages über “B Herfolger, obwohl
es kein einziges Ioto gab. Das be-
weist die Qanipulationskraft der so-
zialen Qedien. 9ach drei Fochen
hatte das Konto ca. 1BB Herfolger
und Lilder ohne reale Werson. Das
E?periment wurde erfolgreich been-
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det.
Am 9achmittag fand ein gemeinsamer Lesuch
ins Laltische 2nstitut für Iilm, Kunst und Kom-
munikation ßhttp7!!www.tlu.ee!en!Laltic-Iilm-Qe-
dia-Arts-and-–ommunication-School( statt, bei
dem die Kommunikationsspezialistin Miina Msõstin
die Jäume zeigte und die Lerufe, die man
erlernen kann, vorstellte. Der Lesuch war sehr
spannend, weil wir einen Llick auf den Alltag
der Schule und auf den Gernprozess werfen
konnten. Am Abend gab es die Q0glichkeit,
eine offene Horlesung ß6pen Gectures( der Est-
nischen Kunstakademie zu besuchen, wo diesmal
der berühmte holländische Designer Pelle Ieringa
von 6dico Iormwork Jobotics auftrat. 

Der vierte Tag begann wieder mit einem von den Schülern
durchgeführten Aufwärmspiel. Danach bekamen alle die
Aufgabe, in einer Wause den Korridor des Erdgeschosses
zu beobachten, um herauszu-
finden, welche Kunstwerke da-
hin passen. 
Danach fand eine gemeinsame
Diskussion statt, wo jeder seine
2deen und Tedanken äuNern
konnte, über deren Stärken
dann diskutiert wurde. Am Ende
wurden folgende 2deen ausge-
wählt7 die Europakarte auf dem
IuNboden des Korridors und
die Mhemen des Kosmos und
der Wlaneten an den Fänden.
Die G0sung musste real, bil-
dend, spielerisch und geeignet
für die jüngere Altersstufe sein,
deren Klassen sich im Erdge-
schoss befinden. Qan begann

2deen und Skizzen zu erstellen
und nach dem Qittagessen fing
man an, die Kunstwerke zu er-
stellen. Der Abend endete mit
einem gemeinsamen Konzert-
besuch im Pazzklub 96ZZ
ßhttp7!!noZZ.ee!( mit einem stim-
mungsvollen Tespräch in musi-
kalischer Atmosphäre.

Der fünfte Tag begann mit einer
9aturwanderung für die portu-
giesischen Täste in Rarjumaa.
Uusammen mit der Liologieleh-
rerin Gisa Momaschewski ging
man zum eingefrorenen Fas-

serfall Pägala und machte eine längere Fanderung. Am
9achmittag hatten alle frei 8 manche gingen ins Quseum,
andere Schlittschuh laufen usw.

Am sechsten Tag stand eine Stadtführung in
Relsinki auf dem Wrogramm, wobei die berühmten
Architektur- und Kunstobjekte Relsinkis von be-
sonderem 2nteresse waren. Als erstes besuchte
man den IuNgängerweg Laana http7!!www.sta-
dissa.fi!paikat!yZZ!baana(, der vom Rafen in die
Stadtmitte führt.
Hon dort ging man in die berühmte Ielsenkirche
Memppeliaukiokirkko. 
ßhttp7!!www.helsinginkirkot.fi!en!churches!rock-
church-temppeliaukio(.
Danach besuchten wir das Quseum für zeitge-
n0ssische Kunst ßhttp7!!www.kiasma.fi!en!(, wo
die Ferke von Qona Ratumin und die Iotos von
Qeeri Koutaniemi ausgestellt waren. Danach
hatten alle Ireizeit, einige gingen essen und die
anderen besuchten die kleine Kapelle Kamppi
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ßhttp7!!www.helsinginkirkot.fi!en!churches!kamppi-chapel-
of-silence( und das Lahnhofsgebäude von Relsinki ßArchitekt
Eliel Saarinen(. Vm ö1.:B Vhr war man zurück in Mallinn.
Der siebte Tag war der letzte Mag und das Ende des Wro-
jekts. Den ganzen Mag beschäftigten wir uns mit der prak-
tischen Arbeit im Erdgeschoss. Sehr schnell entstanden
die Wlaneten an der langen Fand und das Tala?is-Qotiv,
wofür Akr5lfarben benutzt wurden. An der anderen Fand
entstand mit der Fash- Klebeband-Qethode ein Kosmo-
naut, der in der Guft zu schweben schien. Die Europakarte
wurde schon am Ireitag beendet und wurde sofort zum
Spielplatz der jüngeren Schüler. Die praktische Arbeit

wurde rechtzeitig beendet und mit einer Ieedbackrunde
ging das Wrojekt zu Ende.
2nsgesamt waren alle mit dem Wrogramm zufrieden und
fanden, dass die Uusammenarbeit trotz verschiedener
Kulturen ausgezeichnet lief.
2n der Schule verabschiedeten wir uns und machten Trup-
penbilder. Uum Schluss fuhren die Täste mit Ma?is zum
Ilughafen. Das Wrojekt war pl0tzlich zu Ende, hinterlieN
bei allen sehr nachhaltige, positive und unvergessliche
Eindrücke. 
Roffentlich gelingt es, im 6ktober einen Tegenbesuch in
Gissabon zu machen, um das Wrojekt weiterzuentwickeln.
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Anfang 5ebruar 201R er-
scheint in den “+altischen
+riefenß ein Interview mit
Kaarel jundu.

Er selbst ist Absolvent der
Deutschsprachigen Abteilung,
hat Ws5chologie und Lildungs-
management studiert und un-
terrichtet als Gehrer die Iächer
Qenschenkunde und Ws5cho-
logie.

Rier das 2nterview im Fortlaut7

Lernen am Tallinna Saksa Gümnaasium

5ür wen gibt es das Saksa Gümnaasium in Tallinn7
Wer geht dort hin7

Einerseits sind es Schüler, deren Iamilien daran interessiert
sind, dass ihre Kinder Deutsch als Iremdsprache lernen
oder das Uiel haben, dass sie auf die Deutschsprachige
Abteilung in unserer Schule gehen und am Ende des
T5mnasiums Abitur machen k0nnen. Anderseits sind es
Schüler, die in der Tegend wohnen. 2n Estland ist die Lil-
dungspolitik so aufgebaut, dass die Kinder die Q0glichkeit
haben müssen, ihre nächstliegende Schule zu besuchen.
Lei den Aufnahmegesprächen in die T5mnasiumstufe
h0re ich oft den Satz7 42ch m0chte Deutsch lernen und
Sport machen.% Da unser Schulprofil neben Deutsch auch
Sport als Schwerpunkt hat, kommen oft begabte Sportler,
die ihre Sprachkenntnisse erweitern wollen und gleichzeitig
Sport auf einem hohen 9iveau machen wollen. Uum
Leispiel werden in der T5mnasiumstufe bei uns Sportler
zu Rilfstrainern und Schiedsrichtern ausgebildet. Es gibt
also mehrere Tründe, weswegen die Schüler zu uns kom-

men.

Wie schwer oder leicht ist es für estnische Jugendliche
Deutsch zu erlernen7

Die Estnische Iremdsprachen-Strategie sieht vor, dass
die Schüler bis zum Ende des T5mnasiums eine Iremd-
sprache auf Lö und eine auf L1- 9iveau k0nnen. 2n
unserer Schule ist Deutsch die erste Iremdsprache und
in Uusammenarbeit mit dem Toethe 2nstitut k0nnen wir
es schon den Schülern der 1. Klassen anbieten. Die
Schüler werden also schon von klein an unterstützt,
Deutsch zu lernen. 2n unserer Schule fangen die Schüler
in der 1. Klasse mit Deutsch an, in der y. Klasse mit
Englisch, in der „. mit Jussisch und im T5mnasium kann
man z.L. auch Schwedisch als Fahlfach wählen. Da
Estland ziemlich klein ist, ist es selbstverständlich, dass
man Iremdsprachen lernt. 

Deutsch ist neben Englisch, Jussisch und Iranz0sisch
die meisterlernte Sprache in Estland. Die Schüler k0nnen
an 1„ Estnischen Schulen das Deutsche Sprachdiplom
ablegen. 2n unserer Schule gibt es ab der ). Klasse die
Deutschsprachige Abteilung, wo die Schüler Deutsch,
Qathematik, Teschichte, Liologie und Wh5sik auf Deutsch
lernen und dadurch am Ende der 1ö. Klasse die Q0glichkeit
haben, das deutsche Abitur zu bekommen. Das heiNt, die
Qotivation Deutsch zu lernen ist schon groN und wird von
den Lildungsinstitutionen,-partnern und auch den Iamilien
unterstützt. Rier k0nnte man auch unseren ehemaligen
Wräsidenten Gennart Qeri zitieren, der mal gesagt hat7
4Englisch spricht heute jeder. Ein kultivierter Qensch
spricht aber auch Deutsch%. 2ch glaube, dieses Uitat
spiegelt die Raltung der Esten gegenüber der deutschen
Sprache sehr gut wieder. 
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Wie ist die Schule entstanden7 Welche Initiative stand
dahinter7

Die Schule wurde 1Z„B gegründet und hieN damals die
3y. Schule. Als die Schulen einen Schwerpunkt im Schul-
profil finden sollten, hat unsere Schule sich auf den
Deutschunterricht konzentriert. Vnd ab 1Z„ö wurde mit
dem erweiterten Deutschunterricht in den ersten und
neunten Klassen begonnen. 2m September 1ZZ) wurde
die Deutschsprachige Abteilung als integrierter Lestandteil
der damaligen 3y. 6berschule gegründet. Die Tründung
geht auf die ausdrückliche 2nitiative des Staatspräsidenten
Gennart Qeri ß1ZZö-öBB1( zurück. 1ZZ„ wurde die Schule
dann auch umbenannt in Deutsches T5mnasium Mallinn
ßMallinna Saksa Tümnaasium(.

Das Deutsche T5mnasium Mallinn ist die einzige Schule in
den baltischen Staaten, wo es m0glich ist, in deutscher
Sprache nach deutschen Gehrplänen zu lernen. 2n der
Deutschsprachigen Abteilung unterrichten deutsche Gehrer
in deutscher Sprache nach deutschen Gehrplänen. Teregelt
ist dies in einem Hertrag zwischen der Jepublik Estland
und der Lundesrepublik Deutschland über schulische Uu-
sammenarbeit, der am :. Puni öBBö unterschrieben wurde. 

Was läuft an Ihrer Schule anders als an anderen estni-
schen G3mnasien7

Der Rauptunterschied ist, dass wir eine Deutsch- Wrofil-
Schule sind und die Schüler der Deutschsprachigen Ab-
teilung zwei Abschlüsse bekommen k0nnen. 
Die Schüler der Abteilung, die die Pahrgangsstufen )-1ö
umfasst, bereiten sich auf das deutsche und estnische
Abitur vor. Daher werden einige Iächer auf Deutsch und
andere auf Estnisch unterrichtet. Qomentan werden auf
Deutsch von deutschen Gehrkräften, mit deutschen Gern-
mitteln, nach deutschen Gehrplänen, die Iächer Deutsch,

Teschichte, Qathematik, Wh5sik und Liologie unterrich-
tet.
Die Schüler erhalten zwei Ueugnisse7 ein deutsches Abi-
turzeugnis, das zum Studium in Deutschland berechtigt,
und ein estnisches Ueugnis ßriigieksamitunnistus(. Die Abi-
turprüfung erfolgt nach einer von Estland und Deutschland
erarbeiteten gemeinsamen Wrüfungsordnung. Die deutschen

Abiturfächer Deutsch und Qathematik gelten als estnische
Staatliche Abschlussprüfung ßriigieksam(, die estnische
Staatliche Abschlussprüfung im Iach Estnisch ßemakeele
riigieksam( gilt als deutsche Abiturprüfung.

Was machen die Schüler nach ihrem Abitur7

Hiele Schüler, die das deutsche Abitur oder DSD 22 be-
kommen haben, gehen ins Ausland, um dort zu studieren
oder zu arbeiten. Einige fangen ihr Studium auch zunächst
in Estland an und machen dann z.L. ihren Qagister im
Ausland. Die meisten führen aber ihren Lildungsweg fort
und gewinnen praktischen 9utzen aus dem Abiturzeugnis
oder Sprachdiplomen, die sie erhalten haben.  
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Wie wichtig ist die deutschbaltische Geschichte in
den Lehrplänen verankert7

Es ist hauptsächlich in den Gehrplänen der ).-Z. Klassen
im Iach Teschichte verankert. Uudem ist es auch fach-
übergreifend z.L. im Iach Giteratur durch verschiedene,
an die Teschichte Estlands angelegte Ferke vorhanden. 

Woher kommen Ihre Lehrer7 Arbeiten bei Ihnen auch
Lehrer aus Deutschland7

Vnser Kollegium besteht insgesamt aus )y Gehrern von
denen zurzeit acht aus Deutschland kommen. Diese acht
Gehrer unterrichten die Iächer der Deutschsprachigen
Abteilung und sind auch Klassenlehrer für die Abteilungs-
klassen. Die anderen Gehrer sind 6rtslehrkräfte. Es ist
auch nennenswert, dass dieses Schuljahr 1“ Ehemalige
unserer Schule als Gehrer bei uns tätig sind, darunter
auch Ehemalige der Deutschsprachigen Abteilung. Da in
Estland der Gehrerberuf nicht gerade populär bei den Pu-
gendlichen ist, sind wir sehr stolz, dass unsere ehemaligen
Schüler von unseren estnischen und deutschen Gehrern
so inspiriert worden sind, dass sie selber auch den Geh-
rerberuf für sich gewählt haben und motiviert das Lil-
dungss5stem unterstützen.

Sind die Schüler auch mal zum Aufenthalt in Deutsch-
land7

Ein Meil des interkulturellen Gernens sind natürlich auch
die Schüleraustausche mit den Deutschen Schulen. Uurzeit
sind unsere Wartnerschulen das T5mnasium am Kaiserdom
in Spe5er, die Sophienschule in Rannover, Iriedrich 22.
T5mnasium in Gorch und Westalozzi-T5mnasium in Vnna.
Die Schüleraustausche finden in der „.!Z. Klasse und
1B.!11. Klasse statt. Es gibt aber auch Wrojektbezogene
Schüleraustausche über ErasmusY z.L. mit der 2ntegrierten

Tesamtschule in Waffrath oder zurzeit läuft auch ein Kunst-
projekt mit der Deutschen Schule in Gissabon. 

9atürlich kommen auch die Erfahrungen an der Europa
Akademie 6tzenhausen, die Meilnahme an OPugend De-
battiert 2nternational4 oder an OQodel Vnited 9ations of
Gübeck4 den Schülern zugute. 
All diese Schüleraustausche werden von den Schülern
und auch den Iamilien sehr hoch geschätzt, da sie ihr
K0nnen 4im Firklichen Geben% anwenden k0nnen und
müssen. Die Qotivation steigt nach diesen Austauschen
bemerkenswert, deswegen sind wir sehr froh, so engagierte
Wartner zu haben, mit denen wir diese Austausche ausführen
k0nnen.  

Hat Deutsch eine :ukunft in Estland oder wird sich
Englisch allein auf Dauer durchsetzen7

Wers0nlich denke ich, dass dank all den Schulen in Estland,
die Deutschunterricht anbieten und die Schüler animieren,
es zu lernen, da sie dadurch ihre Uukunftschancen um ei-
niges erweitern, es weiterhin einen festen Wlatz in unserem
Lildungss5stem haben wird. Auch dank der guten Lil-
dungspartnerschaft zwischen Deutschland und Estland,
ist es nicht zu erwarten, dass die Esten in naher Uukunft
auf Deutsch verzichten werden. 2ch denke, dass die DSD-
Wrüfungen und auch z.L. die Matsache, dass unsere Schule
dank der Deutschsprachigen Abteilung einen Status als
Deutsch-Wrofil-Schule vom Auswärtigen Amt und der Uen-
tralstelle für das Auslandsschulwesen in Deutschland be-
kommen hat, immer mehr dazu führen, dass Fert auf die
šualität des Vnterrichts gelegt und somit die Uukunft der
deutschen Sprache in Estland nochmals untermauert wird.
9atürlich ist ein weiterer Trund die Iührungsrolle von
Deutschland als EV Staat in der jetzigen politischen
Feltlage, das der Sprache eine noch gr0Nere Attraktivität
verleiht. 
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Was ist Ihr jesümee nach fast 20 Jahren Saksa G3m-
nasium7

Die Schule ist jetzt :“ Pahre alt und die Deutschsprachige
Abteilung feiert im kommenden Rerbst ihr öB- jähriges
Pubiläum. 2ch denke das zeigt, dass die bisherigen Ent-
scheidungen richtig waren und wir mit unserem deutsch-
orientierten Schulprofil auf dem richtigen 
Lildungsweg sind. 6der wie die Schüler sagen würden7
4Deutsch ist nicht einfach, aber es macht SpaNC%

Estland hat bei den OISA-Ergebnissen 201F in vielen
+ereichen sehr gut abgeschnitten. In mehreren Kate-
gorien ist es das beste europäische Land im Test.
Liegt das am Schuls3stem oder an der Einstellung der
Schüler und Lehrer zur +ildung7

2ch würde sagen, dass da mehrere Sachen eine Jolle
spielen. Einmal die Fertschätzung von Lildung im Allge-
meinen in der Tesellschaft. Hiele Eltern haben selbst
einen Rochschulabschluss und motivieren ihre Kinder
auch zum Gernen und dank der Vnterstützung der Iamilien
k0nnen Schulen ihre Arbeit erfolgreich verrichten. Uum

anderen sind die Gehrer sehr mit dem Rerzen dabei. Sie
wissen, dass man ihnen vertraut und dadurch haben sie
auch die Ireiheit, neue Gernmethoden auszuprobieren,
um das richtige Tleichgewicht für den Vnterricht zu finden,
also zwischen dem Vnterricht im Klassenraum, auNerhalb
des Klassenraums und auch in den digitalen Gernumge-
bungen. Eine wichtige Jolle spielt auch, dass die šualität
der Lildung in Estland nicht vom sozialen Rintergrund ab-
hängt und die Kinder gleiche –hancen auf gute Lildung
haben. Die Wisa- Studie hat gezeigt, dass die Vnterschiede
zwischen den Ergebnissen der Schulen in Estland sehr
gering waren, was natürlich eine gute Horlage ist.

Was unterscheidet estnische von deutschen Lehrern7
Wo sehen Sie die gr4Xten —nterschiede zwischen dem
deutschen und estnischen +ildungss3stem7

2ch bin mir nicht sicher, ob es einen groNen Vnterschied
zwischen den Gehrern gibt. Eventuell gibt es den Vnterschied
zwischen den Lildungss5stemen. 2n einem kleinen Gand
wie Estland ist es einfacher in zentraler Iorm Entschei-
dungen zu treffen und Lildungsziele zu setzen. Fährend
es in Deutschland durch seine f0derale Struktur bedingt,
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1“ verschiedene OLildungss5steme4 gibt, haben wir in
Estland ein verbindliches OS5stem4 für das ganze Gand.

Fenn ich jedoch etwas hervorheben würde, dann die 6f-
fenheit und E?perimentier-
freudigkeit gegenüber ver-
schiedener Gernmethoden
und den digitalen Q0glich-
keiten. Dies hängt aber
auch damit zusammen,
dass die Gehrer vom estni-
schen Lildungss5stem sehr
stark gef0rdert und unter-
stützt werden, sich neue
Gernmethoden anzueignen
und verschiedene digitale
Wlattformen zu benutzen.
Diese Iortbildungen finden
regelmäNig statt und wer-
den staatlich finanziert. Das heiNt, es wird sowohl gefordert
als auch gef0rdert, damit die gesetzten Uiele auch wirklich
erreicht werden k0nnen. Uum Leispiel müssen die Gehrer
sich mit digitalen Arbeitsbüchern, Mests und Staatlichen
Wrüfungs-Wlattformen auskennen, um die Schüler richtig
darauf vorbereiten zu k0nnen. Die Gehrer müssen auch
selber ständig lernen, um den bestm0glichen Vnterricht
anbieten zu k0nnen.
2ch denke jedoch, dass der Schlüssel zum Erfolg der Aus-
tausch ist. Fenn die Kollegen sich untereinander austau-
schen über die besten Wraktiken, dann k0nnen alle profi-
tieren. Dies gilt auch für den Austausch zwischen ver-
schiedenen Gändern und Lildungss5stemen. Vnsere
Schüler, die in der Deutschsprachigen Abteilung lernen,
bekommen das Leste aus beiden Felten 8 also vom
deutschen wie auch vom estnischen Lildungss5stem. 

Wie wichtig ist Digitalisierung an einer Schule7

Es ist ein fester Lestandteil unseres Lildungss5stems.
Eine Kompetenz, welche die Schulen nach den Gehrplänen

den Schülern beibringen müs-
sen, ist digitale Kompetenz.
Es geht darum, diese Kompe-
tenzen zu übermitteln, die ak-
tuell, praktisch und wichtig
sind, um in der digitalen Felt
klarzukommen und die Horteile
im passenden Konte?t für sich
anwenden zu k0nnen. 
Es fängt mit 2M-orientiertem
Iachunterricht in den Vnter-
stufen an, fachübergreifend
sind die digitalen Kompetenzen
in den Gehrplänen aller Iächer
vorhanden. Uum Leispiel auch

in Sport über verschiedene Apps oder in Ferken als Jo-
botik-Stunden. Tleichzeitig müssen diese Kompetenzen
bei Staatlichen Wrüfungen, Fettkämpfen und 6l5mpiaden
angewendet werden.    

Wie schafft es Estland, Bädchen für Technik und /a-
turwissenschaft zu begeistern7

Aus den Wisa Ergebnissen ging hervor, dass in Estland
groNes 2nteresse gegenüber dem 2M- Iach besteht. Sowohl,
bei den Pungs als auch bei den Qädels. 2ch denke, es
geht darum, die Teschlechterstereot5pen zu brechen. 
Lei uns wird viel im Lereich Karriereberatung gemacht.
Karriereberatung ist Wflichtfach in der T5mnasiumstufe.
Davor gibt es Karriereberatung in verschiedenen Stunden.
Es werden stets Täste eingeladen. Uum Leispiel gibt es
den 4Uurück in die Schule% - Mag, wo E?perten aus ver-
schiedenen Lereichen in den Schulen Vnterricht machen
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und ihren Iachbereich vorstellen. Das machen sowohl
Start-Vp Iirmen, Lanker, Wolitiker, 2M-E?perten, Firtschafts-
unternehmer usw. Daneben gibt es den 4Arbeitsschatten-
Mag%, wo die Schüler sich bei verschiedenen Lerufen
einen Mag lang als Schatten einen Einblick in die Arbeit
des jeweiligen Lerufes verschaffen k0nnen. 
9atürlich müssen die Schulen auch gut ausgestattet sein,
mit Gabor-Klassen, mit :D Druckern, mit mobilen –ompu-

ter-Klassen, Jobotik-Mechnik, Data-Wrojektoren, Gizenzen
zu den verschiedenen digitalen Wortalen und Wrogrammen,
Audio-Hideo-Mechnik, gutem Fifi und den notwendigen
Arbeitsstellen wie z.L. dem Lildungstechnologen, der die
Gehrer unterstützen kann, bei der Testaltung ihres Vnter-
richts. Fenn die Schüler sehen, welche Q0glichkeiten es
gibt und vorgezeigt bekommen, was man mit all dem
Fissen anfangen kann, sind sie auch motivierter, sich in
diesen Lereichen zu verwirklichen.

Aber es wird auch allgemein gezielt auf die Qädchen ein-
gegangen. Uum Leispiel hat die Iinnische Autorin Ginda
Giukas ein Luch über das –ode-Schreiben und Wrogram-
mieren für die Kinder geschrieben, wo die Rauptfigur ein
junges Qädchen namens Jub5 ist. Dieses Luch wurde

jetzt ins Estnische übersetzt und natürlich haben viele
Schulen es für ihre Schulbibliotheken besorgt. Also wir
gucken auch, was die anderen Gänder machen und ver-
suchen die besten Wraktiken zu übernehmen. 

Geprägt vom deutschen jap
von Pohanna L0ttges

2003 legten Kaarel Rundu und Erik Joasaare zusammen
am Deutschen Gymnasium Tallinn das Abitur ab. Heute
begegnen sie sich dort wieder jeden Tag – als Lehrer und
Mitglieder der Schulleitung. Die beiden Alumni vermitteln
die Werte, durch die sie selbst geprägt wurden: Teamgeist,
Kreativität und Mitsprache. 

Als der 1)-jährige Kaarel zu Erik in die 11. Klasse kam, fiel
er gleich auf. OKaarel war ziemlich locker und offen4,
erinnert sich sein ehemaliger Schulkamerad. Anders als
die meisten Esten, die eher zurückhaltend seien. Das lag
vielleicht daran, dass der junge Kaarel schon in drei ver-
schiedenen Gändern gelebt hatte7 Hon Estlands Rauptstadt
zog er als Elfjähriger für zwei Pahre mit seinen Eltern nach
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Fien, anschlieNend besuchte er drei Pahre lang die
Deutsche Schule Qadrid. 2m Pahr öBBB kehrte er ans
Deutsche T5mnasium Mallinn zurück, das er schon als
Trundschüler kennengelernt hatte, und bereitete sich mit
Erik und den anderen Schülern der Deutschsprachigen
Abteilung auf das Abitur vor.

Die beiden Pungen freundeten sich an7 Erik, sportlich und
wortkarg, der sein gesamtes Schulleben am Mallinner
T5mnasium verbracht hatte. Vnd der lebhafte und für
sein Alter weltgewandte, aber eher unsportliche Kaarel.
Uunächst war es vor allem eine Schicksalsgemeinschaft.
O2n unserer Klasse waren nur “ Pungs und ö3 Qädchen4,
erklärt der heute ::-jährige Kaarel Jundu. Lei sportlichen

Fettkämpfen hielt das Pungenteam fest zusammen, egal
wie talentiert der Einzelne war. Uwischen Erik und Kaarel
wuchs eine enge Ireundschaft, die auch anhielt, nachdem
die beiden das deutsche und estnische Abitur abgelegt
hatten. Fährend Erik sich für ein Architekturstudium an
der Iachhochschule Mallinn entschied, studierte Kaarel an

der nahegelegenen Vniversität Ws5chologie. 

:urück an die Schule

Kaarel Jundu war der Erste, den es für ein Wraktikum
zurück an ihre Schule zog. 6b es Uufall oder Schicksal
war, dass er anschlieNend blieb, Gehrer für das Iach Qen-
schenkunde und öB13 schlieNlich Schulleiter wurde, vermag
er nicht zu sagen. Iür Schicksal spricht, dass sich schon
seine Eltern dort kennenlernten7 eine Trundschullehrerin
und ein Gehrer der Qathematik und Wh5sik. Erst danach
wechselte der Hater in den diplomatischen Dienst, der die
Iamilie an die estnischen Lotschaften in =sterreich und
Spanien führte.

Architekt Erik Poasaare gestaltete nach seinem Qaster
unter anderem Kindergärten und Schulen. 9ebenher fing
er an, an seinem alten T5mnasium Kunst zu unterrichten.
Als in der Schulleitung eine Stelle als Entwicklungsmanager
frei wurde, bewarb er sich. Uurück in die Schule 8 was für
manchen Schulabgänger wenig verlockend klingt, ist am
Deutschen T5mnasium Mallinn kein ungew0hnlicher Schritt.
2nsgesamt 1) Alumni unterrichten dort, allein vier aus
dem Pahrgang öBB:. Die Herbundenheit mit der Schule
sei groN, sagt Geiter Jundu. O2n Estland gibt es das Fort
ŠSchulfamilie³. Das Qiteinander ist sehr wichtig.4 Gandes-
weite Mraditionen wie der OUurück-zur-Schule4-Mag, an
dem ehemalige Schüler den Vnterricht gestalten, f0rdern
diese Herbindung. Rinzu kommen regelmäNige Alumni-
Mreffen und die Pubiläumsfeiern des T5mnasiums, die alle
fünf Pahre viele Ehemalige anziehen.

Dichten für den +iologieunterricht

Hiele der Gehrerkollegen, die als Pugendliche die Schule
besucht hatten, haben nicht Wädagogik, sondern bei-
spielsweise 2nformatik, Kunst oder Firtschaftswissen-

Abigag auf Estnisch: Zur „letzten Schulglocke“ kleideten
sich Joasaare (o.l.), Rundu (3.v.l.) und ihre Mitschüler im
Abiturjahr 2003 noch einmal wie Erstklässler



schaften studiert. Denn zum Konzept der Schule geh0rt
es, e?terne Iachleute einzubeziehen. 9eben Deutsch,
–hemie oder Teschichte ergänzen Fahlfächer wie qoga,
Wrogrammieren oder Vmweltschutz den Stundenplan. OFir
wollen eine Schule mitgestalten, auf die wir selbst gern
gegangen wären4, beschreibt Jundu den Ansatz. Doch
auch wenn es in den ZBer- und frühen öBBBer-Pahren
noch nicht die gleichen Q0glichkeiten gab wie heute,
blicken die beiden Ehemaligen positiv auf ihre Schulzeit
zurück. Schon damals war der Vnterricht an der Deutsch-
sprachigen Abteilung besonders abwechslungsreich. O2ch

erinnere mich an unseren Teschichtslehrer, der uns die
Kuba-Krise als Lühnenstück nachspielen lieN4, sagt Jundu.
2m Liologieunterricht hielt er einen Hortrag über das Geben
der Jegenwürmer 8 in -Tedichtform. ODas war etwas
9eues und hat mich sehr motiviert.4 

Andere Lehrer, andere Sitten

Es war die Ueit, in der sich Estland um eine Aufnahme in

die Europäische Vnion bemühte und die ersten deutschen
Gehrkräfte nach Mallinn kamen. OLeide Seiten mussten
sich erst einmal aneinander gew0hnen4, so der Schulleiter.
Vngewohnt waren nicht nur die kreativen Qethoden, son-
dern auch der Vmgang mit den Gehrkräften. ODas Herhältnis
zwischen den estnischen Gehrern und uns Schülern war
noch von der Sowjetzeit geprägt, wo das Schulleben
ernster war4, sagt Jundu. Uwar wahrten auch die deutschen
Gehrkräfte im Vnterricht Distanz. ODie Schüler wurden ge-
siezt, was für estnische Herhältnisse nicht üblich war.
Aber in den Wausen haben sie mit dir über die ganze Felt
gesprochen, sehr offen und warmherzig. Deswegen sind
wir auch bis heute mit einigen unserer damaligen Gehrer
in Kontakt.4

?on +eats bis +üffeln

Der Lesuch der Deutschsprachigen Abteilung, die die
Pahrgangsstufen ) bis 1ö umfasst, setzte IleiN und Ehrgeiz
voraus. Hor allem Erik Poasaare, der nicht im Deutsch-
sprachigen Ausland gelebt hatte, musste sich am Ende
der “. Klasse den xbergang in die Deutschsprachige Ab-
teilung hart erarbeiten. Vm künftig Iächer wie Qathematik,
Teschichte und Liologie auf Deutsch lernen zu dürfen,
galt es eine Aufnahmeprüfung zu bestehen, für die er
zahlreiche 9achhilfestunden nahm. 6bwohl Erik schon
seit der ö. Klasse Deutsch lernte, änderte sich in dieser
Ueit seine Leziehung zu dieser Sprache7 O2ch fing an,
deutsche Iernsehsendungen zu gucken und mich für die
deutsche Kultur zu interessieren.4 Sein Ireund Kaarel
fand durch den Rip-Rop einen pers0nlichen Uugang zu
Deutsch. Japper wie Sam5 Delu?e, die Absoluten Leginner
oder K.2.U., aber auch Lands wie die Sportfreunde Stiller
h0rt er bis heute gerne. ODas hat mich motiviert, neue
F0rter zu lernen. 2ch wollte verstehen, wovon ein Songte?t
handelt oder was in einem Relge-Schneider-Iilm gesagt
wird.4 Er überredete sogar seine Deutschlehrerin, ihm ein
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Gemeinsam und nachhaltig gestalten Lehrkräfte, Eltern
und Schüler den Lernort und bauen zum Beispiel Bänke
und Pflanzkästen für den Schulhof.



Jeferat über die verschiedenen Epochen des Deutsch-
Jap zu erlauben. ODeutscher Jap hat mich sehr geprägt.4
An der Deutschsprachigen Abteilung teilte sich der Schul-
alltag der Pungen in zwei Meile. 2n den estnischen Iächern
lernten sie gemeinsam mit ihren gut :B Klassenkameraden.
Die deutschsprachigen Iächer wurden in Kleingruppen
von 1y bis 1“ Schülern unterrichtet. Iür die Pungen war
es ein willkommener Kontrast, der sich auch im vermittelten
Stoff niederschlug. Lis heute beobachtet der Schulleiter
einen Vnterschied zwischen dem estnischen Vnterricht,
der in erster Ginie ein breites Fissensspektrum vermittelt,
und den Deutschsprachigen Iächern, die Orichtig in die
Qaterie gehen47 OFährend man in deutscher Giteratur ein
Luch pro Ralbjahr liest, ist es in Estnisch ein Luch pro
Qonat4, so Jundu. 

Deutsch-estnische /ähe

Der Eintritt in die Deutschsprachige Abteilung war für
Poasaare eine Auszeichnung7 OHiele aus unserer ehemaligen
Klasse konnten nicht in die Abteilungsklasse wechseln,
weil ihre Geistungen nicht so gut waren.4 Der Einsatz hat
sich auch im Jückblick gelohnt. Die beiden Gehrer schätzen
die unterschiedlichen kulturellen Sichtweisen, mit denen
sie aufgewachsen sind, und sehen sich sowohl an ihrer
Schule als auch gesellschaftlich als Hermittler. Die kulturelle
9ähe zwischen Estland und Deutschland sei viel gr0Ner
als von vielen angenommen, betont Poasaare. Das mag
besonders für die Teneration der beiden 1Z„y geborenen
Qänner gelten. Uwar erlebten sie Ende der „Ber Pahre
den Abzug russischer Wanzer aus Mallinn, und der junge
Kaarel stand 1Z„Z mit seinen Eltern in jener Qenschenkette,
die als der OLaltische Feg4 in die Teschichte eingehen
sollte.Ö Doch die Kindheit der Pungen war stärker von der
Aufbruchsstimmung geprägt, die sich nach dem Uerfall
der Sowjetunion und der Vnabhängigkeit Estlands 1ZZ1
einstellte. Die Jegierungen trieben bald die Annäherung

an die Europäische Vnion voran, und der Wublizist und
spätere Staatspräsident Gennart Qeri setzte sich besonders
für die deutsch-estnischen Leziehungen ein. Die Tründung
der Deutschsprachigen Abteilung im Pahr 1ZZ) geht auf
seine 2nitiative zurück. Lis heute gilt ein Satz Qeris dem
T5mnasium als Geitsatz7 OEnglisch spricht heute jeder.
Ein kultivierter Qensch spricht aber auch Deutsch.4

Wissen vermitteln 6 und Haltung

Fährend Deutschland zu den EV-Qitgliedern erster Stunde
zählt, geh0rt das öBBy eingetretene Estland zu den jüngeren
Angeh0rigen der Staatengemeinschaft. Mrotzdem teilen
die zwei Gänder auch hier eine Temeinsamkeit, denn für
beide gilt7 Terade aufgrund ihrer Teschichte 8 des 9atio-
nalsozialismus auf der einen und der sowjetischen Lesat-
zung auf der anderen Seite 8 haben viele ihrer Lürger die
europäischen Ferte besonders stark verinnerlicht. 9icht
zuletzt deshalb legen Jundu, Poasaare und ihre Kollegen
Fert auf die demokratische Lildung und das politische
Engagement ihrer Schüler, ob bei OPugend debattiert4
oder Aktionen gegen Qassentierhaltung. Daneben wollen
sie den Qädchen und Pungen vor allem Vmweltbewusstsein
vermitteln. OFir wissen nicht, welche Iähigkeiten unsere
Erstklässler in zw0lf Pahren brauchen, wenn sie in den Ar-
beitsmarkt eintreten4, gibt der Geiter zu bedenken. OAber
wir wissen, dass wir unseren Wlaneten erhalten wollen.4
So geh0rt das Fiederverwenden von Qaterialien für die
Pugendlichen zum Alltag. Temeinsam bauten sie Sessel
aus ausrangierten Europaletten und legten im Schulhof
Wflanzkästen an.

OFir sind eine Stadtschule, versuchen aber, das Schulge-
bäude als attraktive Gernumgebung zu gestalten4, erklärt
Entwicklungsmanager Poasaare. Vnter seiner Anleitung
füllten die Schüler den schmucklosen Sowjetbau mit
eigenen Fandgemälden und Skulpturen. Feil die Klas-
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senräume für die Arbeit in Kleingruppen oft nicht ausreichen,
hat er auNerdem einige Schulflure in offene Gernräume
umgewandelt. Qit ansprechender Leleuchtung, verbesserter
Akustik und beweglichen Wolsterbänken eignen sie sich
für die Wause ebenso wie für den Vnterricht oder das
Selbststudium.

:uh4ren, mitdenken, voneinander lernen

9icht nur in die Testaltung der Jäume, auch in die Te-
staltung des Vnterrichts werden die Schüler einbezogen.
2m estnischen Iach Qenschenkunde, das Ws5chologie,
Sozialkunde und Lerufsvorbereitung umfasst, bat Jundu
kürzlich seine Uehntklässler, eine Stunde für die Gehrer zu
entwerfen. Fas k0nnen sie von den Pugendlichen lernen/
Reraus kamen Mipps zum Vmgang mit Social Qedia, be-
liebte Vnterrichtsmethoden und die neuesten Schummel-
tricks. Den Stoff sollen die Pugendlichen ihren Gehrkräften
im Jahmen eines Wrojekttags vermitteln. OAuf die Schüler
zu h0ren, sie mitdenken zu lassen und voneinander zu
lernen4 ist für den Alumnus Meil der Schulphilosophie.
Denn wer als junger Qensch geh0rt wird, übernimmt auch
im späteren Geben Herantwortung. Jundu ist überzeugt,
dass das Schulleben dadurch lebendiger wird. Vnd es
führt dazu, dass ehemalige Schüler in aller Felt Sinnvolles
bewirken 8 manche von ihnen auch an ihrer alten Schule.  

5uXnoteö
Ö Qit der Qenschenkette, die von Mallinn über Jiga bis
nach Hilnius reichte, demonstrierten rund zwei Qillionen
Qenschen in Estland, Gettland und Gitauen für die Ireiheit
der baltischen Staaten.

-------------------------------------
Uuerst erschienen in7 OLETET9V9T. Deutsche schulische
Arbeit im Ausland4, Ausgabe :-öB1)
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Ergebnisse einer Evaluation in der Deutsch-
sprachigen Abteilung im Herbst 201F

yhristina joscher, Gehramtsstudentin der Vniversität
Pena ßQathematik, Sport(

Fas macht die deutsche Sprache bzw. die deutsche
Kultur für estnische Schülerinnen und Schüler ßSuS( at-
traktiv/

1.Aus welchen Gründen wollen Schüler (SuS) in Estland
in deutscher Sprache und nach deutschen Lehrplänen
lernen7

Õ; Es sollte also danach gefragt werden, was die deutsche
Sprache bei den Schülern so attraktiv macht. Rierbei
wurde nach unterschiedlichen Kriterien gefragt, z.L. Le-
rufschancen, 2nteresse an Sprachen, Funsch der Eltern,
kooperative Gernformen etc.

Õ; Deutsche und estnische Anforderungen an Schule un-
terscheiden sich sehr ßAnforderungen, Kompetenzvermitt-

lung(, aber ist die Irage, ob den Schülern dies bei ihrer
Fahl am Ende der “. Klasse bewusst ist.

2. Welche Gründe gibt es, dass SuS wieder an ein an-
deres estnisches G3mnasium wechseln7

Õ; Diese Irage hatte besondere Jelevanz, weil es 0fter
vorkommt, dass einige Schüler nach Klasse Z, also nach
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dem Gõpueksam, dem mittleren Schulabschluss, die Q0g-
lichkeit zu einem Schulwechsel nutzen oder den Leginn
einer Lerufsausbildung anstreben.

Õ; Dies führt dazu, dass gerade in den Klassen der 6ber-
stufe ßT5mnasium, ß1B-1ö( Schüler die Schule verlassen,
so dass es durchaus vorkommt, dass von ursprünglich :ö
in Klasse ) aufgenommenen Schülern nur öB bis ö3 das
Schulziel deutsches Abitur schaffen. Rier sollte nach Trün-
den gefragt werden.

P. Was sind bzw. waren Gründe, sowohl das deutsche
als auch das estnische Abitur abzulegen und welche
5olgen hat bzw. hatte dies für den späteren +ildungs-
weg7

Õ; 2n diesem Uusammenhang ging es um die Irage,
warum man das deutsche Abitur als Lildungsziel anstrebt
und ob und warum man m0glicherweise ein Studium in
Deutschland anstrebt.

Ergebnisse

Sowohl in Klasse ) als auch in Klasse Z steht das
Argument, später erh0hte Lerufschancen zu haben, an
erster Stelle. Der Funsch der Eltern scheint in Klasse )
noch eine gr0Nere Jolle zu spielen als in Klasse Z. Eine
groNe Ledeutung hat auch das 2nteresse an der Sprache.

! Auch bei den Abiturienten bzw. Absolventen stehen die
erh0hten Lerufschancen und das 2nteresse an der Sprache
im Hordergrund.

! Die zweite Subsubfrage zu interpretieren, ist schwieriger,
aber dennoch spielen vor allem die Schüleraustausche
und die Qethodenvielfalt bzw. die KGI ßKooperative Gern-
formen( eine groNe Jolle. ßRospitierter estnischer Vnterricht
war nur Irontalunterricht, so dass man davon ausgehen
kann, dass die Schüler im Vnterricht der Abteilung Ab-
wechslung suchen.(

Die Tründe für den Fechsel an eine andere Schule sind
offenbar vielfältig ßwobei der Trund signifikant ist(.

> Ein Aspekt ist, dass es offenbar Schüler gibt, die ihre
Entscheidung damit begründen, weniger 2nteresse an der
deutschen Sprache bzw. an der deutschen Kultur zu ha-
ben.
> Rinzukommt, was allerdings nicht abgefragt wurde, dass
die hohen Anforderungen eine Jolle spielen. Der estnische
Abschluss erweist sich in vielen Lereichen einfacher, so
dass mit weniger Aufwand bessere Ergebnisse erzielt
werden k0nnen. 
> Ein weiterer Trund, der allerdings auch nicht ein Ergebnis
der Vmfrage ist, besteht darin, dass es für manche immer
noch erstrebenswert ist, an einer der angesehenen Mradi-
tionsschulen Mallinns den Abschluss zu machen.
> Rinzukommt, dass der eine oder andere auch wechselt,
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weil er ein anderes Wrofil sucht ß9aturwissenschaften,
Kunst, Qusik(.

Somit lässt sich festhalten, dass die Schüler ßAbiturienten(
in ßfast( allen Gebensbereichen Horteile ßStudium, Leruf,
Alltag( erwarten. Geicht negativ, aber nicht signifikant,
wird der Einfluss der erworbenen Kompetenzen auf dem
Feg zum deutschen Abitur in Lezug auf den Leruf erwartet.
Dies ist irritierend, da durch die deutsche Sprache und
den deutschen Lildungsweg bessere Lerufschancen erhofft
werden. Scheinbar ist den Schüler bis vor dem Abitur
noch nicht klar, welchen Qehrwert sie durch den Kompe-
tenzerwerb haben oder sie konnten mit dem Fort Kom-
petenzen nichts anfangen. 
Sieht man sich die Stichprobe der Absolventen an, spricht
die OJealität4 wieder eine andere Sprache. Denn genau
die erworbenen Kompetenzen helfen im Leruf und der
Fert für die Korrelation schlägt am weitesten aus und ist
sogar schon fast signifikant ßrÕB,yy(.

2nsgesamt ist hier klar zu sehen, dass man offenbar den
gr0Nten Horteil im späteren Lildungsweg bzw. im Lerufs-
leben sieht. Erwartungen und OJealität4 stimmen im TroNen
und Tanzen überein. 
Auffällig ist die Erkenntnis, dass die erlernten Kompetenzen
positiv im Lerufsleben genutzt werden k0nnen, obwohl
dies am wenigsten so erwartet wurde.
Absolventen loben das Schuls5stem mit Qethodenvielfalt
und Kompetenzerwerb. 

Janking nach Räufigkeiten aus den freien Antworten 
ß“ häufigsten(

+eizubehaltendes (1C Kategorien(
kooperative Gernformen ßö“(
Kompetenzerwerb ßö:(
Herbesserung der Sprachkenntnisse ßö1(
S5mpathie für Gehrer ß1)(
Qethodik der Gehrer ßZ(
Durchführung von E?perimenten ß)(

?erbesserungsvorschläge (2P Kategorien)
weniger Rausaufgaben ß1Z(
bessere Kommunikation der Abteilungen ß1:(
9otens5stem ß1:(  
Õ; Herbesserungsm0glichkeit ! Elternproblematik
Feniger Geistungsdruck ß)(
mehr Truppenarbeiten ! KGI ß3(  
Õ; alle aus Klasse )
geringere Tewichtung der mündlichen 9ote ß3(

Klar erkennbar ist, dass die Schüler gerade die Qerkmale
nicht missen wollen, die letztlich das deutsche S5stem
vom estnischen unterscheidet. Kritisch sehen sie die Le-
lastung mit Rausaufgaben, mahnen eine bessere Kom-
munikation zwischen den Abteilungen an und wünschen
sich wohl eine Heränderung des deutschen 9oten- und
Lewertungss5stems dahingehend, dass man z.L. auch
die Q0glichkeit hat, eine schlecht ausgefallene Arbeit
ßKlausur( zu wiederholen und es für die Eltern verständlicher
wird.

Die eigentliche 5orschungsfrageö “Was macht die deut-
sche Sprache bzw. die deutsche Kultur für estnische
SuS attraktiv7ß ist somit wie folgt zu beantworten7
Die Schüler sowie die Eltern sehen einen eindeutigen
Horteil später auf dem Lerufsmarkt. Ebenso beeinflussen
die Schüleraustausche und die Qethodenvielfalt und be-
sonders die kooperativen Gernformen die Entscheidung
für die deutsche Abteilung positiv. Hon den Absolventinnen
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und Absolventen wird zudem der Kompetenzerwerb ge-
schätzt, was nicht zur Entscheidung beiträgt ßda im Horfeld
nicht bekannt(. 

„+Ej DAS EST/ISyHE SyH—LSÖSTEB BIT
?Ej+ESSEj—/GS?–jSyHL;GE/

Anna-Liisa Berilind (Abitur 201R)
xbersetzung7 Qargit Mammekänd

Fenn man in 9etzausgaben die Qeinungen der Gehrkräfte
und Schüler liest, bekommt man den Eindruck, dass die
estnischen Lildungseinrichtungen, ihre Qitarbeiter und
Vnterrichtsmethoden v0llig veraltet sind. Aber wie ist das
in anderen Gändern/

Qein Lildungsweg begann in England, in einer kleinen
Stadt in der 9ähe von Gondon. Hier- bis siebenjährige
Kinder besuchen in England die Kindergarten-Schule, wo
man sich auf das spielerische Gernen konzentriert. Fichtige
Iähigkeiten dort sind Ueichnen, �uNerung seiner Tedanken
in Forten und Kommunikation mit anderen. Danach wech-
seln die Kinder in die Trundschule. Auch dort sind Gernen

durch Spielen und wirklichkeitsnahes Horgehen wichtig.
Die Iächer sind eng miteinander verbunden und manchmal
merkt man gar nicht, wenn ein Vnterrichtsfach flieNend in
das nächste übergeht. Uum Leispiel geht man im Liolo-
gieunterricht nach drauNen und sucht nach echten Mieren.
Vnd später diskutiert man gemeinsam über Iunde und
Entdeckungen. Eine sehr gute Abwechslung zum Schultag
ist die lange Wause, die alle, einschlieNlich Gehrer, drauNen
verbringen. Vnsere Schule hatte auch einen kleinen Spiel-
platz.

Als ich wieder zurück in Estland war, begann ich, am
Deutschen T5mnasium Mallinn zu lernen. Hon der zweiten
bis zur sechsten Klasse lernte ich im estnischen Schul-
s5stem, also nicht in der deutschen Abteilung. 2ch erinnere
mich an strenge Gehrer, der Schwerpunkt des Vnterrichtens
verlagerte sich in erheblichem Qa©e auf das Gernen aus
Gehrbüchern. Qan musste viel auswendig lernen, sich
manchmal Fissen einfach einpauken, die Iächer waren
gar nicht miteinander verbunden und es war schwer, logi-
sche Uusammenhänge zu erfassen und Schlüsse zu
ziehen. xber die Qenge der Rausaufgaben kann ich nichts
Lestimmtes mehr sagen, ich denke, dass die Qenge der
Rausaufgaben angemessen war, um das Gernen zu ent-
wickeln und davon profitieren zu k0nnen.

Seit der ). Klasse lerne ich in der in Estland einzigartigen
Deutschprachigen Abteilung. Vnsere Gehrer kommen aus
Deutschland, die Gehrbücher und Qaterialien sind nach
dem deutschen S5stem und alles ist anders als in den an-
deren Schulen Estlands. Qan versucht, sorgfältig den
Trundsatz einzuhalten, dass man im Vnterricht Ueit haben
muss, alle wichtigen Mhemen zu besprechen und neuen
Stoff zu erklären. Qan ermutigt die Schüler, Iragen zu
stellen.
Uu Rause muss man in allen Iächern gew0hnlich nur ein
paar Aufgaben l0sen, die für die Lefestigung des Telernten

„)



wichtig sind. Die Gehrer unterhalten sich mit den Schülern,
sie geben sowohl mündliches als auch schriftliches Ieed-
back, und bei der Erteilung der 9oten gibt es Spielraum.
Der Anwendung der Gogik misst man groNe Ledeutung
zu, aber auch die Herbindungen zwischen den Iächern,
die es erm0glichen, früher erworbenes Fissen manchmal
in einem v0llig neuen Gicht zu sehen.

Was sind die Orobleme des estnischen Schuls3stems7
Die Wrobleme des estnischen Schuls5stems sind Konser-
vatismus, die xberzeugung einiger Gehrer, dass ihr Iach
das Fichtigste ist, und die xberforderung der Schüler
und der Gehrer. Vnter dem Konservatismus verstehe ich
die Matsache, dass die Schüler von heute im Jahmen der
Wflichtlektüre dieselben Lücher lesen wie ihre Eltern, dass
sie in naturwissenschaftlichen Iächern komplizierte Iormeln
im Schlaf aufsagen müssen, ohne sie manchmal anwenden
zu k0nnen.

2n der deutschen Abteilung
gibt man den Schülern der
Abschlussklassen die Q0g-
lichkeit, während der Klas-
senarbeit eine Iormelsamm-
lung zu benutzen. Die Auf-
gabe des Schülers ist, die
richtige Iormel an der rich-
tigen Stelle anzuwenden und
der Situation entsprechend
zu reagieren. 2ch schlage vor,

dieses S5stem in allen estnischen Schulen in Tebrauch
zu nehmen, weil es in erheblichem QaNe die Arbeitsbe-
lastung der Schüler reduziert und auch für solche Schüler
motivierend ist, die ein schlechtes Tedächtnis haben.

Mraurig ist auch, dass die estnischen Schüler im Vnterricht
passiv sind und dass die Gehrer wenig Fert darauflegen,
die Schüler in den Vnterrichtsablauf einzubeziehen. Die

aktive Meilnahme am Vnterricht ist ein wichtiger Schritt in
Jichtung auf ein besseres Herständnis des Stoffes. Fenn
der Schüler im Vnterricht aufpasst und Iragen stellt, dann
erlernt er mehr neue Sachen und das reduziert auch die
Ueit für die Rausaufgaben.

Die deutschen Gehrer benutzen viel 0fter die Q0glichkeit
der E-kool, den Schülern Ieedback zu geben. Sie tragen
dort sowohl Iragezeichen als auch Ausrufezeichen ein,
und die Qitarbeit im Vnterricht macht einen groNen Meil
der šuartalsnote aus. Fenn man den Schülern die Q0g-
lichkeit gibt, aktiv mitzuarbeiten, dann werden sie mutiger,
k0nnen reden und diskutieren. Die Atmosphäre im Klas-
senraum begünstigt Diskussionen, niemand wird verachtet,
wenn er etwas Ialsches sagt. 2m Tegenteil, der Gehrer
versucht dann, das Mhema auf eine andere Feise zu
erklären und bezieht die ganze Klasse in die Diskussion
ein.

Das Geben der Schüler der deutschen Abteilung wird
durch das besondere Lenotungss5stem bedeutend er-
leichtert. Das Gernmaterial wird dort auf zwei Ralbjahre
verteilt und je Ralbjahr werden in jedem Iach zwei groNe
Klassenarbeiten geschrieben. Qanchmal lässt der Gehrer
die Schüler einen Kurztest schreiben, um einen xberblick
über den Fissensstand der Schüler zu bekommen. Das
ist ein gutes S5stem, denn es gibt nicht zu viele groNe
Klassenarbeiten.
2n der deutschen Abteilung werden die Geistungen der
Schüler mit den 9oten von 1 bis “ bewertet, das bedeutet,
dass es mehr 9oten im guten Lereich gibt und dass sie
leichter zu bekommen sind. Die Gehrer sind sehr daran in-
teressiert, welche 9oten die Schüler bekommen. Lei einer
schlechten 9ote z.L. kann man durch zusätzliche Arbeit
seine Kursnote verbessern. Lei den estnischen Gehrern
gibt es diese Q0glichkeit nicht.
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Auf den Wunkt gebracht7 2m estnischen Schuls5stem
braucht man eine neue Annäherung der Gehrer und der
Schulleitung, Ermutigung der Schüler und Diskussionen.
Qan müsste das Lenotungss5stem ändern, mehr Fert
auf Gogik und Herbindungen legen, die Schüler bei gutem
Fetter nach drauNen schicken, damit sie frische Guft
schnappen k0nnen. Den Schülern muss man mit Leispielen
aus dem realen Geben erklären, warum eine erstklassige
Lildung wichtig ist und warum es sich lohnt, glücklich zu
sein, dass alle in der Jepublik Estland die Q0glichkeit
haben, mindestens einen Rauptschulabschluss zu erwer-
ben.

Tere kooli oder wie man zweimal eingeschult
werden kann

Von Birte Böer

2010ö
Erste Einschulung 

Eigentlich heiNt es, eingeschult
k0nne man nur einmal werden.
Stimmt aber nichtC Lis öB11
haben wir in =sterreich gelebt,
wo die meisten Kinder bereits
mit sechs Pahren eingeschult werden. Somit startete
unsere Mochter Wauline im Rerbst öB1B in der 1b der
Holksschule Teidorf in Traz. 2n einer Schule mit Kindern
aus über öB 9ationen lernte sie im ersten Schuljahr Gesen,
Schreiben, Jechnen - vor allem aber die Ireude am
Gernen. Als wir im Pahr darauf nach Mallinn zogen, sollte
Wauline 8 inzwischen sieben Pahre alt - also ein zweites
Qal in die erste Klasse kommen. 
Qit ÜMere kooliÜ ßÕ4Rallo SchuleÜ( wurden wir also in

Waulines neuer Schule, dem Mallinna Saksa Tümnaasium,
begrüNt. Diese Forte zierten eigentlich schon den ganzen
August über die StraNen und vor allem ßSchreibwaren(
Teschäfte in der Stadt. Der erste Schultag ist nicht nur für
die Erstklässler ein groNer Mag in Estland, sondern glei-
chermaNen für Eltern aller Altersstufen und Gehrer. Qit
dieser Leobachtung begann für uns der bis dahin span-
nendste Mag in Mallinn, seit wir 1,3 Qonate vorher in
Estland ankamen. Auch deshalb, weil er für mich als eine
in der DDJ aufgewachsenen Qutter einige D²j�-vu Erleb-
nisse an die eigene Schulzeit bereithielt.

2011ö
Uweite Einschulung 

Fir hatten am Hortag v0llig
vergessen, den obligatorischen
LlumenstrauN für die Gehrerin
zu besorgen und mussten da-
her in der Irüh noch einen
Vmweg zum Habaduse Häljak
machen. Iein zurechtgemacht
und mit Llumen fuhren wir also
zur Schule. Der erste Schultag
begann ganz familienfreundlich erst um 1B Vhr. 2m Io5er
wurden die Erstklässler von den nächsten Abiturienten
begrüNt. Sie erhielten dort ihre Schulmütze und wurden
an der Rand zur Klasse begleitetet.

Fir Eltern gingen von dort in die Aula, wo wir auf den fest-
lichen Einzug der Erstklässler warteten. Am MST gibt es
drei Warallelklassen mit je ö) Kindern. Diese etwa „B
Kinder wurden also von den 1ö Klässlern in die Aula
geführt. Es folgte eine kurze Jede der Direktorin und eine
Horführung einiger 6berstufenschüler. Die haben ein wenig
vom Schulalltag erzählt und erklärt, wie man sich meldet -
das mussten dann sowohl die Kinder als auch alle Eltern
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üben. Ein deutscher Gehrer begrüNte die Kinder auf
Estnisch und erzählte mit einer Schultüte in der Rand, wie
in Deutschland der erste Schultag gefeiert wird. Das amü-
sierte die estnischen Eltern sehr, besonders der Rinweis,
dass in der Schultüte SüNigkeiten und die Müten manchmal
gr0Ner als die Erstklässler sind.

2m Anschluss wurde gemeinsam die Schulh5mne gesungen.
Fie in der 6per wurden dafür die G5rics vom Leamer auf
eine Geinwand projiziert. Fir waren davon schon mal sehr
beeindruckt, obwohl unsere Estnischkenntnisse zum Qit-
singen dann doch nicht reichten. 

Die drei Klassenlehrerinnen wurden von der Schulleiterin
den Eltern vorgestellt. Alle drei trugen Mracht. Sehr feierlich
gingen die Kinder dann mit ihren Gehrerinnen aus der Aula
wieder in ihr Klassenzimmer. Fir Eltern bekamen in der
Uwischenzeit einige Erläuterungen über die 9achmittags-
betreuung. Fir haben davon etwa 3_ verstanden. 2mmerhin.
Eine andere Qutter hat uns einiges später noch übersetzt.
Uurück im Klassenzimmer haben die Kinder ihre Schulbücher
bekommen. Die sehen nicht viel anders als die 0sterrei-
chischen aus. Da die estnischen Kinder alle im Kindergarten
schon die Luchstaben lernen, geht es allerdings in der
Iibel ßSchulbuch( gleich mit richtigen Me?ten los.

Fir feierten diesen aufregenden Mag mit Spaghetti und
Momatensauce zu Rause. Am 9achmittag ging es dann in
die 2nnenstadt zur ÜAabits piduÜ Õ OAL–-Schützen Iest4
der Stadt Mallinn. Auf dem Habaduse väljak waren viele
Stände und eine Lühne aufgebaut. Alle Kinder trugen ihre
Schuluniform, vor allem die Schulmützen. Es gab Qusik,
Manz und Lastelstationen. AuNerdem haben sich die Sport-
vereine, Kinderklubs, Qusikschulen etc. vorgestellt und
das Herkehrsamt einen 2nfostand geführt. Sinnvoll und
top organisiertC

Dem Jegen trotzend spazierten wir durch die Altstadt
und kehrten in eines der vielen wunderbaren –af²s ein.
Fir genossen Kakao und dicke Schokopralinen und freuten
uns auf den Rerbst und den nächsten Schultag.
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Der „Fuchstag“ (12.- 14. Oktober 2016)

Der Iuchstag ist eine Mradition an den estnischen Schulen.
Peder Uw0lftklässler hat die Fahl sich einen oder mehrere
Uehntklässler auszusuchen. Der Mradition nach sind die
Abiturienten die OT0tter% und die Uehntklässler deren
OIüchse%, d.h. sie sind eben die OPungfüchse4 des T5m-
nasiums, der 6berstufe. 
Der Ablauf des Mages ähnelt dem eines Jituals. Das Uiel
des Mages ist es, die OIüchse4 sowohl auf das schwere
Geben im T5mnasium vorzubereiten, als auch sie dazu zu
bringen, miteinander zu kommunizieren, damit sie sich
näher kennenlernen k0nnen. Somit ähnelt der Iuchstag
dem Wrinzip der OErsti 8 Mage4 an den Vniversitäten in
Deutschland. Die Gänge des Iuchstages hängt von der
Schulleitung ab. 2n vielen Schulen dauert er sogar eine
Foche lang. Mrotzdem findet in dieser Ueit der normale
Vnterricht weiterhin statt. Die OAktivitäten sind auf die öB-
Qinuten-Wausen beschränkt.

6ft ist die Schulleitung der Qeinung, dass die Schüler zu
viel Vnordnung hinterlassen und will deshalb dieses Jitual
so kurz wie m0glich halten. Dagegen versuchen die Abi-
turienten allerdings anzukämpfen. 2m Pahre öB1“ wurde
der dreitägige Iuchstag am Deutschen T5mnasium Mallinn
von Agape Känd ß1öb( mithilfe von Avel5 Kasela ß1öb( or-
ganisiert. Da es an unserer Schule drei zw0lfte Klassen
gab ß1öa, 1öb, 1öc(, musste jede Klasse einen dieser
Mage organisieren. Uudem durften die OT0tter4 ihre OIüchse4
so verkleiden, wie sie es mochten, und sie konnten auch
ihre Tesichter wild bemalen. An unserer Schule mussten
sich die OIüchse4 schon am ersten Mag vor Schulbeginn
am Lasketballplatz sammeln. Hiele der OT0tter4 verlangten
von den OIüchsen4, dass sie ihnen Irühstück bringen.
AuNerdem fand am Lasketballplatz ein Staffellauf statt.
2m Gaufe des Mages konnten die Abiturienten während der
Schulpausen mit ihren OIüchsen4 weiterhin herumalbern.

2ch kann mich noch besonders gut daran erinnern, wie
einer meiner Klassenkameraden einen Stuhl mithilfe von
Klebeband an den OIuchs4 befestigt hat.
Am zweiten Mag mussten die OIüchse4 an einem 6rientie-
rungsspiel, das wieder vor Schulbeginn stattfand, teilneh-
men. Die Uehntklässler mussten mehrere Wunkte durchlaufen
und an diesen Stellen Aufgaben erfüllen. Fährend der
Schulpausen mussten die OIüchse4 die Uw0lftklässler mit
Manz und Tesang unterhalten.
Am letzten Mag war es bis zum Ende des Schultages
ruhig. Am 9achmittag gingen alle zusammen in den Fald.
Dort wurden die OIüchse4 zum allerletzten Qal geÄuält
und später auch Ogetauft4. Das Uiel der OMaufe4 ist es, den
Uehntklässlern zu zeigen, dass sie von nun an des OT5m-
nasiasten 8 Mitels4 würdig sind, sich also zu den T5mna-
siasten geh0rig fühlen durften. 9ormalerweise findet diese
OMaufe4 auf der Iuchs-Wart5 statt. Dort k0nnen sich alle
amüsieren und sich unterhalten. Geider ist öB1“ die Wart5
aufgrund einiger Schwierigkeiten ausgefallen. 2ch bin mir
aber sicher, dass dafür nächstes Pahr noch mehr gefeiert
wird.                  
2ch habe einige der damaligen OIüchse4 befragt und he-
rausgefunden, dass viele diese drei Mage lustig fanden.
Sie nahmen es nicht zu ernst und machten bei allen Akti-
vitäten mit. Iür einige war der Iuchstag aber alles andere
als sch0n. Sie weigerten sich mitzumachen, weil sie es für
zu radikal hielten oder weil manche Gehrer ihnen die
falsche Horstellung gaben. 2ch denke, dass so eine Mradition
mehr SpaN macht, wenn man es nicht zu ernst nimmt und
sich amüsiert. Qan muss auch über sich selbst lachen
k0nnen.

Johannes Olaf Kurss (12 a)
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Der Lehrertag am 5. Oktober 2016

Der Mag läuft folgendermaNen ab7 2n den ersten drei
Stunden unterrichten die Gehrer, wie gewohnt, ihre Klassen.
Die restlichen Stunden werden aber von den Abiturienten
übernommen und durchgeführt. 2n dieser Ueit genieNen
die 4richtigen% Gehrer eine Ieier, die von den Schülern or-
ganisiert worden ist.
2m Pahre öB1“ wurde der Gehrertag von Avel5 Kasela
mithilfe von Agape Känd und Irau Anu Kushvid organisiert.
Sie haben die Jollen der Gehrer den jeweiligen Schülern
zugeteilt und die Ieier für die Gehrer vorbereitet. Die Abi-
turienten der deutschen Abteilung vertreten normalerweise
die deutschen Gehrer und die Schüler der estnischen Ab-
teilung die estnischen Gehrer. Die Gehrer geben den jewei-
ligen Schülern im Horfeld die Qaterialien, die sie in den
Stunden verwenden sollten. öB1“ wurde für die Ieier der
Gehrer eine Llaskapelle organisiert. Uudem hat der Sekretär
des estnischen Wräsidenten eine Jede gehalten und die

Qutter eines Schülers hat mit den Gehrern Poga gemacht.
Den Gehrern wurden auch Snacks, Drinks und Kuchen
angeboten. Auch die Schüler, die den Geiter der deutschen
Abteilung und den Schuldirektor vertreten haben, mussten

in der Aula eine Jede vor den Gehrern halten. Getztes Pahr
ßöB1“( waren es Pohannes 6laf Kurss und Lirgita-–arolina
Gaan.           

2ch denke, dass die Heranstaltung sehr gut gelungen ist
und dass seit vielen Pahren ein wirklich sch0nes Iest
stattgefunden hat. Schade war nur, dass die Jedner nicht
auf Englisch, sondern auf Estnisch geredet haben, so
dass die deutschen Gehrer deshalb vieles nicht verstehen
konnten. Die 6rganisatoren sind wieder einmal über sich
selbst hinausgewachsen und sorgten für einen wirklich
denkwürdigen GehrertagC

Johannes Olaf Kurss (12 a)

Z:

Martin Uutmann (12a) als Geschichtslehrer in der 11a

Joosep Järve (12a) und Johanna Truu (12a)
als Team-Teacher



Die Woche der Buttersprache 201R (10A)

Das MST feierte am 1y. Qärz den Quttersprachentag, um
die Quttersprachenwoche zu er0ffnen. Ats Kruusing ß11.L(
las ein Tedicht vor, für die Gehrer der Quttersprache hielt
Qarge Jaja eine imposante Jede. Alle Qusiker haben
sch0ne estnische Gieder gesungen. Ginda Qaria Harris hat
mit dem Schuldirektor Kaarel Jundu ein 2nterview geführt,
das sich mit der Fichtigkeit der estnischen Sprache aus-
einandersetzte.

Danach kam die berühmte Kin-
derbuch-und Jugendroman-
autorin Aidi ?allik. Sie traf
alle Trundschüler, die ihr alle
m0glichen Iragen stellen konn-
ten. Fer wollte, konnte sich
von ihr auch ein Autogramm
geben lassen. Den älteren
Schülern erzählte sie, wie sie
auf unterschiedlichen –harak-
tere in ihren Lüchern gekom-

men ist.

Uu Ehren der Quttersprachenwoche besuchte die berühmte
Estnische Pournalistin Qarian Qänni, die in unserer Schule
gelernt hat und im Qoment für den Eesti E?press arbeitet,
unsere Schule. Sie hat den internationalenLonnier Wreis
bekommen. Sie hat gesagt, dass sie ihre Giebe für Schreiben
in unsere Schule gefunden hat. 

Der Abiturjahrgang am MST hatte den Quttersprachentag
etwas anders gefeiert. Qan entschied sich, mit der Est-
nischlehrerin Anu Ku”vid nach Martu fahren, um Paak We-
tersons Skulptur anzusehen. Es war schlieNlich sein Te-
burtstag.

Am 1“. Qärz haben Schüler der 11 A und 1BA ein
Schauspiel aufgeführt. Das Stück von Katrin Hillems und
Elo Hahtrik OHalikute Kunst4, hat uns verschiedene Gie-
besgeschichten gezeigt.  

Am 1). Qärz wurden am Qorgen von der Klasse 1BA
Me?te vorgetragen, die von einigen verschiedenen klassi-
schen estnischen Tedichten über den Irühling und Giebe
bestand. Die Tedichte hat Irau Anu Ku”vid ausgesucht.
9ach dem Hortrag wurden die besten Quttersprachen-
schüler geehrt.

Zy

Marian Männi im Gespräch mit Schülern

Die Horstellung der 1B A
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Jugend debattiert international 201F 

Pedes Pahr nehmen Schüler des Deutschen T5mnasium
Mallinn an dem Debattierwettbewerb Pugend Debattiert
2nternational ßPdi( teil. Pdi ist ein ganz besonderes Wrojekt,
das inzwischen in zehn Gändern aus Qittel- und 6steuropa
stattfindet7 in Estland, Gettland, Gitauen, der Slowakei,
Slowenien, Wolen, Vngarn, Mschechien, Jussland und der
Vkraine. Das Uiel des Pdi-Fettbewerbs Pdi ist es, den
Schülern beizubringen, wie man seine Qeinung äuNert,
kritische Iragen stellt, Argumente überlegt und die von
der Tegenseite überprüft. Diese Iähigkeiten sind in der
heutigen Felt ganz wichtig, um die Demokratie zu bewahren.
Auch verbessern die Schüler dabei ihre Deutschkenntnisse,
denn alle Debatten laufen auf Deutsch ab.
2m letzten Schuljahr ßöB1“!1)( hatte ich mit Wauletta
Malmon vom Deutschen T5mnasium Kadriorg die Ehre, in
der 2nternationalen Iinalwoche in Wrag Estland zu vertreten.
Diese sehr interessante, aber auch ganz intensive Foche
kulminierte für mich in der Iinaldebatte, wo ich mit Khoi
9gu5en aus Mschechien, Egl‚ Karpauskait‚ aus Gitauen

und Qaiia Shulman aus Jussland zur Irage OSoll der
9achweis staatlich organisierten Dopings zum Ausschluss
dieses Gandes von internationalen Fettbewerben führen/%
debattierte. Pdi hat mir pers0nlich sehr viel gegeben, nicht
nur Argumentations- und Deutschkenntnisse, sondern
auch internationale Lekanntschaften aus vielen europäi-
schen Gändern. AuNerdem konnte ich auch die wunder-
sch0ne Stadt Wrag besuchen. 2n diesem Pahr findet das
2nternationale Iinale in Mallinn statt und ich werde wieder
dabei sein - diesmal nicht als Debattantin, sondern als
Alumna und Purorin. 2ch freue mich schon riesig daraufC

Martina Eerme, 12a (2017/18)

Martina Eerme 1.v.l)



Aet +ergmann
Deutsch - Die Sprache des jechts

Hortrag beim Seminar ODeutsch 0ffnet die Müren4 am ö3.
6ktober öB1: am Mallinna Saksa Tümnaasium

Sehr geehrte Damen und Rerren,

Ab einem gewissen Qoment in der Qenschheitsgeschichte
ist jede Sprache auch die Sprache des Jechts. Sobald
ein Qensch begriffen hat, dass es Dinge gibt, die mir oder
dir geh0ren, also den 2nhalt des Legriffes Eigentum, ist
alles, was danach an verbaler oder nicht-
verbaler Kommunikation stattfindet, auch
eine Sprache des Jechts. Fas wir Puristen
dann Selbsthilfe nennen oder 9otwehr,
findet auf anderer Ebene vielleicht hand-
greiflich statt und braucht unter Vmständen
gar keine menschliche Sprache. Aber wir
wissen ja7 Jecht haben und Jecht be-
kommen ist nicht das Tleiche, und spä-
testens dann braucht man Puristen. Fenn
die Vmstände über das primitive OQein4
und ODein4 hinausgehen, also sobald wir
bei der menschlichen Uivilisation ankom-
men, brauchen wir Puristen die Sprache. 
Jecht und Sprache sind mindestens so
eng miteinander verknüpft wie Sprache und Fitze 8 viele
Fitze sind unübersetzbar, und Tesetze und Herträge e?is-

tieren in ihrer bindenden Iorm immer nur in einer Sprache
und sind auch immer nur so gut und so genau und ver-
ständlich wie der jeweilige Purist sie in seiner Sprache ge-
schrieben hat.
Die Jechtssammlung von Vr-9ammu und der Kode? von
Rammurabi sind rund yBBB Pahre alt. Auch diese alten
Tesetze sind in Sprache festgehalten, sogar in geschrie-
bener Sprache.
Fas die Qesopotamier und Sumerer in ihrer Sprache fer-
tigbrachten, k0nnen wir auch. K0nnen wir das besser/
9ur vielleicht  jede Sprache ist ein Wrodukt ihrer Ueit, und
jedes Jecht ist ein Ausdruck der Jechtsauffassungen der
Tesellschaft, in der sie besteht. Dass wir in vielen Gändern
die Modesstrafe nicht mehr praktizieren, würden die Sumerer
nicht verstehen. Dass wir die Schuld oder Vnschuld eines
Angeklagten nicht danach beurteilen, ob er in Fasser un-
tergeht oder an die 6berfläche steigt, würde sogar noch
unseren Gandsmännern im 1). Pahrhundert etwas un-
praktisch vorkommen. Das ist gar nicht lange her, da war
Pohann Sebastian Lach schon geboren.

Felche Sprache heutzutage die beste
und genaueste ist, um Jecht zu kodi-
fizieren, zu behandeln und zu spre-
chen, ob das Deutsch ist oder Eng-
lisch, Estnisch oder Papanisch, das
vergleichen wir natürlich nicht. Das
wäre auch sinnlos. Denn einerseits
ist die Sprache des Jechts in jeder
Sprache die Sprache der Puristen,
das ist eine für Gaien oft schwer ver-
ständliche Sprache. Vnd andererseits
müsste gerade die Sprache der Te-
setze eigentlich für jedermann mut-
tersprachlich verständlich sein, nämlich
für jeden, den sie konkret betrifft. Das
ist sicher für verschiedene Tesetze

verschieden7 jeder muss verstehen, dass Qord und Mot-
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schlag strafbar sind. Aber nicht jeder braucht pers0nlich
zu wissen, welche Ledingungen man erfüllen muss, um
z.L. eine Lank zu gründen 8 die wenigsten von uns
werden das jemals im Geben vornehmen. 
Vm auf Qord und Motschlag und Klarheit der Sprache zu-
rückzukommen 8 dass es ver-
boten ist, jemanden totzu-
schlagen, das sagt uns auch
das Tesetz nicht, weder das
deutsche noch das estnische
Strafgesetzbuch. Diese Te-
setze sagen nur, wie derjenige
bestraft wird, der einen Qord
oder einen Motschlag oder
eine andere Straftat verübt
hat. Aus der Sicht der Puristen
ist das logisch7 wir betrachten
den Sachverhalt nach der Mat,
und dann wäre es wirklich
Herschwendung von Forten und Wapier, jedes Qal auch
noch festzustellen, dass das ja eigentlich verboten war.
Aber dass das Geben und die Tesundheit von Qenschen
unter staatlichem Schutz steht, das erfahren wir auf Vm-
wegen, z. L. aus dem Trundgesetz 8 Artikel ö des
deutschen Trundgesetzes sagt7 Peder hat das Jecht auf
Geben und k0rperliche Vnversehrtheit. Vnd � 1“ des est-
nischen Trundgesetzes7 Peder hat ein Jecht auf Geben.
Das Trundgesetz allerdings ist vom 9ormalbürger oft viel
weiter entfernt als die 1B Tebote 8 du sollst nicht t0ten,
darauf k0nnen wir uns alle einigen.
Fie verhält es sich aber mit Straftaten, die zu der Ueit von
Qose noch unbekannt waren/ OFer bei einer Ausschreibung
ein Angebot abgibt, das auf einer rechtswidrigen Absprache
beruht, die darauf abzielt, den Heranstalter zur Annahme
eines bestimmten Angebots zu veranlassen, wird mit Irei-
heitsstrafe bis zu fünf Pahren oder mit Teldstrafe bestraft.4
Es gibt da kein Tebot ODu sollst den freien Fettbewerb

ehren4, und auch das Trundgesetz sagt dazu nichts. Fir
bewegen uns auf einem Tebiet, wo Tesetze nicht mehr
das für alle Selbstverständliche in Forte fassen, sondern
eine neue Firklichkeit schaffen, die für den kleinen Qann
vollkommen unbekannt sein kann. 2ch kann mir ja denken,

dass es nicht so ganz in 6rd-
nung ist, wenn ich bei einer
Ausschreibung ein bisschen
mogele 8 aber mal ehrlich 8
haben Sie wirklich alle ge-
wusst, dass man dafür in den
Knast kommen kann/
Vnd das hat auch mit Sprache
zu tun, nämlich damit, dass
Tesetze meistens in einer
Sprache geschrieben sind, die
nicht gerade zum Schm0kern
einlädt. 

Ich sollte eigentlich davon reden, warum Deutsch als
Sprache für estnische Juristen wesentlich ist. 
Hor einiger Ueit habe ich mich mit einem estnischen
Kollegen unterhalten, einem Spezialisten in Sachen- und
Schuldrecht, der kann ebenfalls gut Deutsch. Er meinte,
alle estnischen Puristen und Anwälte, die kein Deutsch
k0nnen, täten ihm einfach leid, sie würden grundlegende
Dinge des estnischen Jechts nicht verstehen. 9un ist es
sicher nicht so, dass man ohne Deutsch in Estland kein
Purist sein kann, ich kenne sehr gute Anwälte, die überhaupt
kein Deutsch k0nnen, aber es vereinfacht das Geben doch
auNerordentlich.
2ch bin selbst in Estland geboren, in La5ern aufgewachsen,
habe mein Abitur an der deutschen Schule Relsinki
gemacht, dann an der Vniversität Relsinki ein paar Pahre
6stseefinnische Sprachen studiert und danach noch einige
Pahre in Schweden gelebt. Hor öB Pahren kam ich zurück
in ein neues freies Estland. Auf diesem Feg habe ich
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Sprachen gesammelt und ich wollte auch immer schon
mit Sprachen leben und arbeiten. Als ich dann eher zufällig
in Martu ein Purastudium begann, da habe ich erst gemerkt,
dass Jecht ja nichts Anderes ist als in Sprache gefasstes
Geben. Vnd ich habe auch schon im Studium gemerkt,
wie sehr das estnische jecht sich am deutschen
?orbild orientiert.
Das ist sicher ganz natürlich. Vnsere Kulturen und Tesell-
schaften sind aus estnischer Sicht gesehen dicht mitei-
nander verknüpft. Fir geh0ren beide zum kontinentaleu-
ropäischen Jechtskreis. 2n diesen Gändern sind vom War-
lament erlassene Tesetze die
wichtigste JechtsÄuelle 8 im
Tegensatz zum angloameri-
kanischen Jechtskreis, in
dem Jichterrecht und Wrä-
zedenzfälle wesentlich sind.
Aber Estland geh4rt auch
konkret zum deutschen
jechtskreis (zusammen mit

sterreich, der Schweiz
und einigen anderen Län-
dern, übrigens auch Lett-
land). Das deutsche jecht
wurzelt eindeutig im r4mi-
schen jecht. –harakteris-
tisch dafür sind s5stematisches, rationales, abstraktes
Denken 8 und da wir Esten ja angeblich deutscher sind
als die Deutschen selbst, fühlen wir uns damit sehr wohl. 
2n Mallinn galt schon ab 1öy„ das Gübische Stadtrecht, ab
1„“3 das Laltische Wrivatrecht, beide natürlich auf Deutsch.
xber das gesamte 1Z. Pahrhundert hinweg wurde an der
Vniversität Martu Pura auf Deutsch unterrichtet. Vnd als es
dann darum ging, selbständig zu werden und eigene Te-
setze zu entwerfen, da warfen wir den Llick natürlich auf
Deutschland. 2ch glaube, es gibt in der estnischen Te-
setzgebung seit 1ZZ1 kaum einen Lereich, der nicht vom

deutschen Jecht beeinflusst ist. 
9ehmen wir zum Leispiel das deutsche Lürgerliche Te-
setzbuch.
Das Lürgerliche Tesetzbuch, das LTL, trat am 1. Panuar
1ZBB in Kraft. Das ist jetzt fast 113 Pahre her. Es beinhaltet
einen allgemeinen Meil und besondere Meile7 das Jecht
der Schuldverhältnisse, das Sachenrecht, das Iamilienrecht
und das Erbrecht. 
Die Tründe für die xbernahme von groNen Meilen des
LTL in das estnische Jecht und auch in andere Jechts-
s5steme sind wohl vor allem darin zu sehen, dass das

LTL ein nahezu vollstän-
dig kodifiziertes abge-
schlossenes Uivilrecht bil-
det, ein durchdachtes und
in sich aufeinander abge-
stimmtes Jegelungss5s-
tem. Dazu e?istiert mitt-
lerweile auch eine aus-
führliche Jechtsprechung,
die dann etwaige Ausle-
gungsschwierigkeiten be-
seitigt. Gänder, die darauf
angewiesen sind, m0g-
lichst schnell ein neues
Jechtss5stem zu schaf-

fen, k0nnen somit auf reiche Erfahrungen zurückgreifen
und sicherstellen, ein funktionierendes S5stem zu über-
nehmen. 
Das LTL ist das längste deutsche Tesetz, mit heutigem
Stand insgesamt ö:„3 Waragraphen. wenn man allerdings
die Waragraphen der entsprechenden estnischen Tesetze
zusammenzählt, kommen wir auch auf öBöy Waragraphen.
Der Aufbau ist sehr ähnlich7 es gibt in Estland einen allge-
meinen Meil des Uivilgesetzbuches, das ist ein separates
Tesetz. 2n anderen separaten Tesetzen folgten das Sa-
chenrecht, das Iamilienrecht, das Erbrecht und das
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Schuldrecht, nur traten sie zu verschiedenen Ueiten in
Kraft. 
Der 2nhalt der Tesetze ist natürlich wichtiger als ihre
Iorm. Die deutschen und die estnischen Tesetze sind
nicht identisch, aber die Wrinzipien sind gleich7 zum Leispiel
das Abstraktionsprinzip im Sachenrecht, nämlich dass
die Einigung über die xbergabe einer Sache und die ei-
gentliche xbergabe selbst zwei verschiedene Teschäfte
darstellen. 6der ganz allgemeine Wrinzipien des Uivilrechts
und Schuldrechts 8 wie kommt ein
Hertrag zustande, was ist eine juristi-
sche Werson, wie wird verkauft und
geerbt und welche Herpflichtungen
hat man in der Iamilie. 
Fie viel man damals direkt übernom-
men hat, zeigt das Leispiel von den
sogenannten Lienenparagraphen. Es
geht da darum, was passiert, wenn
ein Lienenschwarm den Lienenstock
verlässt, nämlich er wird herrenlos,
also der Eigentümer der Lienen verliert
sie. Vm das zu vermeiden, müsste
der Eigentümer des Stocks den
Schwarm unverzüglich verfolgen. Er
darf dabei naturgemäN auch fremde
Trundstücke betreten und seinen
Schwarm wieder nach Rause zurück-
bringen, aber wenn er dabei fremdes
Eigentum beschädigt, muss er den
Schaden ersetzen. Vnd7 falls mehrere Lienenschwärme
sich vereinigen, werden ihre Eigentümer, also wenn die
Eigentümer wirklich hinten den Lienen hergerannt sind,
Qiteigentümer des neuen groNen Lienenschwarms. 2n der
Wra?is sind diese Waragraphen vollkommen überflüssig,
es soll keine einzige Terichtsentscheidung zu diesem Le-
reich geben. Sie wurden aber brav ins estnische Sachenrecht
übernommen. Erst bei der Jeform des Sachenrechts öBB:

wurde dieser Waragraph gel0scht. 2m LTL steht er immer
noch.
Sobald es ein Tesetz gibt, muss es natürlich kommentiert
werden. Fir überspringen jetzt mal 11y Pahre und sehen
uns die geläufigsten heutigen Kommentare des LTL an7
Den LTL-Kommentar von Walandt hat jeder Purist im
Jegal, das ist ein Kurzkommentar von einem Land. Den
Kommentar von Staudinger hat schon mal nicht jeder,
das ist ein TroNkommentar von „: Länden. Dazu kommen

andere anerkannte Kommentare
wie der Qünchner Kommentar, der
Soergel und andere, insgesamt
zähle ich mal hier 1:: Lände.
Fir hier in Estland haben auch
fleiNig kommentiert, aber in diesen
wenigen Pahren kommt natürlich
auch weniger zusammen7 insge-
samt ein Luch zum Allgemeinen
Meil, ein Luch zum Sachenrecht
und mittlerweile : Lücher zum
Schuldrecht, aber da fehlt noch
der y. Meil 8 also was das Ende
des Schuldrechts angeht, da tap-
pen wir noch ziemlich im Dunkeln.
3 Lücher. Es ist natürlich insgesamt
schon mehr dazu geschrieben wor-
den, aber ich rede jetzt von den
offiziellen und anerkannten Kom-
mentaren, an denen man sich wirk-

lich orientieren kann. Hiele Gehrbücher zum Uivilrecht, die
man als Purastudent lesen muss, sind übersetzt aus dem
Deutschen, ich würde das also nicht estnische Kommentare
nennen.
Damit Sie sich eine bildliche Horstellung machen k0nnen7
die Kommentare zum deutschen LTL machen im Jegal
ca. Z Qeter aus und die zu den entsprechenden estnischen
Tesetzen gerade mal :3 cm.
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Jecht liest man ja nicht nur, man spricht es auch. Auf die
Jechtsprechung der Terichte der unteren 2nstanzen will
ich gar nicht eingehen, aber betrachten wir mal die Vrteile,
die von den h0chsten 2nstanzen der innerstaatlichen
Jechtsprechung kommen. Denn diese Vrteile sind für alle
Puristen, seien es nun Anwälte oder Jichter, von wegwei-
sender Ledeutung für die Auslegung der Tesetze.
Aufgrund der Statistik zu den Pahren 1ZZy bis öBB:
wurden bei dem deutschen obersten Tericht, dem Lun-
desgerichtshof alleine zu den Mhemen des LTL über
ö:.BBB Jevisionen und Leschwerden eingelegt. 2n diesen
zehn Pahren wurden dort zu diesen Mhemen gut :“BB
Vrteile gefällt. Jechnet man
das auf 11y Pahre hoch,
kommen wir auf mehr als
yB.BBB Vrteile.
Der estnische oberste Te-
richtshof in Martu hat zu
den entsprechenden Mhe-
men im estnischen Jecht
überhaupt insgesamt ö)Z“
Vrteile gefällt. 
Fie arbeitet nun ein estni-
scher Anwalt konkret mit
diesen Kommentaren und
Vrteilen/
9ehmen wir z.L. das Randelsvertreterrecht. Das ist nicht
im LTL geregelt, sondern im Randelsgesetzbuch, was
keinen groNen Vnterschied macht, denn das RTL ist ge-
nauso alt wie das LTL. Das Randelsvertreterrecht ist ein
Jechtsgebiet, das durch eine EV-Jichtlinie harmonisiert
ist, also wir müssen gar nicht so sehr vergleichen, sondern
wir wissen, dass der wesentliche 2nhalt in ganz Europa
prinzipiell gleich sein müsste. Diese Jichtlinie wurde 1Z„“
erlassen und ziemlich bald danach auch ins RTL über-
nommen. Fir blicken also nicht auf 11y Pahre Teschichte,
sondern nur auf ö), aber immerhin. 1Z„“ haben nämlich

einigermaNen realistische Geute von einem selbständigen
Estland noch nicht einmal geträumt, ganz zu schweigen
vom EV-Leitritt. Die Europäische Vnion hieN da auch
noch nicht so, sondern Europäische Firtschaftsgemein-
schaft, aber die Randelsvertreter mussten schon damals
reguliert werden. Die Jichtlinie wurde im estnischen Jecht
erst öBBö umgesetzt, also vor 11 Pahren. Der estnische
oberste Terichtshof hat bis zum heutigen Mag zum Mhema
Randelsvertreter kein einziges Vrteil geschrieben. Der
einzige estnische Kommentar ist auf :3 Seiten, der kürzeste
deutsche Kommentar ist auf 1B: Seiten. Dabei ist das ei-
gentlich ein Tebiet, das sehr wohl ausgelegt und verein-

heitlicht werden muss.
Also wenden wir uns an
die deutschen Ausle-
gungen in den Kom-
mentaren samt Herwei-
sen auf Vrteile, und
wenn die einleuchtend
sind, dann leuchten sie
manchmal auch einem
estnischen Jichter ein.
Aus dem praktischen
Geben7 kurz vor den
Kommunalwahlen h0rte

man in den 9achrichten, dass einer der Kandidaten in
Mallinn gegen die Stadt Mallinn geklagt hat, und zwar weil
die sogenannten 2nformationsplakate über Spielplätze und
�hnliches eigentlich als Fahlkampagne zu verstehen
waren, und diese Fahlkampagne einer Wartei wurde von
der Stadt Mallinn finanziert. Die Trundlage für diese Klage
war ganz konkret ein Vrteil des Lundesverfassungsgerichts
aus dem Pahr 1Z)). Damals hat man festgestellt, dass
man zwischen =ffentlichkeitsarbeit und Fahlwerbung eine
Trenze ziehen muss und dass vor den Fahlen jede mit
0ffentlichen Qitteln finanzierte =ffentlichkeitsarbeit verboten
ist. Das Vrteil ist eindeutig und sch0n zu lesen und vor
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einem estnischen Tericht wunderbar zu gebrauchen und
wir verfolgen gespannt, was aus dem Mhema noch werden
kann.
Fir lesen also deutsche Kommentare und Vrteile zu allen
m0glichen estnischen Tesetzen, die auch nur einigermaNen
passen k0nnten. Damit Sie sich ein Lild von der Sprache
der Kommentare machen k0nnen, gebe ich 2hnen ein
paar Leispiele7 ODer Erklärde muss die Erkl grdsl mit dem
2nh gg sich gelten lassen, der dem Empf zugeht.4
Das sind nicht meine Mippfehler, das
ist 6riginalte?t Walandt LTL-Kom-
mentar. Der Walandt fängt ja auch mit
1„ Seiten voller Abkürzungserklärungen
an. Fenn man das in 9ormaldeutsch
übersetzt, dann heiNt das7 Der Erklä-
rende muss die Erklärung grundsätzlich
mit dem 2nhalt gegen sich gelten las-
sen, der dem Empfänger zugeht.
6der ein anderes Leispiel7 OFird aTrd
eines konkr DeckgsTesch abgerecht,
ist beim Hergl mit dem tatsl HermStand
der Utpkt der Horn dieses Tesch maN-
gebd.4
Auf Deutsch7 Fird auf Trund eines
konkreten Deckungsgeschäftes ab-
gerechnet, ist beim Hergleich mit dem
tatsächlichen Herm0gensstand der
Ueitpunkt der Hornahme dieses Te-
schäftes maNgebend.
9a gut, das ist nicht unbedingt verständlicher, aber
immerhin ist das Deutsch. 
Petzt haben Sie schon etwas xbung, also noch ein letztes
Leispiel7 OFird der Tgst vom Antragden schuldh zerst0rt,
steht der TgWart ein SchadErsatzAnspr auf das pos 2nte-
resse zu ßQüKo!Kramer Jn ö1, str, die hQ gibt aus c. i. c.
einen Anspr auf das negative 2nteresse(4
Das sollte nun gar nicht so schwer sein7 Fird der Tegen-

stand vom Antragenden schuldhaft zerst0rt, steht der
Tegenpartei ein Schadensersatzanspruch auf das positive
2nteresse zu. ßQünchner Kommentar, Kramer Jandnummer
ö1, strittig, die herrschende Qeinung gibt aus Herschulden
bei Hetragsschluss einen Anspruch auf das negative 2nte-
resse(
Fir wollen jetzt mal nicht darauf eingehen, was ein
positives oder negatives 2nteresse ist, aber immerhin gibt
es hier einen Herweis auf einen anderen Kommentar, der

vielleicht ergiebiger ist7 QüKo steht
für Qünchner Kommentar, ein Rerr
Kramer hat da wohl in Jandnummer
ö1 etwas kommentiert, das vielleicht
nützlich sein kann.
Aber im Eifer der Suche darf man
die kleinen F0rter nicht vergessen
8 wenn da steht str, dann bedeutet
das Ostrittig4. Vnd allgemein tut
man gut daran, sich der hQ, näm-
lich der herrschenden Qeinung an-
zuschlieNen, und die sagt etwas
anderes als der Rerr Kramer. Also
kann ich mir im Uweifel diesmal
den Triff zum Qünchner Kommen-
tar sparen. 
Vnd die m5steri0se Abkürzung
c.i.c., die ich hier mit Herschulden
bei Hertragsabschluss übersetzt

habe, ist überhaupt Gatein, culpa in contrahendo.
Sie sehen 8 das ist im wahrsten Sinne des Fortes eine
ganz andere Sprache des Jechts. Die google-xbersetzung
versagt total. Vm diese Kommentare zu lesen, muss man
Deutsch aktiv k0nnen.
Qit den Lundesgerichtshofs-Vrteilen ist das etwas besser,
die benutzen keine Abkürzungen und keine Teheimsprache.
Fir haben da neulich für einen Qandanten ein frisches
Vrteil übersetzt, das hatte :3 Seiten und Sätze, die gingen
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über 13 Ueilen, also einfach ist das nicht. Der Qandant
war übrigens ein estnisches Qinisterium, man k0nnte also
fast erwarten, dass jemand dort Deutsch lesen kann, aber
anscheinend war diese Sprache trotzdem unverständlich.
9a gut, es war nicht das Pustizministerium, die müssen
es schon selbst k0nnen.

Fie gesagt7 wir vergleichen Sprachen nicht mit Llick auf
ihre Eignung als Sprache
des Jechts. Fenn ich das
hier aber tun würde, dann
müsste ich sagen7 das Deut-
sche eignet sich hervorra-
gend dafür, Sachverhalte
sehr genau auszudrücken. 
Eine Sprache, die Rinein und
Rerein unterscheidet, das
ist eine genaue Sprache. 
Irei sprechen und freispre-
chen ist nicht das gleiche. 
Fenn wir eine Sache ab-
schlieNen, ist sie meistens
beendet, aber wer einen Hertrag abschlieNt, für den hat er
gerade erst begonnen. 
Das Iutur 22 8 ich werde das Luch gelesen haben, das ist
ein Hersprechen, dessen 2nhalt man sich erst mal überlegen
muss, besonders wenn man aus einem anderen Kulturkreis
kommt. Fenn ich das Iutur 22 mit der indirekten Jede und
dem Wassiv verbinde, kommt dabei heraus7 das Luch
werde gelesen worden sein. Also in andern Sprachen
müsste man für den gleichen Sachverhalt in der gleichen
Tenauigkeit ziemlich lange Sätze bilden.
Sprache und Jecht, das sind nicht zwei Seiten einer
Qedaille 8 eher sind es Iorm und 2nhalt der gleichen
Ilasche Fein. Toethe und E.M.A. Roffmann waren nicht
umsonst Puristen. Auch die Herfasser des LTL haben
Sinn für Sprache gehabt. Der Waragraph Zö: des LTL ist

nämlich als Re?ameter verfasst, zum Mhema Sachenrecht7
Steht auf der Trenze ein Laum, so gebühren die Irüchte
und, wenn der Laum gefällt wird, auch der Laum den
9achbarn zu gleichen Meilen.
Qan k0nnte denken, das sei Uufall. Rabe ich auch gedacht,
als ich das irgendwo gelesen habe. Puristen sind genau in
Kleinigkeiten7 2ch habe das Tesetz aufgeschlagen, um
nachzusehen, ob das stimmt, und dann habe ich noch

meinen ehemaligen Deutschlehrer
gefragt, ob das wirklich ein Re-
?ameter ist 8 er hat das bestätigt.
Uufall, dachte ich immer noch.
Vnd dann las ich weiter und glau-
ben Sie mir 8 dieser Waragraph
ist wirklich von einem Dichter ge-
schrieben. Er endet nämlich so7
Diese Horschriften gelten auch 8
für einen auf der Trenze stehen-
den Strauch.
2ch danke 2hnen für die Aufmerk-
samkeit.

Aet +ergmann wurde 1966 in Estland geboren und lebte
1974-1983 mit ihrer Familie in der Bundesrepublik Deutsch-
land, danach in Finnland, Schweden und seit 1993 wieder
in Estland. Sie hat in Helsinki Ostseefinnische Sprachen
studiert (1986 - 1989) und 1998 in Tartu ihr Jurastudium
abgeschlossen. Nach 20 Jahren Arbeitserfahrung in
größeren estnischen Anwaltskanzleien ist sie heute ge-
schäftsführende Partnerin der Anwaltskanzlei "bnt attorneys
in CEE" (www.bnt.eu) in Tallinn. Sie ist Vizepräsidentin der
Deutsch-Baltischen Handelskammer in Estland. 

--------------------------------------------------------
ÖÖ2llustrationen7 Lilder von Schülern aus dem Kunstunterricht
der Klassen 1B und 11 aus den Pahren öB1y!13 und öB13!1“
ßErik Poasaare, öB1y(
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Austauschkonzept am Tallinna Saksa Güm-
naasium 6 Deutschsprachige Abteilung

Die Deutschsprachige Abteilung des MST bemüht sich,
ihren Schülern m0glichst viele Kontakte mit deutscher
Kultur und deutschen Quttersprachlern zu erm0glichen.
Qittel dazu sind Schulpartnerschaften, regelmäNige Meil-
nahme an Seminaren der Europäischen Akademie 6tzen-
hausen, der Lesuch von Qodel Vnited 9ations Konferenzen
im Deutschsprachigen Jaum sowie Wrojekte mit der deut-
schen Schule Gissabon.

1. Schulpartnerschaften

Gangfristig angelegte Wartnerschaften mit Schulen der 2ni-
tiative7 OSchulen7 Wartner der Uukunft4 ßWAS–R( stellen
das Jückgrat der Lemühungen um Kontakte mit Deutschen
dar. Qit der Abteilungsklasse der Pahrgangstufe acht be-
stehen im jährlichen Fechsel Austausche mit dem T5m-
nasium Iriedrich 22. in Gorch und dem Westalozzi T5mnasium
in Vnna.  2n der Jegel besuchen die estnischen Klassen,
d.h. ca. :B Schüler, Deutschland für ungefähr eine Foche
im Irühling, während die deutschen Klassen im Rerbst
nach Estland kommen. Die Vnterbringung erfolgt durchweg
in Tastfamilien. Die Schüler nehmen am Vnterricht der je-
weils gastgebenden Schule teil und arbeiten an gemein-
samen Wrojekten, in den vergangenen Pahren z.L. über
Stadtentwicklung oder Vmweltschutz.
2m Pahrgang 1B wird dieser Austausch mit dem T5mnasium
am Kaiserdom in Spe5er und der Sophienschule Rannover
durchgeführt. 
Ab nächstem Pahr kommt das T5mnasium an der Schweizer
Allee in Dortmund für die Pahrgangsstufe 11 dazu.
2. Europäische Akademie –tzenhausen

Iür einzelne Schüler und Schülergruppen der deutschen
Abteilung besteht seit einigen Pahren das Angebot an Se-

minaren der Europäischen Akademie 6tzenhausen teilzu-
nehmen. So werden und wurden dort bi8 und trinationale
Seminare in deutscher und englischer Sprache, zu Mhemen
wie OQigration4 und OEuropa4, angeboten. öB13 kamen
zum ersten Qale auch Schüler der estnischen Abteilung
dazu. Die Letreuung wurde vom Kreativen Geiter der
Schule, Erik Poassare, übernommen.

P. Bodel —nited /ations 

Als dritte Q0glichkeit gibt es für Schüler der Deutsch-
sprachigen Abteilung die Q0glichkeit ab Klasse Z regelmäNig
an Qodel Vnited 9ations Konferenzen, Simulationen von
Konferenzen der Hereinten 9ationen, die seit einigen
Pahren an verschiedenen Schulen in diversen Gändern
angeboten werden, teilzunehmen. Diese finden zwar auf
Englisch statt, da die Vnterbringung aber grundsätzlich in
Tastfamilien erfolgt, ist zumindest in Gübeck der Kontakt
zum Deutschen gegeben.

Dieses Angebot hat historische Vrsachen. Als Englisch
noch zum Angebot der Abteilung geh0rte, nahmen Schüler
unter der Geitung von Reidrun Domin ßDeutschsprachige
Abteilung( und Jeeli Kaselait ßEstnische Abteilung( öBB„
erstmals an einer QV9 Konferenz in Jom teil. 2n der Iolge
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nahmen Schüler des MST pro Pahr mindestens an zwei
Konferenzen ßim 9ovember an ETQV9 - Esperg@rde
!Dänemark und Anfang Puni an QV96G 8 Gübeck !
Deutschland( teil. 

Seit öB11 organisiert Jeeli Kaselait vom Englisch Department
der Schule unter Qithilfe der Deutschsprachigen Abteilung
eine eigene Konferenz 8 Qodel Vnited 9ations of Mallinn
ßQV96M(. 6bwohl Englisch zurzeit nicht in die Uuständigkeit
der Deutschsprachigen Abteilung fällt, besteht nach wie
vor eine enge Uusammenarbeit. Die Qehrzahl der Meilnehmer
rekrutieren sich auch nach wie vor aus der Deutschspra-
chigen Abteilung.

U. KunstproMekt

SchlieNlich wurde im Pahre öB1“ in Uusammenarbeit mit
der Deutschen Schule Gissabon ein Kunstprojekt ins Geben
gerufen. Uw0lf Schüler der Pahrgangsstufe 11 erarbeiteten
gemeinsam mit einem Kunstkurs der Deutschen Schule
Gissabon Wrojekte. Temeinsame Sprache7 DeutschC

9eben den sich den Schülern bietenden Q0glichkeiten
bieten all diese Vnternehmungen nicht zuletzt unschätzbare

Telegenheitem, die estnischen Kolleginnen und Kollegen
besser kennenzulernen und über den schulischen Alltag
hinaus mit ihnen zusammenzuarbeiten.

Frank Bühler-Haußmann

Schüleraustausch mit Lorch 
ßKlasse „a, öB1“!1)(

Vnsere Klasse hat vom :1. Qärz bis ). April öB1) bei
einem Austausch mit Gorch mitgemacht. Die Jeise ging
um “713 Vhr am Ilughafen von Mallinn los. Alle waren
schon gespannt auf das lang erwartete Abenteuer, das
uns bevorstand.

Als wir zum ersten Qal das Schulgebäude in Gorch sahen,
fuhren wir noch im Lus. Alle haben pl0tzlich angefangen
zu schreien, weil keiner wusste, was jetzt passieren würde.
Doch der Empfang war sehr herzlich und gar nicht so
schlimm, wie wir es uns am Anfang vorgestellt hatten.

Sowohl die Deutschen als auch die Esten kamen miteinander
super klar und wir konnten über vieles reden.
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2nsgesamt verbrachten wir fast sieben Mage in Deutschland.
2n dieser Ueit besuchten wir verschiedene Städte, die im
Vmkreis von Gorch lagen, darunter auch Stuttgart. Fir
waren im Qercedes - Lenz Quseum, im Iabrikladen von
Jitter Sport, wo wir viel Schokolade kauften, und besuchten
ein Kloster. AuNerdem sahen wir eine Hogelschau.
9atürlich war auch die Ueit mit der Tastfamilie ein Erlebnis.
Peder hat irgendwas mit seiner Iamilie geplant. Einige
gingen bowlen oder zum Leispiel in ein Jestaurant essen.
Andere dagegen blieben einfach so zuhause und genossen

die Ireizeit mit ihrem Austauschpartner.
Der Austausch war insgesamt wirklich ein tolles Erlebnis,
welches wir wahrscheinlich nie vergessen werden. 9och
heute denken wir an die sch0ne Foche in Deutschland
und halten Kontakt mit den Schülern aus Gorch. 2m Sep-
tember k0nnen wir unsere neuen Ireunde dann auch
schon wiedersehen, diesmal hier bei uns in MallinnC

(Emilia jitsmann, Barta Stefanie Dubova)

Austausch mit Hannover 201F
13.-ö1.1B.öB1“

Am Samstag, den 13. 6ktober öB1“, trafen wir uns um
1“ Vhr am Ilughafen in xlemiste. Fir sahen, wie unsere
Austauschschüler um 1“.:B Vhr landeten, dann dauerte
es noch einmal y3 Qinuten, bis wir die Schüler begrüNen
konnten.
Am Abend, um öB Vhr, war für uns eine kleine Junde
Lowlen geplant. Ein erstes Kennenlernen fand statt und
dann wurde fleiNig um die Fette gebowlt. Lis öö Vhr
wurde gespielt, dann wurden wir abgeholt oder fuhren
selbstständig nach Rause.

1B“
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Der Sonntag stand zur freien Herfügung. 9ach dem Irüh-
stück trafen sich viele Schüler gemeinsam und gingen in
das Einkaufszentrum in xlemiste. 9ach einiger Ueit gingen
manche Schüler ins Kino, manche fuhren in die 2nnenstadt
und aNen 8 insgesamt machte jeder das, worauf er Gust
hatte.

Am Bontag trafen wir uns um „.y3 Vhr in der Schule zur
offiziellen LegrüNung durch Rerrn Dr. Päger und Kaarel
Jundu, unseren Schulleiter. Danach zeigten wir unseren
Tästen die Schule und die Täste aus Rannover besuchten
zwei Stunden den Vnterricht. AnschlieNend hatten wir
weiter Vnterricht und unsere Austauschschüler bekamen
eine Stadtführung. Vm 1“.:B Vhr war Mreffpunkt am Jat-
hausplatz, von da verstreuten wir uns über die Stadt,
aNen und shoppten.

Am 1C. –ktober war um Z Vhr Mreffpunkt. Es wurde ein
gemeinsames Qeeresprojekt in der Aula bearbeitet, mit
verschiedenen Mhemen zur 6stsee. Die Kreativgruppe be-
fasste sich mit einem Qodell der 6stsee aus Wapier und
Knete, andere Mhemen waren7 Gebewesen, Mourismus,

Mransport, Johstoffe und Wlastik im Qeer. 2nsgesamt haben
wir viel gelerntC 9ach ö,3 Stunden präsentierten wir die
Ergebnisse und anschlieNend aNen wir in der Qensa. Qit
dem Mrolle5bus ging es dann zum Quseum Gennusadam,
wo es zwei Iührungen gab. Als Righlight fuhren wir noch
mit der OKajsamoor4 über die 6stsee.

Am Bittwoch haben wir mit den Tastschülern aus Ran-
nover einen Ausflug nach Käsmu, Hiinistu und Hiru Qoor
ßHiru raba( gemacht. Erst waren wir in Käsmu, wo wir eine
vier Kilometer lange Fanderung machten. 6bwohl das
Fetter sch0n und sonnig war, war es dennoch echt kalt.
Käsmu ist ein sehr sch0nes Dorf in der 9ähe vom Qeer
und die 9atur dort war atemberaubend mit diesen Fan-
derwegen im Fald. 
Auch gab es in Käsmu viele Ielsbl0cke ßIindlinge(. 9ach
dieser Fanderung haben wir das Iischereimuseum besucht.
Als nächstes fuhren wir nach Hiinistu, wo das Kunstmuseum
liegt ßmit Kunstwerken estnischer Künstler(. 2n Hiinistu
picknickten wir auch. Der letzte 6rt, den wir an diesem
Mag besucht haben, war Hiru Qoor und es war meiner
Qeinung nach der sch0nste. 9ach ein paar Kilometern
Fandern hatten wir die –hance, auf den Aussichtsturm
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zu gehen, und von oben gab es einen wundersch0nen
Llick über das Qoor.

Am F. Tag des Austausches sind wir nach Relsinki,
Iinnland, gereist. Fir haben uns um “.y3 Vhr früh am
Rafen getroffen und sind nach einer chaotischen Micket-
verteilung zusammen auf die Iähre gegangen. Feil die
Iahrt zwei Stunden ßd.h. ).:B-Z.:B Vhr( gedauert hat,
hatten wir viel Ireizeit auf der Iähre. Erst haben wir am
Luffet gefrühstückt, danach konnten wir einfach im Schiff
umherwandern, auf dem Deck sein und die Teschäfte
besuchen. xbrigens war die neue Wräsidentin Estlands
auf derselben Iähre.
Fir sind im Festhafen von Relsinki ßfinn. Gänsisatama(
angekommen und, nachdem wir uns Iahrkarten für einen
Mag gekauft hatten, fuhren wir mit der StraNenbahn vom
Rafen zur Qittelstadt. Da haben uns die deutschen Schüler
ein wenig durch die Stadt geführt.
Fährend der Stadtführung sind wir durch die Qittelstadt
gelaufen und konnten uns die riesigen Tebäude und
merkwürdige Architektur anschauen. An verschiedenen
Sehenswürdigkeiten sind wir stehengeblieben und die
Deutschen haben über sie berichtet. Fir haben uns die
Memppeliaukio-Kirche ßfinn. Memppeliaukion kirkko(, das
Warlament ßfinn. Eduskuntatalo(, den Rauptbahnhof Relsinki
ßfinn. Relsingin päärautatieasema(, den Senatsplatz ßfinn.
Senaatintori( und das Iinnische 9ationaltheater ßfinn. Suo-
men Kansallisteatteri( angesehen. AuNerdem haben wir
geschichtliche 2nformationen bekommen und 9eues über
das Warlament, das Mheater und Qenschen wie z.L. Aleksis
Kivi gelernt.
Am Ende der Stadtführung haben wir ein Truppenphoto
auf der Mreppe vor dem Dom von Relsinki gemacht. Vm
13 Vhr sollten wir uns wieder vor dem Rauptbahnhof
treffen. Lis dahin hatten wir Ireizeit.
Trundsätzlich sind wir alle in kleinen Truppen einfach he-
rumgegangen, um uns noch ein bisschen die Stadt an-

zugucken und die verschiedenen Einkaufszentren und
Teschäfte zu besuchen. 2rgendwann haben alle auch
etwas gegessen. 
Fie abgemacht, hat sich die ganze Truppe um 13 Vhr
vor dem Rauptbahnhof getroffen. Fir erzählten unseren
Ireunden von unseren Aktivitäten, während wir zurück
zum Festhafen gefahren sind. 2m Rafen mussten wir
warten, weil wir ein bisschen zu früh angekommen sind.
Die Iähre fuhr abermals zwei Stunden ßd.h. 1“.:B-1„.:B
Vhr( und nach dem Abendessen am Luffet hatten wir
wieder Ireizeit. Feil die Deutschen am Ireitag am frühen
Qorgen abfliegen mussten, sind die meisten Schüler mit
ihren Austauschpartnern nach dem Abschied nach Rause
gegangen. Uu Rause haben wir einen ruhigen Abend ver-
bracht.

Am 21. –ktober war dann der Austausch schon sehr früh
vorbei, die Schüler flogen um “.:B Vhr schon nach
Rannover zurück.

Die Schüler der Klasse 10a

Schüleraustausch Tallinn-Hannover 
ßöB1“!öB1)(

Dienstag, 02.0V.1R
ßQaris und Enriko(
Fir trafen uns um y.öB Vhr am Mallinner Ilughafen und
alle waren bereit für eine lustige Jeise nach Deutschland.
9ach einem dreistündigen Ilug mit Uwischenstopp in
Irankfurt, sind wir in Rannover angekommen. Dann haben
wir uns nach einer kurzen Ueit in der Schule getroffen,
unsere ersten Lr0tchen gegessen und eine Iührung durch
die Schule bekommen. Danach hatten wir eine Stadtrall5e
in Rannover. Mrotz des starken Jegens haben wir einiges
gesehen7 das alte Jathaus, eine groNe rote Kirche und ein
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Denkmal für die Puden. Am Abend haben wir mit unseren
Tastfamilien Ueit verbracht und sind z.L. in ein Jestaurant
gegangen.

Bittwoch, 0P.0V.1R
ßQihkel A. und Rakon(

Am Qittwochmorgen, den :. Qai, fuhren zwei Lusse
beladen mit Austauschschülern nach Folfenbüttel auf
den Spuren Gessings. Die Lusse kamen um ca. Z.:B Vhr
in Folfenbüttel an. 2n Folfenbüttel gab es vier Stationen,
die man bewundern konnte. Die Libliothek hatte einen
unbeschreiblich sch0nen Laustil. Das Schloss versprühte
schon Sch0nheit nur vom Ansehen, wobei die Teschichte
es perfekt gemacht hat. Die Stadt Folfenbüttel hat eines
der schmalsten Räuser Deutschlands. Das Raus ist nur
ganze ö,1)m breit. Als man das Gessingmuseum besuchte,
konnte man Gessings altes Raus betrachten und seine
Gebensgeschichte dazu noch h0ren, was sehr interessant
war. Qan konnte sich durch die hervorragende Iührung in
die Situation Gessings versetzten. Vm 1y.BB Vhr konnte
man sich in den Lus setzten und die 2nformation sacken
lassen. Vm 137:B kamen alle wieder an der Sophienschule
an. Da haben wir uns in kleine Truppen aufgeteilt und

sind in verschiedene Jichtungen gegangen. Vnsere Truppe
hatte entschieden, das Irühlingsfest in der 9ähe von der
RD2 Arena zu besuchen. Da haben wir in dem Hergnü-
gungspark die Telegenheit genutzt, an verschiedenen At-
traktionen SpaN zu haben. Uum Leispiel sind wir alle auf
das Jiesenrad gegangen und haben oben eine sch0ne
Aussicht über die Stadt genossen. Später sind wir in ein
Jestaurant gegangen und haben alle entspannt D0ner
gegessen. So ist unser langer Mag mit dem Ausflug und
dem Hergnügungspark zum Ende gekommen.

ßAleksandr und Qardi(
Qittwoch war unser erster Qorgen in Rannover mit unseren
Tastfamilien. Der Fettervorhersage nach sollte es regnen,
aber zum Tlück schien die Sonne und die H0gel sangen.
Am Qittwoch war eine E?kursion nach Folfenbüttel, eine
sensationell sch0ne, mittelalterliche, grandiose Stadt, ge-
plant. Lei der E?kursion sollten wir planmäNig das Ges-
singhaus, ein Quseum über das Geben eines der bedeu-
tendsten Dichter der deutschen Aufklärung, Totthold
Ephraim Gessing, das Quseum Schloss Folfenbüttel und
auch die Rerzog August Libliothek besuchen.
Die Abfahrt fand um „.BB Vhr vor der Schule statt. Es
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waren zwei Lusse vom Gehrpersonal arrangiert worden.
Die Schüler ßleider kam der 11. Pahrgang nicht mit( wurden
in den Lussen in Truppen eingeteilt ßwir fuhren mit einem
roten und einem weiNen Lus(. Der Ausflug von der So-
phienschule nach Folfenbüttel dauerte ca. eineinhalb
Stunden. Als wir ankamen besuchten wir in Truppen die
zuvorgenannten Quseen. Alle Schüler warteten aufgeregt,
um die interessanten 6rte zu besichtigen.
Der erste Wlatz, den wir besuchten, war das Quseum
Schloss Folfenbüttel. Das zweitgr0Nte erhaltene Schloss
in 9iedersachsen heutzutage, es war ursprünglich eine
Fasserburg, die um 1B)y errichtet wurde. Das Rerzstück
des Quseums im Schloss Folfenbüttel bilden aber die
zwischen 1“ZB und 1)yB gestalteten Jepräsentationsräume.
9eben den Staatsgemächern mit ihren authentischen Lei-
spielen fürstlicher Fohn- und Mafelkultur aus dem Ueitalter
des Absolutismus bietet das Quseum eine groNe Iülle
von 6bjekten aus dem bürgerlichen Geben der letzten
dreihundert Pahre. Angeleitet vom Quseumsführer, spielten
wir Jollenspiele, in denen wir die Qanieren und die
Gebensart der Iürsten des 1„. Pahrhunderts nachmachten.
Vns wurde gezeigt, wie sich die Aristokraten am Esstisch
benahmen und wie die Jegeln der Ehe funktionierten,
während der Ueit des ästhetisch reichhaltigen Larocks.
Der zweite Lesuch führte in die Rerzog August Libliothek,
eine wegen ihres bedeutenden Altbestands aus dem Qit-
telalter und der Irühen 9euzeit international bekannte Li-
bliothek. Die  riesige Luchsammlung wurde uns gezeigt
ßca. 1 Qillion Qedieneinheiten(, worunter sich ca. 1„BBB
Randschriften, :3BB 2nkunabeln, mehr als yBBBBB Drucke
ßErscheinung vor dem Pahr 1„:B( befinden. Da das Jefor-
mationsjubiläum ß3BB Pahre Jeformation( am :1.1B. statt-
findet, stellte die Libliothekführerin uns Randschriften von
Qartin Guther vor. Vns wurde auch veranschaulicht, wie
man im 1). Pahrhundert eine Seekarte zeichnete, weil
eine Karte mit begrenztem Fissen eines neuen Gandes zu
skizzieren, eine ziemliche Rerausforderung war. Die ruhige

und intelligente alte Dame, die die Libliothektour durchführte,
schaffte eine gemütliche und angenehme Atmosphäre,
die die ganze Mour zu einer unterhaltsamen Erfahrung
machte.
Die letzte Lesichtigung war das Gessinghaus. Fie schon
genannt, war Totthold Ephraim Gessing ßöö.B1.1)öZ 8
13.Bö.1)„1( ein beliebter Dichter in der Ueit der Aufklärung.
Qit seinen Dramen und seinen theoretischen Schriften,
die vor allem dem Moleranzgedanken verpflichtet sind, hat
dieser Aufklärer der weiteren Entwicklung des Mheaters
einen wesentlichen Feg gewiesen und die 0ffentliche
Firkung von Giteratur nachhaltig beeinflusst. Das Ges-
singhaus wurde im Stil eines spätbarocken franz0sischen
Warkschl0sschens erbaut und als Rofbeamtenhaus genutzt.
1))) wurde es dem seit längerem in Folfenbüttel tätigen
Libliothekar Gessing, nach seiner Rochzeit mit Eva K0nig,
mit der er sich 1))“ verheiratet hat, als Fohnhaus zuge-
wiesen. Schon kurz nach dem Einzug verstarben seine
Irau Eva K0nig und ihr gemeinsames Kind. 2n ihrem Ster-
bezimmer richtete er sich sein Arbeitszimmer ein und
schrieb hier unter anderem O9athan der Feise**. Reute er-
innert das in diesem Raus geschaffene Giteraturmuseum
an einen der gr0Nten deutschen Dichter und daran, dass
in diesen Jäumen Ferke h0chsten literarischen Janges
entstanden sind. Lis zu seinem Mode im Pahre 1)„1
wohnte und arbeitete Gessing in diesem Raus.
9ach den Iührungen hatten alle Schüler eine Stunde
Ireizeit, um sich die Stadt anzuschauen. Hiele Schüler
gingen auf den Qarkt, da er das Uentrum der Stadt ist.
Andere spazierten um die Stadt herum, um die äuNerste
hervorragende und architektonisch glanzvolle Stadt an-
zusehen. Die Ireizeit verging aber ganz schnell und wir
fanden uns in den Lussen wieder. Die Jückfahrt fing an.
Fegen des aktiven, aber denkwürdigen Mages, waren
viele müde und schliefen während der Jückfahrt. Hiele
andere aber h0rten Qusik, sangen, spielten Karten, redeten
usw. Tlücklicherweise war das Fetter den ganzen Mag
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sch0n und nichts wurde ruiniert, nicht wie das Wicknick,
das am Donnerstag sein sollte. Fir kamen an der So-
phienschule um 137y3 Vhr an. Uusammenfassend war die
E?kursion am Qittwoch eine genussreiche Erfahrung. Vns
wurde sehr viel 9eues und 2nteressantes aufgezeigt. Alles
in allem war es ein unvergesslicher Mag, voller SpaN, Auf-
regung, Hergnügen und Erheiterung.

Donnerstag, 0U.0V.1R
ßQarianne und Qark(

Vm „.BB Vhr fing der Vnterricht an. Alle waren in zwei ver-
schiedenen Vnterrichtsstunden. Uum Leispiel haben wir
in Teschichte Truppenarbeit über das Ende des 22. Felt-
kriegs in Deutschland gemacht. Fährend der zweiten
Stunde hatten wir Wolitik bei verschiedenen Gehrern.
Qanche von uns haben diese Stunde mit der Gehrerin ge-
feiert, mit Essen und einer einfachen Diskussion. Andere
haben über den Staubsaugermarkt diskutiert. 9ach den
zwei Stunden mussten wir zwei Wrojekte über den Hergleich
von 9ordsee und 6stsee machen. Erst haben wir einen
Iilm angeguckt, während wir eine Mabelle ergänzen mussten.
Da gab es bei vielen einige Schwierigkeiten mit der Her-
ständlichkeit oder wegen der Qüdigkeit. Dieses erste
Wrojekt haben nur die Esten gemacht. Das zweite Wrojekt
war eine Truppenarbeit und wir waren in Truppen eingeteilt.
Pede Truppe bekam ein Mhema, über das alle ein interaktives
Wrojekt machen mussten. Es gab Mhemen wie Miere, Firt-
schaft, Findkraft in der 9ordsee und Ebbe, Ilut usw. und
alle haben verschiedene G0sungen rausbekommen. Qanche
haben einen informativen Kurzfilm gemacht, andere haben
ein interaktives Schema gemacht, usw. Eine Truppe hat
sogar ein Give-2nterview gemacht, das sie uns auch dann
präsentiert haben. 9ach einiger Ueit waren alle fertig und
um etwa 1) Vhr sind alle ihren eigenen Feg gegangen.

5reitag, 0V.0V.1R
ßAle?andra und Ranna(

Am Ireitag sind wir von Rannover nach Lremen gefahren.
Vm BZ7öB Vhr fuhren wir von dem Rauptbahnhof los.
Fährend der Iahrt, die ungefähr 1,3 Stunden dauerte,
haben wir Karten gespielt, geschlafen, Qusik geh0rt oder
einfach geredet. Vm 11 Vhr sind wir in Lremen angekom-
men. Fir hatten vor dem Leginn der Stadtführung 3B Qi-
nuten Ueit, um uns ein bisschen umzuschauen. Einige
von uns sind zum Leispiel zu einem Qarkt gegangen, der
vor allem Souvenirs anbot. Vm 11.33 Vhr fing die Stadt-
führung an. Fir wurden in zwei Truppen geteilt. Vnsere
Iührerin, eine liebe junge Irau, hat uns die wichtigsten
Wunkte Lremens gezeigt und verschiedene Teschichten
dazu erzählt. Erst haben wir den Joland betrachtet, der in
der Qitte der Stadt steht. Danach haben wir uns das
Jathaus und die Statue der berühmten Lremer Stadtmu-
sikanten angeschaut. Danach haben wir eine der interes-
santesten Teschichten geh0rt, die von dem ekligen Spuck-
stein auf dem Domshof handelt. Der Spuckstein war ur-
sprünglich der Wlatz, wohin der Kopf von Tesche, einer
Serienm0rderin, nach ihrer Rinrichtung durch eine Tuillotine,
1„:1, gerollt ist. Sie war die letzte, die in Lremen 0ffentlich
hingerichtet wurde, da sie das ganze Stadtvolk getäuscht
und 13 Geute mit Arsen umgebracht hatte. Danach haben
wir uns die L0ttcherstraNe, den Lrunnen mit den sieben
Iaulen, den wundersch0nen Rafen mit zwei alten Schiffen
und den Ladestubebrunnen angeguckt. Lei dem Lade-
stubebrunnen ist die Stadtführung auch zum Schluss ge-
kommen. Das Fetter war ganz kalt und windig, aber wir
alle haben die Stadtführung trotzdem sehr gut gefunden.
Sie war lehrreich und interessant, auNerdem hat die
Iührerin deutlich gesprochen und die Teschichte von
Lremen geschickt erzählt. 9ach der Stadtführung sind
wir gleich zu dem xbersee-Quseum gefahren. 2n einer
Ausstellung über 9atur, Kultur und Randel präsentiert das
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Quseum Aspekte überseeischer Gebensräume mit Dau-
erausstellungen zu Asien, Südsee!6zeanien, Amerika,
Afrika und Tlobalisierungsthemen. Diesmal haben wir uns,
wieder in zwei Truppen, hauptsächlich mit den Tlobali-
sierungsthemen beschäftigt. Uum Leispiel hat unsere Iüh-
rerin über Erderwärmung und klimafreundliches Essen
gesprochen. 9ach der Iührung hatten wir noch ein
bisschen Ueit bis 13.:B Vhr, um in dem Quseum selbst-
ständig herumzugehen. Lis 1) Vhr hatten wir wieder
Ireizeit. Hiele sind zum Essen gegangen
oder gingen in der 9ähe spazieren.
Danach trafen wir uns im Rauptbahnhof
und nahmen den Uug zurück nach
Rannover. Hor 1Z Vhr kamen wir in
der Stadt an und damit war das Wro-
gramm von Ireitag zu Ende. Am Abend
haben wir verschiedene Sachen ge-
macht. Uum Leispiel sind einige Geute
zum Irühlingsfest gegangen, um sich
das Ieuerwerk anzuschauen oder ha-
ben einfach mit Ireunden gefeiert.

ßRildegard(
Fir sind früh nach Lremen gefahren,
mit der Deutschen Lahn. Fir hatten
eine Stadttour über die Teschichte.
Die zwei Qarktplätze, wo verschiedene
Tesetze waren, eine StraNe mit ver-
schiedenen Teschichten, der Rafen
und die Ladestelle mit eigenartigen
Hergnügungen. Danach sind wir ins
xbersee Quseum gegangen. Dort besuchten wir die Aus-
stellungen über Tlobalisierung und die Qenschenrechte.
Später schauten manche sich die Asien-Ausstellung an.
9achdem unsere Ireizeit begonnen hatte, bin ich noch
einmal mit Giisbeth, Ale?ander, Ranna, Lrianna, Wippi und
Miiu durch die Stadt gegangen. 2n den Asiashop und in

den Sportshop. Vnd später ging es an den Lahnhof. Fir
haben ein bisschen rumgealbert, bevor wir zurückgefahren
sind.

Samstag, 0F.0V.1R
ßKlaus(
2n dem Fochenplan war am Samstag nichts geplant,
deswegen sollten wir selbst etwas machen und planen.
Am Qorgen bin ich sehr spät aufgestanden, ungefähr 1ö

Vhr. Danach bin ich mit meinem
Austauschpartner und Qihkel ßund
seinem Austauschpartner( ins Sea-
Gife gegangen. Es war da sehr in-
teressant, weil es so etwas nicht in
Estland gibt. 9ach dem Sea-Gife
haben wir keine Wläne mehr gehabt,
deswegen sind wir in die Stadt ge-
gangen. Qihkels Austauschpartner
hat seine Klassenkameradin auch
eingeladen und am Ende haben wir
eine sch0ne Ueit in der Stadt gehabt,
obwohl wir nur spazieren waren
und gegessen hatten. Am Abend
zu Rause habe ich noch die ORunger
Tames4 angesehen und dann noch
mein Luch gelesen.

ßSusanna und Katarina(
Ausnahmsweise konnten wir am
Samstag lange schlafen, weil wir
uns erst um 1ö Vhr beim Kr0pcke

trafen. 2n dieser Ueit war da auch eine Demonstration, wo
Ireiheit für Walestina gefordert wurde.  Als alle fünf Deut-
schen mit ihren Esten und noch Qaarja da waren, gingen
wir los und fingen mit Wrimark an. Danach gingen wir kurz
in einen Second-Rand-Gaden. 9ach dem Shoppen gingen
wir ins Hapiano, wo wir Wizza und Wasta gegessen haben.
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Danach hatten wir noch zusätzliche Ireizeit in der Stadt.
Qehrere von uns waren in der Ernst August Talerie. Später
trafen wir uns wieder bei dem Kr0pcke und am 9achmittag
gingen wir an den Qaschsee, wo wir für :B Qinuten
Mretboot gefahren sind. Das Fetter war sehr sch0n und
auch der Anblick auf die Stadt war hervorragend. Danach
spazierten wir zu Treta und aNen ein Eis auf dem Feg.
Lei Treta haben wir noch mal gegessen, dieses Qal
Schnitzel mit Wommes und später noch ein Eis. Als wir
satt waren, haben wir alle Karten gespielt und viel gelacht.
Es war ein echt toller MagC

Sonntag, 0R.0V.1R
ßAlika und Kadri(

Sonntag, der ). Qai, war unser sechster Mag in Rannover
und alle konnten sich selbst überlegen, was sie machen
wollten. Der Mag hat natürlich mit einem langen Schlaf an-
gefangen. Levor alle sich bei Emma und Alika trafen,

haben Kadri und Amelie noch einen Spaziergang mit dem
Rund vorgenommen, weil das Fetter wundersch0n war.
Auf dem Feg zum Uoo kamen auch Smilla und Ranna

dazu und gemeinsam fuhren alle zum Uielort. Schon von
dem ersten Schritt in den Uoo waren die estnischen
Schüler ganz begeistert, weil der Erlebnis-Uoo Rannover
sehr unterschiedlich zum Uoo in Mallinn ist. Der Uoo war
sehr groN und wundersch0n. Die Miere hatten da richtig
natürliche Gebensbedingungen und es war interessant,
wie der Uoo in verschiedene Gebensräume aufgeteilt war,
zum Leispiel Samiba und qukon La5. Es gab da sehr viele
verschiedene Miere, wie Tiraffen, G0wen und Uebras, und
viele, die man im Mallinner Uoo gar nicht sehen kann.
Irüher gab es da sogar einen WandaC Jichtig toll war es,
dass wir vier F0lfe zusammen heulen h0rten und eine
Show über das Geben und die Leziehungen zwischen
Qenschen und Mieren war auch ein groNes Erlebnis. Als
Uusatz zu allem anderen, sah man da z.L. wie Jobben
verschiedene Mricks machten. Vnd am meisten positiv
dabei war, dass die Lotschaft der Show der Aufruf zu 9a-
tur- und Mierschutz war. U. L. ein beängstigender Iakt,
den man da lernte, war, dass jeden Mag 1:B Mier- und
Wflanzarten aussterben. Fährend unseres Lesuchs war
der Streichelzoo leider geschlossen, aber das war auch
der einzige 9egativpunkt dabei. Der Uoo hat einen wun-
derbaren Eindruck gemacht und wir waren sehr positiv
überrascht. Es ist verständlich, warum der Uoo in ganz
Deutschland berühmt ist, wir empfehlen ihn jedemC
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ßQihkel M.(
Am Sonntag war Mag der Konfirmation des Lruders meines
Austauschpartners. Dafür musste ich früh aufstehen und
feierliche Kleidung suchen. Vm 1B Vhr begann in der
Kirche die Wredigt mit Singen, usw. 9ach langem Singen
und Uuh0ren, begann die Konfirmation der Konfirmanden.
Es gab insgesamt 1: Konfirmanden, die alle am selben
Mag konfirmiert wurden. 9ach der Kirche haben wir alle
mit der ganzen Iamilie in einem Jestaurant gegessen
und gefeiert. 2m Jestaurant haben viele mit mir gesprochen
über sehr viele Mhemen, zum Leispiel7 Estland, Jeligion,
Schule, usw. 9ach dem Jestaurant sind alle zu meiner
Tastfamilie nach Rause gegangen. Auch da gab es Essen.
Es gab Kuchen und Morten, alles war sch0n und feierlich.
2n der Qitte der ORaus Wart54 sind mein Austauschpartner
Watrick und ich in die Stadt gegangen, wo wir uns mit
Klaus ßund seinem Austauschpartner( und Watricks Klas-
senkameradin trafen. Der Abend war sch0n und wir haben
viel miteinander gesprochen. Später zu Rause habe ich
OIlash4 auf Deutsch gesehen und danach ist der Mag zum
Ende gekommen.

Bontag, 0C.0V.1R
ßDaniel und Qarkus(
Vm „ Vhr hatten wir Schule. Die erste Stunde war Te-
schichte, wo wir einen Iilm über die DDJ geguckt hatten.
Vm 11 Vhr hatten wir einen Empfang beim Lürgermeister
der Stadt Rannover, Rerrn Rermann. 9ach dem Empfang
beim Lürgermeister hatten wir ein bisschen Ireizeit und
danach mussten wir zurück in die Schule gehen. Dort
haben wir unsere Wrojekte präsentiert. 9ach der Wräsentation
grillten wir zum Abschluss und picknickten in der Schule.

ßLrianna und Miiu(
Der Mag hat mit Aufstehen angefangen. Uähne geputzt
und Lr0tchen gegessen, dann gingen alle in die Schule.
Peder musste eine Stunde besuchen und wir hatten Spa-

nisch mit der Z. Klasse und Qathematik mit der 1B. Klasse.
Danach hatten alle ein bisschen Ireizeit und wir gingen in
die Ernst August Talerie, um SüNigkeiten zu kaufen. 9ach
:B Qinuten sind wir in das Jathaus zum Lürgermeister,
Rerrn Rermann, gegangen. Da haben wir eine Jede von
ihm geh0rt und leckere Tetränke bekommen. Als das
vorbei war, gingen wir weiter zum Qaschsee, wo wir uns
eine Wräsentation angeschaut haben. Dann gab es nochmal
ungefähr eine Stunde Ireizeit. Die haben wir auch fürs
Shoppen benutzt, nämlich für Jossmann und einen Luch-
laden. Als die Ireizeit vorbei war, haben wir ein Quseum
in Rerrenhausen besucht, zwei Wräsentationen angeguckt
und ein Truppenfoto beim Sophien-Denkmal gemacht. 2n
der folgenden Ireizeit sind wir noch einmal in den Luchladen
gegangen. 6bwohl wir noch Ueit hatten, haben wir ent-
schieden, zurück in die Schule zu gehen und da Karten zu
spielen. Als alle in der Schule angekommen waren, haben
wir zusammen einen Iilm über die Foche gesehen. Dies
war ein sch0ner Jückblick. AnschlieNend haben wir noch
gegrillt, gegessen, IuNball und nochmal Karten gespielt. 

ßLrianna( 
2ch bin nach Rause gegangen und habe mir die Ueit ge-
nommen, um den Koffer zu packen. Iür den letzten Abend
zusammen, hat meine Tastfamilie mir angeboten, dass
wir Karten spielen k0nnen. Also haben wir das sehr ernst
genommen und haben vier Stunden Karten gespielt. Die
Iamilie hat mir ein neues Kartenspiel ßOArschloch4( beige-
bracht. Fährend des Kartenspieles haben wir auch 9achos
mit einer Sauce und Kekse gegessen. Vm öö.:B Vhr
haben wir das Spielen beendet und sind ins Lett gegan-
gen.

ßMiiu( 
9ach dem Trillen sind ich, Qariann, Enriko, Giva, Ksenia
und Renning in die Stadt gegangen, weil wir noch für
unsere Ireunde und Iamilien Sachen kaufen wollten. Am

11y



Ende hatten wir einen Einkaufswagen voll mit Essen und
Tetränken. Danach sind wir mit der V-Lahn in die 9ähe
von Givas Raus gefahren, weil dort am Iluss ein sehr
guter Wlatz zum Sitzen war. Ein paar Stunden später sind
wir auf einem Spielplatz gegangen und da haben wir
Iotos gemacht und Karten gespielt. Vm 11 Vhr sind wir
alle nach Rause gegangen, um unsere Koffer zu packen
und schlafen zu gehen.

Dienstag, 09.0V.1R
9ach einer Foche war der Austausch leider vorbei und
wir standen alle mit einem lachenden und einem weinenden
Auge am Ilughafen. Qanche wollten auch nicht mehr
nach Mallinn, sondern gleich in Rannover bleiben. Iür alle
steht fest7 Es war eine tolle UeitC

Austausch mit L–jyH 
(G3mnasium 5riedrich II)

Der Schüleraustausch mit der Deutschen Schule in Mallinn
besteht nun schon seit fast zehn Pahren. Angefangen hat
es damals mit einer kleinen Truppe, die nach Estland
reiste. 2n diesem Schuljahr werden mehr als zwanzig
Schüler nach Mallinn fliegen.
2n Estland sind wir begeistert von der Tastfreundschaft,
der wundersch0nen Rauptstadt und den Ausflügen. Die
sprachlichen Larrieren sind meist schnell überwunden
und die Ueit vergeht immer viel zu schnell.  
Gorch ist eine kleine Stadt in Laden-Fürttemberg yB km
0stlich von Stuttgart. Vnsere estnischen Schüler sind hier
begeistert von vielen Dingen7 zum einen der einmaligen
Gandschaft in der 9ähe zur Schwäbischen Alb mit R0hlen
und vielen Fanderwegen sowie den Feinbergen, zum
anderen die Städte Stuttgart, Mübingen und Schwäbisch

Tmünd. 2n Stuttgart lockt das Qercedes-Lenz-Quseum,
die Filhelma ßein groNer Mierpark mit Lotanischem Tarten(
und die K0nigsstraNe, in Mübingen faszinieren die kleinen
Tässchen der mittelalterlichen Stadt mit Studentencharme
und auch in Schwäbisch Tmünd lässt sich Stadtentwicklung
8 damit setzten sich die Wrojekte inhaltlich auseinander 8
hautnah erleben. 
Vnsere Schule ist erst 1y Pahre alt und das Tebäude ist
eher futuristisch. Die Schule liegt mitten im Trünen und
mit etwas Tlück sind Schafe auf der benachbarten Fiese.
Vnsere Täste haben sich immer wohl gefühlt, auch beim
gemeinsamen Trillen oder Lrezelbacken. Sicherlich lernt
man auch M5pisches in den Iamilien kennen7 die Kehrwoche,
Spätzleskochen oder das Essen von Qaultaschen. Vnd
dann spricht man noch Schwäbisch, was manchmal sehr
lustig klingt. Die Iamilien wohnen in Gorch oder den um-
liegenden 6rten. 
Uum Abschied flieNen immer Mränen. Aber manche Ireund-
schaften halten schon einige Pahre und sind verbunden
mit gegenseitigen Lesuchen.   

Simone Röhrig
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Erkki Silde
Jahrgang 200F

ÜLildung bringt die besten Uinsen und man lernt immer
noch am intensivsten, wenn man sich dabei nicht langweilen
muss.Ü

Als Ehemaliger der Deutschsprachigen Abteilung des
Deutschen T5mnasiums Mallinn erinnere ich mich an meine
Schulzeit mit Ireude 8 letztendlich war es die Ueit meines
Gebens, wo man die Felt entdecken konnte und mit der
Letreuung, die mir dabei angeboten wurde, kann ich nur
zufrieden sein.

Es gab Ueiten, wo man mir den einleitenden Satz nie zu-
gemutet hätte, da ich nie ein Qusterschüler gewesen bin.
Die Sch0nheit der Deutschsprachigen Abteilung besteht
aber darin, dass es gar nicht notwendig ist, genau den Er-
wartungen der Wädagogen zu entsprechen. Stattdessen
bekommt man etwas, was im estnischen Schuls5stem
bisher oft beispiellos geblieben ist7 individuelle Letreuung,
die die Eigenarten jedes Schülers beachtet. So hatte man
beispielsweise im T5mnasialbereich die Q0glichkeit, sich
freiwillig mit Iächern, die einen interessiert haben, intensiv
auseinanderzusetzen und man wurde dabei von motivierten
Gehrern unterstützt.

Es ist passend zu der 6ffenheit von Gennart Qeri, dass im
Allgemeinen keine Denkweise aufgedrängt wird, sondern
dass die Art und Feise, wie man zu seiner xberzeugung

kommt, im Hordergrund steht. 9atürlich ist genau das in
der heutigen Felt wichtig. Qan kann nicht alle Iakten
wissen, sondern man sollte die vorhandenen 2nformationen
miteinander verbinden k0nnen. Die Iähigkeit, verschiedene
S5steme selbstständig zu anal5sieren, wird aus meiner
Erfahrung auch in Europa hoch geschätzt, da die Schulen,
die derart international gestaltet sind, in der Jegel zu den
renommiertesten geh0ren.

2ch wünsche, dass dieses in Estland einzigartige Wrojekt,
das einem Schüler parallel zwei Abschlüsse bietet, sich
vielversprechend weiterentwickelt und dass die Schüler
und Gehrer weiterhin die Q0glichkeiten interkultureller Her-
ständigung mit demselben Eifer wie bisher suchen wer-
den.

ÄHaridus toob parimad intressid Ma õpitakse ikka veel
kõige intensiivsemalt siis, kui seeMuures igavlema ei
pea.ß
Erkki Silde (200F.a. lend)

Saksakeelse osakonna endise õpilasena meenutan ma
oma kooliaega rõõmuga 8 lõppude lõpuks oli see parim
aeg minu elus, kus ma sain maailma avastada, ja juhen-
damisega, mida mulle selle juures pakuti, võin ma ainult
rahule jääda.

6li aegu, kui keegi poleks arvanud, et ma sellise sisseju-
hatava lause kirjutan, kuna ma polnud kunagi musterõpilane.
Saksa osakonna ilu seisneb selles, et pole üldse vaja
vastata pedagoogide ootustele. Selle asemel saadakse
seda, mille kohta Eesti koolisüsteemis tihti näited puuduvad7
individuaalne juhendamine, mis arvestab iga õpilase iseä-
rasustega. 9ii oli näiteks gümnaasiumiastmes võimalik
vabatahtlikult intensiivselt tegeleda nende ainetega, mis
huvitasid, ja selle juures aitasid motiveeritud õpetajad.   
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Gennart Qeri avatud maailmavaate juurde sobib, et üldiselt
ei suruta mõtteviise peale, vaid esiplaanil seisab viis,
kuidas oma veendumuseni jõutakse. Goomulikult on just
see tänapäeva maailmas tähtis. Ei saa teada kõiki fakte,
vaid peab oskama olemasolevat informatsiooni omavahel
siduda. 6skust erinevaid süsteeme iseseisvalt analüüsida
hinnatakse Euroopas minu kogemuse järgi kõrgelt, kuna
selliselt korraldatud rahvusvahelise orientatsiooniga koolid
on reeglina kõige hinnatumad. 

Qa soovin, et see ainulaadne projekt Eestis, mis õpilasele
paralleelselt kaht haridust ja sellega kaks korda rohkem
võimaldab, sellesse samasse paljutõotavasse suunda
edasi areneb ja et õpilased ja õpetajad kultuuridevahelise
mõistmise võimalusi sama innukalt nagu siiani edasi
otsivad. 

Triin Sakermaa
(Abi-Jahrgang 200F)

2ch habe es endlich geschafft, ein paar Forte zu der deut-
schen Abteilung zu schreiben.

Qeine Erfahrungen mit der Deutschsprachigen Abteilung
sind sehr positiv. Auch alle meine Erinnerungen an die
Schulzeit sind sch0n. Die Gehrer in der Deutschsprachigen
Abteilung sind die besten Gehrer überhaupt.
Abgesehen davon, dass sie ihre Iachgebiete super be-
herrschen, haben sie auch die Iähigkeit, ihr Fissen an
die Schüler leicht, interessant und eindeutig weiterzugeben.
Der Vnterricht besteht nicht nur aus Mheorie, die der
Gehrer erzählt, sondern es werden Diskussionen geführt,
so dass die Schüler aktiv am Vnterricht teilnehmen k0nnen.
Die deutsche Abteilung hat mir auch viel 6rdnung und
Strukturierung in meinen Schulsachen und auch

sonst im Geben beigebracht. Gogisches Denken ist aber
vielleicht das Fichtigste, das man ßneben Deutsch( lernen
natürlich( in der Deutschsprachigen Abteilung lernen kann.
Gogisches Denken braucht man immer.
Die Deutschsprachige Abteilung wäre aber vielleicht nur
halb so toll wie sie jetzt ist, wenn die deutschen Gehrer!Geh-
rerinnen nicht so einen guten Rumor besitzen würden,
den sie haben. Dank des Rumors hatten wir meistens
ßZZ,Z_( sehr gute Leziehungen zu den Gehrern und auch
der Vnterricht waren deswegen sehr OgenieNbar%. 2ch ver-
misse sehr die Deutschsprachige Abteilung   7(

Triin Sakermaa
(200F.a. lend)

Qul õnnestus lõpuks paar sõna saksa osakonna kohta
kirjutada.

Qinu kogemused saksa osakonnaga on väga positiivsed.
Ka minu mälestused kooliajast on ilusad. Qpetajad saksa
osakonnas on parimad õpetajad üldse.

Weale selle, et nad oma eriala hästi tunnevad, on neil ka
oskus, oma teadmisi õpilastele kergelt, huvitavalt ja selgelt
edasi anda. Munnid ei koosne ainult teooriast, mida õpetaja
jutustab, vaid viiakse läbi diskussioone, nii et õpilased
saavad aktiivselt tundidest osa võtta. Saksa osakond
õpetas mulle ka palju korda ja struktuuri minu kooliasjades
ja ka muidu elus. Googiline mõtlemine on võibolla tähtsaim,
mida ßsaksa keele kõrval muidugi( saksa osakonnas õppida
saab. Googilist mõtlemist on alati vaja.
Saksa osakond poleks võibolla pooltki nii huvitav, kui
Saksa õpetajatel poleks nii hea huumor. Mänu nende huu-
morile olid meil enamasti ßZZ,Z_( väga head suhted õpe-
tajatega ja ka tunnid olid seetõttu väga nauditavad. Qa
tunnen saksa osakonnast puudust.
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Kaire –Masalu
(201P)

Studiert z. Ut. in Qarburg Qaster in Rumanbiologie mit
Schwerpunkt Mumorbiologie. 
2ch war seit der ersten Klasse im MST und seit der siebten
Klasse in der Deutschsprachigen Abteilung. 2ch war am
Anfang nicht so sehr vom Deutschunterricht begeistert,
da ich mit der Trammatik nicht so gut klarkam. 9ur die
Wuppe Manja fand ich lustig, die ab und zu mal mit uns zu-
sammen Deutsch lernte.
Auch der Anfang in der Abteilung war kein Uuckerschlecken.
2ch kann mich noch gut daran erinnern, wie ich in den
ersten Teschichtsstunden saN und einfach Jitter ausgemalt
habe, weil ich nichts von dem Mhema verstand. Pe mehr
ich aber in Deutschland war, desto mehr habe ich die
Sprache und Trammatik verstanden und desto leichter
wurden auch die Vnterrichtsstunden. 9eben den Schüler-
austauschen mit den Schulen in Lerlin und Rannover
hatte ich noch die Q0glichkeit, ein Qonat lang kostenlos
mit anderen internationalen Schülern aus verschiedenen
Gändern durch ganz Deutschland zu reisen. Das Tanze
wurde vom WAD ßWädagogisches Austauschdienst( orga-
nisiert und dank meiner damaligen Klassenlehrerin Irau
Jouette mir erm0glicht. Danach war ich sicher, dass ich
nach dem Abi in Deutschland studieren will. Die Deutsch-
kenntnisse habe ich ein Pahr danach an der deutschen
Schülerakademie in Morgelow noch verbessert und habe
im Pahr öB1: mein Abitur erfolgreich abgeschlossen.
2m 6ktober öB1: habe ich mit meinem Lachelorstudium
in Rumanbiologie in Qarburg angefangen. 2ch wollte immer

irgendwas zwischen Liologie und Qedizin studieren, was
in Estland leider nicht m0glich war. Dank der Deutsch-
sprachigen Abteilung konnte ich problemlos in Deutschland
genau das studieren, was mich interessiert hat und was
mir bis heute immer noch SpaN macht. Da ich auch
nebenbei in einer Läckerei arbeite, um mein Studium zu
finanzieren, begegne ich jeden Mag Qenschen, die meinen
Akzent h0ren, aber nicht einordnen k0nnen, aus welchem
Gand ich komme. 9ormalerweise wird dann die Schweiz
oder =sterreich geraten. Fenn die dann h0ren, dass ich
aus Estland komme und erst seit drei Pahren in Deutschland
wohne, werden ihre Augen groN. Die Augen werden aber
noch gr0Ner, wenn sie h0ren, dass ich zwei Abschluss-
zeugnisse habe und das deutsche Abi im Ausland erworben
habe. 
9ächste Foche geht das Qasterstudium mit Schwerpunkt
Mumorbiologie für mich los. 2ch kann mit Stolz sagen,
dass die deutsche Abteilung für mich das beste Sprungbrett
war und mir erm0glicht hat, meine Mräume in zu erfüllen.

Kaire –Masalu (201P)
6mandab praegu magistrikraadi Qarburgis inimese bio-
loogia erialal, keskendudes kasvajate bioloogiale.
Qa olin MST-s alates esimesest ja saksa osakonnas alates
seitsmendast klassist. Alguses ei olnud ma saksa keele
õppimisest vaimustatud, kuna ma ei saanud grammatikaga
eriti hästi hakkama. Ainult nukk Manja, kes meiega vahete-
vahel koos saksa keelt õppis, meeldis mulle. 
Ka algus saksa osakonnas polnud just meelakkumine.
Qa mäletan veel hästi, kuidas ma esimestes ajalootundides
istusin ja lihtsalt rüütleid värvisin, kuna ma ei saanud
teemast mitte midagi aru. Qida rohkem ma aga Saksamaal
olin, seda rohkem sain ma aru keelest ja grammatikast ja
seda lihtsamaks muutusid õppetunnid. Qpilasvahetuste
kõrval Lerliini ja Rannoveriga oli mul veel võimalus kuu
aega tasuta koos teiste rahvusvaheliste õpilastega erine-
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vatest maadest läbi kogu Saksamaa reisida. Seda kõike
organiseeris WAD ßWädagogisches Austauschdienst 8 We-
dagoogiline Hahetusteenistus( ja tänu minu klassijuhatajale
proua Jouettele võimaldati see mulle. Wärast seda olin
ma kindel, et tahan peale gümnaasiumi lõpetamist Sak-
samaal õppida. 6ma saksa keele oskust parandasin järg-
misel aastal Saksa Qpilasakadeemias Morgelowis ja öB1:
aastal sooritasin edukalt abituuriumi eksamid.
öB1:.a. oktoobris alustasin bakalaureusekraadi omandamist
inimese bioloogias Qarburgis. Qa tahtsin midagi bioloogia
ja meditsiini vahepealset õppida, kuid Eestis polnud see
kahjuks võimalik. Mänu saksa osakonnale sain ilma pro-
bleemideta Saksamaal seda õppida, mis mind huvitas ja
mis mulle tänaseni palju rõõmu pakub. Kuna ma t00tan
ülikooli kõrvalt pagariäris, et oma õpinguid finantseerida,
siis kohtan ma iga päev inimesi, kes kuulevad mu aktsenti,
aga ei oska ära arvata, kust maalt ma pärit olen. Mavaliselt
arvatakse, et tulen ’veitsist või Austriast. Kui nad siis
kuulevad, et ma olen päris Eestist ja elan alles kolm aastat
Saksamaal, teevad nad suured silmad. 9ende silmad lä-
hevad aga veelgi suuremaks, kui nad kuulevad, et mul on
kaks lõputunnistust ja et ma sain Saksamaa lõputunnistuse
välismaalt. 
Pärgmisel nädalal algavad minu magistriõpingud raskus-
punktiga kasvajate bioloogias. Qa võin uhkusega 0elda,
et saksa osakond oli minu jaoks parim hüppelaud ja või-
maldas mulle minu unistuste täitumist. 

Kätlin Heinroos
(Abi-Jahrgang 201P)

Ihre Erfahrungen im Deutschunter-
richt am TSG

2ch kann mich gut erinnern, dass meine erste Deutschlehrerin
Irau Gea Worman war. 2n der zweiten Klasse haben wir
angefangen Deutsch zu lernen. 2n unserem Gehrbuch und
auch in dem Vnterricht war immer Manja dabei. Sie war
fr0hlich und hatte blonde Raare. 2n dem Luch war ein Te-
dicht, das wir alle lernen sollten. 2ch lese dieses Tedicht
heute immer noch an Feihnachten dem Feihnachtsmann
vor, um mein Teschenk zu bekommen. Das Tedicht lautet
so7 

2ch bin Gisa, du bist Len,
das ist Anna, das ist Sven.
Fir sind fr0hlich, wir sind froh
und die Manja ebenso.

Was hat Sie motiviert, nun auch Deutsch zu studie-
ren7
9ach dem Abitur hatte ich Tefühl, dass meine Deutsch-
kenntnisse noch nicht ausreichend sind. 2ch wollte sie
noch weiterentwickeln. Qein Uiel war schon immer, Deutsch-
lehrerin zu werden, und dafür brauchte ich sehr gute
Deutschkenntnisse. AuNerdem wollte ich mich einfach
mit Deutsch weiterbeschäftigen. 2ch konnte es einfach
nicht passieren lassen, dass ich die Sprache nach elf
Pahren Gernen einfach vergesse. Das wollte ich nicht - ich
liebe die deutsche Sprache, Deutschland und alle meine
Ireunde, mit denen ich Deutsch spreche.
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Ihre Erfahrungen in Deutschland

Qein erster Schüleraustausch war von der Schule organi-
siert. Er war in der „. Klasse in Lerlin. 2ch lebte bei einer
türkischen Iamilie und hatte da eine sch0ne Ueit. 2ch
kann mich nicht mehr gut an Lerlin erinnern, aber mit
dieser Foche assoziiere ich nur positive Erinnerungen. 
Als nächstes habe ich in der 1B. Klasse einen Austausch
mit einer Schülerin aus Helbert ßin der 9ähe von Fuppertal(
gemacht. Uuerst waren wir zwei Qonate zusammen in
Estland und gingen in meine Schule, danach reisten wir
nach Helbert und lernten in ihrer Schule. 2n diesen vier
Qonaten sind wir sehr zusammengewachsen. Fir lernten
die beiden Kulturen kennen, lehrten einander unsere Spra-
chen und sind sehr viel gereist. Fährend dieser zwei
Qonate habe ich auNer den vielen Städten in Deutschland
noch Lelgien und die 9iederlande besucht. AuNerdem
hatte ich zum ersten Qal Ireunde aus Deutschland. Die
Iamilie von diesem Qädchen ist für mich immer noch die
wichtigste Iamilie in Deutschland. Fir haben den Kontakt
auch heute, sechs Pahre später. 
2n der 11. Klasse war ich mit meiner Klasse in Rannover.
Fir lebten wieder bei einer deutschen Iamilie und gingen
mit den deutschen Schüler in die Schule. Die Foche war
sehr sch0n. Die Schüler aus Rannover waren sehr aktiv,
sie haben uns die Stadt gezeigt, uns ihre Ireunde vorgestellt
und abends haben wir oft etwas zusammen unternom-
men.
Die letzte Erfahrung mit Deutschland hatte ich letztes
Pahr in Lielefeld. Da habe ich mein Erasmus-Pahr gemacht.
2ch war Studentin an der Vniversität Lielefeld und eine
Wraktikantin an der 6tto-Rahn-Schule in Rerford. Uum
ersten Qal war ich in Deutschland für so lange Ueit. Vnd
ich habe die Ueit sehr genossen. 2ch vermisse meine
Ireunde aus Lielefeld, die Vniversität, die Stadt und alles
andere, was mit diesem Pahr zusammengeh0rt. 

Welchen Sinn sehen Sie darin, heute Deutsch zu ler-
nen7
Deutsch kann man in sehr vielen Situationen benutzen.
Schon beim Jeisen und in beruflichen Mätigkeiten.
Vnd auNerdem finde ich, dass es einfach viel interessanter
ist, eine andere Sprache auNer Englisch zu sprechen.
Englisch kann fast jeder, Deutsch aber nicht. 2ch mochte
es schon immer, ein bisschen ÜbesondersÜ zu sein.

Welche +erufsperspektiven gibt es für Sie7
Qein Mraum war schon immer, Gehrerin zu werden.

Teie kogemused TSG saksa keele tundides
Qa mäletan hästi, et minu esimene saksa keele õpetaja
oli Gea Worman. Meises klassis hakkasime saksa keelt õp-
pima. Qeie õpikus ja tunnis oli alati Manja. Ma oli rõõmus ja
tal olid kollased juuksed. Jaamatus oli luuletus, mille me
kõik pidime ära õppima. Qa loen seda luuletust ikka veel
igal aastal jõuvanale, et oma kingitus kätte saada. Guuletus
kõlab nii7

2ch bin Gisa, du bist Len,
das ist Anna, das ist Sven.
Fir sind fr0hlich, wir sind froh
und die Manja ebenso.

- Qis motiveeris Meid ülikoolis saksa keelt õppima/ 
Wärast abituuriumit oli mul tunne, et minu saksa keele
oskus polnud veel piisav. Qa tahtsin end veel edasi aren-
dada. Qul oli kogu aeg eesmärk ßsaksa keele( õpetajaks
saada, aga selleks vajan ma head saksa keele oskust.
Weale selle tahtsin ma saksa keelega lihtsalt edasi tegeleda.
Qa ei saanud sellel lihtsalt juhtuda lasta, et ma saksa
keele pärast ühteteist aastat lihtsalt ära unustan. Seda ma
ei tahtnud 8 ma armastan saksa keelt, Saksamaad ja kõiki
oma sõpru, kellega ma saksa keelt räägin.
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- Meie kogemused Saksamaal
Qinu esimese õpilasvahetuse organiseeris kool. Qa oli „.
klassis Lerliinis. Qa elasin ühe Mürgi pere juures ja seal
meeldis mulle väga. Qa ei mäleta enam hästi Lerliini, aga
see nädal assotsieerub mulle positiivsete mälestustega.
Pärgmisena oli mul õpilasvahetus ühe õpilasega Helbertist
ßFuppertali lähedal(. Kõigepealt olime me kaks kuud koos
Eestis ja käisime minu koolis, siis sõitsime me Helberisse
ja käisime tema koolis. 9ende nelja kuu jooksul kasvasime
me väga kokku. Qe õppisime üksteise kultuuri ja keelt
tundma ning reisisime palju. 9ende kahe kuu jooskul kü-
lastasin ma peale paljude Saksa linnade ka Lelgiat ja Rol-
landit. Weale selle olid mul esmakordselt sõbrad Saksamaal.
Selle tüdruku perekond on mulle siiani tähtsaim perekond
Saksamaal. Qe oleme kontaktis ka täna, “ aastat hiljem.

11. klassis olin ma oma klassiga Rannoveris. Qe elasime
jälle ühes Saksa peres ja käisime Saksa õpilastega koos
koolis. See nädal oli väga ilus. Qpilased Rannoverist olid
väga aktiivsed, nad näitasid meile linna, tutvustasid meile
oma sõpru ja õhtuti võtsime tihti midagi koos ette.
Hiimane kogemus Saksamaaga oli mul eelmisel aastal,
kui ma käisin Lielefeldis. Seal ma veetsin oma Erasmuse
aasta. Qa olin üliõpilane Lielefeldi ülikoolis ja praktikant
6tto-Rahni koolis Rerfordis. Esimest korda olin ma nii
pikka aega Saksamaal. Qa igatsen oma sõpru Lielefeldis,
ülikooli, linna ja kõike muud, millega ma sel aastal kokku
kuulusin.

- Qis mõte on saksa keelt õppida/
Saksa keelt saab kasutada paljudes situatsioonides,
näiteks reisimisel ja t00alases tegevuses.
Weale selle arvan ma, et on lihtsalt palju huvitavam peale
inglise keele veel mõnd teist keelt õppida. 2nglise keelt
oskab peaaegu igaüks, saksa keelt aga mitte. Qulle on
alati meeldinud natuke Oeriline4 olla. 

- Qissugused on Meie t00alased perspektiivid/
Qa olen alati unistanud saksa keele õpetajaks saamisest.
Kuid on ka võimalik, et hakkan tulevikus tegelema tõlkimi-
sega või turismiga.

Kätlin Heinroos (2013.a. lend)

Bihkel Seeder
(Abiturient von 200C)

studierte an der Tartu Ülikool Germanistik und Theaterwis-
senschaften, Masterstudium an der EMTA lavakunstuikool
(Theaterpädagogik). Zurzeit Dramaturg am VAT Teater in
Tallinn

:ufall oder Schicksal7

2ch weiN nicht, ob die deutsche Sprache für mich ein
Uufall oder Schicksal war. 9och vor der Schulzeit wohnte
ich in einem anderen Stadtteil von Mallinn 8 meine Fohnung
war neben dem Kadrioru Saksa Tümnaaisum. Qeine
Eltern haben dann entschieden, dass wir nach Qustamäe
umziehen, und pl0tzlich war das Mallinna Saksa Tümnaasium
ßdamals noch 3y. Keskkool( meine Jegionsschule.
2ch kann mich heute nicht mehr daran erinnern, ob ich am
Anfang gespannt war, Deutsch zu lernen. Qeine Qutter
hat mir vor der zweiten Klasse die Uahlen auf Deutsch
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beigebracht, so dass ich für meine erste Iremdsprache
besser vorbereitet sein würde. 6bwohl die Gehrerin Gea
Worman ihr Lestes gegeben hat, um mich diese merkwür-
dige Sprache mit ihren fürchterlichen Artikeln zu lehren,
fand der richtige Durchbruch dank JMG ö statt 8 denn ich
saN jeden Mag mindestens zwei Stunden vor dem Iernseher
und sah die japanischen –artoons mit deutscher S5n-
chronisation an. Vnd auf einmal verstand ich, was die ge-
zeichneten Iiguren da zueinander sagten. 2ch hatte Deutsch
gelernt, nicht weil ich Deutsch sprechen wollte, sondern
weil ich –artoons verstehen wollte.
Auch die Entscheidung, in die deutsche Abteilung zu
gehen, war meiner Erinnerung nach nicht mit der Sprache
verbunden. 9atürlich habe ich mich beworben, weil meine
guten Ireunde das gemacht haben. Vnd eigentlich habe
ich auch verstanden, dass in der neuen Abteilungsklasse
wenig Pungs sein werden, was mir einen Konkurrenzvorteil
geben würde. Die Abteilungs-jahren waren wirklich toll,
die Geute in unserer Klasse waren wunderbar. 2ch habe
sogar dort meine zukünftige Ehefrau gefunden. Deutsch
war auch immer dabei, aber als eine freundliche und un-
prätenti0se 9ebenfigur.
Reute kann ich aber feststellen, dass Deutsch mein Geben
sehr stark beeinflusst hat. Dank der deutschen Sprache
bin ich sehr viel gereist, habe mit dem DAAD-Stipendium
ein halbes Pahr in T0ttingen studiert und habe mir als
Stadtführer, xbersetzer und Qoderator Teld verdient. 2n
der modernen Felt ist es nicht mehr genug, nur Englisch
zu k0nnen 8 im Jepertoire muss mindestens eine weitere
Iremdsprache sein. 2ch bin mit mir selbst unzufrieden,
dass ich Jussisch nicht kann ßhoffentlich habe ich aber
noch Ueit dafür(, die deutsche Sprache 0ffnete mir aber
eine bunte kulturelle Felt, die ich besonders als Mheater-
macher nirgendwo anders finden kann. 2ch bin ganz sicher,
dass meine groNen Ereignisse, die mit Deutsch verbunden
sind, erst in der Uukunft liegen. Klingt das jetzt mehr wie
ein Uufall oder wie Schicksal/

Bihkel Seeder (abiturient 200C.aastast), õppis Martu
xlikoolis germanistikat ja teatriteadust, magistrikraadi
omandas teatripedagoogikas EQMA lavakunstikoolis.
M00tab praegu dramaturgina HAM teatris Mallinnas. 

Puhus või saatus/

Qa ei tea, kas saksa keel oli minu jaoks juhus või saatus.
Heel enne kooliaega elasin ma ühes teises linnaosas
Mallinnas 8 minu korter oli Kadrioru Saksa Tümnaasiumi
kõrval. Qinu vanemad otsustasid siis Qustamäele kolida
ja äkki olin ma Mallinna Saksa Tümnaasiumis ßtookord 3y.
Keskkool(, oma piirkonnakoolis.
Qa ei mäleta praegu enam, kas ma alguses ootasin põne-
vusega saksa keele õppimist. Qinu ema õpetas mulle
enne teise klassi minekut selgeks numbrid saksa keeles,
et ma oleks paremini valmis oma esimese võõrkeele õppi-
miseks. Kuigi minu õpetaja Gea Worman andis oma parima,
et mulle seda kummalist keelt oma kohutavate artiklitega
õpetada, toimus esimene läbimurre tänu JMG ö-le, sest
ma istusin iga päev vähemalt kaks tundi teleka ees ja vaa-
tasin Paapani multifilme dubleerituna saksa keelde. Pa
ükskord sain ma aru, mida joonistatud figuurid seal üks-
teisele ütlesid. Qa olin saksa keelt õppinud, mitte sellepärast,
et ma tahtsin saksa keelt õppida, vaid sellepärast, et ma
tahtsin multifilmidest aru saada.
Ka otsus minna saksa osakonda ei olnud minu mäletamist
m00da seotud saksa keelega. Goomulikult ma kandideerisin,
sest seda tegid minu parimad sõbrad. Pa tegelikult sain
ma ka aru, et saksa osakonna klassis saab olema vähe
poisse, mis andis mulle konkurentsieelise. 6sakonna
aastad olid tõesti toredad, inimesed meie klassis olid ime-
lised. Qa leidsin sealt isegi oma tulevase naise. Saksa
keel oli alati olemas, aga sõbraliku ja pretensioonitu kõr-
valtegelasena.
Mäna võin ma aga 0elda, et saksa keel on minu elu
tugevalt mõjutanud. Mänu saksa keelele olen ma palju rei-
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sinud, õppisin DAAD stipendiumiga ßDeutscher Akademi-
scher Austauschdienst 8 Saksa Akadeemiline Hahetus-
teenistus( pool aastat Saksamaal ja olen raha teeninud
giidina, tõlkijana ja moderaatorina. Qoodsas maailmas ei
piisa enam ainult inglise keel oskusest 8 repertuaaris peab
olema veel vähemalt üks keel. Qa ei ole endaga rahul,
sest ma ei oska vene keelt ßloodetavasti on mul veel aega
selle jaoks(, saksa keel avas mulle aga värvika kultuuri-
maailma, mida ma teatritegijana mitte kuskilt mujalt ei
leia. Qa olen täiesti kindel, et minu suured sündmused,
mis on seotud saksa keelega, ootavad mind tulevikus
veel ees. Kas see kõlab nüüd rohkem juhuse või saatuse-
na/

yhristina joscher
Lehramtsstudentin der —niversität Jena 
(Bathematik, Sport)

Erfahrungen als Wraktikantin der Deutschen Abteilung des
Mallinna Saksa Tümnaasiums

Von September 2016 bis Ende Dezember 2016 absolvierte
ich mein Pflichtpraktikum innerhalb des Lehramtsstudiums
(Gymnasium: Mathematik/Sport) an der Friedrich-Schiller-
Universität Jena in der Deutschen Abteilung des Tallinna
Saksa Gümnaasiums.

Dies sind meine Eindrücke von ...

... der Schule
Schon vor dem Leginn meines Wraktikums hatte ich E-
Qailkontakt zu meiner späteren Letreuerin und führte
einige Melefonate mit dem Geiter der Deutschen Abteilung.
Dadurch wurde mir der Einstieg angenehm leichtgemacht.
Auch an der Schule angekommen, wurde ich sofort nett
aufgenommen. Angefangen beim Schulleiter über den
Abteilungsleiter bis hin zu allen Kollegen standen mir alle
hilfsbereit zur Herfügung7 
2ch durfte bei allen Gehrern verschiedenster Iachrichtungen
ßunangemeldet( hospitieren und Iragen stellen. Ebenso
bekam ich die Q0glichkeit, mich selbst im Vnterrichten
auszuprobieren. Lei der Hor- und 9achbereitung der
Stunden wurde ich immer fachkundig unterstützt und
bekam kritisches Ieedback. Auf Trund des besonderen
Schuls5stems bekam ich vor allem Einblicke in den
Deutschsprachigen Iachunterricht und lernte Trundlagen
der sprachlichen Aufbereitung von Stunden. Somit weiN
ich nun, woran ich bis zu meinem Jeferendariat noch ar-
beiten kann. 2ch pers0nlich habe mich während meines
Wraktikums an der Schule und in dem kleinen deutschen
Kollegium sehr wohl und fast schon als Meil des Kollegiums
gefühlt. Auch bei E?kursionen, Schüleraustauschen, Schul-
veranstaltungen, Konferenzen und sogar auNerschulischen
Aktivitäten der Gehrkräfte war ich immer willkommen.  

Die estnischen Schüler  wirkten auf mich sehr selbstständig,
diszipliniert und respektvoll gegenüber den Gehrkräften.
Dies erleichterte meines Erachtens das Vnterrichten, da
der Stoff gegenüber disziplinären QaNnahmen in den Hor-
dergrund rückt. Somit bekam ich das Tefühl vermittelt,
dass in diesem Gand Lildung einen ganz anderen Stellenwert
hat.

... dem Land ! ... der Stadt
Gandschaftlich hat mich das Gand mit seinen Feiten und
dem vielen Fasser sehr beeindruckt. Hor allem der
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Als Deutschlehrer in Estland 
(199F 6 2001, Deutsch, Englisch)
yarola Boede! Ivo Henr3 j4sel
Fir sind eine kleine deutsche Iamilie, die in Estland über-
haupt erst entstanden ist und dieses Gand auch deshalb
als untrennbaren Meil ihres Gebens betrachtet. 
Fir - das sind 2vo Renr5 J0sel, –arola Qoede und unser
Sohn Teorg Mõnis. 

2m Sommer 1ZZ3 vereinbarten die damaligen Lildungsmi-
nister Estlands und unseres Lundeslandes Qecklenburg-
Horpommern, zehn ausgebildete Deutschlehrer nach
Estland zu entsenden, um in verschiedenen Gandkreisen
den Deutschunterricht durch Quttersprachler zu unter-
stützen. So kamen 2vo und ich im Jahmen des staatlichen
Kulturabkommens zwischen Deutschland und Estland in
dieses für uns unbekannte kleine Gand. 
Lei einem Einführungsseminar in Joosta bei Raapsalu
lernten wir Estland von seiner sch0nsten Seite kennen7
bei herrlichem Sonnenschein und an naturbelassenem
6stseestrand. 
Die ungesch0nte 9atur ist es auch, die uns bis heute an
Estland gefällt. Damals jedoch wussten wir noch nicht,

Gaahema 9ationalpark ßSumpfgebiet(, unweit von Mallinn
entfernt, übte eine besondere Iaszination auf mich aus.
Der Kiefernwald hinter der Schule und die unzähligen
Seen waren für mich super geeignet, um vom Schulalltag
mit einer kleinen Poggingeinheit abschalten zu k0nnen.
Die Altstadt Mallinns hingegen hat mit ihren kleinen Tässchen
eine ganz andere Firkung und man muss die Stadt einfach
gesehen haben. Durch die vielen alten Qauern, die kleinen
Mürmchen und engen Tassen fühlt man sich ein bisschen
in der Ueit zurückversetzt.
Als Kontrast dazu hat Mallinn einige groNe und nahezu
immer ge0ffnete Einkaufszentren, die vor allem in der
kalten Pahreszeit für mich ein warmer Jückzugsort waren.

Qeine Eindrücke sind schwer in Forte zu fassen und ich
vermisse die Ueit an der Schule und in Mallinn. 2ch würde
das Wraktikum immer wieder machen und finde es für
mich sehr wichtig, meinen Lerufswunsch durch die prak-
tischen Erfahrungen bestätigt zu wissen. 2ch konnte Selbst-
vertrauen im Vmgang mit Schülern und als Gehrkraft vor
der Klasse sammeln. Ebenso habe ich grundlegende
Kenntnisse in den Lereichen DIV ßDeutschsprachiger
Iachunterricht( und DaI ßDeutsch als Iremdsprache( als
zusätzliche šualifikationen erwerben k0nnen.



dass uns einmal so viel mit diesem Gand verbinden würde. 
2vo wurde für vier Pahre der erste deutsche Gehrer auf der
2nsel Saaremaa seit Kriegsende und ich arbeitete zunächst
ein Pahr mit Relgi 6rg, einer der gr0Nten Aktivistinnen für
das Iach Deutsch in Estland, in der Goo Keskkool. Ab
1ZZ“ kam ich an die 3y. Keskkool nach Mallinn, dem
heutigen Mallinna Saksa Tümnaasium in Qustamäe. Dort
wurde im September 1ZZ) auf Funsch des estnischen
Wräsidenten Gennart Qeri die Deutschsprachige Abteilung
gegründet, an der ich bis zur Teburt unseres Sohnes am
öö.1ö.öBB1 Deutsch und Englisch unterrichtete. 
2vo war inzwischen Deutschlehrer am Qismäe Rumani-
taargümnaasium in Mallinn. 
9ach Lab5pause und Arbeitsphase in Deutschland kehrten
wir öBBy in den Schuldienst Estlands zurück und haben
bis zum Puni öB1B erneut viele Schüler verschiedener
Mallinner Schulen ßdarunter auch des Mallinna Saksa Tüm-
naasiums( mit verstärktem Deutschunterricht zum DSD 22
sowie zum Jiigieksam Deutsch geführt. 

Kathrin Drobe (199R-99, Bathe, Oh3sik)

Qeine Ueit in Mallinn war sehr erlebnisreich und beeindru-
ckend. Lesonders gern erinnere ich mich an die freundlichen,
wissbegierigen Schüler, den Kontakt zu den estnischen
Gehrkräften und die besondere Atmosphäre, die bei der
Tründung der Deutschen Abteilung geherrscht hat. 
2ch arbeite seit öBB1 an der Sachsenwaldschule in Jeinbek
und freue mich, im Jahmen der Ieier zum öB-jährigen
Lestehen der Deutschen Abteilung viele ehemalige Kolle-
ginnen und Kollegen und vielleicht auch ein paar Absol-
venten der Schule zu treffen. 
2nsgesamt k0nnen wir auf mehr als zehn erfolgreiche Abi-
tur-Pahrgänge in Estland zurückblicken.
Vnser Sohn hat sowohl einen estnischen Kindergarten als
auch eine estnische Trundschule besucht und Estland ist
sowohl für ihn als auch für uns zum zweiten Uuhause ge-
worden. 
9ach erneuter Wause in Deutschland und einem Einsatz
2vos in Seoul!Korea sind wir nun schon seit fast vier
Pahren wieder als GWGK tätig, dieses Qal in
St.Wetersburg!Jussland. Vnsere Herbindung zu Estland
ist auch während der vergangenen Pahre nie abgerissen.
JegelmäNig sind wir dort und halten Kontakt zu Ireunden
sowie ehemaligen Kollegen. 
Es stimmt uns sehr traurig und nachdenklich, dass der
einst flächendeckende Deutschunterricht an den Schulen
in Estland heute ein Schattendasein fristet und nur noch
von OGeuchttürmen4 wie dem MST und einigen DSD-und
Iit-Schulen am Geben erhalten wird. Selbst an der gr0Nten
Schule Estlands, der OKeila Kool4, wird kein Deutsch mehr
angeboten.
Fir hoffen sehr, dass Deutsch in Estland weiterhin eine
Uukunft hat und wir irgendwann auch wieder die Q0glichkeit
erhalten diese mitzugestalten.

1ö)
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Baike Schieler (D,Ge,Oo)

Am MST habe ich von öBBB bis öBBö fast direkt nach dem
Jeferendariat zwei Pahr lang unterrichtet und dort das
erste deutsch-estnische Abitur miterleben dürfen. Schulen
im Aufbau haben mir dann offensichtlich so gut gefallen,
dass ich danach noch an zwei weiteren gearbeitet habe,
bevor ich jetzt seit nunmehr vier Pahren am Albert-Ein-
stein-T5mnasium in Luchholz ß9ordheide bei Ramburg(
gelandet bin, was rein zufällig die Schule ist, an der ich
vor fast :B Pahren Abitur gemacht habe und mich wieder
sehr wohl fühle.
Auf dem Lild trage ich den wärmsten Follpullover, den
ich je hatte. 2ch habe ihn in Mallinn für die kalten Finter-
monate gekauft.

Heidrun Domin (200F 6 2011, +iologieÕ yhemie)

2ch habe mich an der Schule sehr wohl gefühlt, denn die
Uusammenarbeit mit den estnischen Kolleginnen und Kol-
legen war überaus harmonisch.

Sie haben mich in ihre Temeinschaft integriert und falls
n0tig, mit Jat und Mat unterstützt. Vnd ich habe in Irau
Kusvid eine wunderbare Ko-Klassenlehrerin
gefunden, mit der ich ohne Wrobleme sehr gut zusam-
menarbeiten konnte. Dafür war und bin ich sehr dankbar,
und deshalb wird mir meine Ueit am MST immer
in guter Erinnerung bleiben. 9atürlich hat mich auch die
Arbeit mit den sehr lernwilligen Schülerinnen und Schülern
immer wieder begeistert.

1ö„



Lõ
pu

ek
sa

m
 20

17



jede zum Lõpueksam 201R 

Liebe Eltern, liebe Angeh4rige, liebe Gäste,
liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Kolleginnen, liebe KollegenZ

Das Fichtigste zuerst7 Es war
wohl die erste gr0Nere Wrüfung
in Eurem Geben. Alle haben be-
standen. Dazu gratuliere ich
Euch ganz herzlich auch im 9a-
men der Deutschsprachigen Ab-
teilungC
Qein Dank gilt an dieser Stelle
auch allen Gehrkräften, die Euch
im letzten Pahr so gewissenhaft
auf Eure Wrüfung vorbereitet ha-
benC 

Die „. Klassen haben für Euch das Qotto OSchmetterlinge4
ausgesucht. Farum wohl/
Als kleiner Punge haben mich diese 2nsekten immer faszi-
niert7 der gelbe Uitronenfalter,
das Magpfauenauge, der Kleine
Iuchs, der KohlweiNling, der
Schachbrettfalter, der Schwal-
benschwanz,...die Hielfalt dieser
Miere ist unendlich und von ihnen
gibt es auf unserer Erde wohl
über 1“B.BBB Arten. Aber was
habt 2hr nun mit diesen 2nsekten
zu tun/

Fie 2hr vielleicht aus dem Liologieunterricht wisst, entwickelt
sich das Geben dieser 2nsekten in verschiedenen Whasen.
Aus den Eiern schlüpfen Jaupen, die sich meist auf

Llättern von Wflanzen dick und fett fressen. Dann beginnt
die Whase der Herpuppung, wobei sich eine regelrechte
Qetamorphose hin zum Schmetterling vollzieht. SchlieNlich
schlüpft der fertige Ialter aus der Wuppe und fliegt davon.
Auch 2hr habt Euch in den letzten Pahren verwandelt, habt
Euch verpuppt, seid schon fast erwachsen und nun fliegt

2hr als junge, farbige Schmet-
terlinge, spürt ein wenig Irei-
heit und freut Euch auf die
unterschiedlichen bunten Llu-
men, die ihr in den kommen-
den drei Pahren anfliegen
k0nnt. Peder von Euch hat
sich schon zu einem ganz
besonderen Schmetterling
entwickelt. Keiner gleicht dem
anderen. Alle seid 2hr ver-
schieden, jeder in seinen ei-
genen Iarbschattierungen.

Die Llumen sind auch überall in der Schule verteilt• Vn-
terschiedliche Lildungsblumen, von denen 2hr euch ernähren
werdet, bis 2hr dann in drei Pahren andere Liotope
aufsuchen werdet, um Euch weiterzuentwickeln.

Hor neun Pahren seid 2hr alle
eingeschult worden, im Sep-
tember vor neun Pahren stan-
den die meisten von Euch in
diesem Jaum und freuten
sich darüber, wie festlich man
diesen ersten Schultag fei-
erte. Reute, neun Pahre spä-
ter, habt 2hr Euch wieder in
diesem Saal versammelt.
Auch heute gibt es etwas zu

feiern7 2hr habt einen wichtigen ersten Abschnitt Eures
Gebens zurückgelegt. 13 Pahre Eures Gebens liegen nun
hinter Euch, 2hr habt Euch vom Kleinkind zum fast schon
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erwachsenen Pugendlichen entwickelt und natürlich habt
2hr einen TroNteil Eurer Ueit in der Schule zugebracht. 2hr
habt Euch die wichtigsten Kul-
turtechniken angeeignet7 Ge-
sen, Schreiben, Jechnen. Auf
diesem Feg hat auch das Er-
lernen von Iremdsprachen,
besonders Deutsch, eine groNe
Jolle gespielt. Dies ist für alle
ein groNer Tewinn, vor allem
auch für diejenigen, die seit
der ). Klasse ihre schulische
Gaufbahn in der Deutschspra-
chigen Abteilung fortgesetzt
haben. 2n den letzten Magen
und Fochen habt 2hr Euch auf die mittlere Schulab-
schlussprüfung vorbereitet. Iür die einen von Euch bedeutet
das Gõpueksam lediglich eine Uwischenstation, ein Ralte-
punkt, bevor es dann im Tümnaasium, also in den Klassen
1B-1ö weitergeht. Qancher wird sich entschieden haben,
die Schule zu verlassen, um
eine Ausbildung oder einen
anderen Lildungsweg an einer
anderen Schule zu beginnen.
Alle, die sich im Rerbst auf
die zweite Etappe begeben,
m0chte ich ermutigen, diesen
Lildungsweg konseÄuent fort-
zusetzen. Terade für diejeni-
gen, die in der Deutschspra-
chigen Abteilung lernen, wird
es eine Lergetappe werden,
anstrengend, schweiNtreibend,
anspruchsvoll, aber es wird
sich lohnen, es wird Euch glücklich machen.
ÜE–RME L2GDV9T ist nicht Lildung zu irgendeinem
Uwecke, sondern sie hat, wie jedes Streben nach dem

Hollkommenen, ihren Sinn in sich selbst. So wie das
Streben nach k0rperlicher Kraft, Tewandtheit und Sch0nheit

nicht irgendeinen Endzweck
hat, etwa den, uns reich, be-
rühmt oder mächtig zu ma-
chen, sondern seinen Gohn in
sich selbst trägt, indem es un-
ser Gebensgefühl und unser
Selbstvertrauen steigert, indem
es uns froher und glücklicher
macht und uns ein h0heres
Tefühl von Sicherheit und Te-
sundheit gibt, ebenso ist auch
das Streben nach ÜLildungÜ,
das heiNt nach geistiger und

seelischer Hervollkommnung, nicht ein mühsamer Feg zu
irgendwelchen begrenzten Uielen, sondern ein beglückendes
und stärkendes Erweitern unseres Lewusstseins, eine
Lereicherung unserer Gebens- und Tlücksm0glichkeiten.4
Das sagte einmal Rermann Resse.

Rermann Resses Tedanken
scheinen vielleicht den Ein-
druck zu erwecken, als sei Lil-
dung nicht auch mit Anstren-
gung verbunden. Es sind nun
einmal die formalen
Jahmenbedingungen, also
Mests, Klassenarbeiten, Klau-
suren, Lenotungen, 9oten-
durchschnitte, Wrüfungsord-
nungen, die Euch und auch
uns den Jahmen vorgeben,
unter welchem wir Lildung
eben auch vermitteln müssen,

weil das Geben eben auch šualifikation, Geistung und
Fettbewerb fordert. Auf beides müssen wir Euch, müsst
2hr Euch also vorbereiten. 2hr werdet vor neuen Reraus-
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forderungen stehen,
das Geben wird von
Euch lebenslanges Ger-
nen abfordern, also kei-
nen StillstandC Dies gilt
für alle von euch, un-
abhängig davon, ob 2hr
den Feg auf dieser
Schule weitergeht oder
anderswo. Qit auf den
Feg m0chte ich Euch
folgendes Sprichwort
geben7

OFende Dein Tesicht
der Sonne zu, dann fallen die Schatten hinter Dich.4
Sonne gibt es in diesen Magen genug. Die Mage sind lang,
die 9ächte kurz. 2ch wünsche Euch, dass 2hr auf Eurem
weiteren Feg, auch als Schmetterling, immer von Gicht
begleitet werdet, dass ihr, mag zeitweise der Feg durch
die Dunkelheit mühsam sein, immer das Gicht als Uiel vor
Augen habt. So machen es die 9achtfalterC Q0gt 2hr auf
Eurem Gern- und Lildungsweg also immer wieder Gichtblicke
genieNenC 
Vnd wenn 2hr einmal entspannen wollt und das Schmet-
terlingsdasein satthabt, dann blättert doch einfach in dem
so k0stlichen Kinderbilderbuch7
2n diesem Sinne wünsche ich euch alles Tute für die
Uukunft, sei es weiter hier am MST Tümnaasium, sei es
anderswo.

Dr. Wolfgang Jäger

Kallid vanemad, kallid pereliikmed, kallid külalised,
kallid õpilased,
kallid kolleegidZ

Kõige tähtsam kõigepealt7 9eed olid esimesed suuremad
eksamid teie elus. Kõik sooritasid need. Sel puhul õnnitlen
teid ka saksakeelse osakonna nimel kogu südamestC
Mänan siinkohal ka kõiki õpetajaid, kes teid sel aastal ko-
husetundlikult eksamiteks ette valmistasid.
„-ndad klassid valisid teie jaoks moto Oliblikad4. Qiks
küll/ 
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Häikese poisina veetlesid mind need putukad alati7 kollane
lapsuliblikas, päevapaabusilm, koerliblikas, kapsaliblikas,
valgesilmik, pääsusaba • nende loomade mitmekesisus
on lõputu ja neid on maailmas rohkem kui 1“B BBB liiki.
Aga mis on teil küll nende putukatega pistmist/
9agu te võibolla bioloogia tunnist teate, on liblikate
elutsüklis y arengufaasi. Qunadest kooruvad r00vikud,
kes enamasti end lehtede peal paksuks ja rasvaseks
s00vad. Siis algab nukkumise faas, mille jooksul toimub
metamorfoos ja areneb liblikas. Gõpuks koorub nukust
valmis liblikas ja lendab minema. 
Ka teie olete viimastel aastatel muutunud, olete nukkunud,
olete juba peaaegu täiskasvanud ja lendate noorte ja vär-
viliste liblikatena, tunnetate natuke vabadust ja ootate
rõõmuga erinevaid värvilisi lilli, mille peale järgneval kolmel
aastal lennata. 2gaüks teist on juba väga eriliseks liblikaks
arenenud. Keegi ei sarnane mitte kellegi teisega. Me kõik
olete erinevad, igaüks oma värvivarjundiga.  Gilled on jao-
tatud igale poole koolimajas • Erinevad hariduslilled,
millest te toituma hakkate, kuni te siis kolme aasta pärast
uued biotoobid otsite, et ennast edasi arendada.
xheksa aastat tagasi alustasite te kooliteed, septembris
üheksa aastat tagasi seisid enamus teist selles ruumis ja
rõõmustasid selle üle, kui pidulikult seda esimest koolipäeva
tähistati. Mäna, Z aastat hiljem, olete Me jälle siia saali ko-

gunenud. Meil on elu esimene etapp läbitud. 13 aastat Meie
elust on seljataga, te olete väikelapsest peaaegu juba tä-
iskasvanud nooreks arenenud ja olete muidugi suurema
osa oma ajast koolis veetnud. Me olete omandanud täht-
saimad kultuurtehnikad7 lugemise, kirjutamise, arvutamise.
Sellel teel on ka võõrkeelte õppimine, eriti saksa keele
õppimine, suurt rolli mänginud. Sellest on olnud kõigile
suur kasu, eriti nendele, kes ). klassist oma kooliteed
saksakeelses osakonnas jätkasid.  Hiimastel päevadel ja
nädalatel valmistusite te põhikooli lõpueksamiteks. 6sade
jaoks teist on lõpueksamid üksnes vahepeatuseks, pea-
tuskohaks, enne kui teekond gümnaasiumis, s.t. 1B.-1ö.
klassis jätkub. Qõni on otsustanud koolist lahkuda, et
ametit õppida või oma teist haridusteed mõnes teises
koolis alustada. Kõiki, kellel algab sügisel teine etapp,
tahan ma julgustada seda haridusteed sihikindlalt jätkama.
9endel, kes saksakeelses osakonnas õpivad, algab mäee-
tapp, pingutust nõudev, higistama ajav, raske, aga see
tasub end ära, see teeb teid õnnelikuks.

OMQEG29E RAJ2DVS ei ole haridus mingil kindlal eesmärgil,
vaid sellel on, nagu igasugusel püüdlusel täiuslikkuse
poole, mõte iseeneses. 9ii nagu pole püüdlusel kehalise
jõu, osavuse ja ilu poole mingisugust lõppeesmärki, nagu
meid rikkaks, kuulsaks või võimsaks teha, vaid kannab
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oma tasu iseeneses, tõestes meie elutunnetust ja meie
eneseusaldust, tehes meid rõõmsamaks ja õnnelikumaks
ja andes meile kõrge kindluse ja tervise tunde, samuti ei
ole püüdlus Ohariduse4 poole, s.t. vaimse ja hingelise täi-
uslikkuse poole, vaevaline teekond mingitel piiratud ees-
märkidel, vaid meie teadlikkuse õnnelikuks tegev ja jõudu
andev avardamine, meie elu- ja õnnevõimaluste rikasta-
mine.4 Seda ütles kunagi Rermann Resse.
Rermann Resse mõtted võivad võibolla jätta mulje, et ha-
ridus pole seotud pingutusega. 6n juba kord formaalsed 
Klasse 9a bei der Lõpueksamfeier

raamtingimused nagu testid, kontrollt00d, hindelised ar-
vestused, hindamised, keskmised hinded, eksamikorrad,
mis teile ja ka meile raamid ette annavad, mille järgi me
teile haridust andma peame, kuna elu nõuab kvalifikatsioone,
tulemusi ja võistlust. Qõlemaks peame me teid, peate te
ennast seega ette valmistama. Me seisate uute väljakutsete

ees, elu ootab Meilt elukestvat õpet ja mitte paigalseisu.
See kehtib teie kõigi jaoks, sõltumata sellest, kas te jätkate
seda teed selles koolis või kuskil mujal. Mahan teile teele
kaasa anda ühe vanasõna7 Kui p00rad näo päikese poole,
jäävad varjud selja taha.
Wäikest on nendel päevadel piisavalt. Wäevad on pikad,
00d lühikesed. Soovin teile, et teie pikk tee, ka liblikana,
oleks alati valgustatud, et teil oleks valgus alati eesmärgina
silme ees, ka siis, kui see tee mõnikord pimeduse tõttu
vaevaline on. 9ii teevad 00liblikad. 9autige oma õppimis-
ja haridusteel ikka jälle valgushetki. Pa kui te kord puhata
tahate ja teil liblikaks olemisest kõrini saab, siis lehitsege
lihtsalt toredat lastepildiraamatut OJ00vikul on kõht tühi4. 

Selles mõttes soovin teile kõike head edaspidiseks, olgu
siis siin, Mallinna Saksa Tümnaasiumis või kuskil mujal.

Dr. Wolfgang Jäger
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jede zum Abitur 

Sehr geehrter Herr Wiemer,
sehr geehrte Eltern, und 5reunde des TSG,
liebes Kollegium, sehr geehrte Gäste,
liebe Abiturienten,

im 9amen der Deutschsprachigen Abteilung darf auch
ich Sie zu unserer Abschlussfeier ganz herzlich willkommen
heiNen. 

2m Lesonderen freuen wir uns über die Anwesenheit von
Rerrn Jeinhard Fiemer, dem Ständigen Hertreter des
Deutschen Lotschafters, –hristoph Eichhorn

Das Fichtigste zuerst7
Allen diesjährigen Absolventen der 1ö. Klassen und be-
sonders den ö3 Schülern der Deutschsprachigen Abteilung
gratuliere ich ganz herzlich zum bestandenen Abitur bzw.
zum bestandenen JiigiieksamC Rier haben wir es schwarz
auf weiN7

Alle 25 Schüler und Schüler des Jahrgangs haben die
Abiturprüfung erfolgreich absolviert

4 Schüler und ein Schüler haben eine Eins vor dem Kom-
ma

das beste Zeugnis hat Anna-Liisa Merilind mit einer
Durchschnittsnote von 1,4

11 Schüler haben eine zwei vor dem Komma

6 Schüler und 1 Schüler erhalten eine staatliche Goldme-
daille

1 Schüler erhält eine staatliche Silbermedaille

1 Schüler erhält den Preis der Deutschen physikalischen
Gesellschaft

An dieser Stelle sei zunächst allen Kolleginnen und Kollegen
herzlich gedankt, die Euch auf Eurem Lildungsweg mit
Teduld, Ermunterung, Herständnis, aber auch fordernd
und f0rdernd bis zum Abitur begleitet haben. Hielen Dank
an Rerrn Jeischl, der neben seiner organisatorischen Mä-
tigkeit vor allem auch beratend tätig war. Wrüfungspläne,
Statistik, Auswertungen, Ueugnisdruck7 alles lief wieder
einmal in bewährter Joutine über seinen SchreibtischC
Tratulieren und aufrichtig Dank sagen m0chte ich auch
Euren Eltern, die Euch begleitet und ermutigt haben, die
Euch mit groNem Engagement über die letzten Pahre hin
auf dieses Uiel vorbereitet haben, die Euch den familiären
Jückhalt und Vnterstützung gegeben haben, um Euch
zum erfolgreichen Abschluss zu führen.

Lesonders hervorheben m0chte ich, was mir pers0nlich
nach meinem ersten Pahr als Abteilungsleiter an Euch be-
sonders positiv aufgefallen ist7 Eure 9eugierde, Eure groNe
Gernbereitschaft, Euer offener und respektvoller Vmgang
mit uns Gehrkräften, das ist nicht selbstverständlich und
dafür sei Euch herzlich gedanktC
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Kuidas läheb/ Fas würdet 2hr wohl jemanden auf die
Irage antworten, wie es Euch heute geht/ �gedalt/ Ga-
hedalt/ 6der nur normaalselt/ 2n Deutschland würden die
meisten Schüler gesagt haben7 Ein-
fach geilC 6der noch besser7 QETAC
Super cool, einfach gediegenC 2ch
kenne das von meinen Kindern7
Schnell werden einmal über 
FhatsApp versendete Iotos so kom-
mentiert.
Also QETA ist die Antwort, die in
einem Fort etwas Lesonderes aus-
drückt7 O2ch habe so lange auf diesen
Augenblick gewartet und nun ist er
endlich daC4. Also7 OEinfach Fahn-
sinnC4 

Giebe Abiturienten, - damit meine
ich natürlich immer alle, Qädchen
und Pungen - 
Reute ist ein besonderer, denkwür-
diger Mag, ein Mag, den wir alle zu-
sammen feiern müssen. Fir hätten uns eigentlich keinen
besseren Mag für diesen Anlass aussuchen k0nnen. Reute
ist Sommeranfang und in zwei Magen ist Pohannistag. Rier
oben im 9orden ein Mag, auf den die Qenschen hinleben,
der längste Mag, die kürzeste 9acht im Pahr. Fenn das
Fetter mitmacht, ist die Stadt von einem besonderen
Gicht durchflutet, der Rimmel erstrahlt in einem fast ste-
chenden Llau, von dem sich die von der Sonne ange-
strahlten und dahintreibenden Folken abheben  selbst
dem nächtlichen Dunkel gelingt es nur für einen kurzen
Qoment der Relligkeit seine violett-rote Dämmerung ent-
gegenzusetzen, bis schon früh der nächste Mag beginnt.
Qittsommer. Eine Ueit der Sehnsucht, aber auch eine Ueit
des Fendepunkts. Peder weiN, dass die hellen 9ächte
nicht von Dauer sein werden, die Mage werden kürzer, die

9ächte länger und dunkler. Vmso freudiger und ausgelas-
sener wird gefeiert. Aber - und das hat mich am meisten
überrascht - die Qenschen hier verstehen nicht nur zu

feiern, sich auf die helle Pahreszeit zu
freuen, sondern sie verstehen es auch,
über die dunklen Mage hinwegzukommen.
Es sind die Gichter der 2lluminationen in
den Fochen vor und nach Feihnachten,
ja hinein bis in die ersten Fochen des
Panuars, die Roffnung und Qut machen,
es sind die zahlreichen Heranstaltungen,
seien es Iilme, Qusik, 6per, Schauspiel,
Ausstellungen, der Feihnachtsmarkt, die
geschmückten StraNen und erleuchteten
Läume, die Geuchtreklamen und glit-
zernden Shoppingmalls, manchmal wohl
auch der Schnee, von dem wir in diesem
Pahr leider nicht viel hatten, die Roffnung
auf den Sommer machen sollen.
Auch Euer Feg, liebe Abiturienten, den
2hr in den letzten Pahren hier am MST
zurückgelegt habt, war mit Sicherheit

nicht nur ein Feg in der Sonne, im Gicht. Der Feg, war
anspruchsvoll und gerade auch für diejenigen von euch,
die sich auf den bilingualen Uweig in der deutschen
Abteilung eingelassen haben, war es eine besondere Re-
rausforderung. 9un aber steht 2hr im Jampenlicht. 
Abitur heiNt7 Qan geht. Vnd wenn man geht, dann hat das
immer auch mit Abschied zu tun. 

2hr nehmt Abschied nicht nur von einem Euch vertrauten
6rt, sondern 2hr nehmt auch Abschied von Qenschen7
Hon Euren Qitschülern, die über die letzten Pahre hin zu
einer vertrauten Temeinschaft zusammengewachsen
waren. Hon vielen Gehrkräften, die Euch über die letzten
Pahre hin auf Eurem Feg begleitet haben. Hon unter-
schiedlichen Gehrerpers0nlichkeiten, mit denen 2hr vielleicht
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nicht immer einverstanden wart, auf welche sich einzustellen
der eine oder andere von Euch auch einmal Schwierigkeiten
hatte, die aber alle vom pädagogischen 2mpetus geleitet
waren, Euch auf ihre Feise das Leste mit auf den Feg zu
geben. 

Giebe Schülerinnen und Schüler, 2hr legt Euer Abitur in
einem besonderen Pahr ab7 öB1)7 2m September vor öB
Pahren wurde die Deutschsprachige Abteilung des Mallinna
Saksa Tümnaasiums gegründet. 2hr seid also gewisser-
maNen der Pubiläumsjahr-
gang. Dass die Iremdspra-
che Deutsch einen so hohen
Stellenwert an unserer Schule
hat, haben wir Gennart Qeri
zu verdanken, der damals
vor öB Pahren den entschei-
denden 2mpuls zur Tründung
der Abteilung gegeben hat.
Er soll das eindrucksvoll so
begründet haben7 4Englisch
spricht heute jeder. Ein kul-
tivierter Qensch spricht aber auch Deutsch%. Alle von
Euch k0nnen also besonders stolz sein auf die interkultu-
rellen Kompetenzen, die sie sich im Gaufe der Ueit durch
die Leschäftigung mit der deutschen Sprache erworben
haben. Dies gilt natürlich auch für diejenigen, die nicht
ausdrücklich den Feg der Deutschsprachigen Abteilung
gewählt haben.

Hor 3BB Pahren gab der Q0nch Qartin Guther revolutionäre
2mpulse für eine grundlegende Fendung der Qenschen
hinsichtlich ihres Felt- und Daseinsverständnisses. Er
verhalf den Qenschen aus dem jenseitsverhafteten Llick
auf die Felt zu einem Geben im Diesseitsbezug. Guther
war der Katal5sator am Ausgang des Qittelalters, der den
Qenschen wieder das ins Lewusstsein zurückgebracht

hat, was vom Ende der Antike bis zu Guthers Ueit verschüttet
war7 Odie Vnverfügbarkeit der Werson, Selbstbestimmung
und Qenschenwürde unabhängig von Jang und Iähigkeit,
die Ireiheit des Tlaubens und Tewissens und vieles
andere mehr.4 Guther war der Teburtshelfer der 9euzeit
und bereitete den Feg für das Ueitalter des Jationalismus
und der Aufklärung, in welchem Ferte wie Moleranz,
Ireiheit und Herantwortung zu QaNstab menschlichen
Randelns erklärt wurden.
öB1) ist aber auch für Estland ein bedeutendes Pahr. Es

beginnen die Ieierlichkeiten
zum 1BB-jährigen Lestehen
Estlands. Jückblickend auf
das wechselvolle Schicksal,
auf die dunklen ßschwarzen(
Seiten der Teschichte wird
eines klar7 9ur mit der Jück-
besinnung auf die Ferte, die
in der Jeformation Guthers
und der Aufklärung ihre Le-
deutung wiedererlangt hat-
ten, war ein Feg in die Irei-

heit und Demokratie m0glich.

Liebe Abiturientenö Lasst uns den +lick in die :ukunft
richtenZ 
Qit dem Abitur, mit diesem Abschied stellt 2hr Euch neuen
Rerausforderungen. 2hr trefft Entscheidungen von weitrei-
chender Ledeutung. Felches Studium ergreife ich/ Felche
Ausbildung soll ich beginnen/ Qit dem Abitur tretet 2hr
heraus aus dem eng geschützten Jaum Schule. 2rgendwann
stellt 2hr fest, dass 2hr nun gefragt seid, dass 2hr es seid, in
deren Ränden die Uukunft liegt, dass 2hr es seid, die Her-
antwortung übernehmen müsst.
2m Hergleich zu Tenerationen vor Euch, lebt 2hr in einer
Ueit, in welcher parado?erweise immer mehr Ueit zur Her-
fügung steht, 2hr selbst aber mehr gen0tigt sein werdet,
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unter Ueitdruck zu leben. Hersucht, wenn es nur geht,
Euch dem Herkürzungswahn zu entziehen  Gasst Euch
nicht vereinnahmen von der Rektik der modernen Kom-
munikations-2nnovationen7 Gasst Euch Ueit, ihr werdet
Ireiräume für Kreativität gewinnen. Qacht Euch nicht zum
Sklaven des Qultitasking-FahnsC 2hr werdet Ireiräume
zum Denken gewinnenC Gasst Euch Ueit, 2hr werdet Irei-
räume für menschliche Leziehungen gewinnenC Gasst
Euch Ueit, 2hr werdet Stille gewinnen. 2hr werdet die 9atur
entdeckenC Lrecht aus Uwängen ausC Gasst Euch Ueit
zum Gesen, zum R0ren und SehenC Gasst Euch Ueit für
TesprächeC Gasst Euch Ueit, 2hr werdet erleben, was
Tenuss ist. TenieNt Qusik, Mheater und sch0ne KunstC
Rabt Qut, auch einmal Vmwege zu gehen, statt ausgetre-
tenen Mrampelpfaden zu folgenC 2hr werdet an Wers0nlichkeit
gewinnenC

Die 11. Klasse hat Euch als Qotto für den heutigen Mag
OSchwarz und FeiN4 ausgesucht. 
Euch wünsche ich, dass ihr in Eurem weiteren Geben viele
weiNe 9ächte erleben werdet, dass es aber auch gelingt,

in den dunklen, schwarzen 9ächten und Magen, euch
Gicht zu schaffen, Euch selbst und anderen Qenschen,
die vielleicht im Schatten oder im Dunkeln leben und

keinen Ausweg finden, Gicht, Tlück, Roffnung und Uuversicht
zu geben. 2ch wünsche Euch, dass 2hr niemals schwarz-
weiNen Denkmustern verfallt, dass 2hr in Eurem Geben die
Jäume erkennt, in denen sich Iarben auftun. So wie es
auch die estnische 9ationalflagge anzeigen k0nnte7 Llau
als S5mbol für Rarmonie, Ireundlichkeit,
Iriedfertigkeit, Uufriedenheit, Reiterkeit, Ausgeglichenheit,
Telassenheit, Irieden und Ireundschaft. FeiN für Klarheit,
Gicht und Jeinheit. Schwarz für die Iinsternis, aus der
heraus alles geboren ist, aber auch für Eleganz und Für-
de.

2ch wünsche Euch, dass 2hr immer hindurchfindet durch
den Feg vom Dunkel ins Gicht, dass 2hr Euch dunkle
Fege beleuchtet, immer Euer Uiel vor Augen. 
Hergesst die Deutschsprachige Abteilung nicht, lasst all
das, was 2hr hier gelernt und erfahren habt, nicht zu
weiNen Ilecken werden. Denn die Felt, die so oft in der
letzten Ueit dunkle Ilecken zeigt und aus den Iugen zu
geraten droht, braucht Qenschen, die den Qut haben,
sich gegen 2ntoleranz, Ianatismus, Rass und Merror ein-
zusetzen. 2ch hoffe, dass wir alle Euch etwas mitgeben
konnten, damit 2hr diesen Rerausforderungen in Uukunft
gewachsen seid.

5rank-Walter Steinmeier, der ehe-
malige LundesauNenminister und jet-
zige Lundespräsident Deutschlands,
hatte es öB1“ auf dem Iorum OQen-
schen bewegen4 in Lerlin so formu-
liert7

„Die soziale Kraft von Kultur und Bil-
dung stärken, ist der beste Weg zu einer friedlicheren
Welt. Zu einer Welt, in der aus Unterschieden nicht Miss-
verständnisse, aus Missverständnissen nicht Konflikte, aus
Konflikten nicht Kriege werden.“ 
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2n diesem Sinne wünsche ich Euch alles Tute für die
UukunftC 
Hielen DankC 

Dr. Wolfgang Jäger
Lugupeetud härra Wiemer,
lugupeetud vanemad Ma TSG sõbrad,
kallid kolleegid, lugupeetud külalised,
kallid abituriendid

Saksakeelse osakonna nimel tervitan ka mina teid kogu
südamest meie lõpuaktusel.

Eriti hea meel on meil Saksa Giitvabariigi suurrsaadiku
–hristoph Eichhorni alalise asetäitja Jeinhard Fiemeri ja
Saksa Kultuuri 2nstituudi juhataja proua Anne Ginnu
kohaloleku üle.

Kõige tähtsam kõigepealt7
Qnnitlen kõiki tänavusi 1ö. klasside lõpetajaid ja eriti ö3
saksakeelse osakonna õpilast kogu südamest gümnaasiumi
lõpetamise puhul. Siin see on mustvalgel7

Kõik 25 õpilast sooritasid edukalt abituuriumi eksamid

4 õpilasel on üks koma ees

Parim tunnistus on Anna-Liisa Merilinnul keskmise hinde-
ga 1,4

11 õpilasel on kaks koma ees

7 õpilast saavad Haridus- ja Teadusministeeriumi kuldme-
dali

1 õpilane saab Haridus- ja Teadusministeeriumi hõbeme-

dali

1 õpilane saab Saksa Füüsika Seltsi auhinna

Siinkohal olgu kõigepealt südamest tänatud kõik kolleegid,
kes teid teie haridusteel kannatlikult, julgustavalt, mõistvalt,
aga ka nõudvalt ja abistavalt abituuriumini saatsid. Suur
tänu härra Jeischlile, kes lisaks organiseerivale t00le
eelkõige ka nõuandjana tegutses. Eksamiplaanid, statistika,
hindamine, tunnistuste printimine - kõik see oli tema jaoks
rutiinne tegevus tema kirjutuslaua taga. 

Qnnitleda ja siiralt tänada soovin ka teie vanemaid, kes
teid saatsid ja julgustasid, kes teid suure pühendumusega
viimastel aasatel selleks eesmärgiks ette valmistasid, kes
teile perekondlikku toetust ja tuge pakkusid, et edukalt
lõpetada.

Mahaksin eriti esile tuua seda, mis mulle isklikult pärast
minu esimest aastat osakonnajuhatajana positiivselt silma
torkas7 teie uudsihimu, teie suur õpivalmidus, teie avatud
ja lugupidav suhtlemine meie, õpetajatega, see ei ole
enesestmõistetav ja selle eest tänan teid südamestC
Kuidas läheb/ Qida teie vastaksite küsimusele, kuidas
teil täna läheb/ �gedalt/ Gahedalt/ Hõi lihtsalt normaalselt/
Saksamaal ütleksid enamus õpilased7 Einfach geilC ßlihtsalt
ägeC( Hõi veel parem7 QETAC Super cool ßülilahe(, einfach
gediegen ßesmaklassiline(C Qa tean seda oma laste käest7
Kiiresti kommenteeritakse niimoodi FhatsAppi kaudu saa-
detud fotosid. 

9iisiis, QETA on vastus, mis midagi erilist väljendab7 OQa
olen nii kaua seda hetke oodanud ja nüüd on see käesC4
Seega7 OGihtsalt meeletuC4 

Kallid abituriendid - sellega pean silmas ma muidugi alati
kõiki, tüdrukuid ja poisse.
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Mäna on eriline, mälestusväärne päev - päev, mida me
kõik koos tähistama peame. Qe ei oleks saanud paremat
päeva selle tähistamiseks välja valida. Mäna algab suvi ja
kahe päeva pärast on jaanipäev. Siin üleval põhjas on see
päev, mida inimesed ootavad, kõige pikem päev, kõige lü-
hem 00 aastas. Kui ilmaga veab, siis täitub linn erilise val-
gusega, taevas särab peaaegu teravsiniselt, kust kerkivad
üles pilved, mida päike valgustab ja eemale ajab. 2segi
00pimedusel õnnestub vaid hetkeks oma violetse videvi-
kuvalgusega päevavalgusele vastu seista, kuni juba varsti
algabki varakult uus päev. Suvine p00ripäev. 2gatsuse
aeg, aga ka p00rdepunkti aeg. Kõik teavad, et valged 00d
ei jää püsima, päevad muutuvad lühemaks, 00d pikemaks
ja pimedamaks. Seda rõõmsamalt ja ülemeelikumalt pi-
dutsetakse. Aga 8 see üllatas mind kõige enam - siinsed
inimesed ei oska mitte ainult pidutseda ja valge aastaaja
üle rõõmu tunda, vaid nad oskavad ka pimedatest päevadest
üle olla. See on illuminatsioonide valgus jõuludele eelnevatel
ja järgnevatel nädalatel kuni jaanuari esimeste nädalateni,
mis lootust ja julgust süstib, need on arvukad üritused,
olgu need filmid, muusika, ooper, näitemäng, näitused,
jõuluturg, ehteis tänavad ja valgustatud puud, valgusre-
klaamid ja sädelevad kaubanduskeskused, mõnikord ka
lumi, mida meil sel talvel eriti polnud, mis annavad lootust
suve saabumisele.  

Ka teie tee, kallid abituriendid, mille te viimastel aastatel
siin, MST-s läbisite, ei olnud kindlasti ainult tee päikese,
valguse käes. Mee oli raske, ja eriti just neile, kes olid
valinud kakskeelse haru saksakeelses osakonnas, oli see
eriline väljakutse. 9üüd aga seisate te rambivalguses. 
Abituurium tähendab7 minnakse. Pa kui minnakse, siis on
alati tegemist hüvastijätuga. 

Me ei jäta hüvasti mitte ainult teile tuttava kohaga, vaid ka
inimestega7 oma kaasõpilastega, kes aastate jooksul olid
kokku kasvanud üheks pereks. Waljude õpetajatega, kes

teid viimastel aastatel teie teel saatsid. Erinevate õpetaja
isiksustega, kellega te võibolla alati nõus ei olnud, kellega
ühel või teisel teist oli mõnikord raskusi ühele lainele
jõuda, kes aga kõik, ajendatuna pedagoogilisest innukusest,
püüdsid teile omal viisil parimat teele kaasa anda. 

Kallid õpilased, te lõpetate gümnaasiumi erilisel aastal7
öB1)- septembris öB aastat tagasi loodi Mallinna Saksa
Tümnaasiumi saksakeelne osakond. Me olete seega teatud
mõttes juubeli aastakäik. Mänu Gennart Qerile, kes öB
aastat tagasi otsustava impulsi osakonna loomiseks andis,
on saksa keelel võõrkeelena meie koolis nii tähtis koht. Ma
olevat seda muljetavaldavalt põhjendanud7 O2nglise keelt
oskab tänapäeval igaüks. Saksa keelt aga iga kultuurne
inimene. Me kõik võite oma interkultuursete kompetentside
üle, mida te saksa keelega tegeledes omandasite, eriti
uhked olla. See kehtib muidugi ka nende kohta, kes
saksakeelse osakonna teed ei valinud. 

3BB aastat tagasi andis munk Qartin Guther revolutsioonilisi
impulsse inimese põhjalikku muutumisse maailma- ja ini-
mesekäsitluse osas. Qartin Guther aitas kaasa inimese
uue maailmapildi tekkimisele. 

Guther oli hiliskeskaja katalüsaator, kes tõi inimese tead-
vusesse tagasi selle, mis oli intiikaja lõpust kuni Gutheri
ajani unustusse vajunud7 Oinimese mitte käsutuses olemise,
enesemääramise ja inimväärikuse sõltumata staatusest ja
võimekusest, usu- ja südametunnistuse vabaduse ja palju
muud.4 Guther aitas kaas uusaja sünnile ja pani aluse rat-
sionalismi- ja valgustusajastule, kus väärtused nagu tole-
rantsus, vabadus ja vastutus said inimtegevuse mõõdu-
puuks. 
öB1). aasta on ka Eesti jaoks oluline aasta. Algavad Eesti
Habariigi 1BB. aastapäeva pidustused. Haadates tagasi
sündmusterohkele saatusele, tumedatele ßmustadele( 
lehekülgedele ajaloos saab selgeks7 Ainult nende väärtuste

1y1



teadvustamisega, mis Gutheri reformatsiooni ja valgustuse
ajal oma tähenduse tagasi said, sai võimalikuks tee vaba-
dusse ja demokraatiasse.

Kallid abituriendid7 Reidame pilgu tulevikkuC
Selle abituuriumiga, selle hüvastijätuga lähete te vastu
uutele väljakutsetele. Me võtate vastu kaugeleulatuva 
tähendusega otsuseid. Qillise eriala ma valin/ Qillist ametit
peaksin ma õppima/ Abituuriumiga astute te välja tihedalt
kaitstud ruumist - koolist. Qillalgi teete märkate, et teie
olete nõutud, et teie olete need, kelle kätes on tulevik, et
teie olete need, kes peavad võtma vastutuse.  Erinevalt
eelmisele põlvkonnale elate te ajas, kus on paradoksaalsel
moel järjest rohkem vaba aega, aga te ise olete järjest
rohkem ajahädas. Kui võimalik, üritage hoiduda lühenda-
mishullusest, ärge laske moodsatel järjest uutel suhtlemi-
suuendustel enda üle võimust võttaC Hõtke omale aega,
teil jääb ruumi loomingulisuseks. �rge muutuge multite-
gumt00 ßmultitasking( orjadeks. Meil jääb ruumi mõtlemiseks.
Hõtke omale aega, teil jääb ruumi inimestevahelisteks 
suheteksC Hõtke omale aega, te saate kogeda vaikustC Me
avastate loodustC Qurdke välja kohustustestC Hõtke omale
aega lugemiseks, kuulamiseks ja vaatamiseksC Hõtke
omale aega vestlusteks. Hõtke omale aega, te kogete,
mis on nauding. 9autige muusikat, teatrit ja kauneid
kunste. 6lgu teil julgust ka tallatud radadelt kõrvale astudaC
Me võidate isiksuses.

11. klass valis teile tänase päeva jaoks välja moto 4must
ja valge4.
Qa soovin teile, et teie edasises elus oleks palju valgeid
0id, aga ka seda, et teil õnnestub pimedatel, mustadel
00del ja päevadel endale valgust luua, ja ka teistele 
inimestele, kes võibolla varjus või pimeduses elavad ja
väljapääsu ei leia, valgust, õnne, lootust ja kindlustunnet
tulevikuks anda. Qa soovin teile, et te mitte kunagi 
mustvalgesse mõtlemisviisi ei langeks, et te oma elus

ruumid ära tunnete, kus avanevad värvid. 9ii nagu ka
Eesti lipp näidata võiks7 sinine kui harmoonia, rahumeelsuse,
rahulolu, rõõmsameelsuse, tasakaalukuse, rahulikkuse,
rahu ja sõpruse sümbol. Halge tähistab selgust, valgust ja
puhtust. Qust pimedust, millest kõik on sündinud, aga ka
elegantsi ja väärikust. Qa soovin teile, et te leiaksite alati
tee pimedusest valguse kätte, et te oma pimedaid teid
valgustate, alati eesmärk silme ees. 

�rge unustage saksakeelset osakonda ja ärge laske kõigel
sellel, mida te siin õppisite ja teada saite, valgeteks
laikudeks muutuda. Sest maailm, kuhu viimasel ajal tihti
musti laike tekib ja mis koost laguneda ähvardab, vajab
inimesi, kel on julgust, sallimatuse, fanatismi, viha ja terrori
vastu välja astuda. Qa loodan, et meil kõigil õnnestus
teile midagi kaasa anda, et teile need väljakutsed tulevikus
jõukohased oleksid. Irank-Falter Steinmeier, endine Sak-
samaa välisminister ja praegune president formuleeris
selle öB1“. aastal Lerliinis foorumil O2nimesed liigutavad4
nii7

„Kultuuri ja hariduse sotsiaalse jõu tugevdamine on parim
tee rahumeelsesse maailma. Maailma, kus erinevustest ei
teki arusaamatusi, arusaamatustest konflikte, konfliktidest
sõdu.“ 
Selles mõttes soovin Meile kõike head tulevikuksC 
Suur tänuC 
Meie suurepärase t00ta ei oleks edukas Saksa ja Eesti abi-
tuuriumi lõpetamine võimalik.
Soovin Meile edaspidiseks kõike head ning palju edu Meie
ja meie ühiseks tulevikuks.

Dr. Wolfgang Jäger

1yö



jede für die Abiturfeier des Tallinna Saksa
Gümnaasiums 

Liebe Abiturientinnen und Abiturienten, liebe Eltern,
liebe Lehrerinnen und Lehrer, liebe Gäste,

allen diesjährigen Absolventinnen und Absolventen m0chte
ich von ganzem Rerzen zum erfolgreichen Abschluss des
deutschen und estnischen Abiturs gratulieren. Sie haben
in der Mat TroNartiges und AuNerge-
w0hnliches geleistet, dazu herzlichen
Tlückwunsch, auch im 9amen des
Deutschen Lotschafters –hristoph
Eichhorn, der leider heute wegen einer
Dienstreise nach Deutschland nicht
anwesend sein kann. 
Reute erleben wir nicht nur das Ende
2hrer Schulzeit, sondern ebenso 2hre
ersten Schritte in eine neue Felt 
auNerhalb der Schulmauern. Fohin
auch immer 2hre individuellen Fege
Sie in den nächsten Fochen, Qonaten
und Pahren führen 8 das hier gelegte
Iundament 2hrer Ausbildung wird 2hnen
eine groNe Rilfe sein. Ein doppeltes
Abitur ist ein guter Mür0ffner für die
Uukunft. 2hr sprachliches Herm0gen,
2hr Vmgang mit anderen Kulturen, 2hre
Feltoffenheit 8 das alles wird 2hnen 2hren weiteren per-
s0nlichen und beruflichen Feg ebnen. 
Der Erwerb des deutschen Abiturs hat darüber hinaus
einen sehr praktischen Horteil7 Sie k0nnen ohne weitere
Sprachprüfung ein Studium in Deutschland aufnehmen
und frei aus dem Angebot deutscher Rochschulen wählen.
Vnd beginnen Sie ein Studium in Estland, besteht die
Q0glichkeit, ohne sprachliche Rürden einige Ueit in
Deutschland zu verbringen und dabei finanziell unterstützt

zu werden, beispielsweise durch das Erasmus-Wrogramm
oder eine I0rderung des Deutschen Akademischen Aus-
tauschdienstes. Die Deutsche Lotschaft in Mallinn und der
Deutsche Akademische Austauschdienst, der in Jiga ein
Lüro hat, geben 2hnen hierzu gerne Auskunft.
Die Q0glichkeit einer bilingualen Schulausbildung, die
enge Ireundschaft Deutschlands und Estlands sowie das
Lestehen eines vereinten, freiheitlichen Europas ist, das
sollten Sie nicht vergessen, keine Selbstverständlichkeit.

Die Teneration 2hrer Eltern und TroN-
eltern ist in einem politischen S5stem
aufgewachsen, welches dies nicht zu-
lieN. Vnd wir sollten auch nicht ver-
gessen, dass diese Ireiheiten immer
aufs 9eue gesichert, manchmal sogar
erkämpft werden müssen. Fenn wir
heute auf Europa schauen, sehen wir,
dass es fast überall Kräfte gibt, die
neue Trenzen ziehen wollen, die auf
das 9ationale setzen, die ausgrenzen
und abschotten wollen. Sie alle haben
durch 2hre Pahre auf dem Deutschen
T5mnasium die Erfahrung gemacht,
dass Feltoffenheit, Moleranz, die Aus-
einandersetzung mit anderen Kulturen
und Sprachen ein groNes Wlus ist. Her-
breiten Sie diese Einsicht, setzen Sie
sich für tolerante, liberale und solida-
rische Tesellschaften ein, wo immer

Sie sein m0gen und was immer Sie auch machenC Vnd
bekämpfen Sie Engstirnigkeit, Rass, –hauvinismus und
JassismusC Leziehen Sie Stellung und nennen Sie schwarz
schwarz und weiN weiN. 
Die deutsch-estnische Ireundschaft ist mir dabei ein be-
sonderes Anliegen. Sie alle werden die Uukunft unserer
beiden Gänder und die eines vereinten Europas mitgestalten.
2hre Ausbildung an dieser Schule hat 2hnen das Jüstzeug
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geliefert, um sich für diese Uiele zu engagieren. Deutschland
und Estland verbindet Hieles 8 eine gemeinsame, nicht
immer konfliktfreie Teschichte, gemeinsame Ferte, eine
gemeinsame Ausrichtung auf Europa und auch die Deutsch-
sprachige Abteilung mit 2hnen, seinen Absolventen.
Uum Abschluss m0chte ich mich besonders bei Kaarel
Jundu, allen Gehrerinnen und Gehrern sowie Dr. Päger
und der Deutschsprachigen Abteilung bedanken und
dieser gleichzeitig zum öB-jährigen Lestehen gratulieren.
6hne Sie alle und 2hre ausgezeichnete Arbeit wäre ein er-
folgreicher Abschluss des deutsch-estnischen Doppelabiturs
nicht m0glich.
2ch wünsche 2hnen weiterhin alles Tute und viel Erfolg für
2hre und unsere gemeinsame Uukunft.

Reinhard Wiemer

Tallinna Saksa Gümnaasiumi lõpupeo kõne

Kallid koolilõpetaMad, head vanemad, armsad õpetaMad,
austatud külalisedZ

Soovin kõiki selle aasta koolilõpetajaid kogu südamest
eduka Saksa ja Eesti abituuriumi lõpetamise puhul õnnitleda.
Me saite hakkama millegi tõeliselt suurepärase ja erakord-
sega, selleks südamlikud õnnesoovid, ka Saksa suursaadiku,
–hristoph Eichhorni nimel, kes täna kahjuks Saksamaa
t00reisi tõttu praegu siin ei saa viibida.  
Mäna näeme me mitte ainult Meie kooliaja lõppu, vaid ka
Meie esimesi samme uude maailma väljaspool kooliseinu.
Kuhu iganes Meie isiklikud teed Meid järgnevate nädalate,
kuude ja aastatega ka ei viiks 8siin laotud hariduse aluspõhi
saab Meile suureks abiks olema. Saksa ja Eesti lõputunnistus
võib tulevikus paljusid uksi avada. Meie keeleoskused,
suhtumine teistesse kultuuridesse ning avatus maailmale
8 see kõik sillutab teed Meie tulevaseks isiklikuks ja 

t00alaseks arenguks. 
Saksa koolilõputunnistusel on lisaks üks väga praktiline
eelis7 Me saate keeleeksamiteta Saksamaal ülikooli astuda
ja valida Saksa kõrgkoolide pakkumisest endale sobiv.
Kui Me alustate kõrghariduse omandamist Eestis, jääb
ikkagi võimalus keeletõketeta mõnda aega Saksamaal 
viibida ja selleks ka rahalist toetust saada, näiteks tänu
Erasmuse vahetusprogrammile või Saksa Akadeemilise
Hahetusteenuse ßDAAD( toetusele. Saksa saatkond Mallinnas
ja Saksa Akadeemiline Hahetusteenus kontoriga Jiias 
annavad Meile selleks hea meelega lisateavet.
Kakskeelse koolihariduse võimalus, lähedane Eesti ja Sak-
samaa sõprus nagu ka ühendatud, vaba Euroopa olemasolu
pole iseenesest mõistetavad 8 seda ei tohiks Me eales un-
ustada. Meie vanemate ja vanavanemate põlvkond kasvas
üles poliitilises süsteemis, mis seda ei lubanud. Pa me ei
tohiks ka unustada, et nende vabaduste eest peab üha
uuesti seisma, vahel isegi võitlema. Kui heidame pilgu tä-
nasele Euroopale, näeme, et pea igal pool eksisteerivad
jõud, kes sooviksid uusi piire tõmmata, kes panustavad
rahvuslikkusele, kes tahavad piire ette tõmmata ja eraldada.
Me olete aastate jooksul Saksa Tümnaasiumis kogenud,
et avatus maailmale, sallivus, teiste kultuuride ja keeltega
tutvumine on suureks plussiks. Pagage seda arvamust,
astuge sallivate, liberaalsete ja solidaarsete ühiskondade
kaitseks välja, kus iganes Me ka ei viibiks ning mida iganes
Me ka ei teeksC Pa võidelge väikluse, viha, ”ovinismi ja ras-
sismi vastuC =elge julgelt välja oma arvamus ning nimetage
asju nende õigete nimedega. 
Saksa-eesti sõprus on sealjuures mul eriliselt südamel. Me
kõik kujundate omalt poolt meie kahe riigi ja ühendatud
Euroopa tulevikku. Meie väljaõpe siin koolis andis Meile 
varustuse, et nende eesmärkide eest seista. Saksamaad
ja Eestit seob palju 8 ühine, mitte alati konfliktivaba ajalugu,
ühised väärtused, ühine suund Euroopale ja ka saksakeelne
osakond koos Meiega, selle lõpetajatega.
Gõpetuseks soovin ma eelkõige tänada Kaarel Jundut,
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kõiki õpetajaid nagu ka dr. Pägerit ja  saksakeelset
osakonda ning seda ühtlasi öB. juubeli puhul õnnitleda.
2lma kõigi Meieta ja Meie suurepärase t00ta ei oleks edukas
Saksa ja Eesti abituuriumi lõpetamine võimalik.
Soovin Meile edaspidiseks kõike head ning palju edu Meie
ja meie ühiseks tulevikuks.

Reinhard Wiemer

Klassenlehrer der 12 a: Margit Tammekänd 
und Markus Reischl Die letzte “Schulglocke”



ise mõtlesime endast kui eksimatutest valgetest inglitest. 
Megelikult olete te heledad valguskiired, kes on meid
aastate jooksul suunanud ja abistanud. Me näitasite meile,
et pole vaja olla must pilv iseenda taevas ning et juhendavate
valguskiirte varjutamine ei tule kellelegi kasuks. 
Aitäh teile, et ohverdasite oma unetunde ja väärtuslikku
aega, et aidata eksinud mustadel lammastel olla vähem
eksinud või siis vähemalt uhke oma erilisuse üle.
Kallid vanemad, peame tõdema, et meis valitsesid vastakad
tunded, kui jõudis kätte aeg, mil pidite hakkama panustama
meie tulevikule, valides meile sobivat kooli. Pust nimelt
panustama, sest kool mängib suurt rolli meie isiksuse 
kujunemises ning ei saa kunagi kindel olla, millist mõju

avaldab üks või teine haridusasutus.
Haadates tagasi, saab meile vaikselt sel-
geks, et tegelikult oli see olukord teie
jaoks vist isegi raskem, sest otsustasite
kahe eest - enda ja meie. 
See oli teie elu üks tähtsamaid ruleti-
mänge, sest olenevalt sellest, mis värvi
sektorile te oma raha panite, sõltus meie
oskus tulevikus ise selliseid otsuseid lan-
getada. Hõin teile julgusega 0elda, et
teie valitud värv osutus võidukaks ning
teenisite oma panuse mitmekordselt 
tagasi. Mänu lugupeetud õpetajate ja teie
toetusele oleme hakanud mõistma, mis
vahe on mustal ja valgel, olgu see siis
ruletimängus või muudes eluliselt olulistes
küsimustes. 

Haprad ja ilusad päevakangelased, kuigi Qartin just ütles,
et meid on õpetatud mustal ja valgel vahet tegema, võime
vist küll kõik ausalt tunnistada, et tegelikult on meil sellest
ikka väga ähmane ettekujutus. 
Siiamaani oleme oma teadmisi praktikas rakendanud ainult
sõbralikus õhkkonnas - ja seda nimetatakse ettevalmistu-
seks 4päris maailmaks%/
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Schülerrede 
Anna-Liisa Berilind, Bartin —utmann

Lugupeetud Saksa suursaadiku asetäitMa	, austatud
Muhtkond, kallid õpetaMad, vanemad Ma imeilusad lõpe-
taMad,

must ja valge 
tõde ja vale 
hea ja halb 
puhas ja räpane 
valgus ja pimedus 
päev ja 00 

Qis on must/ 
Kas must on värv või on see hoopis val-
guse puudumine/ 
Qilleks on meile valgust vaja/ 
2kka selleks, et me ei kobaks pimeduses. 
Kui segada must ja valge, siis on ju elu
hall. 
Aga kuhu jäävad värvid/ Kas see pole
mitte iga inimese kohustus muuta oma
elu värviliseks/ 
ßpaus( 
Ruvitav, miks mõeldakse alati, et must
on halb, kui must võib olla ka näiteks pi-
dulik, lausa ilus.
9ing millest tuleneb arusaam, et valge
on hea/ Giiga palju valgust ju pimestab. 
Küsimus seisneb selles, kuidas leida tasakaal.
9ing just seda oskust oleme koolis kaksteist aastat endas
otsinud, arendanud ning lihvinud. 

Kallid õpetajad, andestage meile, et pidasime teid alguses
musta riietunud kurjadeks nõidadeks, kes tahtsid meid
t00sse uputada ning meie elu põrguks teha, kusjuures me



Wäris maailmas on aga üldjuhul nii, et valida ei saa ainult
musta ja valge vahel, vaid elu koosneb halli varjunditest.
Romsest päevast alates mängib meie eduloos rolli meie
oskus kokku segada õige värv.
Kallid elluastujad, pidage meeles, et keskkool on nüüd
läbi ja see inimene, kes te olite koolis, ei pea olema see,
kes te olete elu lõpuni. Qurdke vabaks raamidest ning
olge julged. Samas soovitame alati lähtuda põhimõttest,
et 4tee, mida sa tahad, aga peaasi, et sellest oleks teistele
kasu%.

Mraditsiooniliselt teeb iga lend koolile kingituse, millega 
jäädvustame end kooli ajalukku. 

kingitus7

:“. lennu kingitus koolile on üks väga
aus abivahend - see on peegel. Weegel
ei valeta kunagi, kui just pole tegemist
kõverpeegliga. Weegel aitab meil mõista,
kas liigume oma elus edasi või hoopis
tagasi ning teelahkmele jõudes võib ük-
sainus pilguheit peeglisse aidata otsus-
tada, kas minna paremale või vasakule.
Edasi liikuma ju peab. 
Kui peegel on paigutatud õigesse kohta
- kus pole liiga pime ega liiga valge -
saab see oma funktsiooni kõige paremini
täita. Weegel näitab ära, kas meie silm
särab, kui teeme õiget asja, kas oleme
eksiteel või vajame puhkust, et uut jõudu ammutada. 
Hiimase mõtteterana tahame lõpetajatele kaasa anda selle,
et alati kui sa kedagi süüdistad, siis mõtle selle peale,
mitu näppu osutavad sinu enda suunas. ßdemonstreerida
näpuga näitamist, kusjuures üks näpp osutab endast ee-
male, ülejäänud neli enda poole(

Aitäh ja kõrget lenduC

Sehr geehrter Herr Wiemer, sehr geehrte Schulleitung,
liebe Lehrerinnen und Lehrer, ausgezeichnete Bitschüler,
liebes OublikumZ

Schwarz und weiN
Fahrheit und Güge
Tutes und Schlechtes
Sauber und schmutzig
Gicht und Dunkelheit
Mag und 9acht

Fas ist Oschwarz4/ Randelt es sich um
eine Iarbe oder um den Qangel des
Gichts/  
Fozu brauchen wir Gicht/ Dazu, dass
wir nicht im 9ebel stochern müssen.
Fenn man schwarz und weiN mischt,
dann ist doch das Geben grau. Aber wo
bleiben die Iarben/ 2st es nicht die Auf-
gabe jedes Qenschen, sein Geben farbig
zu machen/

Eine Sache ist interessant7 Farum wird
immer so gedacht, dass schwarz für et-
was L0ses steht/ Schwarz kann ja auch
feierlich, sogar sch0n sein.
Vnd woher stammt unser Herständnis,

dass weiN immer etwas Tutes ist/ Uu viel Gicht verblendet
einen.

Die zentrale Irage besteht darin, wie man einen Tleichge-
wichtszustand erreicht. Vnd genau diese Iähigkeit haben
wir im Gaufe der zw0lf Pahre in der Schule entwickelt und
verfeinert. 
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Sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer,
verzeihen Sie uns, dass wir Sie am Anfang für in schwarz
gekleidete b0se Re?en gehalten haben. Fir dachten, dass
es 2hre Aufgabe sei, uns in Arbeit zu ersticken und unser
Geben zur R0lle zu machen. Dabei haben wir uns selbst
immer als unfehlbare weiNe Engel gesehen.
Eigentlich sind Sie die hellen Gichtstrahlen, die uns im
Gaufe der Pahre begleitet und zum Erfolg verholfen haben.
Sie haben uns gezeigt, dass es sich nicht lohnt, eine
schwarze Folke in dem eigenen Rimmel zu sein und dass

das xberschatten von anleitenden Gichtstrahlen für nie-
manden vorteilhaft ist.
Danke, dass Sie 2hre Schlafstunden und 2hre wertvolle
Ueit geopfert haben und somit dazu beigetragen haben,
dass einige verlorengegangene schwarze Schafe nicht
mehr so verloren oder wenigstens stolz auf ihre Lesonderheit
sind.



Liebe Eltern,
wir müssen gestehen, dass wir gemischte Tefühle hatten,
als die Ueit kam, in der 2hr auf unsere Uukunft setzen
solltet, um die passende Schule für uns auszusuchen.
Tenau auf die richtige Schule zu setzen, weil diese eine
entscheidende Jolle bei der Wers0nlichkeitsentwicklung
spielt und man sich nie sicher sein kann, welche Firkung
die eine oder die andere Lildungsanstalt auf uns hat. Uu-
rückblickend haben wir nach und nach verstanden, dass
diese Situation für Euch wahrscheinlich noch schwieriger
war, weil 2hr für zwei Wersonen entscheiden musstet - für
Euch und für uns. Dies war das wichtigste Joulette, das
2hr zu spielen hattet, weil unsere Iähigkeit, in der Uukunft
solche Entscheidung zu treffen, davon abhing, auf welche
Iarbe 2hr Euer Teld gesetzt habt. 2ch kann Euch versichern,
dass die ausgewählte Iarbe ein Tlückstreffer war und 2hr
Euer eingesetztes Teld vermehrfacht zurückbekommen
habt. Dank Eurer und der Vnterstützung der Gehrer k0nnen
wir nun verstehen, was schwarz von weiN unterscheidet,
sei es beim Spielen eines Joulettes oder in anderen le-
benswichtigen Iragen.

Sch4ne und tapfere TagesheldenZ
6bwohl Qartin gerade gesagt hat, dass man uns beige-
bracht hat, zwischen schwarz und weiN unterscheiden zu
k0nnen, glaube ich, dass wir alle ehrlich sagen k0nnen,
dass wir noch eine sehr vage Horstellung davon haben.
Lisher haben wir unsere Kenntnisse nur in einer sehr
freundlichen Vmgebung in die Wra?is umgesetzt. Vnd das
nennt man Horbereitung für die Oreale Felt4/  
2n der echten Felt ist es aber normalerweise so, dass
man nicht nur zwischen schwarz und weiN entscheiden
kann, sondern das Geben besteht aus verschiedenen
Schattierungen von grau. Ab dem morgigen Mag wird
unser Erfolg von unserer Iähigkeit, die richtige Iarbe zu
mischen, bestimmt.
Giebe Absolventen, denkt daran, dass das T5mnasium

jetzt vorbei ist. Die Werson, die 2hr in der Schule wart,
muss nicht die Werson sein, die 2hr zum Ende des Gebens
sein werdet.
Lrecht los von Jahmen und habt QutC Pedoch empfehlen
wir Euch nach dem folgenden Qotto! Wrinzip zu handeln7
OMu, was du willst, aber das Fichtigste ist, dass auch
andere davon profitieren4

Mraditionell macht jeder Pahrgang der Schule ein Te-
schenk.

Das Teschenk des :“. Pahrgangs ist ein sehr ehrliches
Rilfsmittel 8 ein Spiegel. Ein Spiegel lügt nie, falls er kein
Uerrspiegel ist. Ein Spiegel hilft uns zu verstehen, ob wir
uns in unserem Geben vorwärts oder rückwärts bewegen
und wenn man an eine Fegscheide kommt, kann nur ein
Llick in den Spiegel bestimmen, ob man nach rechts oder
nach links gehen soll. Einen Iortschritt muss es doch
immer geben.

Fenn der Spiegel an der richtigen Stelle aufgestellt ist 8
wo es nicht zu dunkel oder zu hell ist 8 kann er seine
Iunktion am besten erfüllen. Der Spiegel zeigt uns, ob
unser Auge glänzt, wenn wir die richtige Sache machen
oder falls wir eine Wause brauchen würden, um neue Kraft
zu erzeugen.
Als letzter Gehrspruch m0chten wir den Absolventen mit-
geben, dass7 O2mmer, wenn du jemanden beschuldigst,
sollst du daran denken, wie viele Iinger in deine Jichtung
zeigen.4

Hielen Dank und Euch, liebe Absolventen, immer viel Find
unter Euren IlügelnC
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Liisa Gatski
Die Deutschsprachige Abteilung ist unvergesslich7 an
einigen Magen ist alles ganz toll und an anderen Magen
kann es auch wie eine R0lle sein, besonders in der Wrü-
fungszeit und dann, wenn es in einer Foche mehrere
Klausuren gibt. Es gibt da auch viele Gehrer und Gehrerinnen,
die man schwer vergessen kann. 2mmer noch klingen
einige Whrasen aus den Stunden in meinem Kopf7 4Raben
alle ihre Rausaufgaben gemacht/% oder 4Fir machen
einen KurztestC%. Es gab auch einprägsame Aktivitäten in
den Stunden7 Qan sollte eine riesengroNe Kiste fangen
und dann eine Definition sagen, 0fters Horträge halten

und immer viel reden, aber der Sinn dahinter hat gefehlt.  

Saksa osakond on unustamatu7 osadel päevadel on kõik
väga tore, teistel päevadel võib olla nagu põrgus, eriti 
eksamite ajal, ja siis, kui ühel nädalal on mitu hindelist ar-
vestust. Seal on ka palju õpetajaid, keda on raske unustada.
2kka veel kõlavad mõned fraasid tundidest minu peas7
OKas teil on kõik kodused t00d tehtud/4 või OQe kirjutame
tunnikontrolliC4. Mundides oli ka kergesti meelde jäävaid
tegevusi7 tuli püüda hiiglasuurt kasti ja 0elda siis definitsioon,
tihti teha ettekandeid  ja alati palju rääkida, kuigi mõte
selles puudus.



Katarina Klaamas 
Die Deutschsprachige Abteilung  gab mir die Q0glichkeit,
meine deutsche Sprache zu verbessern und viele Mhe-
mengebiete aus einem anderen Finkel betrachten zu
lernen. 6bwohl es sowohl positive als auch negative 
Erfahrungen gab, kann man sicherlich sagen, dass man
die Ueit in der deutschen Abteilung nie vergessen wird.

Saksa osakond andis mulle võimaluse oma saksa keele
oskust parandada ja paljusid teemavaldkondi teise nurga
alt vaadelda. Kuigi võib ette tulla nii positiivseid kui ka ne-
gatiivseid kogemusi, võib kindlalt 0elda, et aega saksa
osakonnas kunagi ei unusta.

jiina Joamets
Iast jeden Mag in einer deutschsprachigen Vmgebung zu
sein, bedeutet, dass das Gernen der Sprache sehr be-
schleunigt wird und dass der Wrozess fast angenehm ist.
9ach dem ersten Pahr in der Abteilung war ich begeistert,
wie sehr sich mein Deutsch entwickelt hat und es hat
mich sehr motiviert, fleiNig weiter zu lernen. Petzt, wenn
ich an den Abschluss denke, fühle ich mich unsicher, da
ich in der näheren Uukunft nicht jeden Mag Deutsch h0ren
werde. Mrotzdem bin ich glücklich, dass der lang erwartete
Schluss hier ist. Endlich k0nnen meine Klassenkameraden
und ich schlafen und dabei sorglos von den eigenartigen
Gehrern, deren lustigen Stunden und von unseren ge-
meinsamen 2nsiderwitzen träumen. 

Weaaegu iga päev saksakeelses keskkonnas olla tähendab
seda, et see kergendab oluliselt keele õppimist ja teeb
selle protsessi peaaegu meeldivaks. Wärast esimest aastat
osakonnas olin ma vaimustuses, kui palju minu saksa
keele oskus arenenud oli, ja see motiveeris mind usinalt
edasi õppima. 9üüd, kui ma lõpetamise peale mõtlen,
tunnen ma ennast ebakindlalt, sest lähitulevikus ei kuule
ma iga päev saksa keelt. Haatama sellele olen ma õnnelik,

et kauaoodatud lõpetamine kätte on jõudnud. Gõpuks
võivad minu klassikaaslased ja mina magada ja seejuures
muretult omapärastest õpetajatest, nende tundidest ja
meie ühistest grupinaljadest und näha.

Sten-Erik Sepper
Rabe gesehen, habe gewollt und bin weinend zurückge-
laufen.

9ägin, tahtsin ja jooksin nuttes tagasi.

Laura Kranich
Qan lernt im Gaufe der sechs Pahre viel Fichtiges, wie
diszipliniert zu sein, hart zu arbeiten und dabei Uiele zu
erreichen, in angespannten Situationen handeln zu k0nnen
und selbst zu denken. Die Deutsche Abteilung ist zwar
kein Vrlaub, aber man bekommt hier ein Iundament für
das ganze Geben.

Kuue aasta jooksul õpib palju tähtsat7 kuidas distsiplineeritud
olla, kuidas kõvasti t00tada ja seejuures eesmärke saavu-
tada, kuidas pingelistes olukordades käituda ja kuidas ise
mõelda. Saksa osakond ei ole küll puhkus, aga siin
saadakse põhi kogu eluks.

Greta BaltYenko
Die deutsche Abteilung hat mir riesig viel gegeben, aber
auch nicht wenig von mir weggenommen. Qan lernt viele
Aspekte von einem anderen Finkel zu betrachten, aber
gibt dafür viele Schlafstunden, Ireizeit und 9erven weg.

Saksa osakond andis mulle väga palju, aga võttis ka
minult natuke ära. Qpitakse paljusid aspekte erinevatest
nurkadest vaatlema, aga kaotatakse ka palju unetunde,
vaba aega ja närve.
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Elisabeth Lukkonen 
Die Deutschsprachige Abteilung gab mir die Q0glichkeit,
meine deutsche Sprache zu verbessern und viele Mhe-
mengebiete aus einem anderen Finkel betrachten zu
k0nnen. 6bwohl es sowohl positive als auch negative Er-
fahrungen gab, kann man sicherlich sagen, dass man die
Ueit in der deutschen Abteilung nie vergessen wird.

Qa võin ausalt 0elda, et ma ei unusta aega saksa osakonnas
mitte kunagi. Seda võib vaadelda positiivselt ja ka negati-
ivselt, sest osakond andis palju ja võttis ka palju. xhel või
teisel viisil jääb see aeg saksa osakonnas mind alati
saatma, 

Bartin Leopard
Die Deutsche Abteilung war oft toll, aber es gab auch
schlechte Mage, es gab sehr schwere Mage und es gab
noch Schlimmes, aber es lohnt sich. ßWause( Roffentlich. 

Saksa osakond oli tihti tore, aga oli ka halbu päevi, oli
väga raskeid päevi ja oli ka palju hullemat, aga see tasub
end ära. ßWaus( Goodetavasti. 

jichard Linnas
Die deutsche Abteilung. Das Tucci. Mhank 5ou, PesusC

Saksa osakond. Tucci. Mhank 5ou, PesusC

Glenda Tamar 
Die deutsche Abteilung unterscheidet sich von der estni-
schen Abteilung dadurch, dass sie die Schüler zur eigen-
ständigen Qitarbeit ermutigt. 2ch bin damit zufrieden, dass
ich mein Abitur in der deutschen Abteilung gemacht habe.

Saksa osakond erineb eesti osakonnast selle poolest, et
see julgustab õpilasi iseseisvalt kaasa t00tama. Qa olen

rahul sellega, et ma oma abituuriumi saksa osakonnas
tegin. 

Susann …efer 
2ch bin froh darüber, dass in der deutschen Abteilung
Gehrer aus Deutschland unterrichten und es somit garantiert
wird, dass das deutsche Schuls5stem vertreten wird. Da-
durch konnte ich nach meinem Vmzug nach Estland wie
gewohnt im deutschen Schuls5stem weiterlernen.

Qa olen rõõmus selle üle, et saksa osakonnas õpetavad
õpetajad Saksamaalt, ja sellega on garanteeritud, et esin-
datakse Saksa koolisüsteemi. Mänu sellele sain pärast
Eestisse kolimist harjumuspäraselt Saksa koolisüsteemis
edasi õppida. 

Bark +4ttner
Die Energie der deutschen Abteilung ist gleich der Qasse
von Rerrn 9iklewski mal der Teschwindigkeit, mit welcher
er mit seinem Iahrrad fährt, zum šuadrat.

Saksa osakonna energia võrdub härra 9iklewski massi ja
kiiruse, millisega ta oma jalgrattaga sõidab, korrutisega
ruudus.

Alina Kalle
Die Deutsche Abteilung hat es mir erm0glicht, viele neue
Erfahrungen zu sammeln. Lesonders bereichernd fand
ich den Austausch mit einer Deutschen Wartnerschule.

Saksa osakond võimaldas mul palju uusi kogemusi
omandada. Eriti rikastav oli minu meelest õpilasvahetus
Saksa partnerkooliga. 

Bait Lättekivi
Fenn mich jemand fragen würde, wie man die Deutsche
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Abteilung mit einem Fort beschreiben k0nnte, würde ich
auf jeden Iall ÜDeutsche WünktlichkeitÜ sagen.

Kui keegi minu käest küsiks, kuidas kirjeldada saksa 
osakonda ühe sõnaga, siis ma ütleksin kindlasti Osaksa
täpsus4.

Kerl3 Oiirsalu
Es ist eine gute Q0glichkeit, sehr intensiv Deutsch zu ler-
nen.

See on hea võimalus intensiivselt saksa keelt õppida.

Johannes –laf Kurss
Sogar wenn die Deutsche Abteilung schwer, gnadenlos,
Oarbeitsmenglich4 ßÕ arbeitsintensivCC( und zum Feinen
bringend war, geh0rt es zur 9atur des Qenschen, die
Dinge, die enden, zu vermissen. So, die Schüler und
Gehrer der Deutschen Abteilung, ich werde EV–R AGGE
vermissen. 
2segi kui saksa osakond oli raske, halastamatu, Ot00ma-
hukas4 ßÕ palju t00d nõudevCC( ja ajas nutma, kuulub
inimese loomuse puudust tunda asjadest, mis lõpevad.
9iisiis, saksa osakonna õpilased ja õpetajad, ma hakkan
ME2SM KQ2T2SM puudust tundma. 
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Johanna Truu
2n der Abteilung konzentriert man sich nicht nur konkret
auf die Sachkenntnisse, wichtig ist auch, dass man logisch
denken und Schlussfolgerungen ziehen kann. Also hat
die Abteilung mir gut beigebracht, wie man den Vnter-
richtsstoff von zwei Qonaten in einem Abend lernen kann
und trotzdem die Klausur auf eine gute 9ote schreiben
kann. 

6sakonnas ei keskenduta mitte ainult ainealastele tead-
mistele, vaid tähtis on ka, et osatakse loogiliselt mõelda ja
järeldusi teha. 9iisiis õpetas osakond mulle hästi selgeks,
kuidas kahe kuu materjali ühe õhtuga ära õppida ja
hindeline arvestus sellele vaatamata heale hindele kirjutada. 

Anna-Liisa Berilind
Die deutsche Abteilung hat mich in den sechs Pahren ge-
prüft, getestet und mit Wroblemstellungen konfrontiert,
aber zur gleichen Ueit hat sie mich bedingungslos unterstützt
und mir den Feg gezeigt. 2ch schätze meine Kenntnisse
von einer breiten Auswahl von Mhemenbereichen, wie z.L.
von deutscher Whilologie oder von den naturwissenschaft-
lichen Errungenschaften des öB. Pahrhunderts, die ich in
der Abteilung erworben habe, sehr hoch. 2ch habe mithilfe
des Fissens von den deutschen Gehrern nicht nur an
allerlei 6l5mpiaden und internationalen Fettbewerben teil-
genommen, sondern auch gelernt, was im Geben das ei-
gentlich Fichtige ist. 2ch bin der deutschen Abteilung
sehr dankbar für die OIlügel4, die sie mir verliehen hat. 

Saksa osakond kontrollis ja testis mind nende kuue aasta
jooksul ning lasi mul lahendada probleemülesandeid, aga
samal ajal toetas mind tingimusteta ja suunas õigele teele.
Qa hindan oma teadmisi erinevatest teemavaldkondadest,
nagu näiteks saksa filoloogiast või öB. sajandi loodus-
teaduslikest saavutustest, mida ma osakonnas omandasin,
väga kõrgelt. Qa ei võtnud oma Saksa õpetajate teadmiste

abiga osa mitte ainult erinevatest olümpiaadidest ja rah-
vusvahelistest võistlustest, vaid õppisin ka seda, mis elus
tegelikult tähtis on. 6len saksa osakonnale tänulik Otiibade4
eest, mis ta mulle andis. 
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Die Abiturienten und Absolventen der Deutschsprachigen Abteilung
Saksakeelse osakonna abituriendid Ma lõpetaMad

1. Jahrgang  8  I lend   (2000 6 2002)
1. –ris Tavronski Z. Panika 6ts 1). Kristo Kiipus
ö. Gauri Treenbaum 1B. Pohannes Säre 1„. Kadi Kotk
:. Qarkus Rinterleitner 11. Paan-Gaur Mähepõld 1Z. Relen Gants
y. Juth Rinterleitner 1ö. Qadis Hilgats öB. Silva Goik
3. Anne Pürgens 13. Hanno Hansov 21. Airi-Anu Mugur
“. Relen Gants 14. Kaarin Jõgi 22. Kai Papp
). Giis Qardi 15. Rivo Kaljuvee 23. Kerli Reissaar
„. Teil5 Qarmor 16. Kati Kiil 24. Janika Sikk
Klassenleiter   —   Klassijuhatajad
Dorothée Bauni /  Kaja Reissaar

2. Jahrgang  8  II lend   (2001 6 200P)
1. Qaria Albert „. Manel Karus 13. 6lga Gakernikova öö. 2rmeli Saarsalu
ö. Allan Ehasalu Z. Giisi Kivistik 1“. Relina Gass ö:. Anneli Salula
:. Kadri Lrauer 1B. Kadri Klaamann 1). Eva Giias öy. Andra Sander
y. Qaj-Annika Pakobson   11. Anari Koppel 1„. Relen Güüs ö3. Hivian Siirman
3. Erik Poasaare 1ö. Kadri Korjas 1Z. Ester Qäeloog ö“. Katrin Momson
“. Qai-Giis Põgi 1:. Silvia Kübar öB. Kadri Jaig ö). Gennart Hassiljev
). Pürgen Pänes 1y. Relen Küppas ö1. Kaarel Jundu
Klassenleiter   —   Klassijuhatajad
Gesa Schnell / Signe Rosenber

P. Jahrgang  8  III lend   (2002 6 200U)
1. Svetlana Artjomova „. Wille Gink 13. 2nna 6ssenina öö. Anna Must
ö. Qaret 2in Z. Ranna-Giisa Qarkna      1“. –hristoph Watzelt ö:. Miina Mürk
:. Eero Paakre 1B. –arol Qarmor 1). Jaul Wihlak öy. Gaura Hiidebaum
y. Krista Kiil 11. Kreet Qasik 1„. Kalev Jundu 25. Jaan Jaago
3. Gaura Kivilo 1ö. Qargus Qänd 1Z. Kristiina Salk 26. Margus Mänd
“. Pohanna Kommer 1:. Jobert Qüürsepp öB. Arvo Sulakatko 27. Laura Veski
). Sille Gaidmaa 1y. Katri 6imet ö1. Juth Mamre
Klassenleiter   —   Klassijuhatajad
Markus Reischl / Ivi Olev



U. Jahrgang  8  I? lend   (200P 6 200V)
1. Erik Abner „. Kaarel Kõivupuu 13. Panis Selge
ö. Waula Renk Z. Kerstin Gendzion 1“. Hirgo Sulakatko
:. Lritta Runt 1B. Kristjan Giivamägi 1). Kätlin Meern
y. Kristen Kanarik 11. 6lga Qazina 1„. Qarti Mellas
3. Kairi Kase 1ö. Kadi Wuolakainen 1Z. Gauri Miimus
“. 6liver Kotkas 1:. Mriin Jaadik öB. Raik Mõugu
). Qarianna Kuprijanova 1y. Eneli Josenberg
Klassenleiter   —   Klassijuhatajad
Karin Hunger / Ülle Urm

V. Jahrgang  8  ? lend   (200U 6 200F)
1. Relina Lraun 1B. Qargot Qüürsepp 1Z. Anna Sima”ko
ö. Qirjam Kaur 11. Qerili 6ja öB. Kristina Svensson
:. Karl-Tustav Kert 1ö. Qikk Wõldmäe ö1. Qikk Hiidebaum
y. Qalle Koido 1:. Gilian Wungas öö. Qarina Hilop
3. Poonas Gaks 1y. Wiia Wuolakainen ö:. Panno Hoog
“. –ris Qännik 13. Ethel Joosimägi 24. Katre Nagel
). Qargit Qihkelsoo 1“. Pulia Josche 25. Priit Nool
„. Stanislav Qinit” 1). Mriin Sakermaa
Z. Paan Qõttus 1„. Erkki Silde
Klassenleiter   —   Klassijuhatajad
Gesa Schnell / Ülle Noodla

F. Jahrgang  8  ?I lend   (200V 6 200R)
1. Tleb Pakobi ). Siiri Küngas 1:. Eva-Geena Writs
ö. Kristine Kaasonen „. Waul Giias 1y. Relin Wungas
:. Kaspar Kallasmaa Z. Qartin Giivamägi 13. qoko Mees
y. Haldar Kallasmaa 1B. Vrmas Giivas 1“. Suule Hill
3. Qargus Koger 11. Katarina Qinit” 17. Markus Lausmaa
“. Trete Komp 1ö. Giina Wihel
Klassenleiter   —   Klassijuhatajad
Rolf Arthur Patzelt / Reet Brigitta Laid
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R. Jahrgang  8  ?II lend   (200F 6 200C)
1. Mairi Aljand ). Püri Qerimaa 1:. Qihkel Seeder
ö. Reil5 Rindrea „. Jauno Wärg 1y. Qihkel Sepp
:. Qari-Giis 2rjas Z. Katarina Jeitalu 13. Miina Sepp
y. Panika Paago 1B. Kadri Jiisberg 1“. Kadri Siirman
3. Kalev Kriis 11. –arina Josche 1). Kärt Maniberg
“. Pana Gillo 1ö. Kristjan Sadu
Klassenleiter   —   Klassijuhatajad
Jochen Hümmrich-Welt / Reet Jõgeva

C. Jahrgang  8  ?II lend   (200R 6 2009)
1. Kairi Aviksoo 11. Qärten Qärtsoo ö1. Qarie Siimpoeg
ö. Raik Pan Davtjan 1ö. Joland Wajuste öö. Kadri Silm
:. Daniel Rinterleitner 1:. Qargit Walm ö:. Qaria Mamm
y. Treta Kingola 1y. Annika Wuusalu öy. Qaarian Moom
3. Krister Koplimets 13. Manel Jaun ö3. Merje Mrasberg
“. Matjana Koval 1“. 2nger Jomanenko ö“. Artjom Vlitin
). Kalle-Tustav Kruus 1). Jeelika Joovik ö). Jichard Hald
„. Katre Geino 1„. Kristi Juusna ö„. Andres Holl
Z. Qerili Ginnas 1Z. Kirstin Saluveer

1B. Qarek Qäemets öB. Qadis Samel
Klassenleiter   —   Klassijuhatajad
Matthias Hübner / Signe Rosenberg

9. Jahrgang  8  IN lend   (200C 6 2010)
1. Wille-Jiin Aja 1B. Jainer Kütaru 1Z. Paak Jiisberg
ö. Pürgen Altmets 11. Waula Gepind öB. Anna Seleninova
:. Trete Anderson-Tehrke 1ö. Kristjan Giiva ö1. Epp Sihver
y. Jando Arand 1:. Qargaret Qaltseva öö. Anna-Kristiina Siitan
3. Jiina Arju 1y. Kristiina Qartin ö:. Giis Moomsalu
“. Anu-Giis Aunroos 13. Qeril5n Qeho öy. Sandra –laudia Mäht
). Sarah Rinterleitner 1“. Elo-Qaarja Qiilen ö3. Agu Hahtrik
„. Relina Karvak 1). Kaspar Quuk
Z. Aivar Kripsaar 1„. Qari 9ittim
Klassenleiter  —   Klassijuhatajad
Karin Hunger / Margit Tammekänd

13„



10. Jahrgang  8  N lend   (2009 6 2011)
1. Qaris Alt Z. Releen Kurvet 1). Qehis Soomre
ö. Daniel Rendrikson 1B. Kristen Kuut 1„. Keid5 Mreier
:. Kätlin Riis 11. Qaria Relen Känd 1Z. Andre Mõnnis
y. Anna Pelizarjeva 1ö. Mriin Gutsoja öB. Kaur Hahtrik
3. Pohanna-Qariah Kammiste 1:. Jico Qändlo ö1. Reili Lrigitta Helbri
“. Giis Kippar 1y. Qarten Wärg 22. Janika Kase
). Kristina Knut 13. Jiin-Kärt Janne
„. Siim Krabi 1“. Aleksandr Sima”ko
Klassenleiter   —   Klassijuhatajad
Heidrun Domin / Anu Kušvid

11. Jahrgang  8  NI lend   (2010 6 2012)
1. Kätlin Arus 1B. Alice Kääramees 1Z. Kadri Siimon
ö. Andre-Daniel Ehte 11. Silvia Külasalu öB. Qerilin Siimpoeg
:. Silvia Puhansoo 1ö. Kadi-Anne Küppar ö1. Mriinu Mamberg
y. Qiina Kannel 1:. Renri Gempu öö. Qirjam Mamme
3. Jeelika Kaupmees 1y. Kristin Qiilits ö:. Hladimir Haher
“. Andres Kivi 13. Anna-Qaria Qoon öy. Relen Heski
). Anet Kivihall 1“. Pohanna Werens 25. Janne Aadusoo
„. Klen Kuusmaa 1). Kertu Jahuorg 26. Tuuli Nõmm
Z. Eliise Kõre 1„. Kriss-Elin Jokk
Klassenleiter   —   Klassijuhatajad
Markus Reischl /  Oleg Kostandi

12. Jahrgang  8  NII lend   (2011 6 201P)
1. Pessica Dietz Z. Qarek Keiman 1). Arnold Woznahirko
ö. Kadi Erik 1B. Aisel Kuznetsova 1„. Endrik Jaun
:. Emil Ienenko 11. Maivo Kõiv 1Z. Fiebke Jeichert
y. Qiriam Trünberg 1ö. Ale?ander Qaier öB. Gaura Salula
3. Afag Tusseinzade 1:. Dajana Qartens ö1. Rauke –laus Schulz
“. Kätlin Reinroos 1y. Kadri Quuk öö. Sirelin Sillamaa
). Moomas-Rendrik Rirve 13. Kaire 6jasalu ö:. Anastassia M”erepanov
„. Pekaterina Pakimets 1“. Silver 6jassoo
Klassenleiter   —   Klassijuhatajad
Markus Reischl /  Küllike Kütt

13Z



1P. Jahrgang  8  NIII lend   (2012 6 201U)
1. Katrin Aasmaa Z. Kell5-–laudia Kimmer 1). Kristjan Joos
ö. Joland Allmägi 1B. Wauline Kommer 1„. Sander Juut
:. Weeter Ehte 11. Andreas Krigoltoi 1Z. Miina Sumeri
y. Aurel Rints 1ö. 6skar K00k öB. Qariin Suvi
3. Panika Rärm 1:. Jaigo Gaanemets ö1. Qaria Mikerpuu
“. Karl Eerik Pahu 1y. Gaura Gahesoo öö. 6tt Hahtrik
). Emma Karlson 13. Pürgen Qerilind
„. Pürgen Karvak 1“. Jene 2ndrek Wroos
Klassenleiter   —   Klassijuhatajad
Dr. Katharina Städtler / Kaarel Rundu

1U. Jahrgang  8  NI? lend   (201P 6 201V)
1. Erika Adelman „. Jain Kilkson 13. Qadli Schwitzkowski
ö. Jomet Allmägi Z. Hallo Qaldur 1“. Jando Simson
:. Qark Lasalõga 1B. Qarcus Qoosar 1). Pohanna Mamm
y. Egle Erik 11. Kristjan-Erik Qoritz 1„. Kristjan Mamme
3. 6liver Karm 1ö. 6skar 6rglaan 1Z. Rans-Qartin Mammesalu
“. Siim Kaupmees 1:. Susanna Jennik öB. Ponas Mõnisson
). Artur Kikas 1y. Karl Qattias Juus
Klassenleiter   —   Klassijuhatajad
Markus Reischl / Mare Paist

1V. Jahrgang  8  NI? lend   (201U 6 201F)
1. 2rene Giisa Aaliste Z. Giisa Qeriste 1). Waula Eda Stoicescu
ö. 2nger-Relen Daub 1B. Anastasija Qinit” 1„. Karl Mamberg
:. Poosep Pärve 11. Käbi-Jiin 6jassoo 1Z. Emma Milk
y. Geander Kallas 1ö. Mristan Walmar öB. Qaria Kristin Mrumsi
3. Lritta Kaukver 1:. 2ndrek Warktal ö1. Qaarja-Giis Heeleid
“. Silver Kotli 1y. Rannali Wihlamägi 22. Linda Tjuljukova
). Karl Rendrik Qae 13. Qartin Saar
„. Andreas Qelts 1“. Kristin Sigus
Klassenleiter   —   Klassijuhatajad
Dr. Volker Nebeling / Marge Raja

1“B



1F. Jahrgang  8  IN lend   (201V 6 201R)
1. –hristopher Aloe 1B. Qartin Geopard 1Z. Weeter Jaudsepp
ö. Qark L0ttner 11. Jichard Ginnas öB. Sten-Erik Sepper
:. Giisa Tatski 1ö. Elisabeth Gukkonen ö1. Susann ’efer
y. Jiina Poamets 1:. Qait Gättekivi öö. Tlenda Mamar
3. Poosep Pärve 1y. Treta Qalt”enko ö:. Eneli Mordik
“. Alina Kalle 13. Anna-Giisa Qerilind öy. Pohanna Mruu
). Katarina Klaamas 1“. Gaura-Giis Qoritz ö3. Qartin Vutman
„. Gaura Kranich 1). Ranna Lritt Warman
Z. Pohannes 6laf Kurss 1„. Kerl5 Wiirsalu
Klassenleiter   —   Klassijuhatajad
Markus Reischl /  Margit Tammekänd

Schüler mit Auszeichnungen   8   Üpilased auhindadega

1“1

Jahr
Aasta

Abiturschnitt
Lõpuhinne

Stipendium
Stipendium

Goldmedaille
Kuldmedal

Silbermedaille
Hõbemdal

öBBö 1,3
1,“

Anne Pürgens ßDAAD(
Panika 6ts ßDAAD(

Anne Pürgens
Panika 6ts

öBB: ö,B
1,„
ö,B

Eva Giias ßDAAD(
Kadri Lrauer

Hivian Siirman

öBBy 1,„
1,ö
1,3
1,“
1,)

Svetlana Artjomova ßDAAD(
–arol Qarmor ßDt. Studienstiftung(  

Svetlana Artjomova
–arol Qarmor

Wille Gink
Gaura Hiidebaum

Gaura Kivilo

öBB3 1,1
1,3
1,„
1,Z
ö,1

Waula Renk ßDt. Studienstiftung( Waula Renk
Kaire Kase

6lga Qazina
Kätlin Meern

Kristjan Giivamägi



1“ö

Jahr
Aasta

Abiturschnitt
Lõpuhinne

Stipendium
Stipendium

Goldmedaille
Kuldmedal

Silbermedaille
Hõbemdal

öBB“ 1,)
ö,B
1,“
1,“
1,3
1,Z

Mriin Sakermaa
Qargot Qüürsepp

Qalle Koido
Stanislav Qinit”

Erkki Silde
Qikk Hiidebaum

öBB) 1,3
1,:
1,:

Katariina Qinit” ßDAAD(
Giina Wihel

Katariina Qinit”

Vrmas Giivas

öBB„ 1,1
ö,ö
1,Z
1,„
ö,:
1,3

Mairi Aljand
Panika Paago
Püri Qerimaa

Qihkel Seeder
Reil5 Rindrea

Pana Gillo

öBBZ 1,)
ö,1
1,)
1,)

Treta Kingola
Katre Geino

Kirstin Saluveer
Kadri Silm

öB1B 1,B
1,y
1,:
ö,:

Anna Seleninova ßDAAD Anna Seleninova
Aivar Kripsaar

Qargaret Qaltseva
Qari 9ittim



1“:

Jahr
Aasta

Abiturschnitt
Lõpuhinne

Stipendium
Stipendium

Goldmedaille
Kuldmedal

Silbermedaille
Hõbemdal

öB11 1,3
1,Z
1,3
ö,1
ö,B
ö,ö
ö,B

Mriin Gutsoja
Jiin-Kärt Janne

Qaris Alt
Kristina Knut
Kristen Kuut

Qaria-Relen Känd
Keid5 Mreier

öB1ö 1,„
ö,B
1,)
ö,ö

Silvia Puhansoo
Pohanna Werens

Jeelika Kaupmees
Kadi-Anne Küppar

öB1: 1,:
1,ö
1,Z
ö,B
ö,1
ö,1

Kaire 6jasalu
Fiebke Jeichert

Qiriam Trünberg
Maivo Kõiv

Kadri Quuk
Sirelin Sillamaa

öB1y 1,“
ö,B
1,Z
1,ö
1,3
ö,ö
ö,3

Katrin Aasmaa
Weeter Ehte

Wauline Kommer
Gaura Gahesoo
Pürgen Qerilind

Panika Rärm
6skar K00k



1“y

Jahr
Aasta

Abiturschnitt
Lõpuhinne

Stipendium
Stipendium

Goldmedaille
Kuldmedal

Silbermedaille
Hõbemdal

öB13 1,„
1,B
1,Z
ö,“
ö,y

Qark Lasalõga
Siim Kaupmees
6skar 6rglaan

Artur Kikas
Ponas Mõnisson

öB1“ ö,ö
1,“
ö,1
1,y
ö,B
ö,)
1,Z
ö,y

Giisa Qeriste
Anastasija Qinit”

Waula-Eda Stoicescu
Karl Mamberg

Qaarja-Giis Heeleid
2nger-Relen Daub

Geander Kallas
Andreas Qelts

öB1) 1,„
ö,ö
1,y
1,)
1,Z
ö,:
1,„
ö,3

Gaura Kranich
Treta Qalt”enko

Anna-Giisa Qerilind
Gaura-Giis Qoritz

Ranna Lritt Warman
Pohanna Mruu

Qartin Vutman
Qark L0ttner



1“3

Kollegium der DA 201F!1R
/ame 5ächer

B1. Lühler-RauNmann , Irank ßADGK( Te, Ga, E
Bö. Eerme, Qari D
B:. Teromiller, Mri?i ßLWGK( Q, DaI, I
By. Re5e, Anja ßGWGK( D, Sp
B3. Rofmann, Kathrin ßLWGK( De, Lio

B“. Dr. Päger, Folfgang 
Geiter DA ßADGK(

De, Ga

B). Põgeva, Jeet D
B„. Kasesalu,Relle D
BZ. Kütt, Anneli D
1B. Kütt, Küllike D
11. Gukk, G5 D
1ö. Qerilaid, Katre D, E
1:. 9iklewski, Arno ßADGK( Wh, –h, Q
1y. Dr. Wahlitzsch, Silke ßADGK(

Iachberaterin
D, Te

13. Worman, Gea D
1“. Jeischl, Qarkus

Stv.Geiter DA ßLWGK(
Q, Wh

1). Jeissaar, Kaja D, Schw.
1„. Josenberg, Signe D
1Z. Mammekänd, Qargit D, E
öB. Momaschewski, Gisa ßADGK( Lio, D, Ek
ö1. Judat, Anita ßKFIF(
öö. Joscher, –hristina ßWrakt( Q, Sport
ö:. Iaust, Iranziska ßWrakt( Te

Kollegium der DA 201R!1C
/ame 5ächer

B1. Lühler-RauNmann , Irank ßADGK( Te, Ga, E
Bö. L0nsch, Meresa ßLWGK( Q, Teo
B:. Reinroos, Kätlin D
By. Re5e, Anja ßGWGK( D, Sp
B3. Rofmann, Kathrin ßLWGK( De, Lio

B“. Dr. Päger, Folfgang 
Geiter DA ßADGK(

De, Ga

B). Põgeva, Jeet D
B„. Kasesalu,Relle D
BZ. Kütt, Küllike D
1B. Gukk, G5 D
11. Qerilaid, Katre D, E
1ö. 9iklewski, Arno ßADGK( Wh, –h, Q
1:. Worman, Gea D
1y. Jeischl, Qarkus

Stv.Geiter DA ßLWGK(
Q, Wh

13. Jeissaar, Kaja D, Schw.
1“. Josenberg, Signe D
1). Saegebarth, Vwe ßADGK(

Iachberater
D

1„. Mammekänd, Qargit D, E
1Z. Momaschewski, Gisa ßADGK( Lio, D, Ek
öB. Krasenbrink, Posiana ßWrakt( E, JelßK(
ö1. Klostermann, Anna ßKFIF(
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Die neue Abteilungsklasse Ra zum SchulMahr 201R!1C
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1)“

—nterzeichnung des Schulabkommens am
F.P.2002

+esuch von +undespräsident 
joman Herzog (199C)

Dr. Terhard Schr0mbgens und Qailis Jeps ßJand(



1))

Eva Luise K4hler, 5rau des +undespräsiden-
ten Horst K4hler, bei ihrem +esuch am TSG

2U.11 200U 

2. v.l.: Eva Luise Köhler

5ranz +eckenbauer zu +esuch 200V

Kollegium der Deutschsprachigen Abteilung
199R

vlnr: Annette Münch, Carola Moede, Clemens Krause,
Sonja Bandorf, Kathrin Drobe

vlnr: Mall Viks. Markus Reischl, Külli Puhlim

Lõpu 200P



1)„

Lõpu 1999



1)Z

jiigieksam 1999



1„B

Kollegium 1999!2000



1„1

Deutsche Tage 2000



1„ö

vlnr: Franz Müller, Carola Moede, Gesa Schnell, Markus Reischl, Renate Reischer, Christian Ziegler, Dorothée Bauni, 
Clemens Krause

Kollegium 2001



1„:

Sportfest 2002



1„y

Kollegium 200U!0V



1„3

Kollegium 201R!1C



1„“
Deutschsprachige Abteilung Tallinna Saksa Gümnaasium


